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V o r w o r t.

lłlehr ais vier Jahre sind bereits verflossen, seitdem die Fort­

setzung- und Ergänzung des Schriftsteller-Lexikons (unter dem 
9. März 1855) angekündigt worden. Je peinlicher der lange 

Aufschub des Erscheinens dieser ersten Lieferung den Bearbeiter 
derselben berührt, desto bestimmter hofl'l er die unausgesetzte 

folge der Schlusslieferung in Aussicht stellen zu können.

Von der Aufnahme dieser beiden Ergänzungs-Hefte zu dem 
bei cits liiihei erschienenen Hauptwerke wird die Fortsetzung 

des ganzen Unternehmens abhängen. Die Materialien zu dem­

selben sind seit vielen Jahren gesammelt, und die dankens­

werte Unterstützung, mit welcher der verdiente Herausgeber 
des Hauptwerks, Herr Slaatsrath Dr. C. E. Napiersky, aus 

seinem, so wie aus des verst. Mitherausgebers, des Staatsrat« 
Joh. Fried r. v. Recke Wissensschatze alle, denselben 

gehörigen Sammlungen zu Gebote gestellt hat, die von Herrn 
Schulinspector C. Russwurm in Hapsal erfahrene reichliche 
Beihülfe, besonders auch die freundliche Bereitwilligkeit des 

Heim Dr. A. Buch holt z in Riga, zur Durchsicht des Manuscripts 
und Einschaltung nötiger Bemerkungen, haben den Unterzeich­

nt tm in den Stand gesetzt, die Vorarbeiten in erschöpfender 
W t ise zu beginnen. Doch bedarf das Ganze noch vieler Nach­

hülle und feile im Einzelnen, weil ein solches Werk, wie das 

vorliegende, eigentlich nie abzuschliessen ist.



Mit wehmülhiger Erinnerung gedenkt der Bearbeiter auch 
dreier Verstorbener, welche mit grosser Liberalität seinen Wün­
schen entgegengekommen sind, nämlich des Landhofmeisters 

Baron F. S. Klopmann in Kurland, des Gouvernements- 
Procureurs, Staatsraths Dr. 0. J. A. Paucker in Ehstland 

und des Pastors J o h. Aug. Theod. Kallmeyer zu Landsen 
in Kurland. Sie haben durch ihre Beiträge wesentlich zum Ge­

lingen des Werks beigetragen. Ganz besonders aber fühle ich 
mich der Verl ags-Offi ein für die seltene Ausdauer bei Ausstattung 
des Werks zum Danke verpflichtet.

Dorpat,
den 14. Juli 1659.

/

Dr. Theodor Beise.

%



A.

von Adelung, Friedrich (I. 4 ff.), beschäftigte sich 

bei seinem Aufenthalt in Rom täglich auf der vaticanischen Bibliothek 
besonders mit den altdeutschen heidelbergischen Handschriften, von 
denen er ein ausführliches Verzeichniss*  verfasste, das im Jahr 1815 
bei der Wieder auslief er ung derselben als Leitfaden gedient hat. 
Äusser den im Hauptwerke genannten gelehrten Vereinen haben ihn 
auch noch folgende unter ihre Mitglieder aufgenommen : Die Gesell­
schaft der Wissenschaften zu Boston^ der deutschen Sprachforscher 
zu Berlin, der deutschen Alterlhumskunde zu Breslau, der Alter- 
thümer und russ. Geschichte zu Moskau, der Naturforscher ebenda­
selbst, für deutsche Alterthürner zu Schwäbisch-Hall, für Erfor­
schung der altern deutschen Geschichte zu Frankfurt a. M., der Ar­
kadien zu Rom, die asiatische zu London und die mineralogische zu 
St. Petersburg ; er war auch zuletzt Ehrenmitglied der Kaiserl. Aka­
demie der Wissenschaften, desgl. der Friesischen Gesellschaft zu Sneek 
in Holland, auswärtiges Mitglied der asiatischen Gesellschaft zu Pa­
ris, so wie auch Redactions-Mitglied der Commission zum Entwurf des 
Lutherischen Kirchen-Gesetzes \on 1832. Nachdem er noch Ritter 
des St. Wladimir Ordens 3. Klasse 1828, des königl. Schwedischen 
Nordstern Ordens 2. Kl. 1829 und des St. Stanislaus Ordens 1. Kl. 
1832 geworden, starb er zu St. Petersburg in der Nacht zum 18. 

Januar 1843.
S. 8,- Z. 14. Die „Uebersicht aller bekannten Sprachen etc.“ italie­

nisch übersetzt von Francesco Cherubini Mailand 1824.
8., und das darin gegebene Verzeichniss der nordamerikanischen 
Sprachen, auf Veranlassung der amerikanischen Akademie in Bo­
ston, durch John Pinckeringin Salem besonders abgedruckt 
als: A Survey of all the known Languages and their dialects in 
North America. Boston 1822. 8.

S. 8. Z. 16. „Die Korssunschen Thüren“ — ins Russische über­
setzt auf Veranlassung der Gesellschaft für russ. Alterthümer zu 
Moskau, mit vielen von ihm selbst dazu gelieferten Nachträgen.

Nachtr.u. Fortsetx. I. 1



2 von Aderkas, Friedrich Wilhelm.

S. 8. Z. 21. lieber das Alter etc. — ist nicht von ihm, sondern von
J. C. A d e 1 u n g.

S. 9. Z. 25 und 26 sind zu streichen.

Seinen Schriften ist noch hinzuzusetzen :

Augustin Freyherr von Meyerbergund seine Reise nach Russland. 
Nebst einer von ihm auf dieser Reise veranstalteten Sammlung 
'von Ansichten, Gebräuchen, Bildnissen u. s. w. St. Petersburg 
1827. VIII und 380 S. gr. 8. Dazu: Sammlung von Ansichten, 
Gebräuchen, Bildnissen,/Trachten u. s. w., welche der‘Röm. 
Kaiserl. Gesandte Augustin Freiherr von Meyerberg auf seiner 
Reise und während seines Aufenthalts in Russland in den Jah­
ren 1661 und 1662 hat entwerfen lassen. St. Petersburg 1827. 
64 lithogr. Blatt. Atlasformat. — Russisch, ebend. 1827. 8.

Versuch einer Literatur der Sanskrit-Sprache. St. Petersburg. 
1830. XV. und 259 S. 8. — Ins Englische übersetzt von IL T a I - 
boys. Oxford 1832. XVIII u. 234 S. 8. — 2te durchaus 
verbess. und verm. Ausgabe als: Bibliotheca Sanscrita. Literatur 
der Sanscrit-Sprache. St. Petersburg 1837. XXlI u. 430 S. 
gr. 8.

O ÆpeBHuxT, HHOcipaHHbixT, Kaprax-B Poccin ci 1700 roaa, im 
}Kypnaji'B Mhh. Hapo/tu. ÎIpocB. q. XXVI. IL S. 1 ff. 73 ff. — 
Deutsch in v. Baer’s u. v. Helmers en’s Beiir. z. Kcnnln. 
Russi. IV. 1—52 (1841).

Each seinem Tode erschien :
Kritisch-lilerairische Uebcrsieht der Reisenden in Russland bis 

1700, deren Berichte bekannt sind. Eines grossen Demidow- 
schen Preises gewürdigt. Hand I. St. Petersburg und Leipzig, 
1846, XXIV und 480 S. — Bd. II. ebend. 1846, VIII und 430 
S. gr. 8. Unter der Vorrede zum I. Bde. nennt sich des Verfas­
sers Sohn Nicolai v. Adelung als Herausgeber.

Sein Bildniss von Pezold lithogr. St. Petersburg-1825. kl. fol. — Dasselbe 
nebst Facsimile vor der krit. lit. Uebcrsieht.

VergL Conversations-Lexicon Bd. XI. oder N. F. 1. l.S. 27. — N. Biogr. der 
Zeitgenossen von Arnault, Jouy, Norvins u. A. , Deutsch von
K. Geib. (Frkf. 1821) Bd. I. — Augsb. allg. Ztg. 1843 No. 117 Beilage 8. 
897 und da)’nach Neuer Necrolog der Deutschen, 21. Jahrgang S. 109—112. 
— Die Vorrede zu der kritisch-literairischen Uebcrsieht. —JKypHaai Mhh. 
napo4H. npocB., Bd. XLVII. Heft III. S. 4 If.

von Aderkas, Friedrich Wilhelm, (I. 10 ffj führte-auch 

noch den Vornamen Karl; wurde 1827 Collegienrath, 1830 nach 



Adolphi, Heinrich II. — Adolphi, Johann. 3

Aufhebung seiner Professur pensionirt und starb zu Herrnhut den 
łl- März 1843, wohin ihn der Hang zur Frömmigkeit gezogen, 
nachdem er einige Jahre in Dresden zugebracht hatte.

Tön ihm existirt auch eine Sammlung von Gedichten, so wie er 
auch metrische Beiträge in Busch Evang. Blatt, geliefert hat. 

Vergl. Inland 1843> S. 149 ff.

Adolphi, Heinrich II. (j. 13. ) Dieser war nie­

mals Prediger in Hofzumberge, sondern urkundlich war es 
von 1676—1700 des Rectors der Mitansehen Stadtschule, nach­
herigen Deutschen Frühpredigers und Pastors Johann Adolphi 
Sohn Heinrich , a'so ein Neffe des Kurländischen Superintendenten 
Heinrich I. Adolphi.

Adolphi, Heinrich III. (i. 13.), ein Sohn des Hof- 

zumbergeschen Pastors Heinrich Adolphi, falls ihm ein 
Pi auer-Gedicht auf den Tod des Pastors Alexander Heinrichs 
in Gross-Autz, das 1709 von Heinrich Adolphi, Stud, theol. 
„Berga-Semgallus“ verfasst ist, angehörl.

Die Disp. Sciagraphia donorum spiritus S. gehört nicht ihm, son­
dern wahrscheinlich H. A d 0Iphi II. und ihr Jahr ist vermuthlich 
1661 oder 1671, da der Vorsitzer J. A. Scherzer bereits 
1683 starb.

Vergl. Zimmermann’s Lett. Lit. S. 59.

Adolphi, Jacob (I. 14.), wurde vocirt d. d. Palzmar d. 11. 
December 1732, und vom General-Gouvernement conftrmirt den 3. 
Januar 1733 (nach dem General-Kirchen- Vsilat.- Protocoll vom 
16. October 1740); introducirt den 4. Februar 1733.

vergl. Na pier sky’s Beiträge II. 1.

Adolphi, Johann (i. 14.), war nicht ein Bruder von Hein- 
c *l sondern dessen Vetter (s. Wöchenll. Unterhalt. 1807 II. 

47)’ und Vater von Heinrich II. (s. oben).

' " 1654CWCr ^erer Beschreibung etc. erschien nicht 1645, sondern

Witterungs-Beobachtungen über die Jahre 1645 — 
ältesten die hier in unseren Provinzen angestellt wur- 

(*̂/>  welche Georg Krüger bei der Herausgabe seines 
1 rodromus aurorae boreae (Riga. 1700. 4°) benutzte.

1*



4 Ageluth, Johann Gottfried IL

Ageluth, Johann Gottfried 11. (I. 15 ff.), ward
Candidat im November 1785, und am 26. (nicht 27.) October 1791 
ordinirt für Lemburg. Wohlverdient als Prediger auch durch 
Verbreitung der Schutzblattern-Impfung ; erhielt 1818 das bronzene 
Erinnerungs-Kreuz von 1812; wurde 1826 von der Jenner sehen 
Gesellschaft in London zur Beförderung der Vaccine zum Milgliede 
ernannt; erhielt 1836 im November den Titel eines Consistorialralhs; 
feierte am 26. Oct. 1841 sein 50jähriges Amts - Jubiläum (s. Inland 
1841 S. 738) und wurde den 14. Februar 1842 auf seine Bille eme- 
ritirt, nachdem er. im November 1841 mit dem St. Stanislaus - Orden 
3r Classe belohnt worden war ; erhielt 1843 mit Allerhöchster Geneh­
migung von der Kaiserlichen freien öconomischen Gesellschaft zu St. 
Petersburg für Auszeichnung bei Ausübung des menschenfreundlichen 
und heilsamen Geschäfts der Schul zblatlern- Impfung eine goldene 
Medaille von 15. Ducaten an Werth und starb zu Wittenhoj im 

Lemburgschen Kirchspiele den 12. Mai 1848. - 
S. 15. Z. 8 V. u. statt 1818 lies 1817.
*$reeffd) 36baUif$anaS ta -^roepta SBaffar # fêpbeena (Riga 1805) 

8 S. 8. — Neuer Abdruck. Ebend. 1809. 8 S. 8'.
Dîafa 3Dfeefniu grapmata. Optra fataffifd)ana. Selgaroa, 1831. 116 S. 

— îrefepa falafpiftpana. Ebend. 1847. 56 S. 8.
*-€ha»eptad gubribad grapmata, jeb friftiga niap^ika, fad jati^ un fà 

jabftproo, pepj bipbeteö ftapjlecm un fcc^ibapiii. (sfophneiftercem 
un ffoptaS beprncem par labbii latroiffi paprtulfota. Oiipga, 1831. 
124 S. 8, eine meist wörtliche Uebersetzung von Dr. G. F. Sei­
ler’s biblischem Katechismus. 9le verbess. Auflage. Erlangen. 
1825. 8. Die diesem Katechismus vorgesetzte Religion in Gedenk­
sprüchen lieferte er in lett. Versen in ,11. Treys Vahv. 3?x. pa#- 
roabbong 1843 pcc 97o. 42—45, besonders abgedruckt als: $cr< 
fepini fo iveegit tvarr idmapjiteeê. Oïipgâ 1843. 24 S. 8.

Zwölf Lieder, gez. A., Ag., wovon 3 Originale, in den .ftriftigaö 
SDfeefmag (SRipgä 1809. 8.). — Lieder in den (von H. Trey hcr- 
ausgeg.) <5foplaê?beprnu STeeroa» Iupgfd;ana8. iRipga, 1841.4., 
auch in 8.

Die Freigelassenen. Fünfte Idylle von Joh. Heinr. Voss. Ein 
Versuch in lettischen Hexametern ; im Mag. der leit. lit. Ge- 
sellsch. I. 60—75. — Ueber die Wortfolge in der lettischen 
Sprache: ebend. S. 76—80.

Aufsätze in IL Trey s 8atn). $)raugg 1843, No. 5, 6, 9, 11, 13, 
15, 18, 21, 26, 30, 32, 33, gez. J. G. A., — in dessen Oeeiva 



Agricola, Christoph. — Albanus, Johann August Leberecht. 5

ival)rbu mifyłotajeem I. 91—93, 137—142, 160, 161 (zwei leit. 
Lieder, auch besonders gedruckt. Riga 1836. 2 S. 8), 220—240, 
325-336, 339—364 (1836), III. 49—78, 325-336 (1838) 
unter der Chiffre 13, — in dessen Vatircefdni branla yaroabboitd 
1839—1843, (s. Erste Fortsetzung des chronolog. Conspects 
der lettischen Litteratur S. 60.) ferner. 1844, 1845 und 1846 an 
mehreren Steden, unter derselben Chiffre. — Ueber seine leit. 
Handschriften s. G. R. v. Klot im Inland 1849 Nu. 13 
S. 213 -21*5.

Sein Bildniss in Steindruck.
Vcrgl. Riff. Stadtbl. 1841 S: 346 — 349, 361—363. — Inland 1848 No. 22 

Sp. 472 und No. 33 Sp. 693 11'. (von Dr. C. E. Napicrsky.) — Ul­
in anns Nachrichten und Millheilungen Bd.VIII. S. 75 — 78. —Napier­
sky s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger, IL S. 1 ff.

Agricola, Christoph (I. 17,). wurde als deutscher Diaco­
nus zu Milan vocirt den 25. Mai 1626, introducirt den 25. Juni. 
Die zuerst angezeigte Schrift scheint in der zweiten mit begriffen zu 

sein.
Almert, Christian Golthelf (I. 17.), hielt sich bis 1784 

in Dresden auf.
Die Grundsätze der Macht und Glückseligkeit der Staaten in 

Rücksicht auf Reichthum und Bevölkerung sind wol. schon 
Dorpat, 1791, erschienen.

Seinen Schriften ist noch beizufügen: LehrbegrifT der Wissenschaf­
ten , Erfordernisse und Rechte der Gesandten. Dresden 1784. 
2 Th. gr. 8.

Akenstierna, Konrad (i. S. 18.), schenkte seine Bücher­

sammlung der Bibliothek des Gymnasii in Reval, welche dadurch den 
ersten Fonds erhielt.

Albanus, Johann August Leberecht (i. 19 IT.). Seine 
Vorä tern, sowol väterlicher, wie mütterlicher Sede, waren 
Prediger-Familien; sein Ur-Aelterrater, Namens Al bani, lebte als 
Katholik in Rom. Beim Uebcrtrille dreier Brüder Albani zum 
Protestantismus verwandelten zwei derselben, die Theologie studirten, 
do en Familien-Namen in A1 b a n u s ; der dritte aber, ein Jurist, be- 
hiill seinen ursprünglichen Namen unverändert bei ; seine Nachkom­
men leben, wie die der beiden anderen noch immer in Sachsen, wo 
sich alle drei, und zwar in Eisleben, niedergelassen hatten. Auch der 
Papst C1 e m e n s XL mar ein Glied der Italienischen Familie Alba n i, 
wie der Erzbischof Francesco von Mainz (? vielleicht Mailand).



6 Albanus, J. A. L.

Den Notizen über ihn ist noch hinzuzusetzen : Das Krongut Soe- 
rick von 2x/i Haken im Pernau sehen Kreise und St. Jacobischen 
Kirchspiele erhielt er 1820 auf 12 Jahre ohne Arrende-Zahlung, vom 
Frühjahre 1825 anzutreten. Nachdem er bereits 1832 zum Consi­
stor ialrath erhoben worden war, wurde er 1833 bei Einführung der 
neuen Kirchen-Ordnung Superintendent des Rigaschen Consistor ial- 
Bezirks und Vicepräsident des Rigaschen Stadt- Consistor Iums, legte 
1838 das Oberpastorat, so wie das erste Assessor  at im Co!leg io schol- 
archali der Stadt Riga nieder und behielt nur die Geschäfte der Su­
perintendentur bei; kurze Zeit vor seinem Tode wurde er noch mit 
dem St. Stanislaus-Orden 31er (jetzt 2ter) Classe belohnt. Er starb 
am 2. October 1839.

S. 19. Predigten etc. 3tc Aull. Riga und Leipzig 1798 {wohl nur 
neuer Titel).

S. 20. Z. 4 V. oben zu streichen Leipzig.

S. 20. Z. 12 V. unten einzuschalten: Dänisch von J. G. Bröndsted 
Odensee, 1801.

S. 24. Z. 13 V. unten lies: mögliche stall: möglichste. 

Zu S. 29. Z. 14 V. unten s. Big. Stadlbl. 1816 S. 19.

Nachruf in der Schrift: Zum Andenken Sonntags (Riga, 1827 4) 
S. 36—38. ’ ;

Er gab heraus : Familien-Feier bei der Einsargung der Frau Doc- 
torin Wilpert, geb. Bauert, die am 19. December 1796 
in ihrem 75sten Jahre diese Well verliess. (Abschrift für die 
Freunde der Verewigten.) Biga, 24 S. 8. Von ihm steht darin 
eine Rede: „Nach der Einsargung“, S. 14—23.

Zu S. 23. Z. 8 ff. diene als Berichtigung, dass der Titel lautet: Ver- 
zeichniss Stamm- und Sinnverwandter Hochdeutscher, Lateini­
scher und Griechischer Wörter mit Erklärungen. Erster Band. 
(LnlhaHend die ersten sechs Centurion einer ganzen Chiliade.) 
4 Bl. unpag. und 368 S. 8.

S. 23. zum: Andenken an Joh. Imm. Prietz Das Folgende steht 
auf dem Titel.

Redigirte: Die Weihe des Kaiserlichen Banners auf dem Marsfelde 
zu Riga am 30slen August 1831. Ein Beitrag zur Geschichte 
Rigas. Riga, 1831. 28 S. 4. Von ihm steht darin: die bei 
dieser Gelegenheit gehaltene Rede S. 14—18.



Albaum, Franz Ulrich. — Albrecht. Job. Friedr. Ernst. 7

Nach schient Tode erschien :
Abschieds-Predigt am Sonntage Rogale, den 28. Mai 1838, in der 

St. Petri-Kirche zu Riga gehalten. Riga, 1839, 22 S. 8 (her­
ausgegeben von Dr. P. A. Poelchau.)

Sein Bildniss in Steindruck.
. Vergl. Der Zuschauer, No. 4906 vom 3. October 1839 und No. 4908 vom 

~Lon l° ier (beide Aufsätze sind r on Th. Bei sc), und daraus Inland
, No. 42, Sp. 671 , so nie dir zweite Artikel auch in die Rig. Zeitung 

vinn J. October 1839 übcrgegimgcn ist. — Leichenpredigt und sämmlliche 
Reden, die bei der Bestattung des weiland etc. Dr. August Albanus 
von einigen seiner Amtsgenossen gehalten worden sind am 6. October 1839. 
Riga, 1840. 25 S 4. — Rig.Sladtbl. 1834 S. 3 und S. 1839; 1838 S. 34—35 ; 
1839 S. 354—357. — Millheilungen aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, 
Ehst-und Kurlands, Bd. IL, Riga und Leipzig, 1842, S. 167—177 (Ne*  
crolog von Dr. C. E. Napie rsky.) — Ueber die Vorzüge und Nachtheile 
des gleichzeitigen oder Parallel-Unlerrichts, Programm von G.C. Girgen- 
sohn. Dorpat, 1837, $. 11. 12.

Albaum, Franz Ulrich (I. S. 27.).
Schrieb schon in Reval 1768 Von dem Nutzen der Special-Ge­

schichte; 1769 Versuch einer Geschichte der Herzogthümer 
Ehst- und Livland, und bei seinem Amts-Antritte als Professor 
der Rechte und Geschichte bei der akademischen Ritlerschtile eine 
gleichfalls noch ungedruckte Rede über die allen Ehsten und Let­
ten und deren Ursprung, Charakter, Religion und Verfassung 
bei Ankunft der Deutschen im 12. und 13. Jahrhundert.

Vergl. auch Inland 1850 S. 64.

Albers, Friedrich Bernhard (i. S. 28. ff.)

S. 29. Z. 14 st. sechs Z. acht, und Z. 15 st. Junius /. August.
Gab heraus: Tropfen zum Ocean der Zeitschriften. Ein Wochen­

blatt. Mitau, den 27 October 1802. 16 S. 8. (Mehr er­
schien nicht.)

Ion der Ruthenia erschienen 1811 die acht Monatshefte vom Januar 
bis zum August.

Iergl. Neuer Nccrolog der Deutschen 3. Jahrgang, 1825, S. 1623.

Alb recht, Johann Friedrich Ernst (I. S. 31.), starb 
zu Altona den 11. März 1814.

Er gab heraus :
l' hsiländische poetische Blumenlese für das Jahr 1779. Wesen­

bet g, Reval und Leipzig, 196 S. 16. — wiederholt für 1780. 
Reval und Leipzig bei Albrecht und Comp. 167 S. 16. mit Ge­
dichten von Sembard(FriedrichArvelius) und Andern, 
auch mH einer Musikbeilage.



8 Albrecht, Soph. geb. Baumer. — Alimann, Peter Heinrich.

Johann Jacob Rousseau’s, Bürgers zu Genf, philosophi­
sche Werke, I. Bd. Reval und Wesenberg , bei Albrecht und 
Comp. 1779, 368 S. 8. (enthält Rousseau s Preisschrift über 
die Frage, ob die Wiederherstellung der Wissenschaften zur Ver­
besserung, der Sitten beigetragen ? nebst 6 damit in Verbindung ste­
henden und durch die erste veranlassten Abhandlungen). — 2tcr 
Bd., ebend. 1781, 326 S. 8. (enthält die Abhandlung, über den 
Ursprung und die Ursachen der Ungleichheit unter den Menschen 
und die Abhandlung über die politische Oeconomie). — 3. Bd., 
ebend. 1782, 262 S. 8. (enthält die Uebersetzung des gesellschaft­
lichen Vertrags).

Vergl. Alton. Mercur 1814 No. 46. S. 401—403. — Fr. Rassmann’s Pan­
theon 8. 4. und 384. — Desselben Handwörterbuch S. 221—223. Hamburg 
und Altona, 1803, Heft 4, 6, 11. — Lü bker-Sehroed er S. 9—14.

Albrecht, Sophie, geb. Baumer (i. 31.), slarb im 

November 1840, fast 90 Jahre alt, im Hamburgschen Kranken­
hause , nach jahrelangem tiefem Elend.

Nach ihrem Tode erschien:
Anthologie aus den Poesieen von Sophie Albrecht. Er­

wählt und herausgegeben von Friedrich Clemens. Mit 
1 (lithogr.) Portrait und 1 Vignette. Altona, 1841, XVI und 
275 S. gr. 12.

Veogl. Sc hin dels deutsche Schriftstellerinnen des XIX. Jahrhunderts, I. 8. 
und III. 5. — Jörden’s Lexicon, VI., 549—551. — Lübk er-Schrô­
der S. 14.

Alexander Friedrich Karl, Herzog zu Wurtemberg (I. 
S. 32.), war auch Mitglied des Reichsraths, Chef des seinen Namen 
führenden Dragoner-Regiments, Mitglied mehrerer Akademien und 
gelehrten Gesellschaften u, s. w. u. s. w. ; erhielt die Grünhöfschen 
Güter den 20. Sept. 1800 und. das Kurländische Indigenat den 27. 
Febr. 1805; gest, zu Gotha den 4. Juli 1833.

Vergl. den ausführlichen Artikel von W. W. A. über ihn im Bochhmh 3h- 
UHK.IOne^HSeCKlH .leKCHKOHł , H34aBaCMI.ni 06lHCCTB0MT, bocuhbix-l h'.ih- 
TCpaiopoBT.. H34. BTopoe. Tomi. !.. Cn6. 1852, S. 255 258.

Alimann, Peter Heinrich (j. 33.), geb. z„ Pern6u 

den 9. November 1795, gest, als Oberarzt der Flotte und Häfen am 
Schwarzen Meere, wirklicher Staatsrath und Ritter des St. Annen- 
tmd Stanislaus-Ordens 3. und des St. Wladimir Ordens 4. Classe, zu 
Nikolajew den 16. August 1847; machte in den Jahren 1822—25
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als Marine Arzt die Reise inn die Weit, war "zuerst in Sweaboi g, 
dann in Archangel beim Seewesen angestellt, später Oberarzt des S< i - 

hospitals zu Kronstadt.
Vergl. C allise ns mcdicinisches Sebriflsleller-Lcxikon XXVI. 3a.

Allbrecht, Friedrich Wilhelm (I. 30.), geb. zu t zen- 
stochau in Polen den 1. Januar 1800, erhielt den ersten Elemental - 
unterricht in seiner Vaterstadt , kam 1809 ins FJisabethanum in 
Breslau, wurde *1811  in das Gymnasium illustre zu Brieg versetzt 
und blieb dort bis 1817, worauf er als Hüllen - und Berg-Eleve in 
die Oberschlesischen Bergwerke cintrai; ntunentlich hielt er sich bis 
1820 in Königshülle bei Beuthen auf. Vonl82O—25studirleer 
Medicin zu Dorpat, wurde 1825 Kreisarzt zu Juchnow im Srnolen- 
skischen Gouvernement, 1827 jüngerer Arzt am Slaathospital zu 
Odessa, 1835 stellvertretender Inspector der dortigen Mcdicinal-Be- 
hörde und 1838 Professor der Therapie und Klinik an der Universi­
tät zu Charkow ; ist jetzt Staatsrath und Bitter des St. Annen- 

Ordens 2. CI., so wie des St. Stanislaus-Ordens 2. Liasse.
De peste yrienlali tractatus. Typis Univ. Charcov. 1843. 
0 OOJb3T> CjaBfiHCKHXl COJTflllblXT» BOHHT>. XapKOBT, 184G. 
0 xo-rept. XapKOBi» 184«.

Allengren. Johannes Jonae (I. 33.), wurde nach der 
in den Mittheilungen aus der Livländischen Geschichte Bd. \ 111. 
abgedruckten ältesten Matrikel der Universität Dorpat S. 163 bereits 
am 3. November 1638 unter die Studirenden inscribirt.

von Alnpeke, Dilleb (I. S. 34.)
Z. 9 V. o. I. Niellant statt Nielland und Z. 12 v. o. gotl statt Golt. 
Die Lücke der Bergmaiwischen Ausgabe wurde nach einem Manu­

script der Heidelberger Universistäts-Bibliothek zum Diack beföi 
dert von Dr. G. E. Napiersky unter dem Titel: Dilleb von 
A 1 n p ek e. Ergänzung des von Dr. L i b o r i u s B e r g ni a n n 
herausgegebenen Fragments einer Urkunde der ältesten Li\ aii 
dischen Geschichte in Versen, nach der Heidelberger Hand­
schrift jener Reimchronik, mit einem Facsimile derselben und 
einigen Erläuterungen zum Drucke besorgt und als Gratula- 
tionsschrilt zur dritten Secularfeier der Universität Königsberg 
herausgeg^ben. Riga und Leipzig. 1844. 4 unp. und 63 
pag. S. 4. (erschien, wie die Bergmannsche Ausgabe, nur in 107
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Exemplaren.) — Tast gleichzeitig erschien in der 2. Ablheilung 
der 7. Publication des literarischen Vereins zu Stuttgart: Die 
Livländische Reimchronik, herausgegeben von Franz Pfeif­
fer. Stuttgart , gedruckt auf Kosten des lilerärishen Vereins. 
1844. VIII. und 332 S. 8. (S. 1—322 Text und S. 325- 332 
Varianten). Diese Ausgabe ist. nach S. IV und V der Vor­

rede ein blosser Wiederabdruck der Bergmannschen mit Ergän­
zung des bei B e r g m a n n fehlenden Stücks nach der Heidel­
berger Handfehri ft, daher denn auch aus der Bergmann sehen 
Ausgabe die Pagination beigesetzt und nur in dem ergänzten 
Stücke die Foliation des Heidelbergschen Manuscripts angegeben 
ist. Ueber das Verhältniss dieser beiden Ausgaben zu einander 
vergl. Inland 1844 £. 542—545.(von Tb. Beise) und das 
Sendschreiben an denselben von Dr. C. E. Napiersky: Ueber 
die Ausgaben der Al npekeschen Reimchronik, ebend. 
No. 37. S. 581—584.; desgleichen ein Brief darüber von Dr. 
C. E. Napiersky m dm Heidelberger Jahrbüchern für Lite­
ratur 1844 S. 942; worauf eine Erwiderung des Herrn Dr. 
Pfeiffer im ersten Doppelhefte jener Jahrbücher vom Jahre 
1845 S. 159 und in No. 2 ebend. auch eine Kritik der Ergän­
zung zur Bergmannschen Ausgabe von demselben erfolgte.

Gleich fais im Jahre 1844 erschienen auf 2 Bogen 4to zu Riga: 
Varianten zur Bergmannschen Ausgabe der Reiinchronik Dil­
le b s von Alnpeke aus der Heidelberger oder Pfaelzer Hand­
schrift dieser Chronik. (Herausgegeben in 150 Exemplaren 
von der Gesellschaft für Geschichte und Alter th. der Ostseepr., be­
sorgt von Dr. C. E. Napiersky.) '

Eine vollständig neue Ausgabe unter dem" Titel: Ditlebs von 
Alnpeke Livländische Reimchronik, enthaltend der Riter­
lichen Meister und Bruder zu Nieflant geschieht; nach dem 
Bergmannschen Drucke mit den Ergänzungen und den ab­
weichenden Lesearien der Heidelberger Handschrift neu 
bearbeitet und herausgegeben von Th. Kallmcyer, in 
den Scriptores rerum Livonicarum. Sammlung der wich­
tigsten Chroniken und Geschichtsdenkmale von Liv-, Ehst- 
und Kurland; in genauem Wiederabdrucke der besten, be­
reits gedruckten, aber selten gewordenen Ausgaben. Erster 
Band. Riga und Leipzig, 1853 gr. 8. S. 493—819. Diese 
Ausgabe zerfällt in folgende Theile:

a) Literarisch-kritische Einleitung. S. 493—520.
b) Die Reiinchronik (nach ihrem vollständigen Titel) mit unter- 
" gesetzten Varianten und Paraphrase. S. 521-1-727. (von

Dr. C. E. Napiers k y.)
c) Erläuterungen zu derselben. S. 728—785.
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d) Glossar. S. 784—819. (von Dr. C. E. Napiersky.)
e) Register. S. 82(7—827.
Eine versificirte Uebersetzung der Reimchronik ins Hochdeutsche er- . 

schien unter dem Titel: Die Livländische Reimchronik von 
Ditlieb v. Alnpeke in das Hochdeutsche übertragen und mit 
Anmerkungen versehen von PL Meyer, Oberlehrer der La­
teinischen Sprache am Kaiserlichen Gymnasio zu Reval. 
Reval, 1848, 374. S. 8.

Die von Bergmann erbetene, nach seinem Tode in Riga aus 
Heidelberg eingetroffene, Abschrift der Lücke ging bald wieder 
verloren. Roch halle auch die königliche Bibliothek zu Berlin 
eine Abschrift erworben. Von ihr wurde im Jahr /S22 wie er 
eine Abschrift genommen, die nach Livland, sodann nach St. 
Petersburg gelangte und zuletzt im Archiv der Gesellschaft für 
Geschichte und Alterthumsk. der Ostseeprovinzen zu Riga niederge­
legt wurde. Durch Dr. Hahn in Heidelberg wurde für Ed. 
F r a n I z c n eine neue Abschrift der Ergänzung genommen und 
von Dr. C. E-. Napiersky bei seiner Ausgabe der Ergänzung 
zu Grunde gelegt. Endlich liess Ed. Frantz en in Heidelberg 
die Abweichungen des Codex Palatinus von dem Bergmannschen 
Teöclabdrucke aufnehmen, wobei sich ergab, dass die Berg- 
mannsche Abschrift einige Jahrhunderte älter und viel werth­
voller ist.

Die von J. C. Brotze unter dem Titel: Livländische Chronik von 
D i 11 e e T v. Alnpeke, ange fertig le Absehri ft der 1797 aus 
dem Besitze des Gubernialralhs v. Bretschneider m Lem­
berg auf den Oberpaslor Dr. Libor. Bergmann übergegqn- 
genen, von diesem 1817 zuerst zum Druck beförderten Hand­
schrift macht auf der Rigischen SladtbibHothek den A. Bd. der 
Brolz eschen Livonica aus und enthält auf 14 ««gezeichneten 
Seilen eine kurze Inhaltsanzeige der Chronik, dann S. 1—198 die 
Abschrift der Verse, mit danebenslehender prosaischer Ueber­
setzung , darunter hin und wieder kurze sprachliche oder urkund­
liche Anmerkungen hinzugefügt sind ; aber dabei ist die Verszahl 
der einzelnen Seiten der Originalhandschrift nicht beobachtet 
worden. Auf S. 198 fo’gt noch eine Schriftprobe des Origin«'s 
und dann ist angehängt : 1) Der Abdruck der ersten 456 Verse, 
welchen des nachherigen Herausgebers Bruder, der Ober-Consi- 
storialassessor und Pastor zu Rajen in Livland, Gustav von 

,ert?mann (s. d. Art.), in seiner Privatbuchdruckerei auf 
einem Bogen in 4to machte; 2) Auf 11 unp. S. fol. ein kurzes 
Glossarium,- 3) Auf 1 S. ein Verzeichniss der vor kommenden 
Schlösser ; 4) Ergänzung des fehlenden Stücks in der Hand­
schrift, auf % § !0) durch den eben genannten G. v. Berg­
man n in 500, der Sprache und Ausdrucksweisc Alnpeke’s
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möglichst gleichgehaltenen, nach seiner Kenntniss der Liv­
ländischen Angelegenheiten jener Zeit ausgearbeiteten Versen. 
B rotze’s Abschrift. hat dem Kall m ey ersehen Abdrucke 
vielfach zu Grunde gelegen.

Vergl. Die literarisch-kritische Einleitung (von Th. Kallmeyer) zur neuen 
Ausgabe in den Scriptores rerum Livonieariim , Bd. I. S. 493—520 und 
dagegen: Der Verfasser der1 Livländischen Rcimchronik. Von C. Schirren. 
in den Mittheilungen aus der Livl. Gesch., herausgegeben von der Gesell­
schaft für Geschichte und Allerthumskunde der Russischen Ostseeprovinzen, 
Bd. VIII. S. 19—82, auch besonders abgedruckt, Riga, 1855, 67 S. 8.  
Dr. C. J. A. Pa ucker in den Monum. Liv. ant. Bd. 111. Vorw. zu Mor. 
Brandis S. XIX., in d in den Arbeiten der Kurl. Gcsellsch. für Lil. und Kunst 
Hit. I., Milan 1847 S. 106—109. undZusatzS. 109—114.— f-S1. «mc7<,S chlci- 
ehers Esthona, 1829 S. 272. 279.) — Rig. Stadtbl. 1812 S. 378, S. 427. 
IL, auch S. 415. und S. 425. — Inland 1854, von No. 30. bis No. 33. 
(Recension der K a 11 nicy er >chen Ausgabe von Ed. Pabst in Reval.) — 
Rig. Stadtbl. 1854 S. 319. — Bruchstücke der Livl. Reimchronik Bitt. 
Alnpckc übertragen von Heinrich BI in du er (H. v. Busse) erschienen 
auch im Inlande 1846. Beil, zu No. 13. und 15. und No. 25. und 30.— 
G. G. Gervinus Gesch. der poet. National-Literatur der Deutschen II. 19. 
— Ed. Pabst in Bunge’s Archiv V. 45—59.
Altherr, Peter (i. 35.), geb. zu Chur in der Schweiz den 

9. August /77.?, wurde bis zum Jahre 1785 in seiner Vaterstadt 
unterrichtet, folgte hierauf seinem Vater, der schon ‘2 Jahre früher 
nach St. Petersburg gegangen war, dorthin, besuchte vom 14. Jahre 
an, die Schule des Berg-Corps, trat 1793, nachdem sein Vater 
die Anstellung im J&ss. Staatsdienste als Mechaniker aufgegeben 
hatte, in die medico - chirurgische Akademie ein, ging 1797 mit sei­
nem Vater nach der Schweiz und kehrte erst 1801 nach Russland 
zurück, worauf er seine Studien fortsetzte, wurde 1803 Medico- 
Chirurg, hierauf Secretairs-Gehülfe beim get Medicinischen Collegio, 
dann von Seiten der philanthropischen Gesellschaft Arzt für den 
Moskauschen Stadttheil, war hierauf Militair-Arzt in Wilna, an der 
Preussischen Gränze und in Kobrgn, kehrte nach St. Petersburg zu­
rück und wurde 1808 zu Dorpat Dr. der A. G.

Altorpius, Olaus Michaelis (j, 35.), tvurge wahr­

scheinlich als Olaus Michaelis, Weslro-Golhus, am 
27. September 1640 in Dorpat als Student inscribirt.
Vergl. Millheilungen aus der Livl. Gesell. VIII. S. 166 Z. 2.

Anberg, Johann (I. 35), wurde wahrscheinlich als Jo­

hannes Benedicti, Smolandus, den 17. November 1641 
in Dorpat inscribirt.
Vergl. Mittheilungen aus der Livl. Gesch. VIII. S. 168 Z. 6 v. u.
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Anders, Karl (I. 36.), hiess Karl Samuel; starb zu 
Dorpat den 31. Mai 1835.

Andreae, Adam (i. 37.). Bei Fröhlich ist das h zu 
streichen.
Vergl. auch noch die Gedichte zu Ehren seines llochzeilsfestes ton verschiede­

nen Verfassern, in der Brotzeschen Sammlung „Livonica“ auf der Big. 
Stadtbibliothek Bd. 34. No. 2296.

Andreae, ; Jacob (i. 37.), war vielleicht in Sieckeln ge­

boren, wo ein Prediger gleichen Namens vor kommt ; ord. als Pa­
stor zu Lennewaden Dom. V. post. Trinit. 1726, Propst des I. Theils 
des Big. Kreises im April 1747.

Vergl. Napier sky’s Beitr. zur Gesch. der Kirchen und Fred, in Livland 
Hfl. II. S. 4.

Andreae, Johann Adam (I. 38.). Setze hinzu: Sohn 

von A dam;1 RigascherStadt - Candidat im Januar 1773, ord. als 
Pastor zu Nissi im Revalschen den 2. April 1777, introducirt zu 
Helmet den 4. März 1789.
Vergl. Inland 1849, 8.567. — Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Zeit- und 

Reihenfolge zusammengestellt von II. R. Paucker. Reval 1849, S. 78.
Andreae, Petrus (I. 38.), wurde schon am zweiten Tage 

der Immatriculation, den 21. April 1633 in Dorpat inscribirt.
Vergl. Mitth. aus der Liv], Gesch. VIII., 8. 151. Z. 2.

Andressohn, Fabian (i._ 39.).
Lies „panntud“ st. „pannud.“

Aridlander, Johannes Erici (i. 40.). In der Dorpat­

schen Matrikel (Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII. S. 172. Z. 5. v. u. 
und S. 530. Z. 28.) kommt Johannes Hindrici, Noteb.or- 
pensis, vor.

Aritander, Nicolaus Laurentii (i. 40.). Immatricu-

«ls Nicolaus Laurentii, Nycopia Suecus, den 24. 
•1PrU 1633.
tUfjL Mitth- aus der Livl. Gesch. VIII. 8. 151.

J^II,dt, Johann Gottfried (i. 41,).
I ünlundzwanzig Gespräche vom hohen Alter nebst einer leichten 

nwcisung, zu solchem zu gelangen. Aus des Herrn Archia­
cis v. '1 scher Lat. Tractate de senio ausgezogen und mit
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Zusätzen erweitert und zu dessen mehrerer Brauchbarkeit ins 
Deutsche übersetzt. Halle, (zufolge der Widmung übersetzt von 
J. G. Arndt 1762) 4 Bl. Widmung und 260 S. 8.

lieber den dritten Theil seiner Chronik, der im Manuscripte beendigt 
war und sich eine Zeit lang in den Händen des General-Gouver­
nements-Secret airs, Rath J o h a n n. C h r i s I i a n Frauendorf, 
befand, vergl. die Big. Sladlbl. 1831, 8. 321. 333. 387; 1832, 
S. 50. 51.; Inland 1851 S. 844. (Der verstorbene Superinten­
dent Thiel hatte eine Praemie von 100 Rbl. S. M. auf die 
Wiederauffindung des Manuscripts gesetzt.)

Vergl. Erseh-Grubers Encyclopaedic V. 377. (Der Artikel ist vom Gen. 
Sup. Dr. C. G. Sonntag) — Rig. Anzeigen, 1767 S. 307 Stück 32 vom 
10. September, wo die Nachricht über Arndt’s Tod wahrscheinlich vom 
Rector Loder herrührt. Derselbe bat im 41. Stück vom 8. October 
1767 tim Convocatio creditorum. — Dr. A. Hansen’s Vorwort zu seiner 
neuen Ausgabe der Origines Livoniac in den Scriptores rerum Livonica- 
rum, Bd. I., Riga und Leipzig, 1853 S. III—Xll.

Arning, auch Arninck, Heinrich (I. 42.), wird schon 
1635 den 1. December Professor der Beredsamkeit und Geschichte 
am Gymnasio in dem Reiseberichte des Olearius genannt ; 
das Rectorat verwaltete er noch bis in den Julius 1658, wurde zum 
Pastor an St. Nicolai berufen den 4. Januar 1658, zum Senior des 
Revalschen Stadt-Ministeriums ernannt im September 1658.
Vergl. Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Zeit- und Reihefolge zusammen­

gestellt von IL R. Pauckcr, Reval 1849, S. 358. — Vorlesungen Dor- 
patscher Professoren zu Reval im Jahre 1657, von dem weiland Schul- 
Inspector, Coll. Ass. J. E. v. Siebert, in B unges und Pauckers 
Archiv, Bd. VI. S. 103—110.

Arnkiel, Trogillus (L 43.),
S. 43 Z. 6 und 7 v. u. I. der Cimbrischcn und Mitternächtischen 

Völker Leben , Thaten und Bekehrung. 4 Theile.

Arnoldi, Kaspar Friedrich (i. 45.), wurde 1694 im 

Mai zu Wittenberg Magister.

Arresto, gen. Burchardi, Christlich Georg Heinrich 
(I. 46 ff.), geboren 1769, nach W. Lindner 1768, gest, den 22. 
Juli 1817. Er hatte in Göttingen Jurisprudenz studirt und sollte sei­
nem Vater, der in Schwerin ein Civil-Amt bekleidete, adjungirt wer­
den, folgte aber seiner Neigung zur Schauspielkunst und trat 1794 
in Stuttgart auf. Von 1797—180.. stand er bei den Bühnen in 
Dresden und Hannover.
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, Seinen Schriften zuzusetzen:
Die Zeiten. Prolog' zur Feier des 10. August in Dobberan. Ro­

stock, 1815, 1 Bogen, 8.

Minin und Poscharsky. Reval 1819, 8.

Arrhenius, Claudius Arvidsson, geadelt unter dem Na­
men von 0 c r n h j e 1 in (I. 47.).

Der vollständige Titel der Lebensbeschreibung des heil. Ansgar ins 
ist folgender: Ansgarii vita gemina, una per R i ni b er tu ni, 
altera per G u a I d o n e ni metrice, nec non prioris vitae versio 
suetica per Nicolaum Lincopcnsem , una cum La m becci i 
annotationibus et suis excerptis chronologicis, Holmiae, 
1677, 4. In Schell eri Suecia Iit. p. 10 wird als Verfasser dieser 
Lebensbeschreibung der Bischof von Linkoeping, Nicolaus
5 c h e n i n g e n s i s, genannt, der zwischen 1363 und 1395 
lebte.

Nach seinem Tode erschien:
Descriptio Regni Sueciae, in N eite lb la's Greinir, Stück 3, 

Stockholm 1765. 4.
Vergl. Sc lief fori Suecia litterata p. 256.

Artzt, Friedrich (i. 48.).

Vergl. Neue Inland. Blatt. 1818. No. 27. S. 210.

Arvelius, Friedrich Gustav (l. 49.), Hofrath seit 1803, 

starb zu Reval im Juni 1806.

6 v. H- ^es „mo“ statt „mu" und Z. 8 v. u. setze nach Reval 
(1790) noch hinzu 200 S. Am Schlüsse der Seite ist die Paren­
these noch auf folgenden Zusatz zu beziehen ': und Allg. Litt. Ztg. 
1790. Int. Bl. No. 82. Die ersten 4 oder 8 Bogen sind von 
Consistorial-Rath Glanstroem in Rücksicht auf Ehstnische 
Sprache verbessert worden.

* Sc6iem Schriften- Verzeichnisse ist noch hinzuzufügen:
E1ä/ ein Duodrama in zwci Aufzügen. Riga, 1777, 60 S. 8. 

er (1cr versificirten Dedication unterschreibt sich der Verfasser 
seinem Pseudonoma : S c in b a r d.

1 *d^'Fï'frPjnladun8' zur Theilnahme an den Feierlichkeiten bei 
pU-/J?- !UlnS 6es auf Allerhöchste Verordnung ncuorganisirlen 
Vilser ichen Gymnasiums und der beiden Kreisschulen ifi Re­
val am 13. Januar 1805. Reval 1805, 4.
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Arvelius, Friedrich Immanuel (I. 50.),, geboren in 
Maholm im October 1716, berufen 1741 den 15. Juni, As­
sessor Consistorii den 17. Februar 1770, Propst den 18 Januar 1771.

Vor den Notizen über seine Predigten ist das Zeichen der Anony­
mität einzuschalten.

Vergl. H. R. Pauckcr S. 28, 46, 168.

Arvidi, Andreas, nach seinem Geburtsorte auch Stre­
unens is genannt, (I., 52.) wurde am 13. Juni 1642 unter die 
Studirenden inscribirt (S. Miltheilungen aus der Livl. Gesch. VIII. 

S. 169.)

Hinzuzusetzen :
Manuduclio ad poësin Suęcanam. Slrengn. 1651. 8.

Likpredikn. öfver Cath. Bohm och Pel. Andr. Brunnius. 1656 
und 1658. 4.

Arwidssohn, Adolf Iwar (I. 52. ff.), hat als Cu­
stos der Kön. Bibliothek zu Stockholm die auf Livland bezügli­
chen (Jrkunden-Sammlungen derselben mehreren Reisenden zur Be­
nutzung mitgetheilt, so z. B. dem Consistorialrath Dr. U. G. von 
Jannau im Sommer 1836, dem Livl. Landrath Grafen Reinhold 
Stack el berg von Ellislfer, und zuletzt dem Schul-Inspector 
Buss wurm aus Hapsal; ist auch corrcsp. Mitglied der Gesellschaft 
für Geschichte und Alterthumskunde der Ostseeprovinzen zu Riga.

Vcrgl. das im lnlande 1838 mUgetheillc Verzeichniss von Livl. Urkunden, 
welche sich in Schweden befinden. — Mittheilungen aus der Livl. Ge­

schichte Bd. IL S. 547 ff. VIII. S. 141—146.

Arzt, Edmund Gottlob (I. 53.), war aus
Sachsen gebürtig und Dr. phil. Sein Todestag war der 1. August 
1802.

Aschanaeus, Martinas Laurentii, oder Larssohn 
(I. 54 .), wurde am 20. Mai 1630 zum Reichs - Antiquar ernannt 
und starb wahrscheinlich 1636. Er war auch Pastor zu Bergby 
und 1jG27 einer der, dem Bischof Johann R u d b e c k zugeordne­
ten Visitatoren bei der Kirchen-Visitation in Ehstland, Ingermann-



Asmuss, Martin.

!«na und Livland: daher er an Ort und Sielte den Stoff iu seinem 
Liber collectaneus sammeln konnte.

Auszüge aus demselben Lib. collect, befinden sich auch in Brolze’s 
j\oih( h, Bd XV. BI. 115 ff. (auf der Rigischen Stadlb bäothek.) 

Ills di) on KÖn. Reichs- irr hin tu Stnrklinlm

n •• . rtiwiui h uut i uic ovrui tmsenenDauern au, uUIlOC
(|V°(<)W^V/Z Laydes (Leelz) mitgetheilt in Xya handlingar röran 

Skandinaviens historia. Stockholm, 1851. S. 2—11Tx ......... vuo UlBLUlKl. 0WL1UIVIIII , 1OO1. d. Z---- 11.
,,r,'och abgedruckt mit Vergleichung einer zweiten Abschrift vom 
schaneus in der Kön. Bibi, zu Stockholm in C lluss- 

w'ir nfs Eibofolkc. Th. I. (Reval, 1855, 8.) S. 189—193.

Schelferi lit. p. <)j., Am seine gedruckten Schriften angezeiqt sind. — 
0 ze ,ln den Neuen Nord. Mise. XV, XVI. S. 582 IF. — 0. Russ- 

Tl. <lcu Miltheil. aus der Livl. Gesch. Bd. VIII. S. 145 ff S 
d44. — Biogr. Lexicon I, 265 ff.

, Asmuss, Martin (|. 55.). Nachdem w seMem Liqui_ 

''«Hous - Commissair bei dem Doerptschen Landgerichte gewesen

Universität, erhielt 1835 den St. Stanislaus Orden 3. Classe, 1839 
<kts Ehrenzeichen für 25jährigen Dienst. Er war zuletzt Collegien- 
• ^sessor und starb zu Dorpat den 22. Juni 1844.

'"dichte auch im zweiten Jahrgange des von Ür. C. L. Grave
j Umgänge aes von Ur. C. L. Grave zu 

nga herausgegebenen Taschenbuchs : Caritas, 1831, S 116 
US 1 9ü 190 ol-ù 

,S- ;>6- z. 4 ZU streichen 1819 und 1820.

lnchiUoSiSC-he Rechenbrelt als Anschauungs- und Versinn- 
daro',ns,sl.niUcl bcim Rechenunlerrichle für Schule und Haus 

* I <11 I I He». . ...... ■ Ä Ädar^pQi ai, » ovilli lui ouuuic ima iiaub
ben T ’ . Mit eincr Abbildung und 258 Rechnungs-Aufga- 
8- tieft»/ PZ*S bei Kummer, Dorpat, 1831, XIX und llfrS.

Mxdtiplications-Tabeile.
er Livlänaio i
Anhaii" - bC“c Hausfreund für Stadt und Land. Auch als 

° Zll|n Doerptschen Kalender. Dorpat 1831. 56 S. 12.

2



18 Assmulh, Eduard Johann:

Nur für Augenblicke. Für Herrn und Damen. 1842. 

Aufsätze in verschiedenen Zeitschriften.

• Nach seinem Tode erschienen:

Plattdeutsche Gedichte. Dorpat 1853. 96 S. 12.

Gab heraus mit C. v. d. Borg und H. Schmalz; Der Refractor, ein 
Cenlralblatl Deutschen Lebens in Russland. Dorpat 1836—1837.

Vergl. Inland 1844 S. 420. —Rig. StadtbL 1853 Ś. 437—442. — Jegor v. 
Sivers: Deutsche Dichter in Russland, S. 260. — Inland 1853. S. 985 und. 
daraus in dem Sonderabdr. : Die bcllelr. Lit. der Ostseepr. Russlands von 
1800—1852 von N. Graf Rehbinder.

Assinuth, Eduard Johann (j. 56.), wurde 1844 Propst 

des Dorpatschen Sprengeis. Im Jahre 1853 legte er, nach­
dem er seil 1836 Adjunct en gehabt halle, sein Predigt-Amt nieder, 
und zog mit Beibehaltung der Stelle eines Dörptschen Sprengels- 
Propsles, nach Dorpat. Gestorben bei einem Besuche auf dem Pa­
storate Marien im Dörptschen Sprengel den 23 Ju’i 1853.

Die Schrill uns Allen ein verschlossenes Buch, bis wir Christum 
den Sünderheiland in ihr linden, Predigt am Bibelfeste den 
16. September 1836 über Lucae 24, 44—47 in der St. Johan- 
niskirche zu Dorpat gehalten, in Busch’s Evangelischen Blät­
tern V, 365—376. (1836). — lieber die Hindernisse, die dem 
Livländischen Prediger die Ausübung der speciellen Seelsorge 
erschweren, und wie sich dieselben überwinden lassen. Syno­
dal-Vortrag für 1836; ebend. VI, 5—7, 9—16 (1837.) — 
Worte bei der Confirmation zweier seiner Töchter und sechs 

• anderer Jungfrauen, am 5. August 1838; ebend. VII, 424—427 
(1838) — Rede bei der Confirmation und ersten Communion 
dreier Jungfrauen am 13. Juni 1839; ebend. VIII. 289—294. 
— Noch eine Conürmationsrede; ebend. VIII, 305—309 
(1839.) — Traurede; ebend. IX, 245—252 (1840.)

lieber „Eisen v. Schwarzenberg;“ im Ostseeprovinzenblatte 1824. 
No. 1—4.

Pft dig len von ihm sind gedruckt: ?/z Carl Matth. Henning’s 
Evangel. Zeugnissen, Reval 1837, 8. Lieferung I. Pred. über 
1 Petri, 1, 15—16 am Busstage 1835. S. 1—-13 und Dr. C. 
A. Berkholz Zeugnissen des chrisll. Glaubens Bd L Aufl. 2., 
Riga 1851. S. 255—262. Vom Bekenntnisse zu Christo.

Fergl. Dr. C. E. Napiersky’s Beiträge, Heft 2. S. 6. — Inland 1853 
No. 24 Sp. 518, go. 32 Sp. 706 und No. 39 Sp. 834.



Asverus, Franz Gotth. Fried. — Aulin, Peter. 19

Asverns, Franz Gotthilf Friedrich (i. §. 57.) erhielt 
1818 das Gnadenkreuz von 1812

Die in Dorpat ISO« erschienene Erklärung- der Katechismus-ITaupt- 
isi;sc,l0lt (!ic dritte Auflage; es soll noch ein vierte ebend. 

1813 erschienen sein.
lergt. Napier sky’s Beiträge Ult. 2. S. 6.

Attelnieyer, Ernst Leherecht ‘Friedrich (I. 57.) Ge­

boren 1791 im März.

Anei , Johann (j. 58.), gC^ den 92. December 1792 in 

attnau, Obciamts Tettnang im Königreiche Wurtemberg, stud ir te
1 1819 zu Tübingen und bis 1820 zu Würzburg, wurde auf 

der letzteren lTniversistät im April 1820 Dr. der Med., Chir. und 
ibuitshiU/t , kam nach Russland, wurde in St. Petersburg Medicus 

1Üerrtuf Krc'sarzt in Tichwin und erwarb am 18. Februar 
in absentia nach slatlgehabter schriftlicher Beantwortung vor­

gelegter Fragen und eingesandter Inaugural- Dissertation in Dorpat 
den medicinischen Doctor-Grad.

GChni1nai®r’i.aemiCUn mo.rbon"" eine Inaugural-Ab-

7,1 aacker: Esthlands Geistlichkeit S. 372 und 377 
mess er p e 1

, ler Erichsohn Aulinuś, wurde vom Rec­
toral der Deutsch« o ,• ctien Schule und. dem Schwed. Pastorate auf dem 
Dom zu Reval als n-^0,, , * Diaconus an St. Nicolai berufen 1669 den 23sten

. ' 11 Ul (^as ^wt um Weihnachten an und ward Pastor 1676,
starb den 7. November 1G87

handlung von Dr. Auer. Würzburg, den 20. März 1820 
(soll gedruckt sein).

Theses defendendae, 11 S. 8. Wirceburgi, 1820, mit der Ein- 
adung des Decans Textnr zu der, unter dem Präsidio d'Ou- 

s ain April 1820 abzuhallenden Doctor-Promotion 
lS lei in j 0 h a n n A u er. Angehängt, sind : Quaestiones 

‘»augurales.

Anim odcr Alin, Peter (i. S. 58 .). Dies „oder44 ist ganz 

htig, denn Aulin und Alin sind ganz verschiedene Fami ien- 
peirC,Z ^sst der spielende Titel der Exerc. thcol. : Petrus a
« a * u 11 u 7 8 * > wenn er nicht ohne Beziehung auf den Familien­
namen des Vz>*.e  . ’

/assers sein soll, an einen Alin denken. Nach 

2



20 Aulinus, Peter Eriehsohn. — Babst, Christoph Conrad.

Aulinus, Peter Eriehsohn (I. 59.) wurde 1659 Predi­
ger — nicht der schwedischen, sondern — der ehslnischen Gemeine 
auf dem Dom zu Reval.
Fergl. H. R. Pa ucker, Esthlands Geistlichkeit S. 372 und 377.

Anseen. Samuel (i. 59.)
Vcrgl. Millh. atis der Livl. Gesell. VII, S. 186. — Die Kaiserl. Univ. Dorpat 

während der ersten 50 Jahre ihres Bestehens und Wirkens, S. 15.

Avenarius, Jacob Alexander (i. 60.). Geb. 1788 im 

April zu Holes im St. Petersburgschen Gouvernement, ein Sohn des 
Pastors Alexander Ave n arin s, Dr. med. et chir., De jour- 
Hof-Medikus, wirklicher Staalsrath, etatmässiger Arzt bei dem 
Post-Krankenhause zu St. Petersburg.

B.

Banz, (Bengt Johannsohn) (I. 60. ff.) geadelt unter 
dem Namen v. Ekenhjelm, war der erste Sludirende, der am 20. 
April 1632 auf der von Gustav Adolph neuerrichteten Universität Dor­
pat immatriculirt wurde, und nach damaligem akad. Gebrauche auch 
der erste Depositor am 21. April 1632, wonach die Nachricht bei 
Kelch S. 555 unrichtig ist, bei dem Peter T u r d i n u s als der 
erste Stud. genannt wird, der aber erst am 25. April 1632 inscri- 
birt wurde. Vergl. Millh. aus der Livl. Gesell. VIII. S 150 und 
S. 514. Nach der Matrikel war Baaz in Jonköping geboren.

Lange nach seinem Tode erschienen :
Neunundsechzig Briefe an den Pfalzgrafen Jo h an n Casimir 

über Vorfallenheiten inStockhölm und am Hofe von den Jahren 
1643—1649; in der (von C. Adlersparre herausgegebenen) 
Historisca Samlingar. Bd. I. (Stockholm 1793, 8.) und Bd. II. 
(ebend. 1797. 8.).

Bähst, Christoph Conrad (1. 61.), nur 1827 Öbristl. 

<m Kasanschen Dragoner- Regiment, befand sich später beim Oren-



Bacmeister, Hart. Lud. Christ. — von Baer, Karl Ernst. 21 

burgschen Grenz-Corps und wurde am 16. Juni 1844 zum Comman­
dant en der Festung llezkaja Saschlschita ernannt.
Attila le fl’eau du cinquième siècle erschien auch in russischer 

l'ebersetzung zu St. Petersburg 1812, 12.
Vergl. Rig. Stadtbl. 1844 S. 213.

Bacmeister, Hartwich Ludwig Christian (i. 61. ff.). 
Halle auch Antheil an P. S. Pallas vergleichendem Glossar aller 

Spiachen und Mundarten.
fwi seiner Sprachprobe erschien eine neue ehstnische Ucbersetzung 

als Nachtrag zudem .Aufsätze: Zur Ethnographie Livlands von 
Acad. Sjögren, im Bull, de la classe hist. phil. de l’acad. 
Imp., Tome VIII. (1850) und in den Melanges russes I. 510- 586. 

t’ergl Roterm u n d’s gel. Hannover, Bd. 1, S. XII—XIV. — N. Biogr. der 
Zeitgenossen, Bd. IL — St. Petersb. Deutsche Ztg. No. 110 Beil, des 
Jalirg. 1852 (Probeblatt des neuen Rédacteurs Dr. CKlr. Meyer), auch 
in dessen Magazin für die Kunde des geistigen und sittlichen Lebens in 
Russland , St. Petersburg 1853, S. 1—6.

von Baer. Karl Ernst (1. 64 ff), hielt sich seit dem 
Herbste 1814 in Wien neun Monate und in Wurzburg ein Jahr lang 
auf, um am ersten Orle die practischen medicinischen .Anstalten zu 
benutzen, am andern unter Doellinger’s Leitung vergleichende 
Anatomie und unter Hesselbach die Anatomie des menschlichen 
Körpers zu studiren ; wurde 1817 Prit at docent, 1819 ausserordent­
licher Professor der Zoologie an der Universität zu Königsberg, 
1822 aber mit Beibehaltung des Prosector at s ordentlicher Prof, der 
Zoologie. Dem Prosector (de stand er bis 1826 vor, legte 1819 ein 

zo°logisches Museum an, das bis dahin zu Königsberg gefehlt hatte, 
">at verwaltete auch drei Mal den botanischen Garten. Bei dei' Ju­
belfeier der St. Petersburgischen Academie der Wissenschaften im 
December 1826 wurde er zu deren correspondirendem Mitglicde er- 
»'ahlt. jnt jałtre 1S29 ging er a]8 ordentlicher Akademiker nach 
8t. Petersburg, kehrte aber bald wieder in seine früheren Verhält- 
ULSM 'u Königsberg zurück, und nachdem er einen Ruf nach Dorpat 
ausgeschlagen hatte, wurde er 1835 ordentl. Akademiker für das 
11< h d< i Anatomie in St. Petersburg. Er ist wirki. Staatsrath, 
Hdter / es St. Wladimir-Ordens 3ter CI., des St. Annen-Ordens 2ter 
Cf., des St. Stanislaus-Ordens 2ter CI. mit der Kaiserlichen Krone 
und der Friedcnsdasse i'es Preussischen Ordens pour le mérite; fer- 



22 von Baer, Karl Ernst.

ner Mitglied der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle, corrcsp. 
Mitglied der Ehstländischen litterar. Gesellschaft zu Reval 1842, der 
Kais. russ. geographischen Gesellschaft zu St. Petersburg 1847, 
ordentl. Prof, an der St. Petersburgischen medico-chirurgischen Aka­
demie. Bei der Jubelfeier der Universität Dorpat im December 1852, 
welcher er als Delegirtcr der KaiserU Akademie der Wissenschaften 
beiwohnte, wurde er deren Ehr en-Mitglied.

Bei der dritten Schrift: Diss. de fossilibus, ist das Diss. zu strei­
chen , da cs nicht zu Anfang des Titels steht.

Begleiter durch das königl. zoologische Museum zu Königsberg. 
Königsberg 1822. 65 S. 8.

De fossilibus mammalium reliquiis in Prussia repertis. Diss. pro 
loco in facultate medica Academiae Alberlinae. Regiomonli 
1823. 39 S. 4., kam später in den Buchhandel unter dem Titel : 
De fossilibus etc. 38 8. 4.

De ovi mammalium et hominis genesi epistola ad academiam Im­
perialem scientiarum Pelropolilanam. Cum tab. aenea. Lip- 
siac 1827. 40 8. 4.

Untersuchungen über die Gefässverbindung zwischen Mutter und 
Foetus in Säugelhieren. Ein Glückwunsch zur Jubelfeier 
S. T. V. S ö m m e r in g’s. Mit einer (color.) Kupfertafel. Leipzig 
1828. 20 8. fol.

Die Entwicklungsgeschichte der Thiere. Beobachtung und Re­
flexion. Ister Thl. mit 3 color. Kupferlafeln. Königsberg 
1828. XXII und 271 8. — 2ler Thl. mit 4 Kupfertafeln, ebend. 
1837. 315 8. gr. 4.

Untersuchungen über die Enlwickelungsgeschichte der Fische, 
nebst einem Anhänge über die Schwimmblase. Mil einer 
Kupferlafel und mehreren Holzschnitten. Leipzig 1835. iV 
und 52 S. gr. 4.

Untersuchungen über die ehemalige Verbreitung und die gänz­
liche Vertilgung der von Steller beobachteten Nordischen 
Seekuh (Bylina III.) (Aus d. Mem. de l’Acad. Imp. de St. Ptbg.) 
St. Petersburg 1838. 28 S. gr. 4.

Ueber doppelleibige Missgeburten oder organische Verdoppelun­
gen in Wirbellhieren. Als Anhang: Kleine Nachlese von Miss­
geburten , die an und in Hühner-Eiern beobachtet sind. Aus 
den Mem. de l’Acad. Imp. des sc. de St. Petefsbourg, sc. na­
turelles T. IV, besonders abgedruckt. St. Petersburg 1845- 
116 S. 4. mit L0 lithograph. Tafeln.
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Botanische Wanderungen an den Küsten von Samland, in der 
Flora oder botanischen Zeitung 1821. No. 26.

Beitrag zur Kennlniss vom Bau des dreizehigen Fatulthiers; in 
Meckel s deutschem Archiv f. Physiologie VIII. 2. S. 354—60. 
— Ueber Medusa aurita: ebend. S. 360—91.

Ornithologische Fragmente; in Froriep’s Notizen aus dem Ge­
biete der Natur- und Heilkunde Bd. X. No. 17. 18. — Bemer- 
\uu-.en über die Enlwickelungsgcschichle der Muscheln und 
u ici ein System von Wassergefässen in diesen Thieren ; ebend. 
Bd. XIII. No. 4.

e n i eine Süsswasser-Miessmuschel; in Oken’s Isis 1826. Heft 
i.' 525. — Beitrag zur Geschichte der Syphilis ; ebend.
Heft 7. (Bd. XIX.) 8. 72Ś. — lieber den Brauntisch (Delphinus 
Phocaena), als Vorläufer einer vollständigen anatomischen 
Monographie dieses Thiers; ebend. Heft 8. S. 809—813. — 
Die Nase der Cetaceen, erläutert durch Untersuchung der 
Nase des Braunfisches; ebend. 8. 813—847. — Ueber den 
Bau von Medusa aurita in Bezug auf Ros.cothal’s Darstellung 
desselben, ebend. S. 847.

I nlersuchungen über niedere Thiere, und zwar: 1) über Aspido- 
gaster Conchicola, ein Bewohner der Süsswasser-Muscheln ; 
~) Disloma duplicatum, Bucephalus polymorphus und andere 
Schmarotzer der Süsswasser-Muscheln; 3) über Zerkarien, 
ihren Wohnsitz und ihre Bildungsgeschichte, so wie über 
einige andere Schmarotzer der Schnecken; 4) Nitzochia ele­
gans; 5) Beitrag zur Kennlniss des Polystoma integerrimum; 
6) über Planarien ; 7) die gegenseitigen Verhältnisse der nie­
deren Thierformen beleuchtet ; in den Novis actis. Acad. Caes. 
Cnrol. Leopold, naturae Curiosorum. Tom. XIII. pag. 523 ff. — 

*2ber das Gefässsystem des Braunfisches; ebend. T. XVII. p. 
393—4 8 (1835).

*'u‘‘nsioneh in der Jenaischen Alle-. Litt. Zeitung.

Leber das äussere und innere Skcrbet, ein Sendschieiben an 

errn Professor Heusinger; in Meckel’s Archiv für Anatomie 
"nd Physiologie 1826. No. 111. 8. 327—375..— Ueber den 
und*'r- anal des Störs; ebend. 8. 376. — Ueber die Kiemen 
?, . tlnenl5eIässe in den Embryonen der Wirbellhiere ;

, 7. No. IV. S. 556—568. — Noch eine Bemerkung 
,( 1 < ie Zweifel, welche man gegen die Milchdrüse des Orni- 

nts erhoben hat, und Betrachtungen über das Eierle- 
n, u*l( ^f‘*,c,*diggebähren  ; ebend. 8. 568—576. — Ueber 

1111111 Boppel - Embryo vom Huhne aus dem Anfänge des drit- 
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ten Tages der Bebrütung; ebend. S. 576 — 586. — lieber die 
Kiemenspallen der Säugethier-Embryonen ; ebend. 1828. No. I. 
S. 143-148.

Bericht über den Ausbruch der Cholera in Königsberg und Pil­
lau ; in den Verhandlungen der phys. med. Gesellschaft in Kö­
nigsberg über die Cholera Bd.I. (Königsberg 1832. 8.) S z 
— •Geschichte der Cholera zu Königsberg; ebend. '

Ueber diç in Preussen vorkommenden Gänse und Enten ; in den 
Preuss. Prov. Blättern 1834. Heft I. — Ueber die Wanderun­
gen der Zugvögel; ebend. Heft 3—10.

Bitte um eine Nachricht über die Literaturgeschichte unsers Va­
terlandes, besonders an diejenigen Herren, welche in den 
Jahren 1806—8 in Jena oder Göllingen sludirt haben (in Be­
zug auf eine Inaug. Diss. sistens ovi avium historiae et incuba­
tionis prodromum. Jenae 1808. 4.. als deren Verf. sich Graf 
Ludwig Sebastian von Tredern, Esthonia-Russus, be­
zeichnethat); im Inland 1836. No. 15. Sp. 253—56. — Zweite 
Aufforderung wegen des Grafen von Tredern; ebend. No. 23. 
Sp. 391—92. — Die Auflösung s. int Inlande 1847 No. 4. 
Sp. 74.

Entwickelungsgeschichte der ungeschwänzlen Balrachien ; im 
Bulletin scientifique publié par l’Acad. Imp. des sciences de 
St. Pelersbourg et rédigé par son Secretaire perpétuel Tom. I. 
(1836.) No. 1. p 4—6, No. 2. p. 9—10. (aus den Mémoires) — 
Beobachtung über die Entstehungsweise der Schwimmblasen 
ohne Ausführungsgang ; ebend. No. 2. p. 15. — Delphini 
phocacnae anatomes sectio 1.; ebend. No. 4. p. 26—28(««s d. 
Mein.) — Sur le prétendu passage de l’eau par les évents des 
Cétacés; ebend. No. 5. p. 37- 40. — Gemeinschaftlich mit 
Brandt: Analyse des Works: Uebersicht des Kalorischen Ge­
birges, im Manuscript vorgclegl zur Bewerbung um den Deini- 
dowschcn Preis von St. A. Gebier; ebend. No. 13. 14. — Be­
richt über eine ausgewachsene Missgeburt ; ebend.So. 16. — Sur 
quelques mémoires relatifs aux colonies Russes en Amérique 
par Mr. le Baron W ran gel; ebend. No. 19. — Note sur une 
peau d’Aurochs (bos urns) envoyée du Caucase; ebend. 
No 20. 1 und II, p. 153—157. — Zwei Beispiele von forlgé- 
tragenen Felsblöoken, an der Südküste von Finnland beob­
achtet; ebend. Tom. II. (1837) No. 8. pag. 124—126. — Be­
richt über die neuesten Entdeckungen an der Küste von No- 
waja Semla; ebend. p. 137—172. mit' Anhang: Expedition - 
sur les côtes de la Laponie et de Nowäja Zemlja. — Ueber das 
Klima von Nowäja Semlja und die mittlere Temperatur insbe-
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sondere; ebend. No. 15. p. 225—238. — Ueber den jährlichen 
Gang der Temperatur in Nowaja Semlja; ebend. p. 212—254. 
289 — 300. —Expedition à Novaja Zemlia et en Laponie; ebend. 
p. 315—319. u. Tom. III. (1838) p. 96—107. 132—144. 151— 
159. 171 —192. 343—352. (Diese Bemerkungen über Nowaja 
Sem ja sind nach des Präsidenten Murchinson „Address to the An- 

^^eting the Royal Geographical Society 27 May 
^■87"4 von F. Lowe zusammengesteilt in dem Aufsalze: Ueber- 
siehl der neuesten geographischen und geologischen Arbeiten 
■ in Russischen Reiche, in A. Ermans Archiv f. Wissenschaft!. 
Kunde von Bussi. Bd. IV., besonders S. 324 IT.) — Bericht über 
das Werk: Die Forslinsecten von Prof. Ratze bürg; ebend. p. 
*44 247. — Untersuchungen über die ehemalige Verbreitung 
und die gänz’iche Vertilgung der von Sie 1 l er beobachteten 
Nordischen Seekuh (Rytina III.); ebend. p. 355 — 59. — Ueber 
das Skelet der Nawaga, welches in einem grossen Theile sei­
ner Länge hohle, Luflsäcke aufnehmende Räume enthält; 
ebend. p. 360. — Ziwolka’s Messung einiger Berge von No- 
waja-Semlja; ebend. p. 374. — Nochmalige Untersuchung der 
1'rage, ob in Europa in wilden Zeiten zwei Arten von Stieren 
lebten; ebend. T. IV. (1838> No. 8. p. 113—128. Auch in 
Wiegmann’s Archiv f. Naturgesch. Jahrg. V. (1839) Bd. 1. 

7'8. Ueber das Klima von Siteha und den Russi­
schen Besitzungen an der Nordweslküste von America über­
haupt, nebst einer Untersuchung der Frage, welche Gegen­
stände des Landbaus in diesen Gegenden gedeihen können; 
ebend. T. V. (1839) No. 9. 10. p. 129 —141. Auch in Berg­
baus Annalen der Erd- und Völkerkunde VII, 458—471 
(1839). — Nachricht von der Wanderung eines sehr grossen 
Granitblockes über den Finnischen Meerbusen nach Hochland; 
ebend. p. 154—158. Auch in Bergbaus Annalen VII, 
•>44—548. — Sur la frequence des orages dans les régions 
arctiques; ebend. Tom. VI. (1839) No. 5. p. 66—73. Deutsch in 
°ggen dorfs Annalen der Physik Bd. 48. St. 4. S. 601 — 

• Pic neuesten Entdeckungen in Nowaja Semlja in den 
Jahren 1838 und 1839; ebend. Tom. VII. (1840) p. 133. — 
‘ U1 les dégâts occasionnés par des insectes dans differentes 
provinces de l’Empire; ubend. p. 179—180. — Temperatur- 
<](-? ’ a«oU'.n.’,en’ an der Westküste von Nowaja Semlja unter 
Vili ^crdl. Breite angestellt sind; ebend. p. 229—24S. — 
Ueber ? P: 1971 1X ( ) P- 3- 89‘ 144‘ 2761 2821 2981
. .. 1 .* ,ls erkchen : Descriptio ac delineatio geographica de- 

1 ( l0lllsi beti sive transitus ad occasum supra terras America­
nas ni Cinnam atque Japonem ducturi. Amstelod. ex officina 
Hesseln Gerardi 1613. 4., und das Interesse, welches es für 
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die Geschichte Russlands gewährt; ebend. Tom. X. (1842) 
p. 267—271.

Bericht über kleine Reisen iin Finnischen Meerbusen in Bezug 
auf Diluvial-Schrammen und verwandte Erscheinungen ; in dem 
Bulletin de la classe physico-mathemalique de l’Acad. Imp. des 
Sc de St. Plbg., rédigé par son Secretaire perpétuel, Tom. I. 
(1843) p. 108—112. — Instructions données a M. le Doct. de 
Middendorf pous son voyage en Sibérie; ebend. p. 177—185. 
( von Brandl, Lenz und Meyer, redigirt von Baer). — 
Neue Belege für die Auswanderung von Eisfüchsen nach Sü­
den ; ebend. Tom. II. (1844) p. 48. — Os d'homme gigantes­
ques; edend. p. 266 — 268. — Rapport, adressé à la classe 
par la Commission chargée de diriger les travaux de l’èxpe- 
dition de Sibérie; ebend. No. 4. p. 56—60. — Nachträgliche 
Instruction für Herrn Mag. Castrén ; ebend, No. 5. p.79—80. — 
Neuer Fall von Zwillingen, die an den Stirnen verwachsen sind, 
mit ähnlichen Formen verglichen (mit einer Abbild.); ebend. T. III. 
(1845) No. 8. p. 112—128 — Vergleichung eines von Herrn 
Obrist Hoffmann milgebrachlen Karagassen-Schädels mit dem 
von Dr. Ruprecht milgebrachten Samojcden-Schädel ; ebend. 
No. 12. p. 177—187. — Gemeinschaftlich mit. Brandt Berichte 
über Nordmann’s Monographie des Tergipes Edwardsii; 
ebend. No. 16. und 17. p. 260—272. — Heber Dr. Girgensohn’s 
Anatomie und Physiologie des Fischnervensystems; ebend. 
No. 21 und 22. p. 347—349. — Rapport fait à la Classe, au 
nom de la Commission de Sibérie; ebend. Tom. IV. (1845) p. 
251 — 253. — lieber das Klimą des Taimyrlandes, nach den 
Beobachtungen der Middendorfschen Expedition ; ebend. p. 
315—336. — lieber den literarischen Nachlass von Hasp. 
Friedr. Wolff, ehemaligen Milgliede der Acad. der Wiss. zu 
St. Petersburg ; ebend. Tom. V. (1847) No. 9. 10. p. 129—159. — 
Heber mehrfache Formen von Spermatozoon in demselben 
tliiere; ebend. No. 15. p- 230. — Auszug aus einem Berichte 
aus Triest vom 1. (|3.) Nov. 1845; ebend. p. 231—240. — 
Zusatz zu dem Aufsätze des Dr. J. F. Weisse in St. Petersburg: 
Heber die Vcrmchrungsweise des chlorogonium Euchlorum 
Ehr. (p. 312—315); ebend. Tom. VI. (1848) p. 315—317. — 
Bericht über Herrn Dr. v. Merklin's anatomisch-physiologische 
Untersuchungen über die kranken und gesunden Kartoffeln; 
ebend. p. 381—383. — Heber iiolhwrendig scheinende Ergän­
zungen der Beobachtungen über die Bodenlemperalur in Sibi­
rien ; ebend. Tom. VIII. (1850) No. 14. p. 209—223. — Recher­
ches ichtyologiques. Bericht über einige ichlhyologische Ne­
benbeschäftigungen auf der Reise an den Peipus vom Ende 
Aprils bis Anfang Junis; ebend. Tom. IX. (1851) No. 23. pag.
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359—362. — Materialien zu einer Geschichte des Fischfang^ 
in Russland und den angränzenden Ländern ; ebend. Tom. XI. 
(1853) -No. 15— 18. p. 225—254. 257—287. Auch in den 
Beil. zur St. Petcrsb. deutschen acad. Zeitung 1853. No. Ill IT. 
und noch in andern Journä en. — Kaspische Studien; ebend. 
Tom. XIII. (1855) p. 193—210. — lieber d as Wasser des Kas­
pischen Meeres und sein Verhältniss zur Mollusken-Fauna, 
Sendschreiben an Herrn Acad. v. Middendorf; ebend. pag. 
305- 332. — Das Niveau des Kaspischen Meeres ist nicht 
allmählig gesunken, sondern rasch. Documente, die dafür 
zeugen. Die Bugors; ebend. Tom. XIV. (1856) p. 1—34. 
(Nimmt das Kaspische Meer fortwährend an Salzgehalt zu? 
Salz-Lagunen und Salz-Seen, die sich auf Kosten des Meeres 
bilden. Meeresbuchten, die reicher an Salz werden. Salz-Seen, 
die auf Kosten des Landes sich bilden. Hommair de Hell, 
mit einer Karle). — Notice sur un monstre double, vivant, 
composé de deux enfants féminins; ebend. p. 34—37. — 
Bericht an die Kaiserl. Acad, der Wiss.- über die Kaspische 
Iischerei; ebend. p. 316—318.

Ueber labyrinthförmige Sleinsetzungen im Russischen Norden,  
mit einer Abbild. ; im Bulletin de la classe hist, philol. de 
I Acad. lmp. des sc. de St. Petersbourg, I. 70—79. — Ueber 
Regûlys Reise zu den finnischen Völkern des Ural; ebend. 1. 
297. 298—300. 349—51. II. 122—126'. 205—206.

Blicke auf die Entwickelung der 
actes des Scéances publiques 
— Ueber die Verbreitung des 
1838. p. 143—108.

Wissenschall; 'im Recueil des
1835. p. 51- 100. 101-128. 
organischen Lebens ; ebend.

Ueber die Geflechte, in welche sich einige grössere Schlagadern 
der Säugethiere früh auflösen (avec une planche gravée et co­
loriée); in den Mémoires présentés à l’Acad. lmp. des sc. de 
8l. Plbg. par divers savants et lus dans ses assemblés 11. 
199-211.

, Thiers mit 
235.

Ueber doppelleibige Missgeburten; in den Mémoires de la classe 
^ysico-mathern. de l’Acad lmp' des sc. de St. Plbg., Serie VI.
■ °- 2. (1838). —Untersuchungen über die ehemalige \ erbrei- 
unr und die gänzliche Vertilgung der von Steller beobachle- 
en Seekuh (Ryüna III.); ebend. Tom. III. p. 58-80. - Ana-, 
2,n.ni?( he und zoologische Untersuchungen über das Wallross 

(liicheehus Ptosniarus) und Vergleichung dieses 
andern Seesüugelhieren ; cbend. Tom. IV. p. 97
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Schilderung des 
Wiegman n’s 
S. 160—170.

thierischen Lebens auf Nowaja Semlja; in 
Archiv für Naturgesch. Jahrg. V. (1839) Bd. I.

Expedition
Annalen

von F' alder in a n ns Fauna enlomologica Transcau-Recension
casica, Tom I.; in der VI. UpncyHc^enie narpajł, n. FI. 4e- 
MH40BMM1, y<jpe;K,teiinbix-L (1836) S. 157 ff. — lieber Goe­
bel’s Stoppen-Reisen; in der VIL lipne. 1937. S.. 89. 113.— 
Leber Faldermann’s F’auna enlomologica Transcaucasica 
Tom. IL et III. ; in der VIII. lipne, f. 1838. S. 83 ff. — Ge­
meinschaftlich mit Sago r s k i und Brandl über Pirogo ft’s 
Anatomia. Revaliae 1839; ebend. S. 147. — lieber Philo- 
mathiiskijs Physiologie. Moskau 1839; ebend. S. 365. — Ge­
meinschaft iich mit Kö p p e n über Stuckenber g’s hist, statist. 
Beschreibung aller im Russischen Reiche gegrabenen und pro- 
jectirteix, schiffbaren und flössbaren Kanäle; in der X. lipne.
1840. S. 123 ff. — Gemeinschaftlich mit Lenz: Bericht über 
F erd. v. Wra n g c I l’s Reise nach Sibirien ; in der XL ÏIpnc.:
1841. S. 37 ff. — Gemeinschaft ach mit Brandt: über Pi ro­
go It’s vollständigen Cursus der angewandten Anatomie; in der 
XII. Lipne. 1842. S. 227 If. 233. — Gemeinschaftlich mit Kop­
pen über die Hydrographie des russ. Reichs von Sluck en- 
berg; in der XIII. Ilpnc. 1843. S. 51 tf. — Recension von 
Adelung’s kritisch-literarischer Uebersichl der Reisenden in 
Russland bis 1700, deren Berichte bekannt sind; in der XIV. 
Ilpnc. 1845. S. 54—76. — Gemeinschaftlich mit Brandl: 
Beurtheilung der Anthropophysiologic von Dr. Bredow; 
ebend. S. 257—261. — Gutachten über Pirogoff’s Werk: 
Die pathologische Anatomie der Asiatischen Cholera ; in der 
XX. lipne. 1850. S. 132—138. — Gemeinschaftlich mit W. 
Slru ve: Recension von Pinporpa^wiecKoe onncanie c-Buep- 
naro öepera Poccin, M. Penuene. 2 «lacum ct> aT.iacoMi, co- 
CTOHuinMi, n.3i> 18h Kapri.. Cno. 1850 n 1843. r. ; ebend. S. 
8—12., wie auch im Supplement z. Bulletin hist. phil. Tom IX. 
(1851) p. 5—6. (Entlüft den Bericht f. 1851, während das 
Gutachten des Acad. v. Baer noch besonders S. 147—149. des 
grossem Iferks, auf das Special-Gutachten des Acad. Struve 
folgend, abgedruckt worden ist). — Die in den einzelnen Jahr­
gängen der Ilpnc. narp. abgedruckten grossem Gutachten und 
Recensionen über die zur Beurtheilung der Acad. der Tf 'iss. einge­
gangenen Schriften sind noch im Auszuge abgedruckt in dem 
deutsch, russisch und französisch erschienenen Rechenschafts-
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Berichte über die jedesmalige Preisrertheilung als Beilage zu dem 
Bulletin.

Feier der fünfzigjährigen Dienstzeit des Vice-Admirals A. J. von 
Krusenstern den 21. Januar 1839: in der St. Petersburger 
deutschen Zeitung 1839 No. 28. 30. 32. 34—37., daraus be­
sonders abgedruckt St Petersburg 40. S. 4. (nebst Beilagen).— 
Vergleichende Kaspische Studien ; ebend. 1856. No. 38. und 
1857. No. 9. 10. (Abschätzung von Gewinn und Verlust an 
Salzgehalt im jetzigen Kaspischen Meeresbusen, Zufluss salzhal­
tigen Wassers aus der Wolga-Uralischen Steppe, aus der 
Pontisch- Kaspischen Steppe, aus dem Felsboden der Mange- 
schlackschen Halbinsel, aus dem Transkaukasischen Salzbo­
den; Abgang desselben durch Bildung von Salzseen und durch 
Anreicherung abgesonderter Buchten.)

Vienna 3umi>tku o KacniucuoMi. uopr. h ero OKpecriiocTaxi; in 
Bannen« Ham. Pyccn. Peorp. OdmecTBa XI. 181—224 (1856).

Zur Naturgeschichte dés Kaspischen Meeres; in den Memoiren 
der Kaiser!. Gesellsch. der Naturforscher zu Moskwa Bd. XVIII.

Ueber ethnographische Untersuchungen überhaupt und die ethno­
graphische Untersuchung des Buss. Reichs insbesondere (Aus­
zug eines in der Kais. geogr. Gesellsch. gehaltenen Vortrags) ; in 
Ermans Archiv I. Wissenschaft!. Kunde von Bussi. V. 575— 
589.' — Kaspische Studien von v. Baer, mit einigen Zusätzen 
von Kiesewetter, nach «1er St Petersb. Zeit; ebend. XV. 
387—455 (1856).

06-h 3THorpa4>iiiecKMXT> nscJMOBaiibaxb nooóute u bi> Pocciii bi, 
ocoócmiocTii ; in den Bannen« PyccK. Peorpa». oöniecTßa. Kn. 
I- II. (1848) p. 64—81. — 3ae.iyr« Heipa Bea«naro no qaern 
paenpoerpanenia reorpa»H*iecn«XT>  nosnanih ; ebend, Kn. 111. 
(1849) p. 217-253. — Bacayrn Ilerpa Be.innaro no qacT« 
PaenpoCTpaneiÜH reorpa»HqecK«XT> nosnamil o Poccin « norpa- 
nwqnbixi» en neio scmjihxb Asin. Ciaiba II. n noc.rr,,inafl ; ebend. 
K». IV. (1850) p. 260—283.

•^'•spräche bei der feierlichen Empfangnahme der Deputirten zur 
50jähr. Jubelfeier der Universität Dorpat; in der Schrift : Das 
zweite Jubelfest der Kaiserl. Universität Dorpat. Fünfzig Jahre 
*1,u i ihrer Gründung, gefeiert am 12. und 13. December 1852. 
(Dorp« i853 xr 4yse x

Oi ten, o iioTemecTBÎH hl MaHun; .wi Bbcthhki Umil l’eorp. 
oum. 3a 1856. Kh. Vt. p. 231—254. (erschien 1857).

A«f;«Ueinder RUss landwirlhsch. Zeitung:, z. B. 1839. No. 22, 
1840. No. 57.
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Ergebniss der in Triest, vorzüglich an Scelhieren angestellten 
Versuche künstlicher Befruchtung und der Beobachtungen der 
natürlichen Entwickelung des Ei’s dieser Thiere. Vortrag in 
der Ehstl. literär. Gesellschaft zu Reval. — Ob gedruckt ? s. 
Pa acker’s Lit. der Gosch, etc. S. 198.

Gab heraus:

Bericht über die Zoographia Rosso-Asiatica von Pallas, abgeslat- 
let an die Kaiscrl. Acad. der Wiss. zu St. Petersburg.« Königs­
berg 1831. 36 S. 4.

\ orlrägc aus dem Gebiete der Naturwissenschaften und der Oe- 
conomic, gehalten in der physikalisch-ökonom. Gesellschaft zu 
Königsberg. 1. Bändchen mit Vorträgen von Argeiander, 
v. Baer, Bujack, Dove. Dulk, M. H. Jacobi, Ernst 
Meyer, C. Moser. Königsberg 1834. XII und 274 S. 8. 
Von ihm steht in diesem 1. Bdch.: über das allgemeine Gesetz 
der Enlwickelungs-Geschichte der Natur S. 1—32 und über 
Chinchilla S. 265—2G8.

Auf Kostender Kais. Acad. der Kiss., zusammen mit Gr. v. Hei­
ni er sen: Beiträge zur Kenntniss des Russischen Reichs und 
der angrenzenden Länder Asiens 1—3. Bdchen. St. Petersburg 
1839. gr. 8. Er selbst lieferte dazu das lste Bdch., auch mit 
dem Titel: Statistische und ethnographische Nachrichten über 
die Russischen Besitzungen an der Nordwestküste von Ameri­
ka. Gesammelt von dem ehemaligen Ober-Verwalter dieser 

' Besitzungen, Contre-Admiral von Wrangell. Auf Kosten 
der Kais. Acad. der Wiss. herausgegeben und mit den Be­
rechnungen aus Wrangell’s Witterungs-Beobachtungen und 

X andern Zusätzen vermehrt von K. E. von Baer. St. Petersb.
1839. XXXVII und 332 S. 8. — 2tes Bdch. VI und 124 S. — 
3tes Bdch. XII u. 296 S. - — 4tes Bdch. mit einer Zeichnung 
und zwei Karlen. Ebd. 1841. XIV u. 3,00 S. — 5tes Bdch. 
mit drei Karten. Ebd. 1841. V u. 238 S. — Glos Bdch. mit 
einer geographischen Karle und Gebirgs-Profilen. Ebd. 1843. 
N II u. 243 S. — Ties Bdch. Nachrichten aus Sibirien und der 
Kirgisensteppe, gesammelt und herausgegeben von K E. v. 
Baer. Lbd. 1845. VIII u. 341 S. — 8les Bdch. gemischten 
Inhalts, herausgeg. von K. E. v. Baer. Ebd. 1843. 272 S. 
mit 4 Tafeln u. 1 Karte. Darin S. 259—272 Nachtrag des 
Herausgebers ; dazu Taf. V. — 9tcs Bdch. Erste Abteilung. 
Ebd. 1845. 336 S., enthält, des Herausgebers „kurzen Bericht 
über wissenschafll. Arbeiten und Reisen, welche zur nähern 
Kenntniss des russ. Reichs in Bezug auf seine Topographie, 
physische Beschaffenheit, seine Nalurproducte, den Zustand
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seiner Bewohner u. s. w. in der letzten Zeit ausgeführt und ein­
geleitet sind.“ — 2te Ablh. Ebd. 1855. S. 337—776., ent­
hält das Vorwort für beide Abthei'ungen and den Schluss des Be­
richts mit einer Nachschrift. — lOtes Bdch. Ehd. 1844. V u. 
261 S., mit einem. Vorworte von Baer. — Utes Bdch., ge­
mischten Inhalts. Ebd. 1845. 183 S., mit einer color. Tafel. — 
12lcs Bändch. Ebd. 1847. 230 S. mit Karlen und einer litho­
graph. Tafel. — 13tes Bdch., gemischten Inhalts. Ebd. 
1849. 236 S. — Utes Bdch., mit Karten und Gebirgsprofilen. 
Ebd. 1848. IX u. 286 S. -- 15tes Bdch., mil einer Karte und 
4 Tafeln. Ebd. 1848. XV u. 379 S. — 16tes Bdch. -- ist noch 
nicht ausgegeben worden.— Utes Bdch., mit fünf li'hogr. Tafeln 
u. einer Karte. Ebd. 1852. 342 S. — 18tes Bdch., gemischten 
Inhalts. Mil 4 Karten. Ebd. 1856 (nicht 1854) III u. 257 S. 
Darin: 111. Die uralte Waldlosigkeit der südrussischen Steppe. 
Ein Anhang zu den vorhergehenden Aufsätzen und eine Er­
gänzung zu S. 180—183. des 4ten Bdes dieser Beiträge von 
K. E. V. Baer. —. 19tes Bdch., mit 8 lithogr. Tafeln. Ebd. 
1854. V und 399 S. 8.

• eher die ron ihm gemeinschaftlich mit K. F. ß u r dach herausgege­
benen Schriften rergl. die Machtr. z. Art, K. F. Burdach.

I ergi. Recueil des actes des Séances publiques de l’Acad. Imp. des sc. dc 
Sl.Plbg. 1828. p.7. 1830. p. 6. 1834 p. 8. 1843. p. 5, —Rückblick auf mein 
Leben. Selbstbiographic von K. F. Burdach. Nach dem Tode des 
Verf. herausgegeben. Auch als : Blicke in das Leben 4tcr Bd. Selbstbio­
graphie des Verf. Leipzig 1848., <tn sehr vielen Stellen.

Baerens, Bernhard Friedrich (j. 66 ff.), Collegien- 
Assess., Mitglied des Armendirectoriums, Director des Armen- 
•‘rankcnhauscs, war Stadt- und Polizei-Arzt in Riga, zugleich 
auch Präsident der Gesellschaft praktischer Aerzte daselbst, wurde 

bei der 50jährigen Jubelfeier der lit.-prakt. Bürger-Verbin- 
(*ln*g  deren Ehren-Mitglied und feierte 1857 sein 25jähriges Amts- 
■Jabeifest als Director des Armen-Krankenhauses zu Riga unter mehr­
fachen Beweisen allgemeiner Theilnahmc.

L’,te piss. steht auch in Scriptores ophthalmologic! minores, ed. 
Ptedic adiUS' V0L L (LiPsiae> 1826- 8-

lieolj'3chtungen und Erfahrungen über die epid. Cholera, 
ro ocoll-Extracten der Versammlungen sämmtlicher Aerzte 

hica s zur Zeit der daselbst im Jahre 1831 herrschenden 
umiera-Epidemie. Riga 1831. 176 S.8. — Nachgedruckt: llam- 
>urg bei Erie, 1831, 182 S. gr. 8. — Neue Auflage: Beob- 

d( Rungen und Erfahrungen über die epidemische Cholera. In 
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Protokoll-Extrakten der Versammlung sämmllicher Aerzle Ri­
ga’s zur Zeil der daselbst im Jahre 1831 herrschenden Cholera- 
Epidemie. Nebst einem Anhänge über die Einrichtung der 
Hospitäler für Cholerakranke. Herausgegeben von Di\ L. 
Dyrsen als Inspector der Livland. Med.- Verw. und Dr. B. F. 
Baerens als Rédacteur. Riga und Dorpat, 1831. IV und 
172 S. gr. 8.; auch als: Beobachtungen und Erfahrungen der 
Rigaer Aerzle über die Natur und Behandlung der Asiatischen 
Cholera, herausgegeben von der Königlich-Schleswig-Holstein- 
Lauenburgschen Central-Commission wegen der Cholera. Mil 
einem Vorworte des Professors Lüders in Kiel über den ge­
genwärtigen Gesundheitszustand der Herzogtümer zunächst 
in Beziehung auf die Asiatische Cholera. Kiel, 1831 . 200 S. 
gr. 8. und 1 Tab. in 4.

Eine angeborne Haisfistel und Ophthalmia abdominalis; in den 
Mittheilungen aus dem Archive der Gesellschaft practischer 
Aerzle in Riga, Isle Sammlung (Riga 1839. 8.) S. 5—12. — 

* Miscellen; ebend. S. 176 ff.

Geschichtliches aus der Cholera-Epidemie in Riga im Jahr 1848; 
in den Beiträgen zur Heilkunde, herausgegeben von der Ge­
sellschaft practischer Aerzle zu Riga. Erster Bd. Riga, 1851. 
Erste Lieferung (1879) S. 107—131. — Zur Erinnerung an 
Df. O. G. L. Girgensohn in Wolmar. Gedäehlnissrcde; 
ebend. Bd. II. S. 245—254. (Riga, 1853). Auch besonders 
gedruckt unter dem Titel: Zur Erinnerung an Dr. O. G. L. Gir­
gensohn in Wolmar. Gedächtnissrede am 15. September 
1851 , dem 26. Stillungslage der Gesellschaft practischer 
Aerzle zu Riga. Beilage zum ersten Bande der Beiträge 
zur Heilkunde. Riga, 1852, 10 S. 8. — Fälle von Traumen 
des Auges, durch fremde Körper und Verletzungen; ebend. 
Bd. III. S. 84—92. Riga 1855 (Erste Lieferung 1854).

¥ergl. Rig. Stadtbl. 1857. No. 17 S. 112. — Inland 1857. No. 18. S. 29.

Baernlioir, Anton (i. 67.)

Die Einsegnungsrede vom 19. November 1784 enthält amSchlusse 
S. 17—30 verschiedene Gedichte zu Ehren des Festes.

Vergl. Sinntag’s Formulare, Reden und Ansichten, in der zweiten Auflage 
Rd. 1. S. 405 ff.

Baggaeus, auch Bagge, Johann (1.68.), wat*  schon 

1660 Pastor zu Fellin und kommt noch 16*  1 als solcher vor: im 
Juli 1676 werden seine Erben genannt.
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I ergi. N a p i c r s k y’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in 
Livland, lieft 2 S. 8.

Bagge, Johann David (1. 68.), Sohn vonDavid Bagge, 
Nolairen der Raths-Canzlei zu Reval und seiner Ehelichsten Sophia 
LucretiaStuhlmacher, geboren zu Reval den 7. Mai 1713 
und vermählt 1741 mit Johan'na Eleonore V. Spankau. Er 
selbst wat Actuarius des Raths zu Reval, wurde wahnsinnig und 
nuij .seine Sammlungen in den Ofen. Gestorben vor 1790.

Lange nach seinem Tode erschien :
* liedcnsfeier in Reval im Jahre 1743, von ihm beschrieben in sei­

nem Denkeibuche; in Bunge’s und Paucker’s Archiv für die 
Geschichte Liv- Ehst- und Kurlands, Bd. VI, Reval, 1851, 
S. 110-112.

Handschriftlich von ihm :
Sein Denkelbuch im Archive des Rcvalschen Raths s. Bun ge und 

Paucker I. c. S. HO.

! mjl. Rig Anz. 1764. S. 134., enthaltend, eine Bekanntmachung Bagge’s 
z»//? X11 Stück seinci- Sammlung, 8. Xprü 1764, über den Verlust der 
Beilage S. 68.

Baiecke (o^r Balich, Daniel Heinrich (w/eA David? 

genannt) (I. 68.), war nie Prediger zu Haljall in Ehstland, sondern 
das war sein Vater Jo ach iin gewesen; er selbst wurde 1703 (ord. 
den 6. April) Adjunct zu St. Simonis in Ehstland, ging aber schon 

ecr 1705 als Feldprediger zum Dueckerschen Reg. und wurde spä- 
tcr Pastor zu Stolpe in Pommern. Geb. zu Reval, stud, er zu Dor- 
PW 1698, in Wittenberg 1699, disputirle daselbst als Respondent 
den 30. November 1699, ist wahrscheinlich als Gand, auf Haljall 
behülfe bei seinem Vater gewesen; vom Landrathe v. Fock 1705 

n«ch St. Simonis zurückverlangt, wurde er hier nicht mehr an­
gestellt.

1 ergt. Ehstlands Geistlichkeit voit 11. R. Paucker S. 177. 204.

Balk, Daniel Georg (I. 69 ff.) war für 1803 Rector 
der Universität.

Pie Auszüge aus dem Tagebuche etc. erschienen anonym „Berlin 
1791. 336S. 8. Einige Worte u. s. w. nicht 93, sondern 63 S. 8. 
^achtr. und Forts. I. Q
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Die Beiträge zur deutlichen Erkenntniss u. s. w. erschienen in der 
Isten Aufl. anonym. Tn der 2 ten Auf age, Leipzig und Eibau 
1798, 424 S. 8. hat sich der Verf genannt.

Die Vorschriften für die Studirenden auf der Kaiserlichen Univer­
sität zu Dorpat sind im russischen Teat enthalten in der Ho.inoe 
Coöpauie, Bd. XXVII, S. 848 ff.; deutsch in Storchs Russland 
unter Alexander I, Bd. II Aktenstücke zur Gesell, der Dörpt- 
schen Universität III S. 8G IT.; im Auszuge bei Meiners. 
Geschichte der Entstehung und Entwickelung der hohen 
Schulen unseres Erdtheils, Band IV S. 202 ff. Sie sind 
wieder aufgelegt: mit einer Einleitung und einem Anhänge, 
desgl. mit Zusätzen und Verbesserungen, sowie mit einer Be- 
machung des Conseils vom 20. December 1821, 2 imp. BI. u. 
85 S. 8. und 5 unpag. S. Register; ebenso Dorpat 1823, 85 S. 
8-.— Vierter Abdruck, mit neuen Zusätzen und Abänderungen, 
Dorpat, 1827, 2 unp. BI. 82 S. 8. und 5 imp. S. Reg. — Fünfter 
Abdruck, Dorpat, 1830, 57, soll aber heissen 58 S. 8. —Sechs­
ter Abdruck , 2 unp. BI. und 60 S. 8. Dagegen sind die 1834 
auf 32 S. Deutsch (auch im Russischen Texte) gedruck ten Vor­
schriften die am 21. Februar 1834 auf drei Jahre neu bestätigten, 
desgleichen die 1838 und seitdem in wiederholtem Abdrucke 
Deutsch u. auch im Russischen Texte gedruckten Vorschriften die 
am 4. Juni 1838 Allerhöchst bestätigten Vorschriften für die Sludiren­
den. Äusser in der Homme Coöpauie und in der Senalszeilung 
befinden sich die von 1834 abgedruckt in den Dorpater Jahrbü­
chern, Bd. II S. 533-552., die von 1838 im Inlande 1838 
No. 34 IT.

Bang, Petrus Krici (1.71.)

Im Titel der 1666, 1611 und 1615 erschienenen Schriften, 1. Aboae 
st. Aboe.

Das chrisleligh Lyk Predijkan ist erschienen Abo 1688.

Der Catalogus librorum impress, bibl. reg. Acad. Upsal. I. 70. 
führt die folgenden Schriften von ihm an :

Diss, lheol. IV Aboae, 1666—1668, 4.
Diss. X de Sacramentis, ibid. 1666—1678. 4. —ibid. 1680. 4.
Diss. XVI in Epist. Pauli ad Hebraeos, ibid. 1670, 4., mil 

neuem Titel: Commentarius in ep. etc. ibid. 1671. 4.
Diss. XXI de historia cedes. Suiogoth. ibid. 1673—75. 4.; mil 

neuem Titel: Priscorum Sueogothorum Ecclesia, ibid. 1675,4.

Chronologia sacra. Wiburgi, 1694, 4.
Vergi. Sch efferi Succia litt. p. 228.
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Bankau, Jacob Friedrich (I. 72.)

Von seiner ^prebbi^u grabmata sind noch folg. Ausgaben erschie­
nen: 6sle Aufl. ^clgan'ä 1838. 672 S. 8. — 7le Aufl. ebend. 
1849. 639 S. 8. — 8te Aull. 1855, 639 S. 8.

Die Schrift: 30Ń tëftabftifdhUid etc. ist nicht nur der Königsberg- 
schen, sondern auch der Rigischen Ausgabe seiner Postille unter 
demselben Titel beigedruckt als: jautafd;niiad etc.

Das Gedicht „Dondangen“ ist zum Drucke befördert und mit An­
merkungen versehen (von Christ i a n Wolde m a r stud. cam. 
Dorpat.) im Inlande 1855. No. 14, 15, 16; auch besonders ab­
gedruckt Dorpat, 1855. 28 S. 8. mit einem Anhänge.

Vergi. N a piersky’s Cousp. d. leit. Lilt. S. 58. 59. und erste Forts. S. 5. 6.

Barnickel, Christian Wilhelm Friedrich (i. 73.), 
nahm als Rathsherr in Dorpat seinen Abschied und starb zu Riga 
den 28. Juni 1835.

Bartels, Johann Martin Christian (I. 73.), kehrte 
1799 in seine Heimath zurück, nahm 1800 eine Lehrstelle an der 
Cantonsschule zu Aarau an, nachdem er kurz vorher eine solche 
am Seminar zu Reichenau in Graubünden bekleidet hatte, die ihn 
mit Louis Philipp, späterem König der Franzosen, zusammen führte, 
ward 1805 in sein Vaterland zurückberufen, um am Carolina ange­
vin zu werden, was aber wegen der Kriegs-Unruhen unterblieb., und 
Sing 1807 nach Russland. Nachdem er 1833 Professor emeritus 
geworden war, wurde er auf abermals 5 Jahre gewählt und im 
Amte bestätigt. Er war Correspondent der Kaiserl. Akad, der Hiss. 
zn St. Petersburg, erhielt 1833 den St. Annen-Orden 3. Classe und 
tarb zu Dorpat in der Nacht vom 6. auf den 7. December 1837.

Aperçu abrégé des formules fondamentales de la geometrie à 
trois dimensions (1825); in den Mémoires présentés par divers 
savants à l’Académie des sciences de St. PeterSbourg Tome I 
livr. 1. p. 77 fl’. (Eine andere ebendorthin gleichzeitig einge- 
sandte Abhandlung: Sur les axes principaux des corps solides, 
ist verloren gegangen. Vergi. Dorp. Jahrb. Bd. I\ S. 226.)

Vorlesungen über mathematische Analysis mit Anwendungen auf 
Geometrie, Mechanik und Wahrscheinlichkeitslehre. Erster 

3*
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Band. Dorpat, 1833, XXIV und 336 S. 4. — Vorlesungen über 
mathematische Analysis, herausgegeben von F. G. W. 
Struve. Zweiter Bd. Dorpat, 1837. 400 S. gr. 4. (Dieses 
Werk war ursprünglich auf 3 Bänden angelegt, ist aber unvollen­
det geblieben. Dei' zweite Band war beim Tode des Verfassers 
zum Theil schon gedruckt. S. das Inland 1837 S. 845.)

Der vollständige Titel des S. 74. zuerst aufgeführten Werkes ist : *B  a i I - 
ly’s Geschichte der neueren Astronomie. Erster Band; von Stif­
tung der Alexandrinischen Schule bis zu ihrem Untergänge. 
Mit 13 Kupferlafeln, Leipzig, 1796, XXIV und 357 S. gr. 8. — 
Zweiter Bd. ebend. 1797.

Fergl. Das Inland 1837 No. 50. und 51. Die dort gegebene biographische 
Skizze und Charakteristik ist meist wörtlich der Rede entnommen, welche 
der Professor Dr. Job. Fr. Erdma'nn an Bartels Sarge gehalten hat. — 
Des .Akademikers Edw. Collins Anzeige des Isten Bandes der Vorle­
sungen U. s. w. in den Dorpater Jahrbüchern 1\ Bd. 1835 S. 1<—26. 
S. 114—129. S. 214—227. — Die Vorrede zu den Vorlesungen Bd. 1 
S. I—X, in welcher der Verfasser eine Autobiographie liefert.

Bartels, Karl Moritz Nicolaus (i. 74.), geboren zu 

St. Petersburg am 12. August 1800, besuchte die St. Petrischule 
daselbst, studirte seit 1817 auf der dortigen medico-chir. Akademie, 
wurde 1821 Arzt I. CL, kam hierauf zur Fortsetzung seiner Stu­
dien nach Dorpat, unterwarf sich dem E.ramen pro gradu Doctor is 
und erhielt am 8. October 1824 bei der med. Facultät die Doctor- 
Wiirde, liess sich als praktischer Arzt in St. Petersburg nieder, 
war 1834 Hofraht und Ritter des St. Annen-Ordens 3. CL, so wie 
ordentl. Mitgl. der Gesellschaft der Naturforscher zu Moskwa, und 
starb den 7. März 1835.

Beiträge zur Physiologie des Gesichtssinnes. Mit 3 Kupferlafeln. 
• Berlin, 1834. VIII und 116 S. 8.

Fergl. Neuer Necrolog der Deutschen. 13. Jahrgang 1835. 8. 282.

Battus, Jacobus (1. 74.), war ein Freund des Deside­
rius Erasmus, der mehrere Briefe an ihn gerichtet hat s. Cor­
pus epist. Desui. Erasmi (Londini, 1642) f. 293. 305 sqq. 315. 
448 sqq. 458. 469 sqq. '478. 486 sqq. 1987; ferner: Farrago 
nova epistolarum Des. Erasmi Roterdami ad alios et aliorum ad 
hunc: admixtis quibusdam, quas scripsit etiam adolescens. 
Apud inclytam Basileam ex officina Jo. Frobenii (1519) kl. fui., wo 
nicht bloss viele Briefe von Erasmus an Battus, sondern auch 
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pag. 247. ein Brief des Battus an Erasmus d. d. Ex arce Tor- 
nehensi 1499. — In Biga war er jedenfalls schon 1528 (s. G e b s e r i 
epistulae Joannis ßrismanni, p. 17.) Die Jahrzahl seines Todes 
1545 stehl auf der Grabschrift im Domskirchengange, Und die An­
gabe bei Gadebusch ist falsch, richtig die Angabe in den Livl. 
Schulblällern v. Albanus 1814 S. 108, wieder unrichtig in den 

Big. Sladlbl. 1827 S. 417.

Fcrgl. Rutgeri Pistorii (Beekcr)Epicedion Jacobi Batti.Lubecae 1548, 
aicder ubgedruckt in Georg Hei n r i c h G oetz es Programm Elogium 
Ballo-Medleriarum, exponens vitas Jac. Batti el D. Nie. Med! eri (Lu­
becac 1710, 4) p. 3-8- - Bis- Sladlbl. 1827, S. 416 ff..— Dr. C. L. 
Napiersky in dem Aufsätze: Einiges aus der älteren Geschichte der 
öffentlichen Bildungs-Anstalten Rigas, »r rfe» Miitheilungeu aus der Livl. 
Gesell Bd V. S. 280 If. — Eine Deutsche metrische Leberselzung der lut. 
Grobschr. in Versen s. mit dem Original, von Dr. Förster in den Rig. 
Sladlbl. 1827 S. 417.

Bauer, Christoph Heinrich (I. 75.), seit 1710 Pa­
stor zu Friedrichstadt, seit 1711 (vocirl den 6. März) zu SaucRen 
und Eltern, 1717 Propst und seit 1724 zu Eckau (introd. den 29. 
April).

Baumann, Edward (i. 77.), geb. zu London den 24. 

März 1793, kam sehr jung mit seinen Aeltern nach H arschau ; wo 
sein aus Frankfurt am Main gebürtiger Vater Gottlieb Chri­
stian Baumann als Luth. Prediger an der St. Petri-Kirche an­
gestellt wurde; verlor diesen, als er 2 Jahre alt war, und wurde 
nun von seiner Mutter, einer gebornen •Engländerin, mit nach Danzig 
yenommeti, besuchte hier vom 9(en Jahre an die St. Petri-Schule, 
sodann das Ggmn. illustre, erlernte die Apotheker-Kunst. wurde in 
ihr geprüft, bei den Französischen, und nach der Einnahme Dan­
dys 1813 bei den Buss. Verpflegungs - Antalten angestellt, kam 
1814 nach Biga und stand beim Kriegs-Hospitale, machte in Dorpat 
das Provisor-Examen, ging nach St. Petersburg, bekleidete hier und 
heim Seewesen in Reval Stellen, machte eine Reise nach Deutschland, 
trat 1819 in die Zahl der Medicin-Studirenden zu Dorpat ein, er­
hielt am 2. November 1823 die mcd. Doctor- Würde, war Arzt in 
Colpin, wid starb 1830. Der im Ostseepr. Bl. 1824 S. 182. als 
Arzt des Astrachanschen Kosaken-Regiments genannte Dr. med. 
Eduard Baumann ist aus Ehstland, geb. zu Reval den 25.
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August 1800, stud, zu Dorpat 1818—1824 Medicin, stand als 
älterer Arzt bei der Tschernomorischen Ufer-Linie in Kertsch.

Baupiann, Heinrich (i. 77 fr.)

Zu E. F. Schroedcrs Rede ?/. s. setze hinzu: in der Kirche 
zu Wenden gehalten.

Vergl. die näheren Personalien in Napier sky’s Beiträgen zur Gesell, der 
Kirchen und Prediger in Livland, Heft 2. S. 11.

Baumann, Joachim (I. 78 ff.)

• Zu seinen Schriften gehört noch :

Trauerrede bei der Beerdigung des Sup. Alex. Grac von; in 
Joh. Fr. Hessel berg’s Denkmal der Erinnerung, Alexan­
der Graeven errichtet, 1747, S. 25—38.

S. 78. Z. 4 v. u. lies tfd)etrbefinit8 und Z. 5 v. u. furr«. Ebenso 
Z. 1 v. u. là und Z. 3 v. u. fà.

Baumann , Johann Heinrich (i. 80.) starb auf dem 

Rigischen Patrimonialgutc klein-Jungfernhof am 7. Ju ins 1832.

Lexikalische Beiträge im Magazin der Lettisch-literarischen Ge­
sellschaft III, 1 Stück S. 123—136.

Vergl. Lit. Begl. zu Merkels Prov. Blatt 1832. No. 25. <

Baumbach, Johann Christoph (i. 81 ff)

Der Titel der im II Bd. 8. 592 angeführten Rede lautet: Rede a m 
hochzeitlichen J u b e 11 a g e des u. s. w.

Becaniis, Michael Otto (1.83.)

Der vollständige Titel seiner Schrift lautet: Ein Gesprech von der 
Religion, auff dem Fürstlichen Hause zur Miltau, zwischen
M. 0. B e c a n o S. J. vnd Paulo Oder born io Superinden- 
denten in Curlahdt, in gegenwertigkeit beider Durchleuchtiger 
I-rawen vnd Fürstinnen, mitt ihrem Hoffgesind, neben vielen 
andern Ehrlichen Leutlen vnd Bürgeren gehalten Anno Du. 
1599 in Augusto. Wilna b. Georg Nigellius, 1605. 22 ungez. 

. Blatt. 4. Sehr selten.

Beçhaelius, Jonas Henrici (I. 83.), heisst, in der Ma­

tricula Dorp. (Mitlh. aus der Livl tiesch. Bd. VIII S. 163.) Bige- 
I i u s und ward am 3. November 1638 unmatriculirt ; dagegen steht
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im Catąlogus dep. (ebend. S. 522.) B e c k e r i u s ; welche Schreib­
art lorzuziehen ist, lässt sich schwer entscheiden; doch hat die bei 
S o in melius nach der Dissertation aufgeführte Form jedenfalls 
die grösste Glaubwürdigkeit für sich.

Becker, Bernhard Gottlich (I. 84.) schrieb sich ge­

wöhnlich nur mit dem ersten Vornamen.
Nach: Berliner Monatsschrift ist ein Colon zu setzen und sodann 

einzuschalen: Zwei Episteln 1786 Juli und 1788 März: und zu 
den Wochen 11. Unterhalt, ist hinzuzusetzen: III, 335, 352, 374; 
IV, 126, 224; V, 16.

Seinem Schriften-Verzeichnisse füge noch hinzu : 
Anrede und Gebet, 'm dem: Einweihungsfest der Kirche zu Fuh­

ren (Milan. 1805, 8.) S. 23—36; Lied zur Einweihung, ebend. 
S. 45—49.

Aufsätze im Deutschen Merkur und im Deutschen Museum.
Gedichte in Schlippenbachs Curonia, in dessen (und 

zwar in der letzteren nicht bloss die mit seinem Namen bezeichne­
ten, sondern auch das S. 105 verkommende und durch ein Ver­
sehen mit „S o p h i c“ unterschriebene).

Vcrgl. über Hin'. Grave s Magazin für Protestantische Prediger, 1813, S. 77., 
‘wo aber sein erster Vornamen unrichtig Leonhard angegeben ist.

Becker, Friedrich Ernst Theodor (1. 84.) wurde 
1827- Kreisarzt zu Baaske und starb am 4. Juli 1828 in Jacobs!adl, 

wohin er zum Rekruten-Empfang beordert war.

von Becker. Friedrich Wilhelm (1.85.), aus Chem­
nitz gebürtig, studirte zu Leipzig und kam als Hauslehrer nach Ehst­
land, wurde am 15. April 1837 als Collegienrath und Ritter des St. 
Anncn-Ordens 3. CI., auch Inhaber des Ehrenzeichens für 30jähr. 
Wtadelhaften Dienst von seinem bisherigen Amte als Oberlehrer der 
Lateinischen Sprache am Gymnasio zu Reval entlassen, und statb -u 
Kiew bei seinem Sohne, dem Professor der St. Wladimir- Universität 
St. R. Dr. William Becker, den 21. October 1847 und 9 Tage 
später ebendaselbst seine verwittwete Gattin FriederikcBecker 

Seb. y. Hucek, aus Munnalas in Ehstland.
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Lied in der Schrift: Zur Erinnerung an die Feier des 12. Decem­
ber 1827 in Reval, von H. G, Schultz, S. 10. 11.

Gelegenheits-Gedichte. Ton ihm sind unter anderen auch mehrere 
Gedichte zur Begrüssung des neuen Jahres in dem Revalschen 
Clubb „Erholung“ gedruckt.

Vergl. Inland 1847 S. 1184.

Becker oder Pistorius, Boetger 1. (i. 87.)

Das Epicedion ist nieder abgedruckt in Georg. Henr. Goetze 
Progr Elogium Batto-Medlerianum exponens vitas Jacobi 
Balti et D. Nicolai Medleri(Lubecae, 1710, 4.) pag. 3—8.

Beckmann, Wilhelm Jacob (L 88.), erhielt seinen

Unterricht im älterlichen Hause von einem Hauslehrer, begab sich 
um das Jahr 1800 nach Hamburg, um sich für den Kaufmanns- ' 
stand auszubilden, benutzte den Unterricht Brodhagens, priva- 
tisirtc dann mehrere Jahre als Hauslehrer in Kurland und begab sich 
später nach Riga, wo er Unterricht in der Buchhalterei, im Engli­
schen und Französischen ertheilte und in einigen Handlungshäusern 

„ die Buchführung besorgte. Geb. auf dem Privatgute Antzen (?) in
Kurland als der Sohn des dortigen Amtmanns den 12. August 1780, 
machte seinem Leben in Riga durch einen Schuss ein Ende. 

*Gelcgenheits - Gedichte.

von Beeck, (nich de Beeck tznd thor Beeck genannt) 
Łiich 1. (I. 88.), war in Reval geboren und hatte in Rostock studirt. 

Leichenpredigt auf den Admiral und Statthalter von Ilapsal Job
V. Derfel den. 1633. s. Nord. Mise. XVIII, 92.

et v«n H. R. pau-

von Beer, Christian, nicht Karl (i. 89.), geb. zu 

Löwenberg in Schlesien am . . . ., wurde immatriculirt am 9. Mai 
1767 zu Halle, trat 177-> in nühere Verbindung mit der Universität 
Frankfurt an der Oder, stand mit Professor Hausen daselbst in 
freundschaftlichen Verhältnissen und später in Briefwechsel, war 
Mitglied der dortigen Königl. Ges. der Wissenschaften und bezeigte, 
sich beiden Universitäten durch Geldsendungen geneigt. Sein Leben 
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hat Professor Hausen in einem Programm zur Jubelfeier der 
Universität Frankfurt an der Oder am 26. April 1806 beschrieben. 

Vergl. Intell. Bl. d. Allg. Lit. Zig-. 1806 No. 48. und 65. — An meine Schwe­
ster Charlotte von Pincornclly bei ihrer Vermählung mit Herrn 
Obristl. und Ritter Christian v. Beer. Biga, 1791 (ein Gedicht).

Behm, Karl Friedrich (I. 90.), geb. zu Hapsal am 10. 
Januar 1756, widmete sich von seinem 17len Jahre an den medicini- 
schen Wissenschaften als Volontair in den Revalschen, Kronstadl- 
sehen und St. Petersburgschen Hospitalschulen, wurde 1778 als 
Chirurgus bei der Marine angestellt, 1785 Stabs-Chirurgus, nahm, 

Nachdem er mit der Flotte verschiedene Campagnen durchgemacht, 
hierauf bei der Flotte des Schwarzen Meeres in Taganrog und in der 
hr im gedient und zuletzt ein Jahr hindurch dem Pest hospital in Cher­

son vorgestanden halte, 1786 seinen Abschied und lebte bis 1790 
als freipraclicirendcr Arzt in Moskwa ; daran ft bereiste er Deutsch­
land, besuchte mehrere Universitäten, wurde 1792 in Jena Dr. med., 
lebte wieder bis 1806 als praktischer Arzt in Moskwa, wurde hier­
auf als consultirender Arzt zum Kaiserlichen Armenhospital berufen, 
und brachte 12 Jahre in diesem Posten zu, wurde CoUegienrath, 
lutter des St. Wiad. Ordens Iler CI. und des St. Annen Ordens 2ter CI., 
Mitgl. der Kaiserl. medico-phy  zischen, so wie der naturf. Gesellschaft 
zu Moskwa, bekam 1817 den erbetenen Abschied mit Pension und 
lebte seitdem in Moskwa, wo ei' ... . starb.

Behm. Karl Magims (i. 90 fr.)

merkwürdige Russ. Supplik von ihm, mitgetheill von Dan. 
Schlun in Bulgarin’s (russ.) Nord. Archiv, 1826, lift. 13.

Behr, Isaschar Falkensohn (I. 93.)

"ie Gedichte von einem Polnischen Juden sind 96 S. 8. stark; der 
Anhang zu den Gedichten 31 S. 8.

Beier, Friedrich Karl (1. 93.), geb. zu Beringen im 
Uürtembergschen 1792, kam mH seinem Vater, dem Apotheker 
Johann Philipp Beier, der als Admiralitäts-Apotheker in Re- 

r(d angestellt wurde, nach Russland und besuchte seit 1808 die 
haiserl. medico-chir. Akademie zu St. Petersburg, stud, von 1809—
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181‘2 zu Dorpat Medicin. Früher Arzt bei dew Lcib-Gardc-Grcna- 
dier-Regiment, wurde er später Ordinator bei don Kriegshospilalc 
in Iterat und ist seit einer Reihe von Jahren Oberarzt desselben, so 
wie wirkt. Staatsrath, Ritter u. s. w. u. s. w.

Boise, Jacob Georg Friedrich (]. 93.), wurde 1830 
Assessor in der Ref. Ab th. des Rig. Stadl-Consistoriums, 1834 Con- 
sistorialrath, 1S52 Pastor senior und in demselben Jahre bei der 
50jährigen Jubelfeier der lit.-prakt. Bürger- Verbindung zu Riga de­
ren Ehr en-Mitglied.

llede bei der Beerdigung des weil. Englischen Negocianlen Patrie 
Cumming. Biga, 1830. 18 S. 8. *

Slandrede am Sarge des weiland Professors am Gymn. illustri, 
Predigers der Evang.-Ref. Gern.' Carl W i I h e 1 m Cruse, in 
der Ref. Kirche zu Mitau gehalten am 29. März 1834 Milan 
1834, 14 S. 8.

Der Ev.-Ref. Gemeinde zu Mitau an dem Tage der Feier des hun­
dertjährigen Bestehens ihrer Kirche am 10. November 1840 
dargebracht von dem Prediger der Evang.-Ref. Gemeinde zu 
Riga. Riga, 2 BI. gr. 4. (ein Gedicht).

Tantale zur Einweihungs-Feier der neuen Orgel der Ref. Kirche 
in Riga am Sonntage Invocavit, den 29. Februar 1848. Riga 
1848, 2 BI. gr. 4. '

'Gelegenheils - Gedichte (bei der Stiftungsfeier des wohlthätigcn 
Zirkels 1828 und 1829), bei Faniilien-Feslen 11. s. w.

Zur Geschichte der Bet. Kirche in Riga (nach Urkunden und Ar- 
chivnachrichten im Inlande, 1837, No. 4 und 5.

Zu seinen Aufsätzen in den Rig. Stadl bl. setzte er auch die Chiffre B. 
und —e. (1831 No. 15.) Er hatte Antheil an der Redaction der 
Stadtbl. V. 1831 mit mehreren Anderen.

Aufsätze im Provincialblatte für Kur- und Ehstland (1833 No. 14. 
über J. (1. D. Sch w e d e r).

Nekrolog des verstorb. Sup. Matthias Thiel; in rfez? Mitth. aus 
der Livl. Gesch. Rd. HI. S. 384—392.

Noch Etwas über Bergmann, weiland Sup. der Stadl Riga, in 
den 1856 No. 20.

Besorgte nach S 0 n n t a g’s Tode im ' Kamen und Auftrage der lit. 
prakt. Bürger- Verbindung bis zum October 1827 die Red. -der 
Rig. Stadtbl., worauf dieselbe an M. Thiel überging.
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hine Predigt, in der von (dem frühem Prediger der Ev.-Ref. Gern. 
zu Berat, gegen™. Divisions - Prediger zu Nowgorod) R. H. v. 
Beutlinger zu Zürich herausgegebenen Sammlung ion Kanzel­
veden Reformirter Geistlichen.

Gemeinschaftlich mil Th. Boise: Dem Andenken des Livl. Sup. 
Gustav R einho 1 d v. Klot geweiht; im Inlande 1856 No.27 
und 28.

^ergl. Zuschauer No. 4869. — Rjg. Stadtbl. 1839 No. 29 und 30. •

von Beitier, Wilhelm Gottlieb Friedrich (i, 94 ff.). 
*$• 95. Z. 1 v. u. einzuschaltcn vor „Mondfinslerniss“ — totalen. 
s- 96. Z. 5 v. u. H95 —ebend. S. 147-152.

» „ „ 6 „ 1797. S. 154 ir.
’’ „ „ S „ „ 1806. 8. 146—149.
” „ „ 11 „ „ 1807. S. 205—209.
” » » 21 „ „ Tom. 10. 1797.
5- 91. z. 9 l. Z. 227—231.

” „ Z 12 l. p. 248—278 (1810).

Hinzuzusetzen :
Observations astronomiques, faites à l'observatoire du Collège 

Academique à Milan: in den Novis actis acad. scient. Imp. 
Petropol. Tom. X. (1797) p. 447—457. — Observation de 
I eclipse du soleil du 3. Avril 1791, faite à l'observatoire du 
Collège academique de Milan en Courlande, avec la determina­
tion de la longitude géographique du dit observatoire, resul­
tante des differentes observations; ebend. Tom. XL (1798) p. 
492—498. — Observation de l’obliquité de l'ecliplique dans le 
solstice d’eté 1796 ; ebend. p. 499—502. — Observations des 
eclipses de satellites de Jupiter, faites en 1796, ebend. p. 
503 -506. und Tom. XII. (1801) p. 457—465. - Sur le calcul 
des variations des étoiles; ebend. Tom. XIV. (1805) p. 537— 
602. — Supplement aux observations astronomiques faites à 
i observatoire du Gymnase academique de Milan; ebend. p. 
*33—746. — Essay d'une Synthèse des équations du cinquième 
degrés; ebend. Tom. XV. (1806) p. 193—224. •

v sti’onomische Beobachtungen: in B ode's Astronom. Jahrb. f.
1799. S. 163-172. — Nene Berechnung der am 9. April 1791 
llr|d 15. Juni 1787. beobachteten Sonnenfinsternisse; ebend. f.
1800. S. 144-147.

Journ. des Depart, der Volksaulkl. truss.) No. 32. S. 294—304.
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von Bellingshausen, Freyherr Johann Gustav 
(I. 98.).
Journal der altern und neuern Russischen Litteralur. Isles Helt. 

Reval 1802. 71 8. 8.
ÎKypiia jt> npaßOBtAubi, iisjaBaeMbiii etc. Tlieil LSI. Petersburg. 

1812. 8.

Below, Jacob Friedrich (I. 100.).
Die Diss. de natura etc. Upsal. 1695, ist nicht in 4, sondern in 8. 
Von 1700—1706 gab er zu Lund wenigstens 9 medicinische und 

physikalische Dissert. in 4. und 8. heraus.

Below oder Belau, auch Balau, Johann (i. 101.).
Vergt. Inland 1855. No. 23. S. 361. in dein muh zu Dorpat 1855 in 8. be­

sonders gedruckten Aufsätze des Prof. Dr. ( laus: Skizze der Entwicke- 
lungsgeschichtc der Pharmacie in Russland. Mitthéil. aus der Livland. 
Gesch. VII. 169.

Bencken, .Christoph Hermann (1. 104 11‘.), seit LSI? 
TU. Rath, gestorben den 4. Februar 1827.

Die Uerschrift der besonders gedruckten Rüge lautet : Etwas über 
die neulich von Herrn Kaffka herausgegebene statistische 
Schilderung vom gegenwärtigen Russland von C. II. Benek en. 
Oberlehrer am Kaiserl. Gymnasium zu Riga und Verfasser der 
im vergangenen Jahre erschienenen geographisch-statistischen 
Uebersicht des Russischen Reichs. (Riga, 1809.) */i  Bogen 8.

Vergl. Rig. Stadlbl. 1827. S. 55. 57.

Benckendorff, Joachim (1. 104.)

IJ.es Z. 4 V. u. „unkis“ st. „uni.“

Berch, Karl Reinhold Anderson (j. 106.), geb. zu 
Stockholm den 29. Januar (7. Februar) 1706, gest, daselbst unver­
ehelicht den 11. (22.) December 1777 , war der Sohn des Verwal­
ters Anders Berch; seine Mutter hiess Regina Catharina 
T e r s in e d e ii ; sein Grossvater schrieb sich B e r g h. Mitglied der 
Fön. Akademie der Wissenschaften war er seil 1749 und präsidirte 
derselben 1753 und 1766 ; * er wurde 1762 geadelt und erhielt 1772 
den Nordstern-Orden. Auf seiner mit dem Medailleur H cd I i ri g er 
nach St. Petersburg unternommenen Reise durchforschte er besonders
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die Kunstkammer und die Münzsammlungen, wurde von den Gelehr­
ten der Residenz, z. B. Euler, de IT s 1 e , Bayer, K raft u. Z. 
«uf das Freundlichste unterstützt und fand auch bei Hofe Zutritt. 

Ber Schwedische Titel seiner Lebenbeschreibungen lautet : Namnku- 
nigtl Svenska Herrars och Fruers Skädepenning i kpppar 
stucknee mod bifogade Lefvernesbeskrifn. Flock 1—3. Stock­
holm , 1777—1781. 4.

* ngedruckt sind von ihm noch vorhanden: Reisebeschreibung nach
Kussland und Nachricht von Russlands statu politico et literario.

* wgl. Cal. libr, iinpr. bild. Ups. 1. 94. — Bibliographiskt Lexikon, Upsala,
1836, It, 118 If.

Be rens, Johann Christoph ([. 108 ff.).
Bas Blatt zur Chronik von Riga enthält äusser 22 S. 4. noch die 

drei Beilagen auf /9 unpaginirten Seiten.
Vnter den Beilagen zu den Rigaschen Anzeigen sind noch anzufüh­

ren : V. 24. August 1780 (über die Anwesenheit des Kronprin­
zen von Preussen in Riga), v. 15. November 1782 (Rückkehr 
des Grossfürsten Paul Petrowitsch und der Grossfürstin 
Mari a F e o d o r o w na), jede */>  Bogen 4., letztere auch noch 
besonders als Bericht, Riga 1780. / Bogen 4.

Vergl. Reinh. Berens Gesell, der Familie Berens S. 20—39.— Auch 
ein Blatt zur Chronik von Riga (von Gen. Sup. Sonntag) Riga, 1792.

. von Berens, Reinhold ([. HO ff.), war Ehren-Mit­

glied der Gesellschaft der Naturforschenden Freunde zu Berlin be­
reits 1784.

Bie Spuren der Christi. Religion stehen in J. G. Lindner’s Rede­
übungen 14. Sammlung.

Berent, Johann Theodor (i. 114.), seit 1827 Mitr 
glied und Stifter, seit dem 19. Sept. 1845—1851. Präsident der Let­
tisch-Literarischen Gesellschaft. Er wurde 1850 vorn Predigtamte 
emerit irt und zog hierauf nach Riga.

'etvibltiS, fcié citbilb itê teem <5alanmnna ivabrbcem: Stur irr nmi? 
<Qur irr rociibi? Hur irr babrfdmihié? Stur irr nmbtiS bcé rouinaé? 
Äiir irr fcirfauas a^ié? (Sah faff, wdbrb. 23, 28.) Miga 1839. 
56 S. 8., eine freiere Bearbeitung von Zschokke’s Brannl 
weinspesf. Aarau 1837. 8.
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!ł)ar brecfinigu pubfi, faê no mabjabm ióbfennamó abrâ. (SHibgn 
1840) 16 S. 8., besonders abgedruckt aus dem Anhänge zum Livl. 
leit. Kalender f. 1840.

^ivefyüiafcbana, ar fo fanut nußfu, toe^u gamm fioei^ua TZablpitö 
braubfe 26ta üftoberoi*.  beend 1841uîâ gabba, tai beam, fur 
oee^bcfinik gabbi paliffufd/t, fanicbr cefrocbtißtd par iiiabutain. 
‘Jiibga. 4 S. 8.

*Staigaf(ÿana gaifmâ. Ebd. 1855. 16 S. 16 
*2aê dhuigd rebf. Ebd. 1855. 16 S. 16.

Lettische I ebetsetznng des Patents der livl. Gouv.-Regierung- vom 
2. Juni 184t Xo. 3150 (34), enthaltend Warnung vor Gerüchten 
über Ausreanderungs-Erlaubniss nach Russland. 1 S. Fol.

Alphabetisches Verzeichniss der Consistorial-Erlasse von 1832' 
bis 1842 incl., in Veranlassung eines auf der Synode 1842 aus­
gesprochenen Wunsches angefertigt, und auf Kosten der 
Synode gedruckt 1843. Riga. 15 S. 4.

Alphabetisches Verzeichniss der Consistorial-Erlasse von 1843 
bis 1847 incl., in Veranlassung eines auf der Synode 1847 aus­
gesprochenen Wunsches angefertigt, und auf Kosten der 
Synode gedruckt 1848. Riga. 11 S. 4.

2a Ęeetoa fatpa ÖZabrtina Kuttern niafaiS ftatfifuitë, ar fairabm jam 
tafebanapm un atbilbefdtaiiabm iotulfobtö bebrncein par labbahi fa« 
prafebami. Dtiga 1852. 66 S. 8. — 2te Aufl. 1857.

Oiiabinatiua, fa8 niabjitabni bebrnmfattepmejabni rabba, fo trinnad 
lat mab^a fawaö madefies SBibfemmê. $6laifla ar ^ebtcrburqaô 
nufsaugftafaé ba f tern > teefad flnnu un briff’eta 1853fd)â gabbâ. 
Jtiga. XII. 2 unp. und <8 pag. S. gr. 8. Aus dem Deutschen 
übersetzt.

^stabiti pa icenia^waffareein fłabftiti Äraitflmfrobga frabfnd preeffdtâ 
9îiga 1854. 118 S. 8. ' ' '

"Âà bebmini fivebtbeeuu fivebtijufdu. Ebd. 1855. 16 S 16 
*îltraitne uggum8*babfa  fourni Margate. Ebd. 1855. 24 S. 16 
*$)ecroa#nani6 pafdjâ femme&bfîtimnâ. Ebd. 1855 16 s. 16 
^abaufita Kopgu fHul;te. Ebd. 1855. 15 S. 16.

*$afd)â laifâ,
16 S. 16.

raug, uôeetn patti braitgafaja keta! Ebd. 1855.

*Dbrntamiid un nmtna ftrgd. Ebd. 1855. 16 S. 16
*3ôglabbtè jebrinfd;. 1855. 16 S. 16.
*Waugait bebrninu, faô ibftaiô eljeô fard ap iveirafu galbu. Ebd 

1855. 16 S. 16.
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Vaê Stungé 3fbûotë <rr bribuifcp$ig$ pabobmâ un leelâ barriftyanà. 
Ebd. 1850. 10 S. 10.

^dbbagd falbatd'jûbtneefô no ^Ieu8burga8. Ebd. 1850. 10 S. 10. 
fapteiuc. Ebd. 1850. 10 S. 10.

3ilroef'd, fa6 ivellam lifybftgS téincbba un iônerro itabbabfinn, huit 
ftllngam irr par negnntibu. Ebd. 1850. 10 S. 10.

*ftoivabrna un fauîuijad putninfd). Ebd. 1850. 10 S. 10. 
ÎHiveju ffoblaè betyrnu jo babrgatë uoflebpuiniS. Ebd. 1850.

10 S. 10. *,
*£in)i labbetaji. Ebd. 1856. 10 S. 10.
Jibilibgÿ bebbudviifâ. Ebd. 1856. 16 S. 16. 
Wybrną fapnid. Ebd. 1857. 16 S. 10.

jitti bebruiui fccnidô »fwebtfuS frvebtijufd)i. Ebd. 1857. 16 S. 
16. — Alle diese 20 Kindergeschichten sind Uebersetzungen deut­
scher Tractälchen, mit Bilderumschlag.

Die Anhänge zum Livl. leit. Kalender seil 1828. —
ł$afa^ina; im Mag. d. leit. lilt. Gesellsch. II. 3 S. 58—60. — 

*jbfa iôftabftifdjaua, fa tag ftuugé faivai braubfei gaifiuu gabbajtS 
$aur fdivu falpu ßutteru; ebend. IV. 1. S. 24—28.

"Beiträge zu H. Trey’s Vatio. 5?r. 1832, 1833, 1839, 1840—42. 
unter den Chiffren: B —I, **,  —, ....... , ***....., *,  0, 00, ?— zu
dess. tßawabbouS 1840— 42. 44. unter der Chiffre 1., — zu dess. 
5)ceira roatyrbu miblotajceni II. 47—48, unter der Chiffre 1. 3 gl. 
Consp. der letl. Lit., erste Forts. S. 52, 59, 70. Ausserdem 
noch zum ßativ. $)r. 1845 No. 32.

Lettische Sprachprobe in dem Gutenbergs-Album. Herausgeg. 
von Dr. II. Meyer. (Braunschweig 1840. gr. 8.) S. 320.

Nachruf an den Freund, in der Denkschrift Karl Ludwig 
Grave (Riga 1840. 4.) S. 23.

'43cc jaiiitaê ffi'blaü cefivebtifd)ana5 (Ûîibgâ 1840. 4.) neben anderen 
Liedern Anderer, s. erste Forts, des Consp. d. leit. Lil. S. 98. 
No. 759.

tebivS; in C. C. Ulmann’s Sinnao im flabfti P«r Teeroa 
roalftibaê lectabm 1. III. 32 S. — 9iabbaga ^libbio; ebend. 1. V. 
10 S. — Sebfob (Sobbrocbrtid, faiincS niabjitajd; ebend. 1. XIII. 
(1847.) — ^antabte Ttabra; <zl>end. ,3. III. 29 S. (1850). — 
$abobni6, lai niabjas ne iSgaift un nc iöpiitt, und îa Äunga 
becna ; ebend. 4. III. — iobina friftiti; îraitfebar im 
gufta (Sbmiana granfa grabmata laifta uS to braubft îraufe*  
bard; ebend. 4. IV. 1. 2. — 23obbnceje; tßeebfibtS 
ra.bbd; Stebiuais bebrnö, fa6 jittuö mab$a pabtarud ffaitibt; ebend. 
5. 1. 1. 2. 19 S. — habita un nduuaô fnobtó; Stà jamab^b« 
STccivam pateih par fwebtbeenu; STiivi falna ra^cji no uabwcé t6*
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glabbti; ebend. 5. V. 1. 2. 3. IG 8. —AIMpi, faë «eniti ffvblâ ; 
ebend. 5. VIL 2. S. 5—19. (1853 ) — Mubbabfiba leelû fabrbiimbv 
ja; (£ij un barri tàpatt arribfan; ebend. 6. VI. 1. 2. 35 S. (1857.) 

* Lieferte in der lettischen Uebersetzung der Livl. Agrar- und Beuern-
Verordnung (Riga 1850 gr. 8.), welche unter d.em Titel: ßiffumi 
par 8Bibfcmmcô»fcmncctu fcmme84urrefd)mni int bfibnwfcbanii. IRibp 
1850. gr. 8. erschien, die §§ 823—1215 (S. 203—294) nebst 
den Beilagen.

53eS inaffaS jut>6 to babbujiifdji, bed rnaffad bobbeet to arribfan.1 
$8ab$fcmmed mab$itaja fłabftd; im Mag. der Leu. lit. Ges. Bd. X. 
St. 2. (1853) S. 1—32.

Gab heraus:
Lexikographische Beiträge. Von weil. Pastor T. W. Wagner 

zu Nerfl ; ebend. Bd. X.St. 3. (1855.) S. 1—71.

Beträge, zu den von der Lelt.-Iit. Ges. in den Druck gegebenen 
Gratulations-Schritten (hei der 50jährigen Jubelfeier der Univ. 
Dorpat im Jahre 1852, bei der 50jährigen Amtsfeier des Gen. 
Sup. V. Klot im Jahre 1855, hei der 50jährigen Jubelfeier der 
Moskw, nalurf. Ges. im Jahre 1855, bei dem Amlsjubelfeste 
des Propsts J. F. Lundberg 1856.)

Aufsätze in der Kurl. Lett. Zig.
Vergl. Napicrsky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in 

Livland, 2tes Heft S. 14.

Beresford, Benjamin (i. 115.), kam in den neunziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts nach Deutschland und lebte als 
Englischer Sprachlehrer in Berlin. Die, von J. I). Reuss, in des­
sen Gelehrtem England , Fortsetzung und Nachträge von 1790— 
1804, Berlin und Stettin 1804 Bd. I. S. 91. gegebenen Nachrichten, 
nach denen er auch James gehiessen haben und Fellow of Merton- 
College gewesen sein soll, so wie die ihm daselbst beigelegten Schriften 
beziehen sich n?ol auf James Beresford, der nach Watts Bio­
graphin britannica später zu Oxford lebte.

Den Schriften von Benjamin Beresford ist jedoch hinzuzu­
fügen: ’Twelwe favourite songs, with their original music, 
done in to English by the translator of the german Erato. Ber­
lin, 1800, 8.

*Elegant extracts in verse, selected from the best poets for the 
use of the learners of the english language. Berlin, 1801. 8.

The most remarkable year in the life of Augustus v. Kotze­
bue. Volf—III. London,' 1802. 8. (12 ?)
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rhe life of General de Ziethen, a distinguished commander under 
Frederick the great, from the German of Mme de Blumenthal. 
2 Voll. London, 1803. 8. — 2te Ausgabe. 2 Voll. Berlin 1810, 
8. mil Karlen und Plänen.

Der Englische Barde — ins Deutsche übersetzt von Hel in i ne v. 
Chezy. Berlin, 1817.

von Berg (Bergen?), Heinrich (I. 116.).

Auszüge aus der Oratio stehen in Brotze’s Livonica Bd. XV. 
Bl. 165—167. (Handschrift) ; und eine Abschrift befindet sich 
in der Bibliothek der historischen Gesellschaft zu Riga.

V<*rgl.  (ntch Nord. Mise. St. XXVII und XXVIII, S. 182.

Berg, Karl Ernst (1. 116 fT.), wurde im Jahre /527 nach 
vorhergegangener Wahl durch den Adel der Provinz Allerhöchst zum 
Livländischen Generalsuperintendenten und bei der ersten Jubelfeier 
der Universität Dorpat honoris causa zum Dr. der Theologie ernannt, 
kr trat die General-Superintendentur an mit dem ‘22.April 1828, 
wurde im September 1829 zum Mitgliede des auf Allerhöchsten Be­
fehl in St. Petersburg niedergesetzten Comités zum Entwürfe des 
neuen Kirchengesetzes ernannt, dem er aber nur bis zum Mai 1830 
angehörte, indem ihn bei der Wieder- Versammlung im März 1831 
Kränklichkeit daran verhinderte, zu erscheinen. Er war am 1 lten 
September 1829 von der Lettisch-literärischcn Gesellschaft zu ihrem 
Ehren-Mitgliede erwählt worden, erhielt am G. Januar 1832 den St. 
Annen-Orden 2. Classe, reiste 1833, um Linderung von seinen 
Krankheits-Uebeln zu suchen, in das Bad nach Toeplitz, wurde noch 
durch den Allerhöchsten Befehl vom 8. November 1833 nach der 
Lirchenordnung ‘zum Vicepräsidenten des Livl. Provincial-Consisto- 
viums ernannt und starb in Dresden am 11. (23.) December 1833, 
begraben in seiner Vaterstadt Zwickau. , Seine gesummte Descen- 
denz wurde durch ein besonderes Allerhöchstes Diplom vom 5. März 
1854 dem Adel des Russischen Kaiserreichs einverleibt.

Seinen Schriften hinzuzuselzen :
Bede am beste der Augsburgschen Confess, den 13. Juni 1830 in 

der Sl. Jacobikirche zu Riga gehalten. Riga, 1830, 20 S. 8. 
Sein Bildniss lithogr. nach Pezold.

Nichlr. u. Fortseta. I. 4
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' Vergl. Rig. Stadtbl. 1828 S. 158. — Extrablatt zum Zuschauer No. 4009. vom 
6. Januar 1834. — DoYpatcr Jahrbücher für Literatur, Statistik und Kunst, 
besonders Russlands, zweiter'Band, Riga uud Dorpat. 1834, S. 373— 
375. _  Na pier sky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Predi­
ger in Livland, zweites Hfl 8. 14. — Ul ma tin’s Mittheil, herausgeg. 
von Berkholz XII, 541.

zum Bergen, Röthger (i. 123.)
Debila gralulalio, 6 Bogen stark, ist kein Gedicht, sondern 

ein Gratulationsschreiben.

Bergesonii, Friedrich Wilhelm Reinhold (i. S. 126.) 
Nach den biogr. Notizen ist zu streichen „Gab heraus."
Z. 6. V. u. lies: Einige geistliche Lieder Deutsch uud Lettisch hcr- 

ausgegeben. 1803. 16 unp. S. 8. Auf dem Lettischen Titel hat 
er sich genannt, so wie unter der Vorrede zu den Deutschen Lie­
dern; der Lettische Titel heisst : ^ivctjtoä bfcefmaS, teem gahvec# 
fd)eem par labbu pafyrtutfotad. 1803.

,S. 127 Z. 6. Tor Beantwortung setze das Zeichen *.

Bergins, Nicolaus Olofsson (1. 118 ), geb. zu Reval 
um 1658, wurde von seinem Vater, der ihn der Theologie zu weihen 
wünschte, erzogen. Da er aber schon in seinem 12. Jahre densel­
ben und bald darauf die Mutter ( V e n d e 1 a R y 1 a n d e r ) verlor, 
hatte er wenig Aussichten dazu, seine Studien fortzusetzen. Freunde 
des Vaters nahmen sich seiner an, und er konnte in Upsala (1677) 
studiren, erhielt sogar ein Königliches Stipendium auf 5 Jahre zu 
einer Reise ins Ausland, und erwarb 1684 in Giessen die Würde 
eines Magisters der Philosophie. Nachdem er 1686 zurückgekehrt 
war, wurde er 1687 an dei' neu eingerichteten Französischen Ge­
meinde für Lutheraner in Stockholm angestelll. Bei diesem Amte 
verfiel er jedoch in liefe Melancholie und Gewissensskrupel ; ihn trö­
stete die geistreiche und höchst gebildete Christiana Juliana 
Oxensljerna, Tochter des Reichsraths und Reichsmarschalls 
Gabriel Oxensljerna und der Gräfin Maria Christiana zu 
Löwenstein und Scharfeneck, geb. in Stockholm den 23. September 
1661. Bei den Unterredungen mit Bergins gewann sie ihn so lieb, 
dass sie, taub gegen die Vorstellungen und Drohungen ihrer Ver­
wandten, sich entschloss, ihn zu heirathen, was auch am 2. Decem­
ber 1691 geschah. Sie starb in Stockholm am 23. Februar 1701 ; 3 
ihrer Kinder waren ihr vorangegangen; das vierte folgte ihr bald nach.
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Pacifici Verini Betränkande erschien zu Stockholm o. J. in 12. 
Bas Leben Luthers, von ihm herausgegeben, ist zum zweiten Male 

gedruckt Upsala, 1768. 8. (Die erste Ausgabe 1701 in 12.) 
Lutheri lilia Catcchismus pa Swenska och Ryska. Narwa, 1701. 
Kort Beskrifning af den Högviilb Frus, 1* ru Christiana Juliana 

Oxenstiernas Lefvernes Lopp. ■ Stockholm, 1704. 12.
Ofversat al' Välluslens twänne Blassbalgor den höga Fontangien 

och blolta Brüsten, af Ernest Gottlieb. Stockholm, 1690. 8. 
Fergl. Nicolaus Bergius (vom Schul-Insp. Russwurm in llapsal) im

Inlandc 1856, No. 23. — Minne af Chiv Jul. Oxenstierna. Stockholm 
1836. — N a pier sky's -Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Predi­
ger in .Livland, II, 16. —' Wiesel g reçu Bibl. Lex. -Upsal 1836. II, 
159 IT.

Bergmann, Ambrosius (L 127.), hielt sich, nach siche­
ren Familiennachrichten, vor seiner Anstellung bei dei' russischen 
Armee in der Krimm, noch erst in TI ärschau auf.

von Bergmann, Benjamin Fürchtegott Balthasar 
(I 129.) Die Esthl. .literarische Gesellschaft zu Reval ernannte 
ihn 1844 zu ihrem correspondirenden, die Gesellsch. für Gesell, 
und Alterlhumskunde der Ostseeprovinzen in Riga 1843 und. die geh 
Esthnische Gesellschaft in Dorpat 1S55 zu ihrem Ehren-Mitgliede. 
Im Jahre 1818 erhielt er das Erinnerungskreuz von 1812. Als 
Prediger wurde er 1842 emeritirt und zog 1843 auf sein am 5. Juli 
1813 erkauftes Gütchen Blassen bei Wenden, wo er sich mit Sprach­
forschungen, hauptsächlich des Sanskrits, beschäftigte und seine Tage 
in patriarchalischer Ruhe beschloss, indem er daselbst am 16. Au­
gust 1856 starb.
S. 130 Z. 16—18. V. u. Der Titel lautet: *Neue  Anekdoten von 

Peter dem Grossen, gesammelt durch Johann Golikow. Nach 
dem russischen Original bearbeitet. Riga und Leipzig 1802. 
VIII und 438 S. 8.

S. 130 Z. 10 V. u. 1. Wasßili st. Massili.
Seine Nomadischen Streifereien sind ins Französische übersetzt von 

Moris. Paris 1825. 2 Bdc. 8.
Aus seinem „Palkul vor dem Richterstuhle der Nachwelt“ steht 

ein Französischer Auszug in den Archives littéraires de l'Eu­
rope ou Melanges de littérature, d’histoire et de philosophie. 
T. X—XII (à Paris et Tubingue 1806.)

Fon dem Werke „Peter der Grosse, als Mensch und Regent dar­
gestellt“ erschien 4ler Theil, Mitau, 1829, 402 S. 8. — Stei­
lheit, ebend. 1829, 363 S. 8. — 6ter Theil, ebend. 1830, XII 

4*
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und 362 S. 8. — Buss. Ueberselzung von A lad in, St. Peters­
burg . . . — 2le Auflage, mit Portraits und 1 Charte, ebend. 1839. 

Aus dem Magazin für Russlands Geschichte, Länder- und Völker­
kunde. Bd. II. Hfl. 2. S. 122—132 ist der Aufsatz: Ausplün­
derungeiner Russischen, nach der Bucharci zinkenden, Ka- 
ravane von den Kirgisen im Jahre 1806, ausgehoben in der 
Zeitg. für die eleg. Well 1827 No. 9. S. 65., Ńo. 10, 11 und 
aus demselben Hefte S 94—121. G. J. Spasky’s Reise zu den 
Altaischcn Kalmüken, in der Hertha, Zeitschrift für Erd-Völ­
ker- und-Staatenkunde, unter Mitwirkung des Freiherrn Alex. 
V. Humboldt, besorgt von Berghaus in Berlin und Hoff­
mann in Stuttgart. 3. Jahrgang. 9len Bds. 3. Helt März 1827 
(Slultg. und Tübingen, 8.) No. XIII. S. 237—254.

*Jt'riilhja nnibjibii jauneem beerv^albucefeem par labbu farafftita. Mi­
lan, 1833. 55 S. 8.

Brief aus der westlichen Wolgasteppe, in den Sendungen der 
Kurl. Ges. für Lit. und Kunst, I, S. 156—158. (1840.)

Die Aufsätze im Morgenbialt von 1824 standen schon früher in 
OldekopNiSl. Petersburger Zeitschrift, 1853, Februar.

lieber den Ursprung der Lettischen Sprache, in dem Magazin der 
Lellisch-lit. Ges. VI, 1 — 425 (1838),

Vergl. Nap ierśk y’s .Beitr. zur Gosch, der Kirchen und Prediger in Livland, 
Heft 2 S. 17. — Nekrolog von seinem Sohne Richard Bergmann in 
Ultnann’s Mittheilungen und Nachrichten für die Evangelische Geistlich­
keit Russlands, hcrausgegehen von Dr. C. A, Berkholz, Bd. XII. (1856) 
S. 481—487.

von Bergmann, Daniel Gustav (]. 132 ff.), wurde 
1838 Oberpa stör am Dom, 1839 Consist orialrath, 1843 Ober­
pastor zu St. Petri und Big. Superintendent , iicepräsAent des 
Stadt-Consisloriums u. s. w. Die Kurland. Ces. für Lil. und Kunst 
zählte ihn zu ihren auswärt. Mitgliedern. Er starb d. ‘20. April 1848. 
*Dr. Tiabrtntfd) ßiitteröfabbd bftbwojid: feem pcemittHd&fivcbtfecm,

fa ßuttcra iiKibfiibci, — tut jaiv tribêfimfê çiabbi, — tiffe isteifta 
îlugëburgê, 25tâ t>ccnâ ^iibnùnicbnefi, 1530tâ gabbâ, parjiobbn, 
un ßahveefdui lautineeni par labbu, apftbniebfß no UN. Àil)la. 
Riga 1830. 110 S. 8. Mit dem lithogr. Bildnisse Luthers. Un­
ter der Jbrrede nennt sich der Uebersetzer. — 2te Auf. unter 
dem Titel: Dr. DJZabrtinfd) ßuttcrS, fà roittfd) irr bfibroojtë etc. 
Riga 1833, 115 S. 8. — 3te Aufl. Ebd. 1852. 105 S. 8.

Standrede am Sarge Golth. Wilh. Freiherrn von Budberg etc 
Milan, 1832. 12 S. 4.

An der Gruft der Frau Etalsrälbin Julie v. Toll, geb. v. Be- 
rendt gesprochen am 10. October 1837. Riga, 1 Bogen 4.
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An der Gruli gesprochen (metrisch) in der ScÄrt/7; Leichenpredigt 
und sämmlliche Reden, die bei der Bestattung des Dr. Aug. 
Albanus gehalten worden sind. Riga, 1839 S. 17—20.

Lateinische Gedichte von ihm.
Sein Bildniss lilhogr.
Lc?v//. Big. Stadlbl. 1848 No. 18. (ro/t dem damaligen Red. Dr. Mer­

kel) — und No. 20: Noch Etwas über Bergmann, weil. Sup. der 
Stadl Riga, vom Consist.-Rath Friedr. Reise.

Von Bergmann, Gustav (i. 135. IT.)
5'. 135. Die Reisen eines Franzosen — 3 Blatt, und 550 S. 8.
S. 136 Z. 4 V. o. lies 196 S. 8. st. 19 S. 8.

5'. 136. Einzuschalten : *Remarken  der ewigen Zeit oder Pique 
Daus von demRepetirer aller guten Sachen diesseits des Euro­
päischen Teulschlands beinahe an die 23 Jahre mit hin und 
hergehen zu Besuch und Umgang heran (geholfen und welches 
leicht und commod ist mit Bockshörnern und Kanonade kund 
getlian. Ausgelautet Anno 1784. 1 unp. BI. kl. 8.

Die ersten Kapitel der Bibel. Von den Patriarchen vor der Sünd- 
lluth geschrieben. Urschrift von Seth, Enoch, Noah und 
Sem. Rujen. (1796) 2% Bogen. 4.

S. 139. Die Fala Livoniae — Ruyni 1794. 6 Blätt. 8. (nicht 4.). 
S'. 140. Z. 10 V. o. Die Livoniae historia — 2*6  Bog. 8.

Vcrgl. über ihn IL Storch’s und F. Adelungs CHCTCMarrmccKoe oöoapi- 
nie Jhtc| arypbi bt> Poeci« 1801—1806, Th. 11. IlnocTpaHnaH .niTepary- 
pa bi Poccin (von F. Adelung) St. Petersburg, 1811, S. 146—155.

von Bergmann, Liborius (I. 142. ff)
‘^inen Schriften ist noch voranzusteilen : Auf den frühzeitigen Tod 

•‘aies edlen Jünglings Sigismund Friedrich Adam von Kleist. 
(Leipzig) 1774. '/2 Bog. in 4.

?z-S’. 146 Z. 15 ist zu bemerken, dass die Schrift : Kurze biogr. 
Nachrichten u. s. n?. anonym erschienen ist. Unter der Dedica­
tion nenn! sich der" Verf.

Auszüge aus seinem Stammbuche mit Erinnerungsblätlcrn von 
Lessing, der Karschin und einer grossen Anzahl der zu 
•hrer Zeit bedeutenden Persönlichkeiten in Braunschweig, Leip- 
Z|g, Berlin und Göttingen; s. in den Big. Stadlbl. 1857.

N. Nekrolog der Deutschen 1823. 11, ,150 (sehr kurz m d unbe4.cu- 
— Ri?" Stadtbl. 1854 No. 35. zur Erinnerung an die Wiederkehr 

ues hundert), Geburtstages von Lib. Bergmann (v. Dr. Th. Beise.)
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Berlauw, Johann (i. 149.)

S”. 149 Z. 5 v. u. 7. Th. II. $7. Th. I. Vergl. auch Arndt’s Chronik 
Tji. II. S. 39 Anmerk.*  u. Grefenlhal’s Chronik, no dieselbe 
verkehrte Chronologie vorkommt. Nach einer anderen Abschrift 
führt die Beri a u w s c h e Chronik den Titel : Chronica aller Herr 
Meister in Lieflland, und lautet ihr Anfang (richtiger) also: 
Meister Johannes Bulow de schreffl in siner Pracliken 
(1525) dal lieflland hofft ersten den Christen Gelowen angenah- 
nien, da inan schroff 1185. Ist vor den ersten Heermeister 
gewesen 56 Jahr. Ao 1235 de erste Meister der Schwerdt 
Brüder erkohren Meister Winandt etc.

Berkholz, Martin Balthasar (i. 149.), wurde 1842 zu 

Jena Dr. phil. und starb zu Riga den 25. November 1844.

Zum Andenken an unsern Johann Heinrich Koch. Manuscript 
für Freunde. Riga 1840. 14 S. 8.

Geschichtlicher Uêberblick des Lebens Jesu auf Erden. An­
denken für meine Confirmanden. Riga, 1844. 14 S. 8

Nekrolog des Ralhsherrn Gustav Friedr. Schlichting; in den 
Rig. Stadtbl. 1836 No. 2.

Vergl. Rig. Stadtbl. 1844 No. 49. S. 378—383. No. 50, S. 385. (von P. D. 
Wendt). — Bei der Beerdigung des .weiland Dr. phil. Martin Berk­
holz, Pastor an der Gertrud-Kirche, gesungen am 1. December 1844. 
Riga, 2 Bl. 8. (Zwei Gesänge von Dr. G. A. Berkholz.)

von Berthold, Johann Daniel (i. 152). j/.s- Pastor 
Adjunctus zu Pillistfer vocirt den 18. März 1684, ordinirt den lsten 
November 1685; als Ord. confrmirt den 17. Mai 1689. Er war 
in der Bildhauerkunst und im Kupferstechen sehr erfahren, und von 
ihm soll die, mit Schnitzwerk verzierte, Kanzel in der Kirche zu 
Pillistfer herrühren.

Er arbeitete mit de Moulin und Dorsche auch am Esthnischen 
Lexikon.

Zu S. 153 Z. 4 ist zu bemerken, dass das Reval-Ehstnische Hand- 
und Gesangbuch nicht 1694, sondern Riga 1695, erschien.

Die Anmerkung auf S. 153 Z. 12 ff, gehört an den Schluss von 
S. 152.

Vergl. Napiersky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in 
Livland, Heft 2 S. 22.
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Beseke, Johann Melchior Gottlieb (I. 154 ff.)
S. /57 Z. 9 V. u. lies ,,1’abeley u Das Buch enthält 31 S. 8.

Gab heraus:
Die Liebe von Seume. Zum Besten der Armen. Milan 1795. 

% Bog. 8. .

von Besser, Johann (I. 159.)
S. 161 Z. 12 lies Allemand.

Vcr(jl. noch K. A. Varnhagen v. Ense biogr. Dcnkmale’,[hc*1 ’Y; ^7" 
lin 1827. 8. — Loen’s Schriften I. S. 256 ff. I- A. E > '
der Kônigl. Bibliothek zu Dresden S. 54 ff. IL Dô > 1 n g£ a
Deutscher Dichter und Prosaisten 1. S. 56—58. — N. * ri‘l’s'V . ' 
No. 178. — Hamb. Corresp. 1855 No. 183. Das Inland 18oa 
Sp. 818.

Betulins (Bethalio), Johann Salomon 1. (1. 162.), 
slurb den 29. April 1695. In den Weimarschen Act. hist. eccl. 
Bd. IX. 8. 89 (1745) wird er unter den frühem Mitgliedern des 
Nürnberger. pegnesischen Blwnen-Ordens au!geführt, und zwar als 
Hofprediger zu Milan in Kurland.
Vergt. Rassmann's Lexicon pseudonymer Schriftsteller, S. 192.

van Benningen, Wilhelm Alfred (i. 163.), starb den

30. Juli 1850 zu Gold Ingen.
Ueber die Verschiedenheit des Lettischen und Lithauischen Bauers 

in ärztlicher B v.i 3’1 un g m den Sendungen der Kurt. Gcscllsch. 
für Litt, und Kunst 1. 121—124. (1840).

ergl. Inland 1850, S. 544.

Beutler, Valentin Georg (I. 164.), starb den 14. Mai 
1*̂2  (urkundlich).

Bidder, Heinrich (1. 165 ff.), wurde 1829 Hofrath, 1832 
c°ilegienrath und starb zu Schmalbach, wohin er zum Gebrauch der 
dortigen Heilquellen gereist war., am 25. Juli a. St. 1833.

Anweisung, um zur Zeil der herrschenden Cholera-Seuche die 
Gesundheit zu erhallen und selbst bei der Pflege der Kranken 
die Ansteckung zu verhüten. Auf Veranlassung der Kurländischen 
Gouvernements-Cholera-Komitäl verfasst. Zum Drucke beför­
dert durch Eine Kurländische Rilterschafls - Komitat. Milan, 
1831, 78 S. 8.



56 Bienemann, B. W. — Bienemann v. Bienenslamm, H. K. F.

Erfahrungen über die Verbreitungsweise der Cholera; in Rust’s 
Magazin Bd. 36. Hell 1. Auch daraus besonders abgedruckt als: 
Bericht an die Königlich-Preussische Immédiat-Commission zur 
Abwehr der Cholera. Berlin 1831, 61 S. 8.

Ueber die Schutzblatternimpfung in Kurland im Jahre 1826; in 
den Beil. z. Allg. deutschen Zeil, für Russl. 1827. No. 27. Wie­
der abgedruckt in Hufeland’s Journal der prakt. Heilkunde 
1827. November. — Leber die in Kurland ausgebrochene. Pest 
der Rinder, gewöhnlich die Löserdürre genannt; in dens. Beil. 
1827. No. 45. 46. — Notizen über die Rinderpest und Anzeige 
von thierarzeneilichen Schriften ; ebend. No. 47. — Ueber die 
Schutzblattern-Impfung in Kurland; ebend. 1828. No. 21.— 
Viele Aufsätze ebend. 1831., und zur Milauschen Zeit. 1832.

Einleitung zur Belehrung über den Milzbrand, die Karbunkel­
oder Beulenseuche des Viehes; Ueber die Hülfsmillel und 
Maassregeln, welche in Abwesenheit eines Arztes oder bis zu 
seiner Ankunft, unverzüglich zur Rettung der Scheinlodlen 
angewandt werden müssen; im Anhänge zum Mitansehen Ka­
lender in 4". f. 1829.

Sein Bildniss liUiogr. Mitau 1833.
Vergl. Dorp. Jahrb. Bd. I. S. 291.

Bienemann, Bernhard Wilhelm ([. 169.), seit 1111 

Pastor in Sandten und seit 1120 in Spahren, wo er bis 1132 im 
Amte geblieben sein -kann. (Urkundlich.)

Bienemann, Ernst Johann (i. no.)
Z. 14 lies Lihse st. Liese.

Bienemann v. Bienenstamm, Herhord Karl Fried­
rich (I. 172.), wurde 1821 Mitglied der literarisch-praktischen 
Bürger- Verbindung zu Riga, wo er den 26. April 1840 starb.

Er gab, nachdem die nächste Nummer des Ostseeprovinzenblatts 
nach Son tag’s Tode (No. 29. vom 27. Juli 1827) von dem Hof­
gerichts-Advocaten Karl Ernst Sievert geliefert worden, die 
No. 30, 31 und 32 dieses Blattes heraus, worauf mit No. 33 Dr. 
G. Merkel der neue Rédacteur ward.

Gab heraus: Rigaische Stadlbiälter. seit Januar 1828. .bis 1830.

Die Nicht-politische Zeitung für Deutsch-Russland ging schon mit 
dem Jahre 1821 ein; doch erschien sie wieder in den Jahren 1830 
bis 1833.
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^'ich seinem Tode erschien durchgesehen von dem Oberlehrer E. A. 
Pfingsten: Neue geographisch-statistische Beschreibung des 
Kaiserlich-Russischen Gouvernements Kurland oder der ehemal. 
Herzogtümer Kurland und Semgallen mit dem Stifte Pillen — 
(von H. y. Bienenstamm—) nebst colorirten Plänen der 
Slädle und einer Charte. Milan und Leipzig, 1841, \ 111 und 
183 S. 8.

Vcrfjl. Inland 1840 S. 335.

Biltcrling 1 Friedrich Heinrich Melchior (I. 173.) 
Nachdem er 1831 seinen Sohn zum Zdjuncten erhalten hatte, lebte 

Cr grössten!heils in Liban, erhielt' 1846 das am 26. Mai 1843 ge­
stiftete goldene Brustkreuz für Prediger und starb den 10. 
März 1847.

i’on ihm ist auch vorhanden: Rede am Eingänge der-neuerbauten 
Puhrenschen Kirche: in seines Bruders Einwcihungsfesle die­
ser Kirche S. 13.

Taufrede ; in seines Bruders Gelegenheitsreden S. 79.

V. Biltcrling, Georg Siegmund (I. 174 14.), starb den 
14. October 1829.
Zu S. 174 Z. 8 V. u.: Das Einweihungsfest der Kirche zu Fuhren 

gab er nur heraus; von ihm steht darin: < ie Beschreibung der - 
Feierlichkeit S. 3—11. und die Predigt S. 51—83.

Hinzuzusetzen :
^ccensionen in der Rulhenia 1810, I, 238. III, 74, 155 und 1811, 

/> 247. II. 298.
blauen Berge, in E. C. v. Trautv otters Quatembern, II, 4, 

8. 47—53. (1830.)
*rich Heinrich Gustav Freiherr v. Schlippenbach (Biographie 
Ul|4 Charakteristik); Hasse’s Zeitgenossen Bd. 2. lieft 7. 
S- 51—70 (1830.).

Biltcrling, .Melchior (I. 177.)

Hînzuzusetaen :
^Ogonom sacrum. I. Firmum Christiani salvandi fundamentum. 

H. Clypcus Lulheranus. III. Discursus theologicus de lectione 
Patrum. Saluberrimo Sacrae Scripturae subsidio ut confectum, 
Ha quoque editum aMelchiore Bilderlingio (sic), seniore, 
Anhaltino: Germ, pastore ecclesiae Doblenensis, ejusdem distri­
ctus praeposito et ducalis consistorii assessore in Curlandiâ. 



58 Bisemwinkel, Justus. — von Blankenhagen, Wilh.

Rigae, typis Noellerianis, anno 1687. 48 S. 8. (Ein Exem­
plar davon befindet sich auf der Kaiserlichen öffentlichen Biblio­
thek zu St. Petersburg.)

Vergl. Inland 1854 S. 597.

Bisemwinkel oder Bissvvinkcl, Justus (i. 179.), wurde 
nach Riga vocirt den lOlen Juli 1657 und starb gleich nach Antritt 
seines Amts.
Vergl. Napier sky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in 

Livland II. S. 22.

Biwr, Heinrich Lorenzson (I. 180.). Hcnricus Lau­
rentii Biur, Kexbolmensis, wurde am 12. Mai 1647 zu 
Dorpat immatriculirt, und kommt bereits am 10. ejusd. in der De­
positions-Liste als II i n d r i ç u s Laurentii ohne Zunamen vor. 
Vergl. Mitth. aus der Livl. Geseh. VIII. 8. 177 und 535.

Blaese, Ulrich Wilhelm (I. 180.)., starb den ...

von Bl anckenhagen, Johann Christoph (i. 180.), war 

Erbbesitzer von Al'asch und Pullandorf, nahm seinen Abschied und 
starb als Kaiserl. Russ.'Staatsrath. zu Baden-Baden den 27. April 
(9. Mai) 1850.
S. 181 Z. 4 lies Mit. N e u e n W. U.
Vergl. Inland 1850 S. 441 u. 828.

Blanckenhagen, Justus (i. 181.)
Vergl. Esthlands Geistlichkeit von II. R. Paucker S. 25, 50, 58, 265, 289, 

339.

von Blanckenliagen, Peter Heinrich (i. 182.)
Ein Theil seiner Thaler Sammlung kam nach Holland, ein anderer 

durch Schenkung seines Gross-Sohnes Johann Blankenha­
gen an das Kunst-Museum der Univ. Dorpat (684 Nummern der 
Thalersammlung, ausserdem noch 4000 Münzen.)

Seine Büste und sein Bildniss im Local der Kais. öc. und gemeinn. Soc. 
zu Dorpat.

Vergl. Big. Stadtbl. 1854. S. 320 Amu. — Inland 1850 S. 455. 1855 S. 686.

Blanckenhagen, Simon (I. 184.)
Vergl. II. R. Pa ucker S. 381.

von Bl anckenhageii, 184.), war auch As­
sessor des Livl Ober-Consistoriums und der Credit-Systems-Direction,
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'cOte seine Acmler bald nieder, wurde 1837 als einer der drei noch 
übenden SU fier Ehren - Mitglied der Big. Mussen-Gesellschaft, war 

«uch Mitstifter der Gesellschaft für Geschichte und Allerthümer der 
Ostseeprovinzen und starb zu Allasch den 12. Juni 1839. 
Sein Bildniss in " Kupfer gest. Paris, 1811. in 8.
•'ergi. aus der Livl. Gesell. 11. S. 194—19G.

Biasche, Georg Adolph (i. 185.), starb am 22. April 
r$31 (nicht 1832, wie Bd. IV. S. 603 steht.) 
ł-r besorgte die Berechnungen und astronomischen Bestimmungen des 

Revalschen Kalenders von Johann Hermann Gressel.
^CTgl. Lit. BcgI. zürn Provinzial-Bkitle, 1831. No. 9. S. 33—34.

Blaufuss, Friedrich Bernhard (j, 186.)
187 Z. 21 l. 2Bil>femnie8 st. lvibfemmeS.

I eifjl. Napier sky’s Beiträge zur Gesell, der Kirchen und Prediger II, 23.

Biessig, Johann Lorenz (j. 187.)
Ber Tod- hat auch einen zweiten Titel als .Rede bei dem Grabe des 

Hochseligen Freiherrn von Medern, gesprochen den 13. Brach­
monat 1778.. Nebst seinem Leben und Tod.

.von Blomberg, Freiherr Hermann Ulrich (1.188.) 
8. 189 Z. 5 lies Semigallia st. Semigalia.

von Blomberg, Freiherr Karl Johann (p 189 ff.)
S. 191. Die Engi. Ausg. der Beschreibung von Livland und 

die Franz. Uebersetzung sind beide ohne seinen Namen.

- Biosfeld, Georg Joachim (I. 191.) Zu Anfänge der 
Oger Jahre, nachdem er im Auslande gewesen war, zog er nach 

^dja, wo er sich a s praktischer Arzt niederliess. Im Jahre 1839 
lfl,gte er einem Rufe als Professor nach Kasan, wo er seitdem mit 
<*en, im Laufe der Jahre erfolgten, I mbenennungen den Lehrstuhl 
f,Cr gerichtlichen Medicin, Medicinal-Policey, Geschichte der Mediän 
hygiène und Toxicologie bekleidet und non wo aus er im Auftrage 

Regierung öfter wissenschaftliche Reisen in das Ausland unter­
nommen hat. Er ist Staatsralh, Biller des St. Stanislaus-Ordens 
'• Classę u. s. w.

Hinzuzusetzen : 
^'•(bricht über das Kennnernschc Schwefelbad in Livland. Biga, 

1836, 23 S. 8.
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Havepianie CyaeÓHofi MC.imuniLi 4411 npaB0Bi;40BT>. (Grundriss 
der geeicht ichen Medicin für Juristen) Kasaiib, 1847, X und 
272 S. gr. 8.

SaMtaaiiia o boctohuoh xo.iepn. CBiiptncTBOBaBine« in> ropo/fS 
Kasan« bt> 1847 ro4T.. CodpaiiHbia «3i> naCi.iiojenin npoi-ecco- 
poBi» MeAHumiCKaro «PaKydbrera Umil Kas. Yihib. Kasani-, 
1848, 102 S. gr. 8. Auch in den y-ieiibia 3üiihckh, «s^aBaeMbui 
Umil Kas. Yiiiib. 1848. Kiim/KK« 1. crp. 1 — 102.

Prolegomena in Encyclopaedia«! et Methodologiam medicinae. 
Casani, typis Caes. Univ. 1848, 33 S. gr. 8., auch im Hell 
der yaeiibia suhhckh für 1849.

0 Bjianiii cy^euno« mcahuhuli na cy4onpo«3BO4CTBo n lieoöxo^ii- 
MOCTII 4Ja HpaBOBT.40B'l> SIiaKaMIITbCH fxiHTKC Cb 9TO« liayKOH, 
(d. i. Ueber den Einfluss der gerichtlichen Mcdicin auf die 
Rechtspflege und die Nothwendigkeil für Juristen, sich näher 
mit dieser Wissenschaft bekannt zu machen.) Pr.ab, npoHsne- 
ceimaa bt> top/KCCtbchiiomi. ro.uiano.MT, coopanin Hmu.' Kas. 
y«HB. 6. bona 1848 ro4«. Kasaub, 29 S. 4. (auch in dem: 
ro4HiiHbni aKTi) h pta«.),

Cy4Cunaa TOKCHKO.ioria, ocodcimo bl TexunaeCKOMb omomeiiiii— 
bildet S. 3—101 ’des II. Helles des, von der Kasanschen Univer­
sität herausgegebenen, gelehrten Journals: łacnbia saniiCKii, 
Jahrgang 1855.

0 npasaxi, yrpodiibixi» « noBopo7K4CHHbixi ue 4OiiomcHiibix-b 
M3a4CHiieBT> Booöme « od'b ydincTBt n y.MbuiLieinioMi, nsrnaniii 
n.i04a bt> ocodennocT«, im: CdopiiHKb yuënbix'b.CTaTCii, Hann- 
camibixi. ripooeccopaw« Mmii. Kas. y««B. bt na.Mari, nani ae- 
CHTHjmnaro ero cymeCTBOBania. Tomi> BTopoil. Kasanb, 1857 
Cip. 219-306.

Einiges über die Willerungs- und Krankheits-Conslilution von 
Riga und die Influenza im Jahre 1833; in C. W. Hufeland’s 
und E. O s a n n’s Journal der prakl. Heilkunde, Bd. LXXVI1I. 
VI. Stück, Berlin, 1834, S. 27 — 71. — Ueber die Lepra in 
den Ostseeprovinzen Russlands, durch Beispiele erläutert, 
ebend. Bd. LXXXIII. St. III. (1836) S. 103—119.

Medicinisch-topographische Umrisse von Riga; in den Dorpater 
Jahrbüchern, Bd. V. (Leipzig 1836) S. 1—20.

Gerichlärzlliche Untersuchung und Begutachtung über die zwei­
felhafte Todesart eines, in einer Scheune gefundenen Menschen ; 
in Henke’s Zeitschrift für die Staats-Arzneikunde, XX. Jahr­
gang (1840)'S. 2.9—324. — Das Civil-Medicinal-Wesen 
Russlands, ebend. 1842. Ergänzungsheft 29. S. 1—30. — 
Ueber die Trunksucht in gerichtlich-medicinischer und medi­
cinisch -'polizeilicher Hinsicht; ebend. 1846 4. Hfl. S. 245—
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~68 (auch besonders abgedruckt Erlangen, 1847, 24 S. 8. Eine 
kritische Anzeige dieses Artikels von Dr. Bursy in den Arbeiten 
der Kurl. Ges. für Lil. und Kunst, 4. Heft 1848 S. 59— 
62.) — Kurze Rechenschafts-Ablegung über Einhundert Legal- 
sectionen, die in der praktischen Unterrichts-Anstalt für die 

, gerichtliche Medicin an der Buss. Kais. Univ, zu Kasan vom
15. September 1839 bis zum 15. April 1845 gemacht worden 
sind; ebend. 1845, 4. S. 245—387.. auch bes. 142 S. 8. 
(“ngez. im Inlande 1846 No. 5. S. 104. und in Henkes Zeit­
schrift, 1846, I. S. 17.; in der Einleitung befindet sich ein med- 
•opogr. Umriss der Stadt Kasan). — Nolhwendig tödtliche Ver­
letzung- und zweifelhafter Selbstmord; ebend. 1847, 2 Hell, 
•H S. — Grundriss einer allgemeinen gerichtärzllichen Nekro­
zie; ebend. 1850, 3tes Hell, S. 211—225. — Ein Cholera­
ell als Gegenstand einer gerichtärzllichen Untersuchung; ebend. 
1849, 4. Heft, S. 309 — 332. — Obductions-Bericht und Gut­
achten über zwei todlgefundene Leibesfrüchte, nebst Bemer­
kungen über einige noch wenig berücksichtigte Rechtsfragen 
>n Bezug auf Kindermord; ebend. 1852. (am Schlüsse ein Be- 
Ticht über den Unterricht in der gerichtlichen Medicin an der Uni­
versität Kasan.) — Der Erstickungstod, bedingt durch Ein­
dringen von unfreiwillig erbrochenen Speisen in den Kehlkopf 
und in die Luftwege; ebend. 1853. — Eih Fall von Mordversuch 
und Selbstmord; ebend. 1853.

Medicinisch-topographische Beschreibung der Sladl Kasan; im 
Journal für Natur- und Heilkunde, herausgegeben von der 
kaiserlichen medico-chirurgischen Akademie zu St. Petersburg, 
1842, 4. S. 151—166. K

*̂c  Universität Kasan; in der Leipziger Deutschen allg. Zeitung 
*843 Beil. No. 74. 76. 78.

uiedicinischen Statistik und med. Polizei; in der Med. Zeilg. 
Russlands 1844 No. 9. — Einige Worte über den Unterricht 
111 der gerichtlichen Medicin auf der Universität zu Kasan, 
'‘•'end. 1844 No. 39. — Herzhypertrophie und ungewöhnliche 
$il(hing und Kleinheit des Magens; ebend. 1845 No. 19. — 

Hecension der Dissertation Christians v. Hübbenet de 
Ucido arsenicoso. Dorpati, 1847; ebend. 1847. No. 25.

,an plötzlicher Todesfall seltener Art (spontane Luftenlwickelung 
ln den Blutgefässen); in Oppenheim’s Zeitschrift für die ge­
summte Medicin, Bd. XXVIII. Heft 1 (1845) S. 85—91.

U UOBpoK^euiax-B neqeim m cmcschkh bt> xupyprimecKOMB h cy- 
deöno-Mc^iimmcKOMB oTHomeniaxi (Vcrlelzungc.n der Leber und 
der Milz) in*.  aaimcKii no uacTH epaaeöiibixT» iiayin», 1845, I,
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.26S. 8. ----- O nbflHCTBT, BT> Cy/tCOUO-MC/lHUHHCKOMT, H M6/IHK0-

no^iHueiicKOMT» oTiiouieniaxi. ; ebend. 1846, lieft 1.2. (87 S. 
gr. 8.) — KpnTH'iecKiii pasóopł CMcpreabiiocTU noupe^eniii h 
n3JO7Kcnie <i>opM'f> cod.riojacMbixb npit cyjeôno-Bpaieôiibix'b 
ocMorpaxi. MepiBbiKł Ttai, ebend. 1846, Heft 3. 80S. 8 — 
Hasepraiiie oómeii cy/ieÔno-BpaqeÔHOH iicKpo.iorin; ebend. 1848, 
Heft 2. 114 S. 8.

XojiepiibiH c-iyqaä kokt. npe^Mert cyACuno-MeztimnHCKaro ii3c.ii;- 
/lOBanifl; im MockobcküI Bpaseónbm /Kypna.n,, 1849, rerp. III. 
Kil 1. (Derselbe Fall Deutsch in Henke’s Zeitschr. 1849, 
Helt 4.)

Die Influenza in Kasan im Jahre 1847; Inder St. Petersburger 
Deutschen Zig. No. 56.

Würdigung einiger schwebenden Streitfragen über die Asiatische 
Cholera; in Schmid l’s Jahrbüchern für die ges. Medicin 1848, 
Heft. 5. (Bd LVII1. Hell 2.) — Ergebnisse einer in höherem Auf­
trage im Jahre 1848 im Kasanschen Gouvernement gemachten 
Reise, behufs Erforschung des Ursprungs und der Verbrei­
tung der Cholera; ebend. 1853.

Nekrolog des Medicinal-Inspectors Dr. W u Iff in Katharinenburg; 
im Inlandé 1848 No. 38.

Die plötzlichen und schleunigen Todesarien in gcrichtärzllicher 
Beziehung.; in der zu Freiburg im Breisgau erscheinenden Deut­
schen Zeitschrift für Staalsarzneikunde 1855. III. 1. (beleuchtet 
von Dr. C. Wolff in Berlin in derselben Zeitschrift 1856 
S. 407.)

Cy.ieónaa tokchkojotui , ocoöeuuo bt> rcxinmecKOMT, oTnomcuin ; 
in Heft 2. des von der Kasanschen Univ, für 1855 herausgegebe­
nen Journals: Yuenbia sanncKii, S. 3—101.

STeine nicht gedruckte: Historisch-kritische Untersuchung über die 
Pocken und Vorschläge zu zeitgemässen Mitteln wegen deren 
Abwendung und Verhütung, mit besonderer Rücksicht auf 
Russland — Nlspl. 237 S. 4,, wurde als Beantwortung der vom 
Medicina'rath für 1847 gestellten Preisfrage mit 200 Rubeln Sil­
ber Mze. gekrönt. Vergl. die Recension in den CaHKTnerepdypr- 
ck'ih BB40M0CTH, 1847 No. 96.

Äusser kleinern Aufsätzen in verschiedenen Zeitschriften fuulęn sich 
Mittheilungen mancher, von ihm gemachten Beobachtungen in den 
Inaugural-Dissertationen von Julius Da widoff (Dorpati, 1833, 
de morbis pancreatis), Samuel Lieven (Dorpati 1834 de 
taeniis), Matthias Han ecke (Dorpali, 1836 valvularum 
cordis vitia), Eduard Wilpert (de natura putrescenliac 
uteri, Dorpali, 1840.)

Teber Sclbstbiographieen; im Inlande, 1854 No. 40. (unterz. — f—) 
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von Bluhm, Hermana 2. (I. 192.) Wirki. Staatsrath 
•$35. Starb za St. Petersburg 184 . und war geboren zu Itérai 

tlrn 21. April 1776.
Die Wittern ngs - und Krankheits-Constitution von St. Petersburg1 

•n den Jahren 1829—1832; in den Vermischten Abhandlungen 
aus dem Gebiete der Heilkunde von einer Gesellschaft prakti­
scher Aerzte zu St. Petersburg. 5te Sammlung 1835.

Blum, Karl Ludwig (I. 192.), ist geboren am 25. Julius ; 
** hielt 1833 den St. Annen - Orden 3. CI., wurde 1836 Staatsrath, 
n’ar öfters Decan seiner Facultät, wurde 1851 emeritirt und ging 
H(tch Heidelberg.
Heinrichs Dichten und Trachten. (Gedichte). Berlin 1819. 8. 
Klagen Griechenlands. (Sonnelle). Ebend. 1822. 8.
Einleitung jn Roms alte Geschichte. Berlin und Stettin. 1828. 

VIII und 211 S. 8. *
•crodol und K'.esias, die frühesten Geschichtsforscher des Orients. 

Heidelberg', 1836. XXIII und 321 S. kl. 8.
an Bild aus den Ostseeprovinzen Russlands oder Andreas von 

Löwis of Menai-, Berlin, 1846, 181 S. kl. 8.
l'.in russischer Staatsmann. Des Grafen Jacob Job. Sievers Denkwür­

digkeiten zur Geschichte Russlands. 1. gd. Mit sieben Bild­
nissen. Leipzig und Heidelberg 1857. X und 439 S. — 2. Bd. 
Mit sechs Bildnissen. Eben-1. 1857. 557 S. 8. (Bd. 3 und.4 
sollen noch im Laufe des Jahres 1857 erscheinen.)

Aufsätze im lnlande, z. B. 1836 No. 18. Lil. Anz. (Mir bach’s 
Köm. Briefe)', ebend. 1838 No. 19.: lieber das Volksschulwe- 
Sen in Livland (nach G. v. Renn enka m pff)$ 1848 No. 46. 
Karl Axel Christian Bruiningk, auch besonders gedruckt Dorpat, 
1848,12 8.8.

CUrtheitung von Lorenz Anleitung zur allg. Geschichte; in der 
. Xll. HpiicyvK^enie ttarpaj-B, yqpe'/KZteuHbix’b H. II. /teanuo-

Cnu. 1842., auch als Beilage zum Bulletin 1843.; — von 
Kutorga’s Geschichte der Republik Athen ; in der XIX. 
nPUcy>K4. uarpa.i'B etc. Cno. 1850. S. 191—202.

-r’'edigirte von Spiker’s Journal der Land - und Seereisen die 
-2le Hälfte des Jahrgangs 1820.

,fd) heraus: Der verwundete Bräutigam von J. M. R. Lenz. Im 
Manuscript aufgefunden und hejausgegeben, Berlin kl. 8.

,(tb heraus mit mehreren Andern : Dorpaler Jahrbücher für Litera­
tur, Statistik und Kunst, besonders Russlands. I—V. Bd. Riga 
und Dorpat 1833—1834 und Leipzig. 1835 und 1836 und lie­
bte dazu: Vorwort Band. I. Ś. 1—22. — An die Alterthums- 
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forscher des Nordens; Bd. III. S. 442—449. — Anzeige und 
Beurlheilung von J. D. v. Braunschweig’s Umrisse einer 
allgemeinen Geschichte der Völker, für Staats- und Geschäfts­
männer entworfen. Leipzig 1833; Bd. III. S. 112—119.

Sein Bildniss lithograpbirt von Hau, Dorpat 1837, gemalt von Hartmann. 
Vergl. Inland 185 t S. 419.

Blume oder Blum, Christoph (I. 194.) Lies: Pastor 

zu Haggefs in Ehstland. Geb. zu Leipzig am 5. August 1625.
1 Vergl. Eslhlands Geistlichkeit v. H. R. Pa ticker S. 91.

Bl umenthal, Heinrich Ludwig*  Joachim Friedrich 
(I. 195.), wurde 182S ord. Professor der Entbindungskunst an der 
Universität Charkow und ist gegenwärtig Oberdoctor des Galizinschen 
Krankenhauses in Moskwa, Präsident des Moskwaschen Evangelisch- 
Lutherischen Consistorianis, wirklicher Staatsrath und mehrerer Or­
den Ritter.
Oratio de cranii perforatione in praxi obstetricia evitanda. Char- 

coviae 1828. 18 S. gr. 8,
Die" Rückkehr der Seele zu Gült. Ein Wort der Liebe an Alle, 

die sich sehnen nach dem Frieden in Christo. Moskau, 1833. 
65 S. gr. 8.

Biblischer Erbauun^spiegel, oder die vorzüglichsten Stellen der 
Heil. Schrift, die auf Lehre, Gebot, Ermahnung, Warnung, 
Drohung, Gericht, Trost und Weissagung Bezug haben. Ge­
sammelt und in gehöriger Reihenfolge zusammengestellt. Mos­
kau, 1833. XV und 143 S. gr. 8.

Ein Wort liebevoller Erwiderung an Herrn Pastor dir. Heinr. 0. 
Girgensohn auf seine in die Dorpater Jahrbücher (Bd. 3. Hfl. 4., 
Jahrg. 1834.) eingerückte Beurlheilung der Dorpatschen Evan­
gelischen Blätter. St. Petersburg 1835. 18 S. 8.

Pyretologia systematica, usui academico accommodata. Char- 
coviae, 1837, 187 p. 8.

Aufsätze in Busch’s Evangelischen Blättern für das Herzens- und 
Erfahrungs-Christenthum.

Flüchtiger Schattenriss der sogenannten Cholera Indica, wie sie 
im Jahre 1830 in der östl. Hälfte des europäischen Russlands 
epidemisch herrschte; in Rus t’s Magazin Bd. 33. S. 554—581.

Bobergius, Ericus Ilaquiui (I. 196.), wurde am 7. Ja­

nuar 1637 bei der Universität Dorpat immatriculât und vollzog an 
demselben Tage den Depositions-modus.
Vergl. Mitth. aus der livl. Gosch. VIII. 159. 520.
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Boccius, Anselmus (i. 196.), eigentlich Bock, stammte 
f<us Dorpat, nannte sich Tragus.

Hinzuzusetzen; '
Oucrela de miserrima Livoniensium clade. Ad magnificum ac 

generosum dominum dorn. Petrum Miskowski, Gnesnensem 
Lanciensemque praepositum ac S. R. Majestatis Poloniae 
Vlcecancellarium, dominum suum gratiosissimum. Per A ns he I- 
1)1 uni Tragum Livoniensem. Item: Precatio contra Moschos 
Per eundem. Regiomonli Borussiae in officina Johannis Daub- 
mąnni imprimebatur anno 1562. 14 unp. BI. 4. Auf der Rück- 
Scite des Titelblatts: Ad Zoilum, 3 Distichen; darauf 3 Bl. De­
dication an Myszkowski: Dalum Regiomonli Borussiae,

T. addictissim. Anshelmus Tragus ex Tarba Livoniae op- 
pi<l(x; dann die Querela in Hexametern und die Precatio in Sap- 

phischen Strophen. (Ueberaus selten. Das einzige bekannte 
’--cempiar auf der Kais, öffentl. Bibi, zu St. Petersburg.)

Vcr91 Inland 1854 S. 596.

Bochmann, Heinrich (I. 197.), bediente die Pernausche 

"'ineindc noch bis zum 12. Januar 1808, war auch Assessor Con­
sistorii. ki erhielt 1818 das Erinnerungskreuz von 1812. wurde 
Propst (Tes Pernauschen Sprengeis den 9. Juli 1828 und starb den 

Juni 1835.
ie*gl.  ProV. Bl. 1835. No. 32. S. 126 und Lit. Begl. desselben No. 31, 32. 

P .62—64, — Dorpater Jahrbücher Bd. V. 8. 265. — Napier sky’s 
cilräg-c zur Gesell, der Kirchen und Prediger in Livland Heft II. S. 24.

iock, Heinrich (i. 196.), war ein ausgezeichneter Mann, 
xd durch ihn gewann die Kirchen-Einrichtung in Reval eine be- 

*^H,nte Gestalt; auch erneuerte und ordnete er die von Papst Mar- 
U ï- bestätigte Stadtschule, welche aus Mangel an Lehrern bei- 

*̂e  eingegangen war.

k’èi-r *n der St. Nicolai Kirche auf dem Epitaphio.
B- H. P a ucker, Ehsll. Geisll. S. 335.

von Bock, Heinrich August (I. 197.), erhielt 1808 
‘c goldene Miliz-Medaille und 1812 die Adels-Medaille, wurde auch 

zum Mitgliede der permanenten Residirung erwählt, trat auch 
. derselben Zeit freiwillig als Assessor in das Pernausche Landge. 

*d ein, weil das ordinaire Glied desselben zum Miliz-Offizier er- 
lt wm den war, und über liess das Gehalt dem Miliz-Fonds ; ebenso 

l'achtr. und'Forts. I. x ,
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trat er während seiner Landrichterschaft sein Gehalt den Cancelle? 
Beamten ab. Im Jahre 1825 wurde ihm das Allerhöchste Wohl­
wollen zu Theil, indem er hei ausgebrochenen Unruhen unter den 
Bauern als Kreisrichter mit Hülfe von 2 Compagnieen Soldaten die 
Ordnung wiederhergestellt hatte. Nachdem er bis zum Jahre 1827 
durch acht Male wiederholte Wahl zum Kreis-Deputaten erwählt 
worden war, in welcher Eigenschaft er auch schon 1802 als Reprä- 
sentant der Livländischen Bitterschaft bei der Einweihung der Uni­
versität Dorpat zugegen gewesen war, traf ihn 1827 die Wahl zum 
Livländischen Landrathe ; 1828 wurde er Mitglied des livländischen 
Gouvernements-Manufactur-Comités, 1820 zum Ober-Kirchen-Vor­
steher des Pernau-Fellinschen 'Kreises constituirt, 1833 zum Land­
rath mit Sitz und Stimme im ' Livländischen Hofgerichte ernannt, 
welchen Posten er aber vor dem Antritt ablehnte ; erhielt 1833 den 
St. Annen-Orden 3 CI., 1844 die Schnalle für 50jährigen wxtadelhaf- 
ten Dienst und legte 1847 alle seine Aemter und Functionen nieder, 
um in ländlicher Zurückgezogenheit auf seinem Gute Kersel zu leben ; 
bei dieser Gelegenheit erhielt er von der zum Landtage versammelten 
Livländischen Ritterschaft ein seine Verdienste anerkennendes Schrei­
ben. Im Jahre 1834 Mitstifter der Gesellschaft für Geschichte und 
Alterthumskunde der Ostseeprovinzen, wurde er 1835 von dem Herrn 
Minister des Innern als Mitglied des Livländischen statistischen Gou­
vernements - Comite s bestätigt, erhielt 1853 für seine erfolgreiche 
Wald- und Baumzucht ein Belobigungsschreiben von dem Ausstel- 

lungs-Comitè landwirtschaftlicher Erzeugnisse und wurde 1857 von 
der gelehrten Ehstnischen Gesellschaft zu Dorpat zum Ehrenmitgliede 
ernannt. Bei der Jubelfeier der Universität Dorpat im Jahre 1852 
erliess er als einer der letzten Zeugen der Eröffnung ein Beglück­
wünschung sschr eiben .

Ueber eine Preisfrage der St. Petersburger Academie der Wissen­
schaften wegen sinkender Handelspreise der Producte des 
Ackerbaues in Russland; in den Rig. Stadtblätt. 1827. S. 63.

Aufsätze im Inlandc seit dem Bestehen dieser Zeitschrift ; — im Berli­
ner politisches Wochenblatt (1837. No. 39); — in den 
Miltheilungen der Kaiserlichen freien öconomischen Gesellschaft 
zu St. Petersburg seit 1844, namentlich: Etwas über Bauer- 
Vorraths-Magazine in Livland. 1856. S. 232—235. mit An-
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merkungen der Redaction S. 235 236 , und S. 465 467. 
mit einer Nachschrift des Rédacteurs S. 467—470.

Bock, Petrus Jonae (I. 199.), wurde am 25. September 
1638 auf der Universität Dorpat immatriculirt und leistete an dem­

selben Tage den Depositions-Modus.

Vergl. Milth. aus der Livl. Gcsch. VIII. 163. 522. An der ersten Stelle (der 
. eigentlichen Matrikel) fehlt der Familien-Kamcn; an der zweiten (dem De­

positions-Register) heisst er Buch (was aber ein Versehen ist.),

von Alten-Bockum , Georg Friedrich (i. 200.).

Ijie „Vorläufigen Gedanken u. s. w.“ sind anonym erschienen.

Bockhorn, Friedrich Anton (1.200.), Cand. der Theo­
rie zu Dorp(lt 1826; war ordinirt den 9. Mai 1826, erhielt 1826 
einen Ruf nach Kruthen, wo er nur wenige Wochen im Amte stand, 
indem er noch in demselben Jahre als Prediget' nach Saucken und 
kllern ging, wo er am 15. Januar 1855 starb.

Hinzuzusetzen :
Zusammenstellung der einsilbigen Lettischen Verba:, in dem Maga­

zin der Lettisch-liter. Ges. Bd. II. Heft 1. S. 72—99. (1829.)

Ist die Anwendung der menschlichen Vernunft nur in den soge­
nannten weltlichen Angelegenheiten zulässig, oder sollen wir 
sie auch in Glaubenssachen gebrauchen, und giebt es deut­
sche Aussprüche der heiligen Schrift, die das eine oder das 
andere gebieten oder verbieten? (Vorgelragen auf der Propst­
synode der Goldingenschen Diöcese in Kurland im April 1838.);

U'lmann’s Mittheilungen und Nachrichten für die Evange- 
üsche Geistlichkeit Russlands, Bd. I. Heft 4. (Dorpat, 1839.) 
S. 1—21. Dagegen „Herr Pastor Bockhorn“ in der Evan­
gelischen Kirchenzeilung 1840. No. 92.

lcrgl. Inland 1855. 8. 127. — Ulmann’e Mittheilungen und Nachrichten, 
l'erausgegeben von Dr. C. A. Berkholz Bd. XI. S. 1<5.

4

Boeder, Johann Wolfgang (1.204—207.)
Der einfältigen Ehsten abergläubische Gebräuche, Weisen und 

Gewohnheiten sind 1848 wieder abgedruckt in den Scriplores 
rerum Livonicarùm, II, 665—680, nebst Anhang von Dr. 
I’ aehlmann in Dorpat, S. 680—684 und einem, von Dr. C. J. 
A. Paucker m Reval zum Drucke beförderten, Protokoll- 

5*
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Auszug des Esthländischen Consistorii vom 3. Januar 1G85, 
über die verfügte Confiscation dieses, ohne Censur gedruckten, 
Tractats, in Dr. C. E. Napiersky’s Vorwort zu den Scripto­
res, pag’ XX und XXL ; — desgleichen dieselbe Schrift unter 
dem Titel des ersten Drucks Reval (o. J.) 46 unp. S. 12. mit dem 
Zusatze: mit, auf die Gegenwart bezüglichen, Anmerkungen 
beleuchtet von Dr. Fr. R. Kreutzwald. St. Petersburg, 1854. 
VIII S. (.Vorwort von A. J. Sj ö grè n) und 161 S. gr. 8.

Der rechte Christ, das ist wahre und gründliche Abbildung eines 
rechtschaffenen und wahren Christen. Riga, 1670, 8.

Die seelige Einfall. Ebend. 1671. 12.

Der Lustgarten einer gläubigen Seele, bestehend in 400 Lebens­
regeln, erschien auch Schwedisch als: Himmelsk Orla Gard po 
Jorden. Stockholm, 1747. 8.

Vergl II R Pa uckcr Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Reihenfolge, S. 
25. 114.'129. 265. 272.

von BoehlendorfF, Hermann Leopold (i. 208.),starb 

zu Dorpat am 17 ten April 1828.
S. 200 Z. 11 lies: „Ueber Luthers Persönlichkeit.“ Worte zur Er­

öffnung der Feier des dreihundertjährigen Reformationsfestes 
im grossen Hörsaale der Kaiserlichen Universität zu Dorpat am 
31. October 1817 gesprochen. 30 S. 8.

Boehlendor/F, Kasimir Ulrich (I. 209 ff.)

S. 212 Z. 3 setze hinzu: für 1803 S. 111—116. Prolog des 
Amynta, nach Torquato Jasso, — Z. 15 lies &thvcefd)ll st. gat# 
roefetyu.

Boehm, Martin (I. 209.)

S. 209 Z. G V. u. setze hinzu: erschien auch besonders Thorunii, 
1700, 1’/2 Bogen 4.

Boning, Beinhold Johann (I. 213.)
Z. S. 214 9 lies „Sweaborg“ st. „Sweaburg.“

Z. 30 lies Carlbl. statt Carbi.
Vergl. H. R. Pa uckcr Ehstlands Geistlichkeit S. 373. 378.

Börger, Johann Ludwig (i. 214.)
Vergl. Napiersky’s Beitr. zur Gesch. der Kirchen und Prediger in Livland, 

Heft II, S. 25.
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Boetlicher, Christoph (i. 215.)

crgl. lets ch Kurl. Kirchengesch. Bd. III. S. 304—306.

von Boettiger, Alexius Gottfried (I. 215.), war 
Zfcrr des Gutes Fehsen, das er am 10. August /777 kaufte, und 
Qeboren den 10. 'April 1743.

Bojer. Lorenz (i. 216,)
r)*e:  Carolomachia: Qua felix victoria, ope divina, auspiciis se­

renissimi el potentissimi Sigismundi III. Poloniae et Sueciae re­
gis , magni Lilhuaniae ducis etc. etc. per illustrissimum Do. 
Joan Carolum Chodkiewicium, cornitem in Szklow el Bychow, 
Samogitiae ct Derpati capitaneum, nee non Livoniae praesi- 
dem, et M. D. L. generalem militiae ducem etc. etc. de Carolo, 
duce Sudermanniae S. R. M. perduelli, V. Kalend. Octobr. A. 
D. 1605 in Livonia1, sub Kirkholm, reportata, narratur. Seren, 
principi Vladislao, a Chriśtophoro Zawisza, in alma \ ilnensi 
academia Societ. Jesu studioso d. d. Vilnae, typis academicis 
S. J. Thomas Levicki A. D. MDCVI, 10 Bogen 4. [unendlich 
selten), welche Bd. IV. dieses Lexicons S. 584. unter dem Arti­
kel: Zawisza (Christoph) auf geführt ist, gehört dem Jesuiten 
Lorenz Bojer und ist eine und dieselbe Schrift mit der unter 
seinem Artikel in verkürztem Titel aufgeführten, ersten Schrift. 
Die Ktt'serliche öffentliche Bibliothek zu St. Petersburg besitzt dasZa- 
luskische Exemplar, dasselbe, welches Jan ozki sah und in wel­
chem sich bei dem Autornamen des Zawisza die Notiz von Za- 
luski’s Hand befindet : Sub hoc nomine latet Laur. Boierus Soc. 
Jesu. Damit verhält es sich so, dass im Jahre 1606 Bojer 
Professor und Z awisza Student in WUna waren, und dass das, 
■unter dem Namen des vornehmen Jünglings herausgekommene Buch, 
Ctgentlich die Arbeit des redemächtigen Professors gewesen sein 
S°W. J a n o z k i hat die Zaluskische Anmerkung wol absicht lieh 
uicht berücksichtigt, vielleicht aus Artigkeit gegen Zawisza’s 
^•chkommen. Bestätigend aber ist, dass Alegambe-Solwell 
Mbl. script. Soc. Jesu. I. Ausg. Anlv. 1643. p. 295. II. Ausg.
'Omae 1676. p. 539.) die Auflösung erleichtern.

*c,gl. Inland 1854 S. 598 (v. G. Berkholz.)

Bolschwing, Otto Ernst Johann (i. 217.)

Hinzuzusetzen :
Der Umgang bildet die Sillen. Ein Schäfer-Gedicht; bei der Ein- 

y,*. 1 ' es ncuen Wohngebäudes auf dem von Korlfschen
Gute Brucken (Mitau, 1755.) 8 unp. 8. 4.



70 von der Borg', Michael Job. — von der Borg, Karl Fricdr.

von der Borcli, Graf Michael Johann (1.219 ff.) Zn 
der Buchhollzsc/zen Münzsammlung zu Riga befindet sich eine 
Medaille, die wahrscheinlich den Grafen betrifft. (Daselbst in 
Bronce). Avers : Ein Baum, tim den sich eine reiche Weinrebe rankt. 
Umschrift: Debilis adhuc ipse dat opem aliis. In der Exergue : Geom. 
et delineat, praemium fund. MDCCLXXVI. Revers: In einem zier­
lichen Eichenkranze die Inschrift : Publicae el Acad. sc. et litt. Lug- 
dun. utilitati illus. D. D. Gomes Mich, de Borch consecr. Wahr­
scheinlich eine Preismèdaille, die der Graf selbst gestiftet hat, als er 
1776 Mitglied der Akademie zu Lyon (Lugdunum sc. ad Rhoda­
num) wurde.
S. 222 Z. 13 setze nach 1780 hinzu VIII und 51 S.

Z. 4 V. u. I. „Schwedisch von Samuel Ochmann, 2 Thle. Stock­
holm, 1791. 8.

Vergi. J. v. Si vers deutsche Dichter in Russland S. 79.

von Bordelius, Johann Daniel (1.223.), jetzt auf Li- 

gutten. «
Ueber einen alten, in Kurland ausgegrabenen Melallgürtel; in 

den Arbeiten der Kurl. Gesellsch. für Litt, und Kunst Hit. II. 
S. 91.

von der Borg, Karl Friedrich (I. 224.), starb zu Dor­
pat den 5. August 1848, nachdem er als Syndicus und Kanzellei- 
director der Universität (seit 1827)zuletzt den Collégien- Assessors- 
Rang erhalten hatte; besass Tocdwenshof bei Dorpat.

Des Mönch Hyakinth’s Denkwürdigkeiten über die Mongolei. 
Aus dem Russischen übersetzt. Mil 5 illum, Sleindrücken und 
1 Karte. Berlin 1832. gr. 8.

*Gedächinissfeier des verewigten Derschawin in Kasan ; in Mor­
gensterns Dörplschen Beilr. 1816. S. 257—263.

Gedichte in Grave’s Caritas von 1831. S. 113. 114 und 115.

Gab mit mehreren Anderen heraus: Dorpaler Jahrbücher für Lite­
ratur, Statistik und Kunst, besonders Russlands. I. Band. 
Riga und Dorpat, 1833. VIII und 580 S. — II. Bd. ebend. 
1834. VIII und 576 S. — III. Bd. ebend. 1834. VI und 600 S. 
— IV. Bd. Leipzig 1835. VIII und 576 S. — V. Bd. Leipzig 
1836. VI und 551 S. 8. und lieferte dazu äusser sehr vielen 
einzelnen Nottizen. Berichterstattungen, Ueberset zungen und
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Excerpten von grossem Artikeln: Anzeige und Beurtheilung 
von : CruxoTBopcuiH II. flsbiKOBa. Cno. 1833., Bd. I. 8. 509— 
514; von Masenna. Co«. <ba,LiCfl Byjrapmia. 2 qacni Cno. 
1833., Bd. III. S. 527—538. — Eine Bekanntmachung des 
Buchhändlers C. A. Kluge vom 5. Januar 1840. kündigte an: 
Dorpater Jahrbücher für Litteratur, Gecchichle. Statistik, Völ­
ker- und Länderkunde Russlands, unter Mitwirkung des Prof. 
Dr. C. L. BI u m, redigirt von Synd. v. d. Borg und Prof. Dr. 
Rosberg. Sie sind aber nicht erschienen.

Eahm gemeinschaftlich mit M. Äs'smus Theil an dem von Dv. II. 
Schmalz redigirten Blatte: Der Refractor. Ein Centralbialt 
Deutschen Lebens in Russland. Unterhaltungen über Ge­
genstände aus dem Gebiete des Lebens, der Wissenschaft, 
Literatur und Kunst. Ein Jahrgang, bestehend aus 51 Nummern, 
Dorpat, vom 2. Mai 1836 bis zum 24. April 1837, mit welchem 
Tage die letzte Nummer ausgegeben wurde. Zwar war die No. 52. 
auch schon gesetzt, erchien aber nicht mehr (s. Inland 1853. 
S. 985.) Vergl. auch den Sonder-Abdruck aus dem Inlande: Die 
belletristische Literatur der Ostsceprovinzcn Russlands von 
1800 bis 1852 von N..Graf Rehbinder. Dorpat 1853, S. 47.

I cvgl. Inland 1848 S. 691. (von Broocker.)

Borge, Gustav Adolph (i. 224.), blieb Assessor des 
Consistoriums bis 1783.

Die von ihm in der esthnischen Postille mitgetheilten Predigten sind 
anonym erschienen.

Vergl. H. R. Paucker Ehstlands Geistlichkeit u. s. w. S. 28 und, 172, und, 
br. C. E. Napier sky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Pre­
diger in Livland, Heft 2. 8. 25. (Hiernach wurde Borge wahrscheinlich 
nach Goldenbcck in Esthland vocirt und am 1. März 1148 examinirt, 
hatte schon den Predigereid geleistet, trat aber am Abend vor der Or­
dination aus Gcwisscnstwcifein zurück, darauf Pastor zu Fennern, ord. 
im Mai (nach einer anderen Nachricht zwischen November 1148 bis No­
vember 1150) ; zu Wesenberg LI51. voc. .gegen Ende März ; Assessor 
des Rcvalschcn Consistoriums den 30. Januar 1169, als solcher entlas­
sen den 15. Februar 1190.)

Borge, Johann Georg (I. 225.) 

beiden, von ihm mitgetheilten, Predigten in der esthnischen Po­
stille sind anonym erschienen.

Von seiner bibl. und Kirchen-Geschichte und von seinen Kirchen­
liedern in Esthn. Sprache ist nichts gedruckt.

L*gl.  H. R. 1 auckcr Ehsllands Geistlichkeit u. s. w. S. 27, 37, 46.



72 Bornmann, Christian. — Bornwasser, Peter Friedr.

Bornmaim, Christian (1.227)
S. 227 Z. 3 ist zu streichen „Ohne Seitenzahl.“
Z. 10 l. moecenatem st. mecoenalem.
Die erste, sehr seltene, Ausgabe der Epigr. befindet sich auf der 

Universitäts-Bibliothek zu Upsala und in der Bibi, der historischen 
Gesellschaft zu Biga. Die erste Ausgabe hat 58 unp. BI. und 4 
BI. Titel und Widmung, die 2te für Th. I und II lOSBl.und 2 Bl. 
Titelblatt.

Vergl. Sonntag in Albanus Livl. Schulblätlern 1814 S. 330 w/aZBrotzc 
elend. 1815 S. 184.

Bornwasser, Heinrich Wilhelm (i. 228.) erhielt 1818 

das Erinnerungskreuz von 1812, und wurde emeritirt den 13. Mai 
184G.
Die drei von ihm Ehstnisch bearbeiteten, General-Berichte der Dor­

patschen Bibelgesellschafls-Comilät sind anonym erschienen.
Die Redaction der, von den Predigern der Werroschen Präpositur 

veranstalteten Uebersetzung des Katechismus der christlichen 
Lehre, herausgegeben von dein Livländischen Ober-Consisto- 
rium, in den Dorpat-Ehstnischen Dialect, ohne Nennung eines Na­
mens, w ir I von dem Seminar-Inspector D. H. Jürgen son in 
seiner kurzen Geschichte der ehsln. Lit. in den Verh. der geh 
ehstnischen Ges. zu Dorpat Bd. I. Heft 3. S. 63 dem Consisto­
rial-Rath Phil. J o h. V. Roth beigelegt. Diese Notiz wird auch 
durch den in Roth’s Nekrolog (N. Inl. BI. No. 31. vom 2. Aug. 
1818 S. 226) enthaltenen Passus „ihm verdanken die Elision des 
Dörpat-Werroschen Districts ihre neuen Religionsbücher, das 
Neue Testament, das Gesangbuch, den Katechismus , sämml- 
lich in verbesserten, korrekten, zum Theil sehr wohlfeilen Aus­
gaben. — E. II a s s e 1 b I a 11 in UI m a n n’s Mittheilungen heraus­
gegeben von Berkholz, Bd. XL S. 536 ff. übergeht den Autor 
mit Stillschweigen. Die Vorlage des vom General-Superintenden­
ten Sonn lag bearbeiteten Katechismus an die Pröpste und Predi­
ger ging nach Ausweis der Acten des Livländischen Consistoriums der 
Uebersetzung in die Landessprache vorher ; es ist daher anzuneh­
men, dass Bornwassier die Uebersetzung redigirt und R o I h 
sic als Glied des Consistoriums überarbeitet hat.

1 crgl. Napier sky’s Beiträge zur Gesell, der Kirchen und Prediger in Liv­
land Heft 2, S. 20.

Bornwasser, Peter Friedrich (i. 229.)
Zwei ehstnische Lieder in den von J. 1* . Heller herausgegeben 

Mallusse laulo.



Bötticher, Johann. — von Boubrig, Joh. Samuel Friedr. 73

Bötticher oder gewöhnlich Boedecker, Johann (1.230.),
- Rigascher Rathsherr seit 1597; da er 1627 starb, so konnte er 

sein Vcrzcichniss, was sich in Livland und Riga von anno 1592 
zugelragen hat, nicht bis 1635 fortsetzen, und Brolz es (in der An­
merkung zum Artikel) aufgeführte Angabe gewinnt an Wahrschein­
lichkeit , dass nämlich diese Anzeichnungen nicht dem Johann 
Boedecker, sondern einem Troc 1 us Boeddeker angehören. 
Oder hat dieser sie nur fortgesetzt ?
Rie von Brotze mitget heilten Auszüge in K a ffka’s Archiv 1808 

December S. 215—244 gehen bis 1538.
•Auszüge in Brotzc’s Livonica auf der Rigaschen Sladlbibliothck 

Bd. XIV. S. 88 ff.

von Boubrig, Johann Samuel Friedrich (1.230.), 
wurde 1830 zum Prediger bei der Ehstnischen Stadt- und Landge­
meinde zu Dorpat vocirt, lehnte aber diesen Ruf ab, erhielt 1831 
den St. Annen-Orden 3. CI. in Stelle des Dienst-Ehrenzeichens, wel­
ches ihm a's Geistlichen nicht .gegeben werden konnte, wurde 1837 
auf noch fünf Jahre in seinem Schuldienste bestätigt, legte aber das 
Lectorat der Ehstnischen Sprache und Literatur bei der Universität 
nieder, und*starb  zu Dorpat den 18. October 1852.

Vier Wege, auf denen wir vorzüglich durch Lehre und Beispiel 
für das Herannahen einer Zukunft wirken können. Eine Pre­
digt gehalten am Geburtsfeste Sr. Maj. des Kaisers Nicolai 1. 
Dorpat 1831. 16 S. 8. * •

Weber zwei geistliche Liedersammlungei) neuerer Zeit, die man 
in den evangelischen Gemeinen mit besonderem Liier verbrei­
tet und sogar zum Range kirchlicher Bücher zu erheben ver­
sucht hat. Riga 1835. 68 S. gr. 8.

Weber ein zu Pöddcs in Ehstland ausgegrabenes antikes Metall­
becken. Gratulalionsschrifl der gcl. ehstn. Gcsellsch. zu Dor­
pat zur fünfzigjährigen Amtsjubelfeier des Predigers zu Wen­
den, Herm E. Ph. Körber am 22. Juni 1846. Dorpat . . .; 
<«uch in den Verhandl. der geh ehstn. Ges. zu Dorpat I, 4. S. 
61—63. unter der Ueberschrift : Erläuternde Bemerkungen, ein 
zu Poeddes in Ehslland ausgegrabenes antikes Mclallbeckcn 
betreffend,

Die Paradiesvögel; in dem Allen und Neuen, in Bildern 
• und Erzählungen für Kinder. Dorpat (1834). gr. 4. S.



74 Brakei, Timann.

27. — Der Condor; ebend. 8. 29. — Der gemeine Pelikan; 
cbend. S. 31.— Der Wall fisch und die Wall fischjagd ; e\iend. 
S. 33. — Der Gaukler mit den Schlangen ; cbend. S. 3G. — 
Neapolitaniehcs Fuhrwerk; cbend. 8. 42. — Die Engelsbrücke 
und Peterskirche zu Hom ; cbend. 8. 4G, — Die Peterskirche 
und der Vatican; ebend. S. 48. — Das Bambusrohr; ebcnd. 
8. 54. — Der Münster zu Strasburg ; cbend. S. 56. — Die Sle- 
phanskirehe zu Wien ; ebcnd. 8. 58. — Die Kettenbrücke zu 
Brighton ; ebcnd. 8. 65. — Gibraltar; cbend. S. G7.

Beiträge zur Charakteristik des Ehslen und seiner Sprache; in den 
Verhandlungen der geb chstn. Ges. in Dorpat I. 2. 8. 30—36 
(1843). — Zur nähern Kcnnlniss der Volkssagen und des Aber­
glaubens der Ehslen jm Kirchspiele Odenpä ; cbend. 8. 79— 
93. — Notizen über alte Gräber in der Umgegend Werro’s, 

' Ausgrabungsversuche und Spuren alter Kirchen im Neuhauscn- 
schen; ebcnd. 1. 3. 8. 87—99 (1844). — Volkssagen und Tra­
ditionen aus dem eigentlichen Ehstlande, besonders aus Harrien 
und der Wieck, nach den Mitlheilungen eines ehslnischen All­
vaters, mit einer Einleitung, die ehslnischen Volkssagen über­
haupt betreffend; ebcnd. II. 3. 8. 50—73 (1850).

Nach seinem Tode erschien noch :

Ucber zwei sehr merkwürdige, bei der St. Johanniskirche zu 
Dorpat befindliche, alle Taufbecken, nebst einer dazu gehöri­
gen Abbildung ; in den Verhandlungen der gelehrten Ehslnischen 
Gesellschaft zu Dorpat, Bd. III. Hell I, 8. 20—28.

Vergl. Napier sky’s Beiträge zur Gesch. der Kirchen und Prediger in Liv­
land, Heft 2, S. 27 und 28. — Inland, 1S52 S. 836.

Brakei, Timann (I. legte sein Prediglamt in Antwer­
pen nieder und ging nach Holstein, darauf nach Ostfriesland, wo er 
Hofprediger bei der verwiltweten Gräfin wurde, lebte später als Pri­
vatmann zu Hamburg, und starb, nach Livland zurückgekehrt, im 
Jahre 1602 zu Riga. Er stammte aus der Livländischen adlichen 
Familie her.

Auszüge aus seinem Gespräche in der B r o I z Eschen Sammlung 
Livonica Vol. XXIII. auf der Rig. Sfadtbibliothek und im Inlande 
1849 No. 5. und 7.

Pergl. Inland 1849 No. 5. und 7. 1851. No. 44. — Napiersky’s Bei­
träge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in Livland Heft II 8. 28. — 
Augusti Buchnori Dissertationum Academicarum sive Programmatum



Brandis, Moritz. — Brandt, Johann Peter. 75 

publico nomine editorum Volumen II, in quo funebria: Ejusque Pars L 
Wittenbergae 1651 S. 75 IT.; Auszüge daraus, mitgetheill von Pabst im 
Inlande 1851 1. c. — Inland 1848 Sp. 1002. — Bunce's Archiv III, S. 146.

Brandis, Moritz (1.234.) Aus Naumburg im Fürstenthum 
Meissen gebürtig, too sein Vater Moritz Brandis wahrscheinlich 
schon 1596 starb, da seine Mutter im folgenden Jahre „itzo ÏÏ ittweu 
genannt wird, kam jugendlich nach Livland, wo er fast 13 Jahre 
lung im Hause des Freiherrn E h I e r I Kruse zu Köllitz im damals 
foclweschen, jetzt Kannapähschen Kirchspiele sich als Privatsecre- 
tciir aufgehaltcn zu haben scheint, und wurde nach dessen Tode am

Juli 1593 Secretaire der Ehstländischen Bitterschaft und des 
Oberlandgerichts, was er wenigstens 1601 noch war, in welchem 
Jahre er aber auch gestorben zu sein scheint, da sich schon seit dem 
Jahre 1600 kein Protokoll mehr von ihm vor findet.

Seine Chronik oder älteste Livländische Geschichte in sechs Bü­
chern, muthmasslich 1597—1599 verfasst, ebenso ein Theil sei­
ner Collcctaneen oder Rilterrechl des Fürstenthums Ehsten in 
zwei Büchern nebst Urkunden und Protokollen — wurde zum 
ersten Male im Drucke herausgegeben mit Anmerkungen von 
Dr.C.J.A.Paucker, im dritten \ii\xa\e. der Monumenta Livoniae 
antiquae. Riga, 1840—1842, 4.

Später ist von ihm noch gedruckt erschienen in v. Bung e’s und 
Paucker’s Archiv für die Geschichte Liv- Ehst- und Kur­
lands, Bd.. VI, Reval, 1852, S. 106—112: Vcrzeichniss für- 
gelaufener Handlungen, nach Absterben der Aebtissin des 
Klosters zu St. Michaelis in Reval am 2. Julius 1593. — aus 
seinem Protocol! /

Ueber seine Collectanea Livonica vergl. Bunge’s Beiträge zu 
Kunde der Liv- Ehst- und Kurländischen Rechlsqucllen, Dor- 
Pat 1831 8. 126— 130.

^Crgl. Dr C. J. A. Pauckcr im Jnlande 1836 S. 369—71. und dessen: 
bas Ehstländische Landralhs-Collcgium und Obcilandgericht. Ein rechts, 
geschichtliches Bild. Reval 1856. S. 36—38.

Brandt, Gotthard Christoph (1.235.).

‘Sivebta lvaffdrebbeeihi ßrabmata erschien anonym, 9 unp. BI. 
und 303 8. 8. Unter der Dedication nennt sich der Verfasser.

Brandt, Johann Peter (i. 236.), wurde 1822 durch einen 
all zui Fortführung seines Amtes unfähig, indem er nur mit Krücken 



76 von Brandt, Joh. Goltl. — von Brasch, Gottlob Siegm. 

gehen konnie, erhielt an seinem Sohne Karl einen Amtsgehülfen 
und starb am 18. Juni 1835.

Nach seinem Tode erschien: 
Angernsche Kirchenchronik, 1836, 36 S. 8.

(Stafofli, faraffliti no Gngitreô wc.^afa nialRitaja $ estera 
58 raubt, im pcbl winna niirfd)anad Libbccm bramjeeni babwmati 
lio winna bebia Äabr ia SBranb t. 5)orpat*  (1843) 36 S. 12 
Vergl. Inland 1843 Sp. 223.

von Brandt, Johann Gottlich (I. 235.), m 

wo er ausübender Arzt war, am 17. April 1830.

Brandt, Stephan (I. 236.).

Z. 3 v.u. lies „Hyacinth“ st. „Hiacinlh.“

von Brasch, Gottlob Siegmund (I. 237.) Auf dem 

Landtage von 1797 wurde er in die Livländische Adels-Matrikel auf­
genommen , nachdem er sich durch den Ankauf des Gutes Ropkoi bei 
Dorpat besitzpch gemacht hatte. Er war zu Parchim geboren, ein 
Vetter Johann Jacob Engel’s und ein Enkel des durch des 
Letzteren Meisterwerk bekannt gewordenen Lorenz Stark, der 
eigentlich Brasch hiess. Er war nicht Stadt -, sondern Vogtei- 
oder Gerichts- Seer clair und Notair in Dorpat seit 1776 und wurde 
1782 zum gelehrten Rathsherrn (dem ersten in Russischen Zeilen) 
der Stadt Dorpat gewählt.

Nach seinem Tode erschien:
Untersuchung der Rechtsfrage: Steht unter mehreren gleich na­

hen Näherrechts-Prätendenten demjenigen an einem verkauften 
Grundstücke das Näherrecht allein und ausschliesslich zu, der 
sich deshalb zuerst gehörig gemeldet und Klage übergeben hat 
oder ist er verbunden, mit allen, die sich successive melden, 
zu theilen und ihnen gleiche Rechte zuzustchen ; in v. Broo­
ck er’s Jahrbuch für Rechtsgelehrle in Russland, Bd. III, 
S. 25—38. — Dieser Bd. ist zwar nicht ins Publikum gekommen, 
wol aber gedruckt.

Vergl. Gadebusch Livl. Jahrbücher IV, 2. S. 660 not. w. und S. 66t 
not. y. Each dein Livländischen Adre?s- und Post-Kalender auf das Jahr 
1784 (Mitau, herausgegeben von dem Oberfiseal Balthasar Berg­
mann) gehörte Brasch 1784 nicht mehr zum Raths-Collegio der Stadt 
Dorpat, in welchem die Stelle des Syndicus nicht besetzt war.



Brasey, Job. Nic. — von Braunschweig , Johannes Dan. 77

Brasey, Graf v. Lion, Johann Nicolaus (1.238.).
Zu S. 238 Z. 4 v. u. Die Mémoires politiques erschienen anonym.

Brauer, Michael (I. 239.), war auch Stadtbibliothekar in 
Riga, noch 1653, und schrieb als solcher ein carmen invitatorium 
an do i Rath.

HinzUzuselzen :
Carmen funebre in Andleam Koyen, Tiered, in Teslama, Burg- 

gravium etc. Rigae, 1633.

Carmen gratulatorium ad Dn. Henr, ab Ulenbrock — de Bibliothe­
cae inspectione. Bigae, 1653, 1 Bogen. 4.

• Brann (Lats oder Lorenz Nilsson), geadelt unter dem 
Namen Braunerskjöld (I. 240.), wurde nach Dorpat vocirl 
1698, trat sein Lehr-Amt an den 13. Februar 1699, wurde vom 
Könige, d. d. Hauptquartier Lais den 25. Mai 1701 wegen nicht be­
willigter Entfernung von der Universität beim Einfall des Feindes als 
Professor dimittirt, erhielt als solcher aber den 22. October 1701 
eine neue Vollmacht, lehrte bis 1703, wurde als Fetdarzt mit Bei­
behaltung seiner Gage zur Armee nach Kurland ubdelegirt, kehrte 
1705 zurück, ging nach Dernaus Uebergabe 1710 zurück nach 
Schweden und bekam noch für das erste Quartal 1712 sein akade­
misches Salar.

Seine Diss. de praecognitis medicinae erschien 1695. 8.
N. 240 Z. 5 v. ?/. ist zu lesen: Oratio in memoriam Comitis 

Gustavi Adolphi de la Gardie. Ibid 1695. fol.

Hinzuzusetzen :
Biss, de palpitatione cordis. Pérnaviae 1709. 4. 
•Aphorismi Physico-medici. Lond. Goth. 1717. 4.

‘̂ 41 2. 19 das Fragezeichen zu streichen.

t rrgl. Miltheilungen aus der Livländischen Geschichte, Bd. VII. S. 186.

von Braunschweig, Johannes Daniel (1.241.),wurde 
JS30 Hofrath, später CollegieWrath, legte 1837 die stellvertretende 
I * i waltung des Kurländischen Gouvernemenls-Sphulen - Itirectorats 

nieder, verlor 1839 seine Stelle als Oberlehrer und musste seinen



78 von Braunschweig1, Johannes Daniel.

Aufenthalt nach Riga verlegen, kehrte aber einige Jahre später wie­
der nach Mit au zurück, nahm dann seinen Aufenthalt za Wolmar 
in Livland und beschäftigte sich seitdem in literarischer Musse mit 
schriftstellerischen Arbeiten.

Noch hinzuzusetzen :
Die allgemeine Geschichte zunächst für Realschulen in Tabellen 

dargestellt. Erstes Heft. Alle Geschichte. Milan 1828. 2G S. — 
2tes Heft. Geschichte des Mittelalters. Ebend. 1829. 63 S. — 
3tes Heft. Ebend  S. Querfol.

Geschichte des allgemeinen politischen Lebens der Völker im Al- 
terlhum, für Staats- und Geschäftsmänner in Grundzügen ent­
worfen. Erster Theil. Die äthiopische Völkerfamilie. Meroe. 
Aegypten, lstcr bis 3ler Abschnitt. Mil 2 Abbildungen. 
Hamburg 1830. 8.

Umrisse einer allgemeinen Geschichte der Völker. Für Staats­
und Geschäftsmänner in Grundzügen entworfen. Leipzig 
1833. X und 750 S. 8.

Ueber die All-Amerikanischen Denkmäler. Mit einem Vorwort 
von Carl Ritter. Berlin, 1840, XX und 185 S.8.

Russlands Weinbau, Ein slnalswirlhschaftlicher Versuch. Riga 
1842. 68 S. 8.

Russlands Seidenzucht*
Unsere Holzfrage. Aus staatswirlhschafllichem Standpuncte be­

trachtet. Riga und Moskau 1843. 76 S. 8.

Der Flachsbau Russlands in seinen mehrfachen staatwirlhschafl- 
lichen Beziehungen. Ebend. 1843. ill S. 8. mil 1 Tab.

Die Steinkohlenproduction in der Europäischen Slaalengruppe ; 
in den Sendungen der Kurländischen Gesellschaft für Literatur 
und Kunst III. 17—23. — Die Eisenproduction in der Euro­
päischen Slaalengruppe; ebend. S. 48—53. — Die Staaten­
gruppen; ebend. S. 54—71. — Bericht über P. v. Köppen’s 
Schrift. „Landesverhällnisse zwischen dem untern Dnjepr und 
dem Asowschen Meere 1845;“ ebend. S. 71—75. — Ueber 
Biographien, Lifes, Mémoires, Briefwechsel, welthistorische 
Zeitbilder; ebend. S. 75—79.

R. L e psius Chronologie der Aegypter; in den Arbeiten der Kur­
ländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst, Heft IX, 
S. 81—134.

Aufsätze in der seit Mai 1852 unter der Redaction von Dr. Clem. 
Fricdr. Meyer erscheinenden St. Petersburger Deutschen aca- 
demischen Zeitung, z. B. 1852. über den Fleischzwieback, 



79de Bray, Graf Franz Gabriel.

ein neues allgemeines Fieischnahrungsmaterial ; und daraus wie­
der im Magazin für die Kunde des geistigen und sittlichen Le­
bens von Bussland I. 102—134 (1853).

Gab heraus :

Kurländische landwirtschaftliche Mittheilungen, herausgegeben 
vom engeren Ausschuss der Kurländischen ökonomischen Ge­
sellschaft.

Mitansehe Zeitung.
Handschriftlich :

Beleuchtung der Frage über die Begründung eines städtischen 
Häuser-Credit-Instituts in Riga. ^Vergl. Inland 184G 8. 331.)

Lebensgeschichte des, Generals Grafen Rüdiger. Mit dazu gehö­
rigen Schlachlplänen und Abbildungen. (Wird zum Drucke 
vorbereitet.) — Auszüge daraus sind mitgetheilt im Inlande 1852 
No. 48, 49, 51, 1853 No. 1. aider der Ueberschrift : Bruch­
stücke aus dem Kriegsleben des Generals Rüdiger.

Vcrgl. Alb anus Livländische Schulbläller 1815 S. 332.

de Bray, (irai Franz Gabriel (I. 243.), z?wn7e/zTzVrtAre 
/ S?/ zum Königlich Bairischen Gesandten am Wiener Hofe ernannt 
und erhielt bei seinem Abschiede aus Frankreich von dessen Könige 
das grosse Band der Ehrenlegion. Im Jahre 1832 wurde er auch 
von seinem Gesandschaftsposlen in Wen abberufen und starb., in 
Ruhestand versetzt, auf seinem Gute Irlbach lg*i  Straubing am 2ten 
September 1832.

Seine Voyage aux salines de Salzbourg et de Reichenhall etc. ist 
auch zu Paris 1807, /2 und als neues Werk unter dem Titel: 
Voyages pittoresques dans le Tyrol. 6 cahiers. Paris, 1825 
querfolio erschienen.

Essai critique sur l’histoire de la Livonie ist ohne Nennung sei­
nes Namens erschienen.

on dem Essai d’un exposé geognostico-botanique etc. erschien 
Cahier I. 44 8. mit Taf. I—XIII. 4820, Cahier II, 37 S. mit 
Taf. XIV—XXVI. 1824. und Cahier III, 44 S. mil Taf. XXVII— 
XXXIX, 1824 fol.

U(‘ber die Bewohner von Livland und Ehstland; aus de Bray’s 
Briefen an Malle-Brun; in den Annales -des voyages, 1823, 
März, 8. 110 ff., übersetzt in Oldekop’s 8t. Petersburgscher 
Zeitschrift, Bd. XII, S. 129 144.



80 Bredenbach, Tilmann. — Brehm, Johann Rudolph.

Ein, von ihm herrührendes Mémoire sur la Russie (Mscpl. in 4lo) 
wurde in der Gebbardt sehen Auction zu Dresden 1834 mit 
9 Rthlern 18 Gr. bezahlt.

Nach seinem Tode erschien:

Notice sur Kokenhusen; in den Sendungen der Kurländischen Ge­
sellschaft für Literatur und Kunst I. 105 — 116 (1810). Dies 
ist das französische Original der von Rau pach im Inländischen 
Museum Bd. II. Heft 5. S. 106—113 und Heft 6. S. 1-31. ge­
lieferten Uebersetzung.

Bredenbach, Tilmann (I. 246.)

Die „Belli Livonici historia ist wieder abgedruckt in den Historiae 
ruthenicae scriptoribus exteris Saec. XVI ed. A dalb, de Star- 
czewsky. Vol. I, Berol. et Petrop. 1841. 8 maj. No. IX. 25 pag. 
nach der Ausgabe Duaci 1564 (1565), welche dort (in praefat.) 
irrig, als die erste angegeben wird. — Gebersetzt ins Deutsche von 
E. V. Tiesen hausen in Bunge’s Archiv für die Geschichte 
Liv- Ehst- und Kurlands Bd. I. 172 — 194. und in der 2ten Aus­
gabe (Reval 1857.) S. 170—191. (S. Paucker’s Lil. der Ge­
schichte u. s. w. S. 143.) — Auszüge auf der Big. Stadtbiblio­
thek in Brdlze’s Liv. Bd. XV. BI. 30 If.)

Brehm, Johann Kmlolph (I. 246.), besuchte das Erfur­
ter Gymnasium und studirte 1670 und 1671 zu Jena, dann zu Er­
furt.
S. 247. sind Z. 2, 3, 4 zu streichen.

Hinzuzusetzen :

Humillimum pietatis officium, Pietati Seren, et Potent. Reginae 
Dnae Ulricae Eleonorae — Anno 1666 d. 11. Sept, natae, 
anno 1693 d. 26. Julii denalae et d. 28. Nov. Regalibus 
exequiis elatae, debitum et in Gymn. Reval. postridie Regalis 
exeqnias in solenni panegyri declaratum. Revaliae, 1694, 
5 Bogen folio.

Sein Lateinisches und Deutsches Programm zum Reforhialions- 
Jubilaeo 1717 s. in E. Ś. Cypriani Hilaria Evangelica (Golhae, 
1719 fol.) Bd. I. S. 873-875. (Ebend, S. 875-877 befindet 
sich eine Sciagraphia Orationum, nämlich Magn. Joh. Sonncn- 
bachii de heroico Lutheri animo; Car. Gust, a Staden de bene­
ficiis in reformanda doctrina a Lulhero praestitis; Joach. de 
Hagemeister, Nob. Liv., de liberatione a tyrannide Pontificiae 
dominationis.)



81Brehme, Wilhelm. — Brever, Johann.

Brehme, hiess mit Vornamen Wilhelm*  (i. 247.), war ge­

boren zu Worms!adt im Weimarschen um 1783, erhielt den ersten 
Unterricht von seinem Vater, der Prediger des Ortes war, kam nach 
dessen Tode in eine Erziehungs-Anstalt zu Weimar, erfreute sich der 
väterlichen Leitung von B o e 11 i g e r und Herder, erwarb sich 
durch ein auf letzteren gedichtetes Lied eine ehrenvolle Erwähnung 
in der Eunomia, studirte zu Jena Theologie, ging, durch Bo et ti­
ger dazu veranlasst, auf ein Jahr nach Dresden, kam hierauf 
als Hauslehrer zum Negotianten KI ę i n und zum späteren Kaiser­
lichen Leibarzt Dr. med. Stoffregen nach Riga, ging 1808 mit 
letzterem nach St. Petersburg, bestimmte sich hierauf für das Studium 
der Medicin und betrieb solches in Dorpat, ohne indessen immatricu­
ler t zu werden, worauf er 1815 Dr. med. wurde.

Brennecke, Jacob Andreas (I. 248.), war namentlich 
auch Lehrer im Hause des Pastors Müller zu Salwen (s. Ul- 
mann’s Mittheilungen, herausgegeben von Dr. C. A. Berkholz, 
Bd. XI, S. 370.) und lebte später in Magdeburg.
I crgl. J. V. Si vers Deutsche Dichter in Russland S. 143, wo ein Gedicht 

von ihm.

Brcsinsky, Kari Johann (1.249.), war geb. 1769 und 

starb zu Walk am 3. Juli 1831.

Brever, Johann (i. 250 ff.) Seine kön. Bestallung als erster 
logischer Superintendent ist abgedruckt nach einer gleichzeitigen 
Copie in Bung e’s Archiv für die Geschichte Eiv- Ehst- und Kur­
lands Bd. IV. S. 110—112.

Zu S. 253 Z. 11 muss es wol heissen „Zeiteier“ statt „Zelleier.“ 

-S. 254 Z. 8 V. u. lies vor 7te Ausgabe: Vorher noch: 1700,
Biga, bei Georg Matthias Noellcr. Längl. 12. 1330 Lieder mit 
Neuman n’s Kern aller Gebete und mit B r e v e r’s Vorrede.

Ebend. Z. 6 v. u. lies vor 8le Ausg. : Vorher noch 1706, Riga und 
Leipzig, In Verlegung Georg Matth. Nöllers, mit Kpf, — fer- 
ncrl 1715, Riga und Leipzig, bei S. L. Froelich längl. 12. 
1363 Lieder. — und noch: Riga und Leipzig, bei S. L. Froelich 
1726. 6 Bläu., 1078 S. 23 Blätter (Doppelt —) Register, längl. 
12. mit Dedication an den Rath und Brevers Vorrede von 1664.; 
das Gebetbuch 211 S.

^iichtr. u. ForUeti. I. 6



82 von Brevern, Christoph. — von Brevern, Hermann.

S. 255 Z. 2 l. 1094 8. längt 12, das Gebetbuch 211 S. mit 
Kupfern und mit Brever’s Vorrede. Z. 3. Die Ausgabe von 
1741 erschien in 2 Auflagen: 1) in gr. 8, Vs Bogen, 1321 pag, 
S. und 27 Blatt. Register. — 2) in kl. 8. 5/s Bog., 522 S. und 
9 Blätter Register. — Z. 4. lies Riga und Leipzig, bei 8. L. 
Froelich, 1750, 1094 8. längt 12., das Gebetbuch 211 8. 
ohne Kupfer; ferner Riga, 1758, 974 8. und das Gebetbuch 
192 8. 8., mit Brever’s Vorrede und Kupfern. Z. 7 setze 
hinzu: ohne Kupfer; endlich ebend. 1771, bei Goltl. Chr. , 
Froelich, unveränderter Abdruck der gleich vorhergehenden Auflage.

Z. 10 lies: praeside st. praesidi.
Vergl. Rig. Stadtbl. 1824 S. 325. 1825 S. 54.

von Brevern, Christoph (i. 255.)
Von seinen Erfahrungen erschien das 2le Heft Dorpat 1830. 8. 

aus den Livländischen Jahrbüchern der Landwirtschaft V. 2. 
8. 115—220. besonders abgedruckt.

Erfahrungen und Ansichten in landwirtschaftlicher Hinsicht als 
Fortsetzung der im Bd. I. St. 3. 8. 270 ff. enthaltenen Abhand­
lungen ; in den Livländischen Jahrbüchern der Landwirtschaft 
Bd. V. Heft 2. 8. 115—120. Dagegen veröffentlichte der dama­
lige Professor der Landwirihschaft zu Dorpat Hofrath Dr. 
Schmalz, im VII. und VIII. Stück des V. Bandes seiner land­
wirtschaftlichen Mitteilungen für Preussisch- Litauen „Be­
merkungen.“ Der Verfasser richtete gegen diese Bemerkungen 
einen Aufsatz in den Jahrbüchern der Landwirtschaft VII. Bdes 
2 Stück 8. 131—179, und Prof. Dr. Schmalz antwortete 
schliesslich mit Gegen-Bemerkungen, ebend. 8. 180—192.

von Brevern, Hermann (i. 255.)

Nach seinem Tode erschien:
Ueber den Kirchenzehnten in Livland, in Bunge’s Archiv Bd. II. 

S. 3—38. (2te Aufl. 8. 1—37)— Herrmann’s v. Brevern 
eigenhändige Auszüge aus Johann Reckmann’s Chronik 
der Stadt Riga, vom Jahre 1574—1589, milgetheilt von K. II. 
v. Busse; ebend. Bd. IV. 8. 273—274. — Hermann’s v. Bre­
vern Leben, von ihm selbst 1718 aufgezeichnet und nach 
der Lateinischen Urschrift milgetheilt von K. H. v. Busse; 
ebend. Bd. V. 8. 225—259. — Von dem Beginne der Refor­
mation in Livland, aus seinem litter. Nachlasse milgetheilt von 
Georg v. Brevern; ebend. Bd. VIII. 8. 41—57. — Schen­
kungsurkunde von Hans Wrangell zu Allo vom 29. September 
1651 ; ebend. S. 112.



83yon Breven, Hermann.

Nach Arndl, Livländische Chronik Th. II. Vorrede, soll Herm. 
V. B r e V e r n auch Verfasser mehrerer gedruckten und ungedruck­
ten Gedichte gewesen sein.

Bei der v. Bre vernscÄew Familie werden folgende Schriften II. v. 
Brcvcrn’s im Manu scripte aujbewahrt : 1) Rigensia. Auszüge aus 
Riga betreffenden Privilegien und dgl. Auf 14 engbeschriebenen 
Folioblättern. Als weniger bekannt ist der sehr vollständige Aus­
zug aus, der Instruction zu nennen, welche König Gustav Adolph 
den 18. Nov. 1621 an den Reichsschatzmeister Jasper Ma­
th i e s s o n für das Rig. Gouv. in 57 Punkten erthcille. — 2) Ex­
tracta Privilegiorum, Resolutionum Regiarum et Recessuum terre­
strium Equestris Ordinis Livonici. 19 Foliobiälter nebst mehre­
ren Quartblättern. Die Auszüge beginnen mit Erzbischofs Syl­
vester Urkunde von 1449 und endigen mit der Königlichen Resolu­
tion vom 14. November 1650; überall ist die Seitenzahl der Samm­
lung der Privilegia Nobilium angegeben, der sie entnommen 
sind. — 3) Extractum Juris Livonici. Ein Auszug aus dem 
sliffiischen pder sogenannten mittleren Rillcrrechle. _ Ange­
hängt sind einige Punkte „Wegen der Erbpauren“ und Con­
suetudines Livonicae inveteratae et praclicabile's. — 4) Extracta 
Resolutionum Regiarum dem königlichen Hof- und Commisso- 
rial-Gerichte erlheilt. Damit sind verbunden Auszüge aus den 
Schwedischen Process-Ordnungen und den Schwedischen Sladt- 
und Landrechten. — 5) Extracte königlicher, der Schwedi­
schen Ritter- und Landschaft crlhciller Privilegien, von den 
Jahren 1617, 1622, 1626, mit den Reichslagsschlüssen von 
1604, 1644, 1655 und einem Extractum Ingermannländischer 
Capitulation vom 16. October 1622. (Letzteres ist abgedruckt 
in Bunge’s Archiv Bd. V. S.324—327.) — 6) Ex actis terre­
stribus. Kurze Annotationen ‘aus den Livländischen Ritter­
schalls *•  Akten von 1645, 1646, 1647, 1648, 1649, 1651, 
1653, 1655, 1656; Auszüge aus den Landlagsschlüssen von 
1643 bis 1646 und den Resolutionen des General-Gouverneurs 
auf die Landtags-Eingaben von 1646 bis 1656. 7) De
existenlia Privilegii a Sigismundo Augusto Rege Poloniae Li- 
vonibus Vilnae feria VI post -festuni 8. Calharinae Ao MDLXl

. concessi brevis-disquisitio. Concept einer Lateinisch abgefassten , 
Abhandlung auf 5 engbeschriebenen Quartblättern. — 8) Deduction, 
dass Licffland den Kirchen-Zehenden an keinen Bischof vormals 
entrichtet und also heutigen Tags zu entrichten nicht gehalten 
sein könne (abgedruckt unter der Ueberschrift : „Ueber den 
Kirchenzehnlen in Livland“ in v. Bunge’s Archiv für die Ge­
schichte Liv- Ehst- und Kurlands, Bd. II. S. 3—38.) 9) De
bonis in Livonia caducis. Dicaslerii Livonici nomine a me 
elaboratum. Deutsch geschriebene Deduction, datirt vom 26. 

6*



84 Brichzien, Joh. Anton. — Brigander, Jonas Nicolai.

Juni 1707, auf 9 Folioblättern. Angehängt sind des Statthalters 
Strohkirch Unterlhänige Erinnerungen über die beiden Quae­
stiones (nämlich den Einfluss des Stumsdorf sehen Vertrags und des 
olivaschen Friedensschlusses auf Caducitaet der Livländischen 
Güter) nebst verschiedenen, auf die Reduction bezüglichen, Akten­
stücken. — 10) De nulla civitatis Rigensis praescriptione Rusti­
corum fugitivorum. Concept einer Deutschen Deduction, auf 9 
Folioblättern, mit einigen dazu gehörigen Aktenstücken aus dem 
Jahre 1713. — 11) Ungrund der sogenannten nölhigen An­
merkungen über die historische Nachricht von des Hofgerichls 
in Liefland Compclenz in Consislorialsachen. Concept einer 
Deduction auf 19 Folioblättern. Angehängl ist die veranlassende 
Eingabe des- Ober-Consistoriums vom 18. März 1716. — 
12) Entwurf einer Geschichte der Einführung der Kirchen- 
Reformation in Riga, Zwei Bogen eines eigenhändigen Concepts, 
den Anfang enthaltend. — 13) Hermannus de Brevern de vita 
sua 1718. (mitgetheilt von K. H. v. Busse in Deutscher Bear­
beitung, s. ob.) — 14) Eigenhändige Excerpte aus Chroniken, Ur­
kunden und dergl. Es sind hieraus hervorzuheben: a) Auszüge in 
Hochdeutscher. Sprache aus einer plattdeutsch geschriebenen 
Chronika, die zuerst von Dr. C. E. Napiersky für eine Ueber- 
setzung des Johann Reckmannschen Diariums erkannt und von 
K. H. v. Busse unter der Ueberschrift : Hermann v. Breverns 
eigenhändige Auszüge aus Johann Reckmanns Chronik der 
Stadt Riga, vom Jahre 1574—1589. zum Drucke befördert ist 
in v. Bunge’s Arcihv Bd» IV. S/273—274. — 15) Chronica 
primorum trium Episcoporum in Livonia quae prae aliis Mss. 
maximum meretur fidem, mit der Anmerkung zur Seite : Anna­
les antiquae Livoniae quae.Holmiae in Archivis regiis reperiun- 
tur. 18 S. kl. fol. in H. v. Brevern eigener Handschrift. 
Hievon heisst es in v. Bunge’s Archiv Bd. V. S. 259: Diese 
Chronik oder Annalen sind ein Auszug aus Heinrich dem Let­
ten: ob es aber derselbe ist, der David Werner zugeschrieben 
•wird, müssen wir dahingestellt sein lassen.

Vergl, v. B u n g c’s Archiv V. 225—229.

Brichzien, Johann Anton (1.257.) Tn den Akten der 
philosophischen Facu'.tät ist beim Jahre 1697 Michls über ihn bemerkt.

Brignander oder Bringander, Jonas Nicolai (i. 257.), 
wurde als Jonas Nicolai BringanderSmolandensis, be­
reits am 19. November 1644 immatriculirt, nachdem er Tages zuvor 
als J o n a s Nicolai den Depositions-Modus absolvirt hatte.



85von der Brincken, G. Ch. G. — Brismann, Johann.

Vergl. die älteste Matrikel der Universität Dorpat in den Mittheilungen aus 
der Livländischen Gesell. Bd. VIII. 8. 114 und dic Matriculam seu cata­
logum illorum, qui in Academia Dorpatensi cornua deposuerunt, ebend. 
S. 531.

von der Brincken, Gerhard Christoph George 
(I. 258.), war von dem ritt erschaftlichen Curatorio zur Errichtung 
einer Universität in Mit au am /?. März 1801 als Professor der 
practischen Rechtsgelehrsamkeil vocirt, zog sich aber zurück, als 
durch den bereits an demselben Tage erfolgten Tod des Kaisers Pauli. 
die Rückverlegung der Universität nach Dorpat herbeigeführt 
wurde, erhielt vom Kurländischen Oberhofgerichte in Grundlage der 
nieder  berg est eilten Kurländischen Gerichtsverfassung und in Aner­
kennung seines Fleisscs und seiner Geschicklichkeit unter dem /7. 
September 1803 die durch den Abgang des Coll. Raths B i e n e in a n n 
V. B i e n c n s I a m in erledigte Stelle mit dem Prädicate eines Justiz­
raths, war auch seit < em 11. October 1797 Mitglied der philos. 
Classe der Kön. Deutschen Gesellschaft zu Königsberg. Die von ihm 
erbetene Entlassung als Kurländischen Oberhofgerichls-Advocat und 
Juslizralh erhielt er am 21. October 1804 mit rühmlicher Anerken­
nung seiner bewiesenen Thätigkeit und Pflichttreue. Er starb auf 
seinem Erbgute Gulben den 11. April 1836.
Auf dem Titel seiner Schrift: Kurze Darstellung u. s. w. nennt er 

sich Gerhard Christian und Erbbesilzer von Neuborn.
Hinzuzusetzen :

Schlussbeanlworlung und Erörterung der vermeintlichen Beant­
wortung des Johann Heinrich Eriedrieh von den Brincken. Mi- 
lau, 1795, 2 BI. 8.

Vc>gl. Inland 1836 S. 344.

Brinckniann, David (i. 260.) war nach Jewe oder St. 
Michaelis vocirt und sollte Dom. vocem jucund. das Amt hier antrc- 
ten, blieb aber aus ohne weitere Anzeige (laut Consistorial-Rcscr. 
d; d. 11. Julius 1667) und ging nach Target, wo er zuerst als Sub­
stitut oder Adjunct angestellt und in demselben Jahre Pastor wurde, 
l'-v starb den 27. December 1673.
t'crgl. II. R. Pancker Ehstlands Geistlichkeit S. 150, 248, wo er aber auch 

unter den Predigern der Revätschen Thum-Kirche fehlt.

Brismann eigentlich Briesmann oder auch Prysmann, 
Johann (i. 260 ff.).



86 Brismann, Johann.

5. 261 Z. 19 v. o. „Unterricht“ etc/s. Rig. Stadtbl. 1844, S. 135.

5. 261 Z. 3 v. u. statt: „Von dreyerley Beicht“ ist zu lesen: Ein 
Sermon von dreyerley heylsamer Beicht.‘gepredigt zu Königs­
berg in Preussen durch D. Joh. Brismann für die eynfeldige 
Leyen Anno 1524, abgedruckt in: Concio Sacra D.J. Brismanni 
anno 1524 in ecclesia cathedrali Regiomontana habita, ex auto­
grapho edidit A. R. Geb ser. Regiomontt 1844, 5 und 20S. 4.

S. 262 Z 1 v. o. lies „Trostsprüche für die forchtsamen und 
svachen Gewissen, (o. 0.) 1526. 8.

S. 262 Z. 5 v. o. Von der : Kurtz Ordnung der Kirchendienste etc. 
Rostock 1530. 8. befindet sich ein Exemplar auf der Universitäts- 
Bibliothek zu Upsala nach (P. F. Aurivillii) Calai, libr. impr. bibl- 
reg. Acad. Upsal. (Upsal 1814. 4.) III 346. - Die Rostocker Aus­
gabe von 1537 (beschrieben bei W a c k e r n a g e I S. 144), unpag. 
înit 63 Liedern, befindet sich in Celle. — Fernere Ausgaben zwi­
schen den Jahren 1543 und 1549 mit dem Buchdruckerzeichen der 
Buchstaben S. und Nr, die durch ein langes Kreuz hindurchgezo­
gen sind, und mit der Schlussschrift: „Der Christlichen gemeine 
in Riga thon ehren Gedrückt“ (ein def Exemplar ohne Titel im 
Besitze des Professor Ivlützell in Berlin, beschrieben bei Get'f- 
cken) 20 Bogen und 2 Blätter, Blattzahlen bis CLV1I und 
10 S. Register. — Lübeck, 1549, mit 73 Liedern (ein Exem­
plar in Helmstadt), — Lübeck, 1561. nämlich Bl. 1—12 vor 
dem Gesangbuche (nach einer Mittheilung des Prof. I) e e ck e). — 
Lübeck, Jürgen Ri cho Iff, 1568. 53/i Bog. kl. 8. (auf der 
Bibi, der hist. Ges. zu Riga.) — Lübeck 1?)74, 169 foliirte BI. 
(auf der Bibi, in Lübeck)— Riga, 1577 oder 1578 (nach den Actis 
hist, cedes. XX. 311.) — Riga, 1588. — Riga, 1592, 164 bez. 
und 4 unbez. Blatt, (ein Exemplar in Celle). — Riga, 1611. Es 
existiren 10 oder 11 Ausgaben. Die von Lib. v. Bergmann auf­
genommene 'Kirchenordnung ist eine wahrscheinlich aus der 1. 
Hälfte des 17. Jahrhunderts herstammende ; daher ist S. 262 
Z. 11—13 das auf den Uebergang der Bergmann sehen Aus­
gabe in den Buddenbrockschen Text Bezügliche zu streichen. — 
Desgl. str. Z. 24 und 25 „nicht 1524, wie Gadebusch hat.“

5. 262 Z. 11 v. u. Die Annotationes in epistolam ad Romanos 
1524, welche handschriftlich nach einer Fachschrift von Phil. 
Geister auf der Alt Städter Bibliothek zu Königsberg befindlich 
gewesen sind, sollen nach Gebs er verloren gegangen sein.

Lange nach seinem Tode erschien :
Epistolae Joannis Brismanni et amicorum ejusdem. Partim primum 

ex autographis ed. Aug. Rud. Gebser. Regiomonti 1837, 
VI und 18 S. gr. 4.



Brockhausen, Paul II. — Brockhusen, Christian "Wilhelm. 87

Sein Bildniss in Oel auf der Gallcrie der Big. Sladtbibliothek.
Vergi. Die Hamburgischen Niedersächsischen Gesangbücher des XVI. Jahr­

hunderts kritisch bearbeitet und mit einer Einleitung über das Kirchen­
lied und die Gesangbücher in Hamburg seit der Reformation herausge­
geben von Johannes G e f f c k e 'n , Hamburg, 1857 S. 230 ff. S. 245 ff. — 
Ph. Wacker nagel Bit liographie des Deutschen Kirchenliedes. Lief. 
1 und 2. Frankfurt am Main, 1855. — G ob s er an den angef. Orten.— 
Monum. Liv. antiquae IV, 5. — Beschreibung der Domkirche zu Königs­
berg und der in ihr enthaltenen Kunstwerke von Dr. E. A. Hagen. 
Königsberg, 1833 S. 245—247.

Brockhausen, Paul 2. (I. 264.) war geboren 1662. — 
Peter der Grosse kam am 1. Februar 1716 zum 5ten Male nach 
Riga; einige Soldaten wollten in Brock hause n’s Hause waschen ; 
die Ehefrau des Rathsherrn, Sophia, geb. Br ever, eine 
Tochter des Big. Superintendenten Mag. Joh. Brever aber trieb 
sie fort, und darüber kam es zum Wortwechsel; unter dem 14. Fe­
bruar wurde B r o c k h a u s e n zur Verschickung nach Tobolsk ver- 
urtheilt.

Vergl. Benj. v. Bergmann’s Peter der Grosse als Mensch und Regent 
Bd. IV, S. 67. 68. — Die Inschrift im Jürgensknopfe des Schwarzhäup­
terhauses.-— (H. J. Böth führ) Die Rig. Rathslinie S. 80, wo eine andere 
I cranlassuug des Streits angegeben wird aus den beim Rathe am 3. 4. 
und 8. Februar 1116. geführten Acten.

Brockhiisen, Christian Wilhelm (i. 265.), wurde Mit­

glied der Commission zur Entwerfung einer neuen Kirchen-Ordnung 
für die Lutheraner im Russichen Reiche an Stelle des Krankheit hal­
ber zurückgetretenen Generalsuperintendenten Dr. Berg 1831 und 
nach deren Auflösung 1832 Ritter des St. Stanislaus-Ordens 3. (jetzt 
2.) Classe ; legte die VerwaVung des pröpstlichen Amtes nieder 1837, 
entlassen den 2. December, Consistorialrath 1837 ; gestorben den 
16. Februar 1842.

Hinzuzusetzen :
*8<ih»eef$u $)ceivadubgfd)auii grammata, fum bafàûbtrô tif labbt 

rottete fà jaunaê friftigaé lubgfdjaiuiS teef atraflaè, £cewam pat 
(U'bbu, frifligaS brmtbfeé bcebrecni par labbu pabrraubfita, patyr# 
tûiftia un roairofa 1828tâ gabbâ. Biga 1830. 32 S. 8.

183()é 1,6 Wtbeemi un frijligeent fwetytfecm. Biga,

1 Pisunalien K. G. Sonntag’s; in der Sammlung: Zum Andenken 
Sonntag’s S. 10.



88 Brockmann, Reiner 1. — Brockmann, Reiner 2.

Ueber den Unterricht der Bauerjugend in Livland; m Merkel’s 
Provinzialbl. 1828. No. 15.

Seine Beiträge zu den, von ihm redigirten drei ersten Stücken des 
Magazins, herausgegeben*von  der Lettisch-literarischen Ge­
sellschaft (1828. 18*29.)  sind namentlich: Vorwort I, 1. 8. 111— 
VIII. (zu S. VII—VIII St. 3 S. III—IV.) — Lettische Rede zur 
Eröffnung der Gesellschaft I, 1' S. 1—11. —.Palmsonntags- 
Lied von Praetzel I, 1. S. 28—35. — Recension von Gir- 
gensohn’s lett. Robinson 1, 2,8. 51—56. —Anzeige der 
Lettischen Kalender von 1828, ebend. 8. 67—77. und I. 3. 8. 
137—141. — *Golialh  und David, nach Claudius, ebend. 
I, 3. S. 120—122. — Ueber Wellig’s Beiträge zur Lettischen 
Sprachkunde, ebend. S. 127—130, — Ueber Watson’s Lese­
buch und Girgensohn’s Erzählungen, ebend. S. 134—136.

Lettische Uebersetzung des Patents der Livländischen Gouverne­
ments-Regierung vom 21 August 1836 mit der Aufschrift : Vif« 
finni, fas nofaffa, faö pce 9icfriibfd)ii ♦ loßfefc^anaS ccffd> äßibfem« 
inc5 ©ubbmiemcnteö reefora jaleef un jabarra. 1 Bogen folio.

Ueber die Isgojen oder Isgojer; in den Sendungen der Kurländi­
schen Gesellschaft für Literatur und Kunst, I. S. 41—45 (1840.)

Die Lettische Uebersetzung der Livländischen Bauerverordnung 
von 1819. ist ohne Nennung seines Namens erschienen.

Vcrgl. Napiersky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und" Prediger in 
Livland, Heft 2, S. 29. — Inland 1842 Sp. 92. — Big. Stadtbl. 1842 
S. 74. — Ulmann’s Mittheilungen für die Evangelische Geistlichkeit 
Russlands Bd. IV. S. 488, nomach Propst F e h r e einen (nicht gedruckten) 
Nekrolog C. W. Br ockhusen’s auf der Livländischen Provinzial-Synode 
1842 vor trug.

Broclmann, Reiner 1. (i. 267.), «n/rt/e 1642 zum Ehstni­

schen Prediger an der Domkirche zu Reval und zum Ass. Cons, berufen, 
nahm den Ruf aber nicht an, verwaltete jedoch im Juli 1642 schon 
vices praepositi und wurde den 26. Februar 1643 Propst. Er wurde 
den 1. Februar 1645 vom Synodus zur Revision der Ehstnischen 
Uebersetzung des neuen Testaments erwählt, welche er mit Pastor 
Bagge von Uesenberg und Pastor Z.irenius von Halljal veran­
stalten sollte.

Vcrgl. H. R. Paucker’s Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Zeit- und Rei­
henfolge S. 23, 45, 182.

Brockmaun, auch Broocniann, Reiner 2. (1.268.) 
Geboren zu Tristfer oder St. Cathar inen im Revalschen, wo sein Ja-



Brockmüller, Job. Joa. Dan. — von Brocker, Erd. Gust. 89 

ter lebte, (gest. 1647, nicht 1649, wie es an der unten angeführten 
Stelle heisst) , ward Pastor zu Lais 1666, ordinirt im März, Propst 
des Dorpalsehen Kreises diesseits des Embach 1678, auch Präses des 
Dorptschen Unter - Consistorii 3ter Abtheilung, wohnte der Bibel- 
Ueberseh.ungs - Conferenz zu Piliistfer 1686 und der Gesangbuchs- 
Commission zu Dorpat unter dem Vorsitze des Generalsuperintenden­
ten Fischer 1687 bei, lebte noch 1703 im April.

Ccrgl. Napier sky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in 
Livland Heft 2. S. 30.

Brockmüller, Johann Joachim Daniel (1.268.), war 
nie Ehrenmitglied der Tübinger Universität gewesen.

Nach seinem Tode erschienen :
Aufsätze im Morgenbialle (1826 im April).
Vergl. Neuer Nekrolog der Deutschen IV Jahrgang 1826, 11. Theil, S. 813—815.

von Brocker / Erdmann Gustav (I. 270.), wurde 1831 
ordentlicher Professor des positiven Staats- und Völkerrechts • und 
der Politik an der Universität zu Dorpat, bekleidete zu wiederholten 
Malen das Decanat der Juristcn-Facultät, so wie die Stelle eines 
Censors für die in Dorpat erscheinenden periodischen Schriften, und 
wirkte als Präses des Appellations - und Revisions-Gerichts der Uni­
versität, so wie als Beisitzer des Universitäts-Gerichts, auch als 
thätiges Mitglied sehr vieler Commissionen und Direktor des Dorpat­
schen Hü!fs-Vereins. Nachdem er 1831 mit der Ernennung zum 
°vdentlichen Professor des positiven Staats- und Völker-Rechts und 
der Politik den Hofraths-Rang erworben hatte, wurde er 1833 zum 
Ritter des St. Annen-Ordens 3. Classe ernannt, 1835 Collegienrath, 
1839 Staatsrath und 1850 Ritter des St. Annen-Ordens 2. Classe, in 
demselben Jahre nach 25jähriger Dienst frist cmeritirt und starb zu 
Rorpat den 4. März 1854.

Hinzuzusetzen :
Alexander der Gesetzgeber. Feier-Rede gehalten am 21. April 

1827. im grossen Hörsaale zu Dorpat. Riga (1827) 32 S. 4.
^ract*cum  Juridicum, oder Wünsche, Hoffnungen, Vorschläge 

für die wissenschaftlich - practische Ausbildung der Juristen in 
Russland. Riga 1827. 29 S. 8.
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Ueber das Cameral-Studium, insbesondere auf russischen Universi­
täten und zunächst in Dorpat. Dorpat, 1828. 78 S. gr. 8.

Vortrag, gehalten in der öffentlichen Versammlung des Hülfs- 
vcreins zu Dorpat am 16. December 1828. Dorpat 1828. 16 8. 
8. —ferner am 18. Januar 1831., ebcnd. 1831, 8 8. 4.

Viele Aufsätze im In Ian de, dessen Redaction er stellvertretend für 
Dr. F. G. V. Bunge vom Mai bis zum October 1840 besorgte 
(s. No. 40. am Schlüsse).

Aufsätze in der Dorpatschen Zeitung.
Miltheilungcn aus Dorpat im Zuschauer, — m der Haude-Spener- 

schen Zeitung u. s. w.
In der von J. K. Hartleben herausgegebenen , bei Cotta erschei­

nenden Justiz - und Polizei-Fama äusser den im Lit. Suppl, zum 
Ostseeprov. BI. 1827 8. 54. angeführten Aufsätzen noch: 1830 
Juli Heft: Eine juristische Hülfs-Anstalt, und 1831: Die Poli­
zei in Bussland, dargeslelll in Umrissen, allgemeiner Theil.

Vortrag über eine Sparcasse für Dorpat: in der Dorpater Zeitung 
1827. No. 7.

Gab heraus: Jahrbuch*  für Rechtsgelehrle in Russland. Dritter 
Band (ohne Titel und Jahreszahl, gedruckt bei F. W. Häcker 
in Riga) 224 8. 8. Dieser Band ist zwar nicht in das Publikum 
gekommen ; es lag jedoch in der Absicht des Herausgebers ihn er­
scheinen zu lassen. Dieser Band enthält Beiträge von Dr 
H e 14e 1, G. 8. v. B r a s c h, R. v. Helmersen, Dr. C. 81 e - 
ver, A. v. Reutz, J. R. L. Samson v. Hi m m els tier n. 
Von dem Herausgeber selbst sind wahrscheinlich die drei letzten 
Aufsätze: 10) Vorrecht des Livländischen Adels zu Aemtern 
und ausschliessliches Recht zum Güler-Besitz, 8. 208—213.
11) Versuch zur Güte bei Rechtshandeln, 8. 213—218.
12) Ist das Vellejanische Senatusconsull noch heut zu Tage 
von praktischem Nutzen, 8. 219—224. (Der letzte Aufsatz 
schliesst 8. 224 ohne Ende.)

Handschriftlich vollendet und zum Drucke vorbereitet ist von ihm ge­
wesen , hat sich aber in seinem Nachlasse nicht vorgefunden : Die 
Feuerwehr in den Landstädten Russlands, insbesondere Liv- 
Ehst- und Kurlands. Mit dazu gehörigen Abbildungen. (8. das 
Inland 1852 8. 160.)

Sein Bildniss lilhographirt von Hau, Dorpat 1837.
Fcrgl. Big- Stadtbl 1854 S. 82—84. (Nekrolog v. Dr. Th. Bei sc.) — Inland 

1854 No. 13. Sp. 201—220, auch in einem Sonder-Abdruck. 20 S. 4. 
(Biographie v. Prof. Dr' Bulmcrin c‘q.)

Broms oder Broms, Ingemund Olofson (1,272.). 
Sein Vater Olof Broms war Hausprediger bei Graf Torstenson. 
Auf seiner Reise in das Ausland besuchte er Oxford, wo seine Kennt-
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niss der Griechischen Kirchenväter und seine Fertigkeit im Griechi­
schen solches Aufsehen machte, dass er auf Fürsprache seiner Lehrer 
von der Königin Anna eine Reise - Unterstützung erhielt. Bereits un­
ter dem 1. Mai 1703 nach Pern au vocirt, von welehern Tage an ihm 
auch das, während seiner Reise in das Ausland bezogene Gehalt aus­
gezahlt wurde, trat er sein Amt als Professor der Orientalischen 
Sprachen den 12. September 1705 an, ging 1707 zur theologischen 

_ Facultät über, war auch Regiorum alumnorum in facultate Theologica
Inspector, ging 1709 im Auftrage des Livländischen Ober-Consisto- 
viums nach Stockho’m, um mit der Schwedischen Regierung über die 
Unterdrückung des Pietismus in Livland zu berathen, wurde 1709 
zum ersten Professor der Theologie in Abo ernannt, ging, von da 
1713 vertrieben, nach Strengnäs, wurde 1718 Superintendent in 
Carlstadt, 1719 Dr. theol. in Upsa'a. Seine Kinder (von EVtsa- 
b ę I h geb. W e t z I e r ) wurden 1762 unter dem Namen Lil jestrale in 
den Adelstand erhoben.

L. M. Fis chl in’s Pietismus detectus (1708) hat in der Schwedi­
schen Uebersetzung den Titel: Oefversat af L. Mich. Fischlini 
Pietismus detectus. Stockholm, 1714, 12. Der Zusatz dazu 
hat den Titel: Elt kort Tilskotl till Fischlini Pietismus detectus. 
Ebend. 1715. 12.

Vcrgl. das Schwcd. biogr. Lexicon 111, 104 und daraus (C. Russwurin) im 
Inlande 1856, S. 829. — Mittheilungen aus der Livl. Gesell. Bd. VU. 
S. 185. wo die hier benutzten Angaben von Dr. A. Buch hol tz dem In­
troductions-Programm und der eigenhändigen BrönisscAen Unterschrift 
vom September 1705 entnommen sind.

Brosse, Friedrich Christoph (I. 273.), war Livländi­
scher Candidat im October 1795 geworden , wurde zu Dünamündc 
vom Generalsuperintendenten Dane kwart introducirt den 1. Januar 
1800, bediente auch seit 1817 Zarnikau, erhielt 1818 das Erin- 
ncrungskreuz von 1812 und starb am 7. October 1827.

Hinzuzusetzen :
Grabrede, in der Schrift ; Zum Andenken Sonntag’s. (Biga, 1827 

4,) S. 32-35.

Nach seinem Tode erschien:
Ein kleines Gedicht in den Rigaischen Stadlblältern 1828 No. 21.

8. 166.
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Vergi. Literarische Supplemente zum Ostsccprovinzcnblatte 1827 No, 15. 
S. 80. — Rassmann’s Lexicon pseudonymer Schriftsteller, S. 28. — 
Napiersky’s Beitr. zur Gosch, der Kirchen und Prediger in Livland, 
Heft II, S. 31.

'on Brosse, Peter Gottlieb (1, 276.), war zuletzt 

wirklicher Staatsrath, Ritter des St. Wladimir-Ordens 3. Classe, des 
St. Annen-Ordens 2. Casse mit der Kaiscrl. Krone und des St. Sta­
nislaus-Ordens 1. Classe, Inhaber der Adels-Med. für 1812 und des 
Ehrenzeichens für 25jährigen untadelhaften Dienst, consult irendes 
Mitglied des Medicinal-Conseils beim Ministerio der Innern Angelegen­
heiten. , Director und Oberarzt des Moskwaschen Augen-Kranken­
hauses , ausserordentlicher Professor der Moskwaschen Universität 
für die Augenklinik, Augenarzt beim Cathar inen- und Alexandrow- 
schen1 Institute, Arzt der Prjesnaschen Schule der Moskw, wohllh. 
Gesellschaft, Mitglied und Secretair der Kaiserlichen Moskwaschen 
physikalisch-mcd. Gesellschaft, Mitglied der Kaiser!. Moskw. Ges. der 
Naturforscher, des Moskwaschen Erziehnngs-Comitès der Kaiserlichen 
menschendebenden Gesellschaft, des Moskwaschen medico-pharma- 
ceutischen Curatoriums und der Pariser magnetischen Gesellschaft. 
Seine fünfjährige Reise, die er 1814 nach Deutschland, Frankreich 
und Ila ten zur weiteren wissenschaftlichen Ausbildung unternommen 
hatte, führte ihn im August 1819 nach Riga zurück, wo er sich 
bis zum Februar 1820 auf hie l. Jo# hier ging er nach St. Peters­
burg , wurde auf Empfehlung der Leibärzte C r i gh I o n , Willie 
und Stof Ire gen, deren Bekanntschaft er schon früher gemacht 
hatte, als Arzt bei dem Grafen S. P. Rumjanzow und bei dem 
Fürsten P. A. Galizin angestellt, mit dessen Familie er 3xfi.Jahre 
im Fiecken Topali im Tschernigowschen Gouvernement verlebte und 
zuerst nach Kiew, dann nach Moskwa übersiedelte. Bereits im Juli 
IS23 zum Ordinator des GaMzinschen Krankenhauses ernannt, er­
richtete er im Jahre 1828 bei demselben die beiden ersten Zimmer 
für Augenkranke ; während des Auftretens der Cholera in Moskwa 
im Jahre 1830 dirigirte er einen Theil der örtlichen Hospital- Verwal­
tung. Mehrere Medicinal-Aemter und temporaire Functionen wurden 
von ihm neben seiner amtlichen Haupt function bekleidet, viele beson­
dere Belohnungen ihm zu Theil. Gestorben zu Moskau am 30. Aua. 
1857.
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Sur quelques effets du Magnétisme observés à Berlin ; in der Bi­
bliothèque du Magnétisme animal, Tom V, 1818. S. 64—7G.— 
Description du baquet magnétique composé de Mr Wolfart à 
Berlin; ebend. Bd. VI, 1818. S. 225—234 mit Zeichnungen.

lieber die in Frankreich üblichen Methoden, den grauen Slaar 
zu operiren ; in Rust’s Magazin für Heilkunde Bd. VI, 1819. 
S. 151— 152. — Heilungen von Epilepsieen, ebend, S. 153 — 
154 —Beobachtung eines, mit der Darmscheere von Pro­
fessor Dupuytren im Hôtel-Dieu in Paris angcslellten Hei­
lungsversuchs eines künstlichen Afters ; ebend. S. 239—263.— 
Anwendung der Moxa auch in inneren Krankheiten; ebend. 
S. 332—333. — Exstirpation des Astragalus; ebend. S. 333.— 
Die Hungerkur mit Erfolg in Heidelberg angewandt; ebend. 
S. 410 — Eiterversclzungen nach der Brusthöhle; ebend. S. 
409 410. — V.on der Schädlichkeit des Darinlassens einer 
Röhre in der Sleinschnillwunde; ebend. 8. 410—411. — An­
wendung.der Knopfnalh bei der Operation der Hasenscharte ; 
ebend. S. 410. — Etwas über den Zustand der Augenheilkunde 
in Frankreich; ebend. 8. 412—413. —Uebcr Dubois Methode, 
den Stein bei Weibern zu operiren; ebend. S. 413—414.— 
Beobachtung einer grossen, klopfenden, lelangieklasischen 
crectilen Geschwulst des rechten. Ohres, nebst anourismatischer 
Ausdehnung der Temporal- Auricular- und Occipital-Artcrien, 
auf den Weg der Heilung gebracht durch Unterbindung des 
Stammes der Arteria Carolis; ebend. Bd. VII, 1820. 8. 161— 
181. — Bekanntmachung von Larrey’s durch Erfahrung sehr 
bewährter Verbandmethode bei Beinbrüchen ; ebend. S. 493— 
494. — In Frankreich übliche Operations-Methode der Hy­
drocele; ebend. S. 494—495. — Larrey’s Behandlungsart 
grösserer Operationswunden ; ebend. 8. 495. — Die Vorzüg­
lichkeit des Einschnitts bei der Paraphymosis; ebend. 8. 495— 
496. — Einige, vom Herrn Professor Dubois aufgcstelhe Er­
fahrungssätze aus dem Gebiete der Medicin, Chirurgie und 
Geburlshülfe (Ueberselzung aus dem Französischen) mit Zeich­
nungen; ebend. S. 229—261.

Deleuze über den Magnetismus. Ueberselzung aus dem Franzö­
sischen; in Wolfarl’s Jahrbuch für Lebensmagnelismus, 
Bd. III. 1820, 8. 11—34. -

Ein eigenlhümliches Nervenleiden nach achttägiger Dauer durch 
animalischen Magnetismus geheilt; in den Miltheilungen aus 
dem Gebiete der Heilkunde, herausgegeben von mehreren 
praktischen Aerzlen Moskwas; Leipzig, 1845, 8. 176—185.

BaMiqania o nacToamcMi nojioTKcniii OKyjHCTiiKii Booöme h o6i> 
yciTBxax-L OHOH bi Poccin ; in Bpaueöiibixi sanacKaxi., ns^au-
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HbixTi 4oKTdpoMi> M. MapKycoMi. MocKBa, 1827. W. I. Crp. 
87—108. — O pasHbixi» cuocooaxi,, yiioTpeuHTeabiibixT bt. 
onepauin Entropii el Trichiasios ; ebend. Crp. 109—126-

Me^HUHHCKiß OTqëTb o ôo.ibubixT, na.ibsoBanHbix'b bt> Mockobckoh 
r.insnoH óoJibHHiit bt 1835 ro4y; in Mockobckomt BpaqeÔHOMT 
ÎKypPKMB, Hs^amiOMT npaicrHqecKHMH BpaqaMii, 1817, Bd. I. 
S. 268—297. und ebend. 1848 Bd. II. S. 127—160.

061 A.ibüiniocaxT, KOTopbic óbun naô.no^acMbi bt Mockobckoh 
rjaSHOH ôojbiiHiiî; ; in Mockobckomt BpaqeuHOMT^Kypna^i;, H34. 
lipo-». A. IIojynHHbiMT, Bd. V. Heft 1. und 2. S. 15—16. — 
BojiOKHHCTaa onyKuJb, pasBHBmaaca bt iLitiqaTKr, nosa/in 
iua3iiaro aô40i<a h BbinariiBuiaa r.ia3i> nanepe4i>; ebend. Bd. V. 
Hefl. 5. und 6. S. 183—184.

Vergi. Eiorpa-i-nqecKiii cjiosapi» npo<i>eccopoBT> h npeao4aBaTCJen Hmfi. Moc- 
KOBCKaro YKHBcpcHTCTa, aa HCTcKarouiee CToatTic, co 4hm yqp. 12. Hub. 
1755h t. 4. MocKBa, 1855. Bd. 1. S. 102—109. — Inland 1857 No. 38. 
Sp. 635.

Brotze, Johann Christoph (I. 277.), folgte 1768 einem 
Rufe nach Riga als Hauslehrer in das v. Vegesacksche Haus (s. 
Herder’s Lebensbild, III. 1. S. 25.) Auf Anregung des Dr. C. E. 
Napiersky wurde ihm im Jahre 1845 von der Gesellschaft für 
Geschichte und Allerthumskünde der Ostsceprovinzen zu Riga an sei­
ner Grabstätte im Rezirke des Friedhofs der 81. Jacobi-Gemeinde ein 
Denkmal gesetzt. (Vergl. das Inland 1845 No. 38. Sp. 663—665.)

. Nach seinem Tode erschien:

Akten der Königlichen Commissarien Bonar und Sapieha über 
den s. g. Kalenderstreit in Riga Vom Jahre 1589, nebst einer 
Einleitung von dem verstorbenen Conreclor J. C Brotze; in 
v. Bunge’s Archiv für die Geschichte Liv- Ehst- und Kurlands, 
Bd. IV. S. 74—100..

Auch bei sehr vielen anderen, theils im Archiv, theils in den Mitthei­
lungen aus der Livl. Geschichte, dem Inlande und anderen 
Sammelwerken und inländischen Zeitschriften veröffentlichten histo­
rischen Aufsätzen haben seine reichhaltigen Manuscriple zu Grunde 
gelegt werden können, wie denn auch ein grosser Theil der Vor­
arbeiten zur späteren Herausgabe des Index corporis hislorico- 
diplomatici Livoniac, Esthoniae, Curoniae — in seinen hand­
schriftlichen Aufzeichnungen im Livl. Ritierschafts-Archive befind­
lich ist; ein grösserer Theil seiner Arbeiten harrt noch der künfti­
gen Veröffentlichung. Ein Theil seiner handschriftlichen Samm- 
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hingen, der von ihm schon zu Lebzeiten dem Consistorialrath 
K o e r b e r zu Wendau abgetreten war, gelangte nach dessen Tode 
durch Kauf an die gelehrte Ehstnische Gesellschaft zu Dorpat.

Vergl. Rig. Sladtbl. 1820, 8. 261. 1829. 8. 37. 1844. 8. 403. 1845. 8. 289. 
297. 332. — Kurl. Prov. Bl. 1810. 8. '97.

von Brückner, Johann Georg Andreas (i. 283.).
Hat nur einen, Aufsatz in B o d e’s astron. Jahrbb. geliefert, und zwar 

für 1808. S. 148.: Geographische Länge und Breite von Higa 
aus Sonnenhöhen und aus der beobachteten Sonnenfmslerniss 
vom 17. August 1803 hergeleitel.
den,Schriften der St. Petersb. Akad; der Wissenschallen findet 
sich von ihm nichts.

Brüningk, Heinrich (I. 284.) Bereits 1712 erwähile ihn der 
Bigasche Rath unter Beibehaltung der General-Superintendentur und 
des Präsidü im Livländischen Obcr-Consislorio zum Oberpastor der 
Stadt-Gemeine, ersten Assessor des Stadt-Conslstorii und Inspector 
der Domschule?) Er erhielt am 2. October 1723 das Gut Holer s- 
hof vom Grafen Alexander Golowkin geschenkt, bekam 1727 auf 
Allerhöchsten Befehl das Kronsgut Suislep zur .Irrende und kaufte 
1730 Suddenbach.

S. 285 Z. 3 lies illi incredulorum reprobatione statt illi re incredu­
lorum probatione. Auch ist die Parenthese Z. 6 nach „Naruensi“ 
zu schliessen.

Heber seine Gedichte s. Nord. Mise. IV, 30—31.

von Brüningk, Heinrich (I. 285.), hiess Brüning, 
n’tir um 1639 in Bremen geboren, wurde, nachdem er. schon eine an- 
f*ere  Prediger-Stelle bekleidet hatte, Prediger in Kruthen, aber von 
^er bald darauf 1673 nach Schoden berufen, wo er am 20slen Juli 
l"*01  starb.

^ll9l- Rich. Kienitz zur Geschichte -der evangelisch-lutherischen Kirche zu
Schoden, alias Johannisberg, und ihrer Prediger, im Inlande 1853 No. 15: 

_J>J107-308.

) Hiezu wurde die Kaiserliche Genehmigung erbeten. Das dieselbe ent­
ölende Schreiben des Plcnipotcntiairs Löwenwolde an den Rig. Rath 

i'om ‘24. September 1112 befindet' sich abgedruckt in Napiersky’s 
erfragen zur Gosch, der Kirchen und Prediger in Livland, Heft II. 

'. 32 il. Das Nähere zu vergleichen ebendaselbst 8. 31— 32.
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von Bruiningk, Freiherr Karl Axel Christer (i. 285.) 
Im Jahre 1833 traf ihn die Wahl zum Landrat  he des Herzogtums Liv­
land. Er wurde 1840 Oberkirchenvorsteher des Dörpt-Werroschen 
Kreises und erwies sich in dieser Stellung sehr tätig, wurde in mehr­
fachen Angelegenheiten nach St. Petersburg delegirt, zum Mitgliede der 
ritterschaftüchen Güler-Commission, zum Ehren-Curator des Dor­
patschen Gymnasiums, so wie zum Präsidenten der Livländischen 
öconom sehen und gemeinnützigen Societal und des mit derselben ver­
bundenen Vereins zur Beförderung der Landwirtschaft und des Ge- 
werbfleisses in Livland erwählt und erhielt den St. Annen-Orden 2. CI. 
Kurze Zeit vor seinem Tode gab er seine sämmtlichen Aemter und 
Stellen auf und .zog sich in die länd iche Einsamkeit auf Forbushof 
bei Dorpat, einem Gute seiner Gemahlin, geb. v. Hübener, zu­
rück, wo er am 21. October 1848 starb.

• Hinzususetzen :
Die öconomischen Reise-Bemerkungen sind aus No. 9. 10. 11. der 

öconomischen gemeinnützigen Beilage zum Ostseeprov. BI. von 
1825 wieder abgedruckt in den Livländischen Jahrbüchern der 
Landwirtschaft, Bd. II. 3. S. 330—359.

Ueber Schaafiütler, 7 unp. S. 8. als Anhang zu den Livländischen 
Jahrbüchern der Landwirtschaft, IV. Bdes. I. Stück. — Aus­
zug aus einem, über die Merinozucht der Oslseeprovinzen in 
der Gesellschaft der Schaafzüchler am 22. Januar 1832 vorge­
lesenen Aufsatze; in den Livländischen Jahrbüchern der Land­
wirtschaft, VII. 3. S. 356—359. — Projekt zu der Feldorga- 
nisalion des Gules X—; ebend. Bd. X. St. 1. S. 167—186. — 

Ueber die Thätigkeil der gemeinnütz. und öconom. Societal und 
die Herausgabe eines Kalenders für dps Landvolk: im Inlande 
1836 No. 12. — Der Liv- undEhslländischeSchafzüchler-Verein. 
Anrede im Januar 1839; ebend. 1839 No. 7. — Zum Andenken an 
Andr. v. Löwis; cbend. 1839. S. 647—650. — Rede bei Er­
öffnung des Livländischen Vereins zur Beförderung der Land­
wirtschaft und des Gewerbfleisses ; ebend. 1845. No. 10. — 
Einige Mitteilungen über das Landvolk-Schulwesen in Livland ; 
ebend. No. 40.

Einige Bemerkungen über die Buschländer in Livland, in Ver­
anlassung einer öffentlich ausgesprochenen Rüge ihrer ent­
schiedenen Schädlichkeit; in den Jahrbüchern der Landwirt­
schaft. Neue Reihenfolge Bd. II. Heft 3. (Dorpat 1839.) S. 30 -36.

Vorschläge zur Sicherung gegen die Folgen des Misswachses. 
Eine von der Kaiserl. öconomischen Gesellschaft herausgege- 
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bene Abhandlung. St. Petersburg- 1841. 16 8. 8. russisch; 
in deutschem Auszuge in Er man’s Archiv I. 199—203(1841).

6 ab nach dem Tode des beständigen Seer. A. v. Lewis s telle ertr. 
heraus: Livländische Jahrbücher der Landwirtschaft. Neue 
Reihenfolge. Dritter Band, zweites lieft. Dorpat und Moskau,

- 1840, VI und 88 8. 8. Darin von ihm : Vorwort 8. IV-VI. - Zum * 
Andenken an Andreas v. Loewis S. 1—6. — Betrachtungen über 
die Verhältnisse der Landwirtschaft in Liv- und Ehstland. 8.
7—21.—Ueber Erd- und Rasenstreu in den Viehhöfen und Ue- 
berfahren von Erde auf die Eelder, S. 21—24. — Wie kann 
den unglücklichen Folgen eines allgemeinen Misswachses und 
diesem selbst vorgebeugt werden? 8. 25 — 35. — Anrede 
bei der Versammlung des Vereins für Schafzüchter und Land­
wirte in Liv- und Ehslland vom 23. Januar 1840; 
S. 36—47. — III. Bds. 3. Heft; ebend. 1840, 92 8. 8. — 
III. Bds. 4. Heft; ebend. 1840, 92 8. 8. — (In beiden Heften 
sind alte Aufforderungen und Bekanntmachungen im Namen der 
Livländischen öcon. Societal von ihm verfasst.) — Vierten Bds.
1 Heft, ebend. 1841. 120 8. 8. (mit einer graphischen 
Darstellung der Witterung von Professor Maedler). Dar­
in von ihm: Eröffnung der Versammlung (les Vereins für 
Schalzüchter und Landwirte in Liv- und Ehslland am 
23. Januar 1841 durch eine Rede; S. 1—13. — Fragen 
und Bemerkungen über landwirtschaftliche Gegenstände; 
8. 24—33. — Ueber bäuerliche Verhältnisse; 8 41—60.

Aufsätze in der Russischen landwirtschaftlichen 
1840 No. 67. Gedanken über die Mittel zur 
Volksversorgung

Zeitung, z. B.
Sicherung der 

w u für den Fall einer Misserndle (wurde auf 
Losten der oeconomischenSocietät in St. Petersburg noch besonders 

5000 Exemplaren abgedruckt) ; und No. 81. Uebersetzung der 
Namens der Livl. oekonomischen und gemeinnützigen Societal 
<?rlassencn Bekanntmachung, welche eine grössere Verbrei­
tung des Flachsbaues'und dessen verbesserte Cullur bezweckt, 
ln das Russische.

^Cln Bildniss lithographirl von Schlater, auch ein anderes zusammen mit dem 
seiner Gemahlin.

Cl,d se*r*cn  Necrolog- von Professor Dr. C. L. Blum im Inlande 1848 
46. und in dem Sonder-Abdrttcke : Karl Axel Christer Baron Brui- - 

n*n&k.  Dorpat, 1848, 12 S. 8.

von Brutzer, Karl Ernst (I. 287.), zog 1826 nach 
Riga, łvo er seitdem als praktischer Arzt lebt, wurde Accoucheur 
bpt der Livländischen Medicinal-Verwaltung 1830, 1835 Coll. Asses­

sor , 1837 Hofrath, 1843 Coll. Bath, 1848 Staatsrath, 1851 auf
Nachtr. und Forts. I. w 
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seine Bitte aus dem Staatsdienste entlassen, nachdem er 1840 auch 
Ritter des St. Stanislaus-Orden 3. CI. geworden.war und mehrfache 
Belohnungen erhalten hatte. Während der ersten Cholera-Epidemie 
1831 verwaltete er ein Hospital in der St. Petersburger Vorstadt. 
Er setzte — unter dem 24. October 1838 brachte die Big. Zeitung 
eine zweite Benachrichtigung — einen Preis auf die Lösung der Auf­
gabe: Die Realitaet des homöopathischen Heilverfahrens. Das 
Accessit von 50 Ducat en erhielt 1840 der Dr. med. Georg Heu- 
b e I in Walk. Der Druck der Arbeit aber unterblieb wegen man­
cherlei der Ausführung sich entgegenstellender Schwierigkeiten und 
Inconvenienzen, indem der Verfasser selbst die Bitte aussprach, 
davon abzusfehen. *)

*) Vcrgl. darüber das Inland 1840 No. 52. S. 827; Erklärung des Pro­
fessors Dr. Sabinen, ebend. No. 42 S. 372; Erklärung von Dr. 
Georg H eu bei, ebend. 1647 No. 30. S. 660. — Zur Erinnerung an 
Georg Heubel von Th. Hellmann.

Von ihm ist erschienen:
Versuch zumEnlwurf eines Lehrbuchs der Homöopathie fiirAćrzle, 

die sich mit dieser Lehre bekannt machen wollen. I. Abschnitt. 
EinleiCtfhg, theoretische Begründung des Princips der Homöo­
pathie. Folge- und Nebensätze. Auch unter dem Titel: 
Versuch zur theoretischen Begründung des Princips der Homöo­
pathie, "nebst einigen Folge- und Nebensätzen für Acrzle. 
Riga, 1839, 80 S. gr. 8.

Miscellen ; in den Miltheilungen aus dem Archiv der Gesellschaft 
praktischer Acrzle zu Riga. I. Lieferung.

von Bruun, Constantin (i. 287.), geb. den 10. October 
1790, erhielt den ersten Unterricht im alterlichen Hause, wurde, 
13 Jahre alt, in Abo inscribirt, 15 Jahre alt in Dorpat immatriculirt, 
war Militair-Arzt und Landhospital-Arzt zu St. Petersburg, zuletzt 
Gehülfe des Oberarztes am Kiewschen Militair-Hospital, Staatsrath 
und mehrerer Orden Ritter.

von Budberg, Freiherr, genannt Boeninghaiisen, 
Gotthard Wilhelm (1.290.), erhielt 1829 das Grosskreuz des 
St. Wittdimir-Ordens 2. Classe tend starb zu Budbergshof bei Riga 
den 29. Juli 1832. - .
Vcrgl. D. G. v. Bergmanns Standrede am Sarge — G. W. Freiherrn von 

Budberg. Milau, 1832, 12 S. 4. — Rede bei der Beisetzung der Leichen 
weil. Geheimraths G. W. F reih. v. Budberg und Hochd. Gemahlin etc. 
gehalten am 4. Juni 1832. von J. G. D. Schweden Riga. 1832, H S. 4.
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von Budberg, Freiherr Johann Gustav (i.291.), hatte, 

nebst dem Assessor v. Schrader, den vorzüglichsten Antheil an 
dem nach ihnen beiden so benannten Budberg - Schraderschen Land­
rechts-Entwürfe für Livland in den Jahren 1731—1737, dessen Be­
stätigung jedoch nicht erfolgt ist. Der Entwurf befindet sich im 
Archiv der Livländischen Ritterschaft, eine Abschrift auf der Univer­
sitäts-Bibliothek zu Dorpat.
Vergl. J. C. Schwartz Versuch einer Geschichte der Livl. Ritter- und 

Landrechte in Hupei’s neuen nord. Mise. V und VI S. 223 ft, — Dr. 
F. G. v. Bunge Einleitung in die Liv- Ehst- und Kurländische Rechts- 
geschichle und die Geschichte der Rechtsquellen , Reval, 1849 S. 283 ft., 
so nie dessen Theoretisch-praktische Erörterungen aus den in Liv- Ehst- 
und Kurland geltenden Rechten, Bd. 11. S. 143. Anin. 118.

von Budberg, Freiherr Kari Woldemar (j. 292.) 
Dr. phil., ältestes Mitglied und eine Reihe von Jahren hindurch stell­
vertretender Präsident des Livländischen Evangelisch - Lutherischen 
Consistoriums, Secretair des Allerhöchst bestätigten Livländischen 
Oberschiedsgerichts und der Commission für Bauersachen, Collegien- 
Assessor, Ritter des St. Annen-Ordens 3. Classe und Inhaber des 
Ehrenzeichens für 30jährigen untadelhaftcn Staatsdienst, geboren zu 
Strassenhof bei Riga den 28. Ju ins 1777*),  gestorben zu Riga den 
23. Februar 1842. Er verlebte seine Jugendzeit bei nahen Ver­
wandten theils in Arensburg, theils in Riga, würde auch in den 
Uriegswissenschaften unterrichtet und kam als Sergeant der Preobra- 
schenskischen Garde nach St. Petersburg, wurde von dort bald nach 
Dig a zurückgesandl, um an Hafenbauten theilzunehmen, ging wieder 
n«ch St. Petersburg, nahm 1787 als Cornel seinen Abschied, 
1X)ard zum Ordnungs-Gerichts-Adjunct erwäh l, studirle seit 1798 in 
Jen<i und lag bis 1802 in Dresden der Malerei ob, kam mit Ho ff- 

biarin und Goethe in Berührung, wurde auf des Letzteren An- 
rcgung 1810 in Jena Dr. phil., ebenso Ehrenmitglied der dortigen 
mineralogischen Gesellschaft und trug bei Gemälde-Ausstellungen in 
Dresden mit seinen Arbeiten zwei Male den Preis davon, bekleidete von 
1803—1809 verschiedene 'Landesämter, wie 1803 als Ordnungs-Ge­
richts Adjunct in Riga, 1807 a s Commandeur der Miliz, 1809 a s Ord- 
nungsrichter in Wolmar, ging 1810 als Forstmeister in das St. Pe-

*) s. v. Klot in den Rig. Stadtbl. 1842 S. 114.
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tersburgcr Gouvernement, wurde 1811 als Geln'dfe des Chefs der Ab- 
theilung zum Planzeichnen beim Finanz-Ministerium angestellt, 1812 
auf Allerhöchsten Befehl zum General-Quartiermeister abcommandirt 
und arbeitete unter dessen Aufsicht an der Anfertigung von Plänen 
und Karten für verschiedene Gouvernements; 1813 wurde erCanccllei- 
Direclor bei dem in Livland Allerhöchst verordneten Comité zur 
Durchsicht der Livländischen Bauer-Angelegenheiten Big. Abtheilung, 
und als dieser aufhörte, im Jahre 1817 zum Rath in Bauer-Ange­
legenheiten bei dem Herrn General-Gonverneur der Ostsee-Provinzen 
ernannt, und trat 1819, auf sein Gesuch von diesem Amte entlassen, 
in Function als Secretair bei,der Commission zur Einführung der 
neuen Bauer- Verordnung in Livland, und nach Aufhebung derselben 
1833 bei dem Allerhöchst bestätigten Oberschiedsgericht und der 
Commission für Bauersachen; dem Livl. Ober-, späteren Provincial- 
Consistorio gehörte er von 1818 bis an seinen Tod an.

* Ilinzuzusetzen :
Gab heraus: Allgemeines Adressbuch für das Gouvernement Liv­

land und die Provinz Oesel. Riga, 1840. VIII und 204 S 8.

Vergl seinen Fecrolog von Gen. Sup. v. Klot in den Rig. Stadthl. 1842. 
No. 45. S. 113—117. No. 16. S 122—127.

von Budberg, Leonhard Georg*  ÇL 292.), war Lehrer 
am Pagencorps in St. Petersburg, und starb daselbst im Juni 1846. 
Lilterärische Miscellen aus dem Vaterlande, in den Dorpater Jahr­

büchern, Bd. V. S. 415—426.
Er lieferte einige Jahre hindurch (bis zum September 1827) Corre- 

spondenz-Nachrichten für das Tübinger Morgenblatt u. viele der­
gleichen im Gesellschafter von Gubilz, namentlich P. G. Dcmi- 
dow’s Lebenslauf.

Ob die von Baron L. v. Budberg gelieferten Aufsätze in der Buss, 
landwirthsch. Zeitung 1841. von ihm oder einem Andern herrühren 
mögen? Vergl. Inland 1841. S. 728.

Gab heraus:
Gallerie der neuesten Reisen, von Russen durch Russland und 

fremde Länder unternommen, in fortgehenden Lieferungen dar­
gestellt. Erste Lieferung, enthaltend Reisen eines Russen 
durch Weiss- Klein- und Neu-Russland, durch die Donsche 
und Tschernomorische Kosaken - Provinz , den Kaukasus und 
Georgien, unternommen im Jahre 1827. Mit 4 color. Figuren- 
Tafeln und einer Ansicht von Tillis. Zerbst, 1832. 8.
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von Budberg;, Freiherr Otto Christoph (1.292.).Nach­

dem er mehrere Jahre in Mannheim gelebt hatte, kehrte er nach Liv­
land zurück und hielt sich zuletzt theils auf seinem Gute Äbenkat, 
theils in Walk auf, wo er am 77. Januar 1857 starb.

Der „Versuch über das Alter der Oelmahlerei, zur Verteidigung 
des Vasari“, erschien zu Göttingen 1792 mit dem Bildnisse Jo­
hann van Eyk’s.

Die Töne des Herzens. Eine Sammlung Gedichte. Heidelberg 
und Leipzig, 1827, (nicht 1823) Xwnà 192 S. 12., erhielten 
eine zweite vermehrte Auflage, Milan, 1842. XIV und 215 S. 8.

J. P. Hebei’s' allcmannische Gedichte, ins Hochdeutsche über­
tragen, erschienen Heidelberg, 1827, 13 Bogen. 12.

St. Clair. Dem Romane gleiches Namens der Miss Ovenson nach­
gebildet. Leipzig, 1827, 308 S. 8.

Ideen zur Gründung einer landwirtschaftlichen Lehr- und Er­
ziehungs-Anstalt, verbunden mit einer Experimental-Oeconomie 
nach Art der in Mögelin, Hohenheim und Hofwyl unter landes­
herrlichen Autoritäten bestehenden Anstalten, dem örtlicher*  
Bedürfnisse Liv- Ehst- und Kurlands angepasst. Riga (1832) 
3GS. 8.

Beiträge zur Erwerbung und Erweiterung rationeller Landwirt­
schaft in den drei Ostseeprovinzen. Riga, 1832, VIII und 
47 S. 8.

dramatische Dichtungen. Erster Band. Milan, 1842, 260 S. 8. 
Darlegung einer modificirlen Knechtswirthschafl und deren Re­

sultat nach fast zweijähriger Erfahrung von Freiherrn A. (vieil, 
verdruckt f. 0.) v. Budberg zu Abenkat; in den Livl. Jahr­
büchern der Landwirtschaft X. 435—456 8. —?

"y/. J. y. Sivcrs Deutsche Dichter in Russland S. 108. u. 198—99., wo 
z**ei  Proben seiner Gedichte. — Inland. 1857, S. 64.

von Buddenbrock, Gustav Johann (S. 296.)
S. 298 aufgeführten Materialien sind zu streichen. Sie gehören 

d- A. v. R o s e n k a in p ff (s. diesen) und sind nicht zu Riga, son­
dern zu Dorpat erschienen.

Hinzuzusetzen ist:
Jdwi('kelung der Privilegien und Rechtą der Ritter- und Land­

schaft des Herzogtums Livland; in v. Cam p e n h au s en’s 
Llvl- Magazin Theil I., S. 19—38.
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Bünbose (i. 299.), war aus Anhalt gebürtig.

S. 299 Z. 11. v. u. lies Louysen sGLouyhen. DieSchrift umfasst74S. 

Hinzuzusetzen :
Disputatio theologica contra Lulheranos de persona, statu et offi­

cio Christi. Praes. Friderico Becmano. Franco!*.  1654, 2 Bog-. 4.

Bünsan oder Biinfow, Johann (1.300.). Unter dem 
Ausdrucke „Oberhofgericht zu Habs al“ mag wohl das Mur g g er ich t 
daselbst zu verstehen sein.

Bürger, Johann (i. 300.), „der LettischenGemeine zu Lu­

baw best a ter Pastor“ , starb im December 1658.

Fröliche Glückwünschung auf!“ den Durchlauchtigen Hochgebohr- 
nen Für.-ten und Herrn Herrn Jacobum, In Lieffland zu Chur­
land und Semgallen Herlzog, Unsern gnädigsten Fürsten und 
Herrn, Alss J. F. D. nach dero zu Königsberg in Preussen ge­
haltenem Beylager mit dem Durchlauchtigsten Hochgebohr- 
nen Fräwlein , Früwlein Louise Charlotte, Gehobenen 
Marggräffin dnd Chur-Für-Hieben Princessin zu Brandenburg 
in Preussen etc. etc. In un-er Churland glücklich wieder an­
gelanget. Riga, 1645, 1 */2  Bogen 4to.

Vergl. Tetsch Kuil. Kirchen-Gesch. Th. 11. S. 118. 128.

Bürger, Michael (1.301.), toll sein Alter nur auf 40 Jahre 
gebracht haben.

Büsch, Agathon (j 301.) geboren zu Wolmar den 19. 
Junius 1801, besuchte die Pestalo'zzische Anstalt von Goelschel in 
Riga, hierauf die Anstalen von Assmus, Hachfeld und Rittler 
in Dorpat, kam 1815 auf das Dorpatsche Gymnasium, bezog 1819 
die dortige Universität, hie t sich seit 1824 zur Fortsetzung seiner 
Stu ien in Beran,, Göttingen und Paris auf, und wurde nach seiner 
Rückkehr aus dem Aus anr’e in Dorpat 1826 Dr. med.. Er ist jetzt 
in St. Petersburg Ho medicus, Director einer Kinder-Bewahr-Anstalt, 
Staatsrath und mehrerer Orden Ritter.

Büsching, Anton Friedrich (i. 301.)

Gab auch heraus: Geschi-hte der evangelisch-lutherischen Ge­
meinden im Russischen Reiche. 2 Theile. Altona 1764. (S. den 
Art. Fr. Wilh. Bogemell I. 216.) •
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Büttner ? Johann Georg*  (i. 304), Consislorialrath seit 
1848, Mitglied der Kurländischen Gesellschaft für Literatur und 
Kunst seit 1818, der Gesellschaft der Naturforscher zu Moskwa seit 

1822, der Gesellschaft für Forstwissenschaft zu St. Petersburg seit 
1835, der landwirtschaftlichen Gesellschaft daselbst seit 1845, der 
Lid. gemeinnützigen und ökonomischen Societal seit 1838, der Kur­
ländischen , so wie der Goldingenschen öconomischen Gesellschaft seit 
1840, des Garlenculturvereins in Mitau seit 1849. Am 2. August 
1853 feierte er unter grosser Theilnahme sein fünfzigjähriges Amts- 
Jubelfest. (S. Inland 1853. Sp. 703.)

Has erste Heft seiner Ansichten und Vorschläge etc. hat die Stärke 
von 102 S. 8. und das 2te geht von S". 103—238.

Landwirtschaftliche Blätter, lstes Heft. Mitau 1827. 47 S. 8. 
*91 $8 6 preeffd) ^lel)fa8 ffol)hi6. ßcepaja, 1834. 16 S. 8. 
Naturlehre für Landwirlhe, Förster und s. w. Libau, bei Foege, 

1834, 136 8. 8.
ABC Buch für die Schle.ckschc Schule. Mitau, 1841, 16 S. 8. 

*2ßab^u u'alloabad warltii grabmata farafftita prcaffcb team Kativeaf (beam 
fa6 flribb mâ$iteaô ffaibri foproft, nimmt un rafftit to toâfyju 
ivallvabii, von * * *.  Selgmvä 1847. 120 8. 8.

Oie Landwirtschaft, wissenschaftlich behandelt. 1. Heft. Mitau, 
1857. 51 S. 8.

Zoologische Bemerkungen; in Okens Isis 1838, Heft V. S. 
360—371.

und Ehstland

137—140.

^Ur physikalischen Geographie überhaupt und zu der von Kur- 
*and im Besonderen, nebst einigen ethnographischen Excursen ; 
ih H. Berghaus physikalischem Allas, 1852, IV, S. 9—19. 
(Briefe.)

Auf satte im Provincial-Blatt für Kur- Liv-
^aeist B. unterzeichnet).

Letten an der Windau; im Inland 1836. S.  
Oie Witterung des Jahres 1838 und deren Einfluss auf Pflan- 
Zen und Thiere; ebend. 1839. Sp. 53—56. —Kleine Aufsätze 
and Corresp. Artikel ebend.

Abgrabung deß Wiedelsees; in den Sendungen der Kurlän­
dischen Gesellschaft für Literatur und Kunst I. S.- 32.; vermehrt 
unter der Ueberschrift : Die Entwässerung des Wicdelsees, im 
Inlande 1839, Sp. 273—277.
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Geognostisch - geologische Ansichten, entnommen aus Kurlands 
Erdlagerungen; in,dem Bulletin de la Société Impériale des Na­
turalistes de Moscou, Année 1854. Heft I. S. 233—260. — 
Das Wandern der Thiere ; ebend. 1857. No. I. p. 273—289.

Trockenlegen der Sümpfe; in den Livl. Jahrbüchern der Land­
wirtschaft X. 14—42. — Versuche mit neuen Getreidearien 
und andern Gewächsen; ebend. Neue Reihenfolge. Bd. II. Hfl. 2. 
S. 1—12.

Aus seinem Reisetagebuch ist Manches übergegangen in die Russ. 
landwirlhsch. Zeitung.

Aufsätze in den Kurländischen landwirtschaftlichen Miltheilungen ; 
z. B. Kritik über Dr. Liebig’s organische Chemie, 6 Jahrgang, 
1845. — Landwirtschaftlicher Bericht über das Jahr 1846 
oder Chronik der Natur im Jahre 1846; ebend. 1847 No. 15 
und 16. -Ueber Landwirthschaftsschulen ; ebend. 1852. No. 5.- 
Zusalz zu dem Aufsätze in No. 8. (über Benutzung gelehrter 
Theorien in der Landwirtschaft); ebend. 1852. No. 13 und 
14. u. s. w.

Die Grundlage zu dem Aufsätze: Ueber die Waldbienenzucht, ob 
sie für das Land wohltätig oder nachteilig ist; in den Jahres- 
Verhandlungen de? Kurländischen Gesellschaft für Literatur 
und Kunst, Bd. II. S. 113—117., bildet die Recension von 
Schlosser in den Heidelberger Jahrbüchern, 1824, S. 759. -

Das Leben aus dem elektrischen Gesichtspunkte; in den Arbeiten 
der Kurländischen Gesellsch. für Literatur und Kunst, Heft V, 
1848, S. 88—120. — Ueber das Strömen und Bewegen der 
Frustulia; ebend. Heft VI, 1849, S. 189—190. — Physikali­
sche Betrachtungen; ebend. lieft VIII. (1850) S. 1—36.

Noch ung'edruckt : Ueber den Wechsel, den unser Klima erfah­
ren. Eine an die Kaiserl Acad. der Wiss. zu St. Petersburg 
im September 1856 eingesandle Abhandlung. Vergl. Inland 
1856 S. 845.

von Bulmerincq, Johann Valentin (l. 304.) starb am

4. Juni 1827.

*Ueber>icht des Bauwesens in Riga von 1812—1815; in Schlip­
pen bach’s Erinnerungen II. 190. — *Zur  Geschichte der Pro­
menaden und Anlagen in Riga; ebend. S. 200.

Die von ihm hinterlassenen, handschriftlichen Sammlungen zur Stadt- 
Geschichte seiner Zeit (s. darüber auch Sonntag in den Rigai­
schen Sladtblällern 1827 No. 27.) kamen durch Kauf mit der 
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ganzen Manuscript en-Sammlung des verst. Oberpastors Her­
mann Trey i-t die Bibi. der Livländischen Ritterschaft. Sie 
bestehen, wie folgt : I. Aus einem 147 S. starken Foliobande mit 
11 Abbil.; Materialien zur Chronik von Riga von 1783-1797, mit 
dem Doppelmotto : Sine ira et studio quorum causas procul ha­
beo — et haec olim meminisse juvabit, so wie einer Stelle aus 
Montesquieu Esprit des loix tom. I. 1. VIII. chap. III. Verfasser 
dieses Bandes ist der aus Boitzenburg gebürtige Secretair beim 
I. Dep. des Rigischen Gouvernements-Magistrats (während der 
Slatlha'terschafts Verfassung), spätere Secretair des Stadtwaisen- 
gerichls Johann Heinrich Rudolph N e u e n d a h 1 (gest. 
1809—?), der in dem Vorwort sich selbst dazu bekennt. II. Ma­
terialien zur Chronik der Stadt Riga. 2ter Band, von 1797 
bis 1810; mit dem Doppel-Motto : El haec olim meminisse ju­
vabit, so wie einer Stelle der Französischen Redaction der von 

-der Kaiserin Gt\A\\txT\ntx. II. erlassenen Instruction für die Ge­
setzgebungs-Commission § 399, enthält die forgesetzte Chronik 
der Stadt, ist aus off iciellen Aktenstücken geschöpft, überall durch 
die nöthigen Rächweisungen und Belege erläutert und enthält am 
Schluse die Notiz von J. V. B u 1 m c r i n c q : In obigen Jahren 
1797—1810) und noch im Jahre 1815 ist Obiges von mir zu­
sammengetragen und niedergeschrieben, (n cht vollst, paginirl) 
III. Em Folioband Belege und Aclenslücke, betreffend die Ein­
führung der Stadl- und Polizei-Ordnung zu Riga de anno 
1785 usque ad annum 1787, 232 S. stark, unterzeichnet J. V. 
Bu liner i ncq. IV. Die Fortsetzung dieser Belege und Akten­
stücke bis 1797, ohne fortlaufende Seitenzahl, ist etwas stärker 
als der erste Band, und enthält auch viele gedruckte Beilagen, so 
wie Abschriften von Reden, Memorialen u. s. w. Unterzeichnet : 
J- V. Bulmerincq. V. Ein sehr starkes Convolut einzelner, 
nicht gebundener oder zusammengehefteter, gedruckter, geschrie­
bener und gezeichneter Beilagen zum zweiten Bande der Chro- 
n*k,  gesammelt von J. V. Bulmerincq als Belege zur Stadt- 
Geschichte seiner Zeit, Diess Com olut enthält übrigens auch viele 
Abbildungen und Beilagen, die den ersten Band ergänzen, während 
Zu dem zweiten eine geringere Anzahl gehört. Alles ist in einer 
Grossen Doppelmappe befindlich.

Stadlbl. 1857. S. 185. — Necrolog von A. Albanus in den 
“g- Sladlbl. 1827. No. 25 S. 207—212. und. Nachtrag dazu von Sonn- 

‘.a&, ebend. No. 27. S. 223—225. — H. J. Bölhführ Die Big. Raths- 
“nie S. 102.

'°n ISun^e. Alexander (1.306.), ist geboren zu Kiew 
^('P,C)nber 1803., besuchte das Dorpatsche Gymnasium und 

n<c ^'1 ‘̂ 5. auf der dortigen Universität Medicin, erhielt 
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1823. bei der Preisvertheilung die goldne Medaille, wurde nach be­
endigter Reise mit Ledebour Arzt bei den Barnau'schen Hüttenwer­
ken, machte darauf Reisen in den Altai mit der geistlichen Mission 
nach Peking und wurde 1833 Professor der Botanik in Kasan; 
1835. zum ordentlichen Professor der Botanik und Director des 
botanischen Gartens bei der Universität Dorpat erwählt und zu dieser 
von der Kasanschen Universität übergeführt ; bekleidete vom 1. Ja­
nuar 1846. bis zum 1. Januar 1851. das Decanat der 2. und 4. 
Classe der philosoph. Facullät, welche 1850 zur physico-mathemati- 
schen Facullät umbenannt wurde, und war auch eine Reihe von Jah­
ren Beisitzer des Appellations - und Revisions-Gerichts der Universi­
tät. Er erhielt 1848 den St. Annen-Orden 3. Classe, 1852. bei der 
Universitäts - Jubelfeier den 2. Classe und wurde 1856. wirklicher 
Staatsrath. Im Jahre 1853. überbrachte er als Delegirter der Uni­
versität die für die hohen Glieder des Kaiserhauses und für die Gross- 
Würdenträger des Reichs bestimmten Ehrèndiplome nach St. Peters­
burg. Als Professor der Kasanschen Universität hatte er 1835. eine 
Reise nach dem nördlichen Theile des Astrachanschen und dem südli­
chen des Saratowschen Gouvernements in zoologischer und botanischer 
Hinsicht unternommen; von Dorpat aus durchforschte er die Ostsee­
provinzen in botanischer Beziehung ; auch war er 1841. in Wilna 
zur Vervollständigung der Pflanzen des botanischen Gartens in Dor­
pat aus der Sammlung der medico - chirurgischen Academie, und un­
ternahm 1857 eine botanische Reise nach Persien als Mitglied der un­
ter N. Chanykow ausgerüsteten wissenschaftlichen Expedition. Er ist 
Mit st if ter und Mitdirector des Dorpatischen Naturforscher-Vereins 
und war Mitstifter der Rigischen Gesellschaft der Naturforscher ; er 
ist ferner corresp. Mitglied in der physico-mathematischcn Classe der 
Kaiser!. Academie der Wissenschaften zu St. Petersburg, seit 1825. 
Mitglied der Moskauer Naturforscher-Gesel schäft, so wie Mitglied 
der botanischen Gesellschaft in Regensburg, der Utrechter Garten­
baugesellschaft, der Société d'agriculture, de sciences et d'arts zu 
Angers in Frankreich, corresp. Mitglied der Ehst land Ischen liter. 
Gesellschaft und der Kurländischen Gesellschaft für Litt, und Kunst.

Seinen Schriften ist hinzuzufügen:
Enumeratio plantarum quas in China boreali collegit Dr. A. Bunge 

anno 1831. Pelropoli 1833. 73 S. 4., auch in den Mémoires 
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présentés à l’Acad. Imp. de St. Petersb. par divers savants et 
lus dans ses assemblées. Tom. IL p. 75—147.

Anleitung zum Studium der Botanik oder Grundriss dieser Wis­
senschaft, enthaltend die Organographie, Physiologie, Metho­
dologie, die Pflanzengeographie, eine Uebcrsicht der fossilen 
Gewächse, der pharmaceutischen Botanik und der Geschichte 
der Botanik. Nach dem Französischen von Alphons de Can- 
dolle, Professor an der Academie zu Genf, bearbeitet. 2 Thle. 
mit 9 Tafeln Abbildungen. Leipzig 1838. 1. Bd. XVI und 
386 S.. 2. Bd. VI und 345 S. gr. 8. — 2te sehr vermehrte 
Auflage. Leipzig 1844. und 1845. mit 8 Taf. Abbildungen.

Delectus seminum e collectione anni 1839, quae hortus bolanicus 
Dorpalensis pro mutua commutatione offert (Dorpali 1840,) 
VIH pag. 8.

Flora exsiccata Liv- Ehst- und Kurlands, 1—9lcs Hundert. Dor­
pat 1849 ff. Vergl. über das Unternehmen Inland 1849, No. 45, 
1850. No. 4L, 1851. No. 5. und 46.

Universitatis litterariae Caesareae Dorpalensis Solemnia peracto­
rum X lustrorum in dies XII cl XIII M. Decembris anni hujus 
MDCCCLIL celebranda indicat nomine Ordinis Physicorum et 
Mathematicorum Alex. Bunge. Inest tentamen generis ta­
maricum species accuratius definiendi. Dorpati MDCCCLIL 
3 unpag. Blatt. ,-81 pag. und 3 unpag. S. Index. 4.—Hat 
auch mit den übrigen Jubelprogrammen den gemeinschaftlichen 
Hauptlitel : Facultals-Schriilen der Kaiserlichen Universität Dor­
pat dargebracht zur Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens am 
12. December 1852.

Reise im östlichen Theile'des Altai Gebirges; in Ledebour’s 
Reise durch das Altai-Gebirge IL 1 —170.

^°nspeclus generis Gentianae, in primis specierum Rössicarum; 
Z/i den Mémoires de la société d’histoire naturelle de Moscou. 
Vol. VII

Skizze der Vegetation der Umgebungen des Baikalsees ; in der 
St. Petersburger Zeitung 1830. — Bericht über die Reise zu 
den Quellen der Tschuja; ebend. 1832. — Die Wüste Ghohi; 
deutsch und russ. ebend. 1834. und mehrfach übersetzt und abge­
hackt in verschiedenen auswärtigen Zeitschriften.

^’’ocauie hoblixt. po/ioni, n bhæobt. KuraucKHxi» u Mouro.ibCKifxr, 
P-U'renin. AecflTüKi. nepBbin; in den 3anncKH na.iaBae.vbiH 

^oeparopcKHMi, KaaaucKiiMi. ymioepcHTeTOMi, 1835. Heft IV. 
• 154 180. Daraus besonders abgedruckt mit dem lat. Titel: 
antaium niungholico-chinensium Decas. Casani 1835.
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lieber die Gattung Tetradiclis Ste.v.; in der Linnaea XIV. 1G1— 
178. mit einer Tafel. — Alexandra, eine neue Chenopodiaceen- 
galtung; ebend. XVII. 120. (1843.) — Leber zwei zu den Cru- 
ciferen gezogene Gattungen; ebend. 1842. lieft 1. — Lyophy- 
leen, nebst Darstellung der Vegetation des Fundorts derselben ; 
ebend. 1843.

Bemerkungen über die Gattung Juricien (?). Briefliche Millhei- 
lungen an Professor Ledebour; in der Flora oder botanischen 
Zeitung. XXIV. 154—158. — Analytische Uebersicht der Arten 
von Echinospermum ; ebend. 1841. No. 8. S. 127 ff. — Ueber­
sicht der Ausbeute der Reise A. Lehmann’s; ebend. 1843.

Umbclliferae, Crueiferae et Stackhusianae Preissianae; in Plantae 
Preissianae australicae, herausgeg. von Ch. Lehmann I. 
180—182. 257-262. 282-295. "

Die Gattung Ewersmannia ift Claus Index plant, des. casp. ; in 
F. Gübel’s Reise in die Steppen des südlichen Russlands, in 
Begleitung der Herren Dr. C. Claus und A. Bergmann unter­
nommen. Th. II. (Dorpat 1838. gr. 4.)

Verzeichniss. der im Jahre 1832 im östlichen Theile des Altai- 
Gebirges gesammelten Pflanzen, ein Supplement zur ł lora 
allaica; in den Mémoires présentés à l’Acad. Imp. de St. Peters- 
bourg par divers savants IL 523 —608. und 1 unpag. Bl. Re­
gister Anhang.

Gemeinschaftlich mit A. v. Loewis und. Fr. Parrot: Anzeige 
und Beurlhcilung der Reise um die Erde durch Nordasien und 
die beiden Oceane in den Jahren 1828, 1829 und 1830. aus­
geführt von A. Erman, Berlin 1830. I. Art.; zn den Dorpater 
Jahrbüchern II. 317—337 — Bruchstücke aus seinem Tage­
buche auf der Reise nach China in den Jahren 1830 und 1831 ; 
ebend. IV. 251—262. 341—356.

Nekrolog des Naturforschers Alex. Lehmann: im Inland 1842.
Beiträge die Gattung Pedicularien betreffend; in Ledebour’s 

Flora rossica. III. 2.
Einleitung in die pharmaceutische Naturgeschichte und zur phar- 

maceutischen Botanik; in Siller’s Lehrbuche der Pharmacie 
zum Selbstunterrichte für Pharmaceuten und Aerzle, 2le Aufl. 
Bd. II. (Riga 1850.)

Schrieb als Glied der zur Redaction des Albi academic! niedergesetz­
ten Commission das Vorwort, das der ersten Quart- und der 

. ‘2 t en berichtigten Octav- Ausgabe vor ansteht ; — desgleichen als 
Glied des Jubelfest-Comitès die Nachricht von den Festlichkeiten, 
in der Schrift: Das zweite Jubelfest der Kaiserl. Universität 
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Dorpal. Fünfzig Uahrc nach ihrer Gründung gefeiert am 12. 
und 13. December 1852. (Dorpat 1853. gr. 4.) 8 I —XXXIV.

Ueber die Gattung Siphonestegia Benlh.; und Uwarowia Bunge; 
im Bulletin scientifique de l’Aead. Imp. des sciences de St. 
Petersb. VII, 273—280. — Ueber eine neue Art der Gattung 
Pedicularis; ebcnd. VIII. 241—253.

Ueber Pedicularis comosa L. und die mit ihr verwandten Arten; 
im Bulletin de la classe physico-mathemat I. 3G9 —384.

Monographische Uebersicht der Arten der von ihm in der Flora 
altaica aufgeslellten Gattung Chamarrhodos ; im Anhänge zum 
Samenlausch-Catalug des botanischeif Gartens für 1842., auch 
in den Annales des sciences naturelles 1813. — Beschreibung 
neuer Arten; im Anhänge dess. Catalogs für 1843, 1845, 1847.

Ueber die neue Gattung Chartoloma; in Mohl’s und Schl ech­
te nd a hl’s botanischer Zeitung 1844. — Ueber,die Pedicula­
res der deutschen Flora ; ebend. 1847.

Bearbeitete die von N. v. ,8'eidlilz in den Jahren 1855 und 1856 
im östlichen. Transkaukasien gesammelten Salsolacecn für den 
Druck.

Gab heraus :
Alexandri Lehma nui reliquiae botanicae sive Enumeratio 

plantarum in itinere per deserta Asiae mediae ab A. Lehmann 
annis 1839—1842' collectarum; m den Arbeiten des Naturfor­
schenden Vereins zu Riga, rcdigirl von Dr. Müller und Dr. 
Sodoffsky. 1. Bd. 2 Hfl. (Rudolstadt 1847.) S. 115—253., 
duch mit dem Nebentitel Dorpati 1847., der ganze Band erschien 
ober erst Rudolstadt, 1848. Dazu ein Heft in fol. nut 15 von 
*hm gezeichneten und in München lithograph. Tafeln, herausgeg. 
r°n der Natur for sehenden Gesellschaft zu Riga. — Der ganze 
botanische Nachlass Lehmann’s ist beschrieben in seinem Beitrag 
?-ur Kennlniss der Flora Russlands und der Steppen Cenlral- 
ils>ens. Isle Abtheil. Reliquiae Lehmannianae. St. Petersburg 
^52. 360 S. gr. 4., besonders abgedruckt aus den Mémoires 
^8 savants étrangers T. VIL p. 181—535., nebst 2 unpag, Bl. 
Titel und Vorwort. Erste Ablh. Alexandri L c h m a n n i reli­
quiae botanicae sive Enumeratio plantarum ab Alexandro Leh- 
niann in itinere per regiones Uralensi-Caspicas, deserta Kirghi- 
s*)rum,  Transoxanam etSogdianam annis 1839—1842 peracto, 
c°llectarum (1851). — Die ‘2 te Abtheilung ist noch nicht er­
schienen.

von Eslh- Liv - und Kurland. Bearbeitet von Dr. Johann 
0 Illieb 1*1  eis eher. 2te vermehrte Aufi. mit dem Bild- 
SSc des Verf. Mitau und Leipzig 1853. VI und 291 8. 8.
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von Bunge, Friedrich Georg (I. 306.), erhielt 1826. 
zu Heidelberg die juristische Doctorwürde, gab 1831 die Rathsherrn- 
Stelle in Dorpat auf und wurde ordentl. Professor der Provinzial-  
rechte an der Universität Dorpat. Nachdem er 1842 den Rang 
eines Staatsraths erhalten, auch zu wiederholten Malen das Decanat 
der Jnristen-Facultät bekleidet hatte, wurde er zu Ende des Jahres 
1842 zur Versetzung nach Kasan designirt, indessen 1843 auf seine 
Bitte mit Pension für 20jährige Dienstzeit im Lehrfache aus dem­
selben ehrenvoll entlassen,, zog hierauflnach Reval, und wurde zu­
erst Syndicus, bald darauf aber auch rechtsgelchrter Bürgermeister 
und Consistoridl-Präsident der Stadt. Im Jahre 1856 wurde er zur 
Redaction des Privatrêclits und Processes der Ostsee-Provinzen in 
die zweite Abtheilung der Allerhöchst eigenen Cancellei Seiner Kaiser­
lichen Majestät berufen. Er ist Ritter des St. Annen- u. St. Stanislaus- 
Ord. 2. CI., Ehrenmitgl. der Kaiser!. öffentl. Bibi, zu St. Petersb., ordentl. 
Mitgl. der Kurl. Ges. für Lit. und Kunst, d-'r Gesellschaft für Ge­
schichte und Alter Ihumskundc der Ostsee-Provinzen zu Riga, auch 
Mitdirector derselben, Mitglied der gelehrten Ehstnischen Gesellschaft 
in Dorpat, der Ehstl. lit. in Reval, der Gesellschaft für Nordische 
Alterthumskunde zu Kopenhagen, des Thüringisch-Sächsischen Ver­
eins für vaterländische Alterthürner in Halle, corresp. Mitglied der 
Schleswig-Holstein-Lauenburgschen Ges. für rater!. Gesell, in Kiel und 
des Vereins für Lübeckschc Geschichte in Lübeck.

Hinzuzusetzen :

Darstellung der gegenwärtigen Verfassung der Stadt Dorpat.
Riga 1827. 6-7 S. 8.

Ueber den Sachsenspiegel, als Quelle des mittleren und unbear­
beiteten livl. Ritierrechts, so wie des ösclschen Lehnrechls. 
Ebend. 1827. 144 S. gr. 8.

Darstellung des heutigen russischen Handelsrechts, mit Rücksicht 
auf die deutschen Ostseeprovinzen. Ebend. 1829. 240 S. 8.

Beiträge zur Kunde der Liv-, Ehst-und Kurländischen Redits- 
quellen. Dorpat 1832. VI und 152 S. 8.

Das Römische Recht in den Deutschen Oslseeprovinzcn Russ­
lands. Dorpat, 1833, 23 S. 4. (Programm zur dreizehnhun­
dertjährigen Jubelfeier der Gesetzeskraft der Institutionen und 
Pandekten des Römischen Rechts) ; steht auch in der Schrift •' 
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Gedächtnissfeier der dreizehnhunderijährigen Dauer der Ge­
setzeskraft der Institutionen und Pandekten des Römischen 
Rechts, begangen in Dorpat den 30. December 1833. Riga und 
Dorpat 1834.

Das Liv- und Ehslländische Privalrechl, wissenschaftlich dar­
gestellt; Erster Theil. Die Einleitung, das Personen--Sachen-- 
und Forderungsrechl enthaltend. Dorpat 1838, XVI und 
430 S. — Zweiter Theil, das Familien - und Erbrecht enthal­
tend, ebcnd. 1839, X und 422 S. 8. — Zweite, sehr vermehrte 
und verbesserte Ausgabe. Reval, 1847. Isler Bd. XX und 
555 S. — 2lct Bd., cbend. 1848, X und 513 S. 8.

Geschichtliche Entwickelung der Standcsverhältnisse in Liv-, 
Esth- und Kurland bis zum Jahre 1561. 1838. Dorpat. VI und 
106 S. 8. hat auch den Titel : Forschungen auf dem Gebiete 
der Liv-, esth - und kurländischen Rechtsgeschichte. Erster 
Beitrag. Geschichtliche Entwickelung der Standcsverhältnisse 
bis zum Jahre 1561. Mehr ist von diesen Forschungen nicht er­
schienen.

Einleitung in die liv-, esth- und kurländische Rechtsgeschichte 
und Geschichte der Rechlsqucllen. Reval, 1849. XII und 
326 S. gr. 8.

Das Kurländische Privalrechl, wissenschaftlich dargestellt. Dor­
pat, 1851, XXIV und 634 S. 8.

Webersetzte: Einleitung in das Corpus juris des Russischen 
Reichs. Dargesteiltaus den im Archive der,zweiten Abtei­
lung der eigenen Cancellei Seiner Kaiserlichen Majestät auf­
bewahrten Originalacten (von M. v. Speranski). Riga und Dor- 
Pat, 1833, 198 S. 8.

Recension von Samson’s Livl. Erbschafts- und Näherrecht; in der 
Allgem. Lit. Zeil. 1830., wogegen Samson eine besondere, nicht 
‘n den Buchhandel gekommene Schrift herausgab. Vergl. Inland 
1836. S. 359. 

^anksagung an Herrn Professor Dr. A. Nilzsche in Leipzig; irn 
Intelligenz-Blatte der allg. Halleschen Lil. Zeilg. 1832. No. 93.

Beurtheilung von Helmersen’s Geschichte des Livl. Adelsrechls 
bis zum Jahre 1561.; in der IV. npacyat^euie yqpe>KZieHHbixT> 
1E H. /4eMH4OBbiMi> narpa^i» für 1834., auch im Bulletin de 
* Acad.

Gab heraus :
andbuch der livl. Criminalrechtslehre von Dr. J. Mülhel. lste 
Aljlh. Dorpat 1827. 8.
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Gemeinschaftlich mit Professor Dr. Blum, dem Universitäts-Syndi- 
cus von der Borg, den Professoren DD. F r i e d I ä n d e r, G ö - 
bei, Kruse, Neue, Rathke; Struve, Wa 11er, jedoch 
(ds Haupt-Rédacteur : Dorpater Jahrbücher für Literatur, Sta­
tistik und Kunst besonders Russlands. I Bd., Riga und Dor- 

' pal- 1833, VIII und 580 S. — Zweiter Bd.; ebend. 1834-, 
VIII und 576 S. — Dritter Bd. ebend.. 1834, VI Und 600 S. 
— Vierter Bd., Leipzig, 1835, VIII und 576 S. — Fünfter 
Bd ebend. 1836, VI und 551 S. gr. 8. und lieferte selbst dazu: 
Die Gesetze des Russischen .Reichs, deren Sammlung und Red- 

' action, Bd. I., S. 23 - 36. ; Recensionen Rd. I. S. 150 ff., S.
222 ff.’in der Anmerkung, S. 378 ff.; Selbst-Anzeige seiner 
Ueberselzung der geschichtlichen Einleitung in das Corpus ju­
ris des Russischen Reichs (von Speranski) Bd. IL, S. 60-62.; 
Uebersichl der im Jahre 1834 in Russland erscheinenden Zeit­
schriften, insbesondere der nicht Russischen Bd. III. S. 123 
141 • Russische Journalistik, ebend. S. 219 ff., S. 538 IL; 
eine’Replik.gegen Dr. G. Merkel (der Zuschauer, das Pro- 
vinzialblall für Kur-, Liv- und Ehslland und dessen literari­
scher Begleiter)- ebend. S. 225 IL; und ausserdem eine Menge 
von Uebersetzungen aus dem Russischen, Eoccerpten aus anderen 
Zeitschriften, liieralrischen Miscelen und Notizen.

Das Inland, eine Wochenschrift für Liv-, Esth- und Kurlands 
Geschichte, Geographie, Statistik und Literatur, zuerst 
(1836—1839) gemeinschaftlich mit Dr. C. E. Napiersky in 
Pi^a Dr C. J. A. Paucker m Reval und W. Peters-Stef­
fen h a g e n in Mitau , dann ( 1840—1841 ) unter demselben Titel 
allein hierauf aber in den Jahren 1842 und 1843 unter der 
Heberschrift: Eine Wochenschrift für die Tages-Geschichte Liv-, 
Ehst- , und Kurlands, (worauf mit dem Jahre 1844, unter Bei- f 
behaltung des früheren Planes und Titels als Wochenschrift für 
Liv-, Esth- und Kurlands Geschichte, Geographie, Statistik 
und Literatur, Dr. Th. Be is e die Redaction übernahm) Dorpat, 
Bd i—VIII., 1836—1843, eine Nummer wöchentlich, 1836 ■ 
1841 zu einem ganzen, 1842—1843 zu einem halben Bogen. 
Die einze neu Jahrgänge'enthalten : 1836, 2 unpag. 1>I. lite) und 
Inhalt u. 902 S., worunter S. 889-902 das vollständige alpha­
betische Register; 1837, 2 unp. Bl. Titel und Inhalt, XIII S. 
. lnhab Reg. und 872 S. : 1838 (zu diesem Jahrgange sind 
Titel und Register nicht erschienen) 848 S.; 1839 (auch zu 
aipsrm Jahrgange fehlen Titel und Register) 832 S. ; 1840, 
o iinnag Bl. Titel und Inhalt, so wie 832 S. ; 1841, 2 unp.

Titel und Inhalt und 848 S.; 1842, 1 Titelblatt und 
4'6 S ■ 1843, 1 Titelblatt und 508 S. 4. Fon seinen Auf' 

• Sätzen sind besonders hervorzuheben: Zur Geschichte der Land­
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Archiv für die Geschichte Liv-, Esth- und Kurlands. Erster 
Band, Dorpat 1842, 334 S. 8. nebst 1. S. Inhalt und Berichtigungen 
und 1 angehängten Tabelle in Folio. Zweite durch neue Artikel 
vermehrte Auflage, Reval, 1857, VI und 324 S. 8. nebst 
angehängter Tabelle. — 2ter Band, Dorpat 1843, 318 S. 8. 
und 2 unp. BI. Inhalt. (Er selbst gab hiezu "nach einer von J. C. 
Brotze angefertigten und von dem Consistorialrath E. P. Kör­
ber zu Wendau mitgetheilten Abschrift die Executoriales Johan­
nis V. Episcopi Tarbatensis de anno 1476, S. 62—81. nebst 
den Text erläuternden Anmerkungen, und Kurländische Land- 
tagsrecesse, von 1576—1606, nach einem Manuscript der 
Universitäts-Bibliothek in Dorpat, S. 168- 270. Auclv von diesem 
Bande befindet sich die zweite Auflage bereits unter der Presse. — 
3ler Band. Dorpat. 1844. IV und 336 S. 8., führt auf dem 
Titel den Zusatz : „mit Unterstützung der eslhländischen Jitte­
rarischen Gesellschaft herausgegeben“ ; Bärin von ihm selbst : 
Bischof Jacobs Stadtrecht für Hapsal vom Jahre 1294., 
bevorworlet und mit Anmerkungen herausgegeben, S. 264— 
284. — Nachrichten über das alle Archiv des Raths zu Reval, 
S. 293—312. — 4ter Bd., Dorpat, 1845, 2 unp. BI. Titel und 
Inhalt, und 336 S. 8. Darin vom Herausgeber : Nachträge zur 
Geschichte des Rigischen und Hapsalschen Sladtrechts, S. 
21—37.; Testamente Adliger aus dem XV. und XVI. Jahr­
hundert, S. 209—224.—• 5tcrßd., Dorpat, 1847, 2 unpag. 
Bl. Titel und Inhalt, und 322 S. 8.“, darin vom Herausgeber 
verschiedene Miscellen.— 6ter Bd., Reval, 1851, 2 unp. BI. 
Titel und Inhalt und 336 S. 8. Unter derselben Unterstützung 
gemeinschaftlich mit Dr. G. J. A. Paucker herausgegeben. — 
7ter Bd., Reval, 1854, IV und 338 S. 8. Im sechsten Bande 
befindet sich vom Herausgeber : Zur Feier des Gedächtnisses des 
am 15. Mai 1848 der Stadt Reval verliehenen Lübischen Rechts, 
8. 68—79 ; in demselben, wie im siebenten auch von ihm verschie­
dene Miscellen. — 8ten Bdcs. lstcs Heft. Ebd. 1856. 112 S. 8.

er<>ff entlieht e einen Auszug aus der Chronik des Bartholomaeus 
^re fen th al in seinem Archiv für die Geschichte Liv-, Eslh- 
l,nd Kurlands Bd. IV. S. 291—300, — und gab dieselbe mit 
einem Vorworte nach der Dresdner Handschrift vollständig her- 
°Us in dem V. Bande der Monumenta Livoniae antiquae (Riga 
^nd Leipzig) 1847 unter dem Titel: „Die letzten Zeiten des Erz- 
^sthums Riga, dargestellt in einer gleichzeitigen Chronik des 
. artholomaeus Grefenthal und in einer Sammlung der auf 
Jene Zeiten bezüglichen Urkunden.“ XI S. Vorwort, X S. Re- 
(jlsler und 123 S. 4. Text. Vergl. auch seine Bcitr. zur Kunde 

Nu r k* v-> Esth - und Kurländischen Rechtsquellen S. 72—76.
c lr. u. ForUeti. I. 8
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Gemeinschaftlich mit Dr. C. 0. v. Madai: Theoretisch-praktische 
Erörterungen aus den in Liv-, Esth- und Kurland geltenden 
Rechten. Erster Bd. Dorpat, 1840, IX und 428 S. 8. Darin 
von ihm: Die Classen der Concursgläubiger nach Livländischem 
Landrechte, S. 38—66.; lieber die Anwendbarkeit der 
Deutschen Reichsgesetze in den Deutschen Ostseeprovinzen, 
S. 289—312. — Zweiter Bd., Dorpat 1841, 2 unp. Bl. Titel 
und Inhalt und 384 S. 8.; darin von ihm: lieber die Verwandt­
schaft und Schwägerschaft als Ehehinderniss, S. 97—152, 
u. 310—336. — Dritter Bd., Dorpat 1843, 3 unp. Bl. und 
392 S. 8. ; darin von ihm selbst: In wie weit haften nach Livlän­
dischem Landrechte die Ehegatten gegenseitig für ihre Schul­
den? S. 1—37 und 341—377.; Ueber die nach Kurländi­
schem Recht zur Ersitzung erforderlichen Fristen, S. 79—104. ; 
Ueber das Erbrecht der unbeerbten Wittwen nach Livländi­
schem Landrechte, S. 281—300. — Vierter Bd., herausgege­
ben von Dr. F. G. v. Bunge in Reval, Dr. C. 0. Madai in 
Kiel, C. Neumann in Mitau und Dr. C. J. A. P a u c k e r in 
Reval. Dorpat, 1845, 2 unp. Bl. Titel und Inhalt und 409 S. 
8.; darin von Dr. F. G. v. Bunge: Ueber die Beweiskraft der 
Handelsbücher, mit besonderer Rücksicht auf das Lübische 
und Rigische Stadlrecht, S. 164—225.; Das Eheverbot we­
gen mangelnder Einwilligung der Adlern, S. 249 284. 
FünfterBd,, herausgegeben von Dr. F. G. v. Bunge, Reval, 
1853, 2 unp. BI. und 384 S. 8. Das erste Heft führt noch den 
Sondertitel: mit Unterstützung der Herren Dr. 0. 0. v. Madai 
in Kiel, C. Neumann in Mitau, Dr. C. J. A. Paucker in 
Reval und C. H. Zimm er berg in Dorpat herausgegeben von 
Dr. F. G. v. Bunge. Das zweite und dritte Doppelheft hat, nach 
dem, 1850 erfolgten Tode des Dr. C. O. v. M a d a i und nach dem 
Ableben des Syndicus C. H. Zimm erb erg 1851 den Sonder­
titel; mit Unterstützung der Herren C. Neumann in Mitau und 
Dr. C. J. A. Paucker in Reval herausgegeben von Dr. F. 
G. v. Bunge; das vierte Heft führt den Haupttitel des Bandes: 
herausgegeben von Dr. F. G. v. Bunge. In diesem Bande be­
finden sich von dem Herausgeber : Welche Rechte stehen dem 
Eigentümer eines Pfandgutes während der Dauer des Pfand­
besitzes zu? S. 1—50.; Die Strafe der Tödlung im Zwei­
kampfe nach dem Russischen Strafgesetzbuch S. 97—108. ;

' Inquisitions- oder Anklage-Process, S. 163—181.; Vorwort 
zu den Mitlheilungen aus der Praxis der Liv-, Esth- und Kur­
ländischen Gerichte, S. 66.

Die Quellen des Revaler Stadtrechts. Erster Bd. Dorpat, 1844. 
L1X und 511 S. — Zweiter Bd., ebend. 1847. IV und 627 S. 8.
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Gemeinschaftlich mit Dr. C. 0. v. Madai: Sammlung der Rechts­
quellen Liv-, Eslh- und Kurlands, und zwar: Erste Abtei­
lung. Die Quellen der Ritter-Lehn- und Landrechle Eslh- und 
Livlands mit Anmerkungen von Dr. C. J. A. Paucker. I. Lief. 
230 S. 8. Reval, 1845. Zweite Abteilung. Quellen des Kur­
ländischen Landrechts, auch mit dem Titel: Die Quellen des 
Kurländischen Landrechts, herausgegeben von Mag. C. v. 
Rummel. Bd. I. Lief. I. und II. Dorpat, 1844, XXXIV und 
272 S. — Lief. III. ebend, 1848. LX und 153 S. — Lief. IV. 
ebend. 1850, XXVIII und 112 S. — Bd. II. Lief. I. Dorpat, 1851, 
XXIV und 735 S. 8.

Liv-, Eslh-und Kurländisches Urkundenbuch nebst Regesten. 
Erster Bd. 1093—1300, Reval, 1853,-XII S. Vorrede, 190 S. 
Regesten u. SlOSp.u S. Urkunden und alphabet. Register, nebst 
einem auf 4 unp. Bl. angehängten Facsimile der ältesten Esth- 
ländischen Landrolle. — Zweiter Bd., 1301—1367, Reval, 
1855, XVIS. Vorrede, 186 S. Regesten u. 830 Sp. u.S. Urkunden 
und Pcrsonen-Register, nebst 1 S. Berichtigungen. — 3ler Bd. 
I. Nachträge zu den zwei ersten Bänden. II. Fortsetzung von 
1368—1393. Ebend. 1857, VI S. Vorrede, 202 S. Regesten 
u. 800 Sp. u. S. Urkunden u. Register, in 4.

Gemeinschaftlich mit Baron R. v. Toll: Est- und Livländische 
Brieflade. Eine Sammlung von Urkunden zur Adels- und 
Güter-Geschichte Est- und Livlands, in Ueberselzungen und 
Auszügen. Erster Theil. Dänische und Ordenszeit. Erster Bd. 
Reval, 1856. IV und 884 S. — Zweiter Bd. Register Zum er­
sten Bande. Ebd. 1857, XVI und 340 S. gr. 8.

Buntebart, Magnus Friedrich (I. 307.), war nicht zu 
Burt, sondern zu Bahn in Pommern geboren.

Burdach , Karl Friedrich (i. 308 ff.), bekleidete bis zum 
Flusse des Jahres 1837 die Stelle des Directors der physikalisch- 

^^dicinisehen Gesellschaft zu Königsberg, war Senior der med. Facul-

seit 1835 Dirigent im Medicinal-Collegio, Director der Deutschen 
Gesellschaft, Mitglied der physikalisch-ökonomischen Gesellschaft da- 
setbst, der £ jz Josephinischcn Akademie zu Wien, der Akademie 

r Wissenschaften und der menschenlicbenden Gesellschaft zu St. 
C eT sburg} der Natur forschenden Gesellschaft zu Moskwa und Dan- 

der Königl-Sächsischen ökonomischen, der physisch-medicini-
7-,

Zu Erlangen, correspondirendes Mitglied der Königlichen Aka- 
8*  
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demie der Medicin zu Paris seit 1835, Ehren-Mitglied des Vereins 
Grossherzoglich Badischer Medicinal-Beamten für Beförderung der 
Staats - Arzneikunde seit 1836 und des Apotheker- Vereins im nörd­
lichen Deutschland seit 1838, Königlich-Preussischer (früher auch 
schon Kaiserlich-Bussischer) Hofrath, seit 1837 Geheimer Medicinal- 
Bath, Bitter des Bothen Adler-Ordens IV. Classe, wurde noch für 
das Jahr 1844 zum Prorector der Universität Königsberg gewählt 
und leitete alle auf die dreihundertjährige Jubelfeier derselben bezüg­
lichen Akte, erhielt bei Gelegenheit derselben, nachdem ihm schon 
bei der Huldigung im Jahre 1841 dei' rothe Adler-Orden 3. Classe 
mit der Schleife verliehen worden war, den rothen Adler-Orden 2. CI. 
mit Eichenlaub, wurde noch Ehren-Mitglied der K. K. Gesellschaft 
der Aerzte zu Wien, der Gesellschaft der Hamburger Aerzle, des 
Vereins für Staats-Arzneikunde im Königreiche Sachsen und der So- 
ciedade das sciencias medicas de Lisboa. Er starb, nachdem er 
seit 1845 in Buhestand getreten war und die letzten Jahre seines Le­
bens in Sicchthum verbracht hatte, zu Königsberg den 16. Juli 1847. 
In dem ihn betreffenden Artikel ist zu ergänzen, dass er am 27. 

Juni 1800 Dr. der A. G. wurde.

Zu seinem Schriften- Verzeichnisse sind folgende Ergänzungen hinzu­
zufügen: Die Diss. de apoplexia erschien zu Leipzig 1798 in 8., 
nicht in 4.

Diss.(pro venia legendi) Commentarii in Hippocratis librum primum 
de morbis epidemicis specimen. Resp. C. F. Schwaegrichen. 
Lipsiae, 1798, 28 Bl. 4.

Diss. inaug: Scriptorum de Asclepiade index. Lipsiae 1800, 
35 S. 4.

Asklepiades und John Brown. Eine Parallele, erschien Leipzig, 
1800, 170 S. 8.

*Bemerkungen und Gefühle auf einer Reise über den Harz. Mit 
einer Karte und einem Kupfer. Leipzig, 1798, 8.; mit neuem 
Titel als neue Ausgabe, ebend. 1800.

Der erste Band der gemeinschaftlich mit J. K. F. L e u n e bearbeite­
ten Realbibliothek der Heilkunst oder Darstellung der Fort-, 
schrille der praktischen Arzneykunst und Wundarzneykunst 
im 19. Jahrhundert. Erster Jahrgang, erschien Leipzig, 1803, 
mit einem Portrait von P. Frank und mit einer Kupfertafel, XIV 
und 496 S. 8.
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Eugen oder über Impotenz und Schwäche der Zeugungskrafl und 

die sicherste Methode, sie zu heilen, erschien zuerst anonym 
französisch als: Eugone. Traité sur l’impuissance cl la faiblesse 
de la faculté generative contenant la methode la plus sûre de 
s’en guérir soi même ; à Leipsic, 1804, 8.

Die Diaeletik für Gesunde, wissenschaftlich bearbeitet. Erster 
Theil, Leipzig, 1804, XXIV und 296 S. gr. 8. (nicht 1805.)

Das Handbuch der neuesten Entdeckungen in der Heilmittellehre.' 
Nebst einer Abhandlung über die Principien dieser Disciplin. 
Leipzig, 1806, 372 S. 8. erschien auch als Handbuch der 
pracl. Arzneimittellehre etc. von F. L. Segnitz; 3ler Band.

Die Beiträge zur näheren Kenntniss des Gehirns in Hinsicht auf 
Physiologie, Medicin und Chirurgie, Leipzig, 1806, lster 
Theil XX und 292 S., 2ler Theil VIII und 295 S. 8.

Die Lehre vom Schlagfluss, seiner Natur, Erkenntniss, Ver­
hütung und Heilarl, erschien Leipzig, 1806, XIV und 177 S. 8. 

^lieber deu schwarzen Staar und die neu entdeckte Heilarl des­
selben mittels des Wasserstoflgases, von Le Febure. Aus 
dem Französischen. Leipzig, 1801, 184 S. 8. mit 3 Kupfôrn.

1 heorelisch-praktische Abhandlung über die Augenentzündung, 
von Le b ebure. Aus dem Französischen, Frankfurt am Main, 
1802, 8.

Allgemein fassliche. Anleitung, Garn, kurze baumwollene 
Waaren nach den neuesten chemischen Grundsätzen zu blei­
chen. Leipzig, 1804, gr. 4.

Handbuch der Zahnarzneikunst oder vollständiger theoretischer 
Ut1(l praktischer Unterricht über die an den Zähnen vorkom- 
•oenden chirurgischen Operationen u. s. w. von Laforgue. Mit 
^usätzen, Anmerkungen und 2 Kupfertafeln vermehrt von 

Sermann, Sachs. Hofchirurgus und'Zahnarzt. Leipzig, 
*n1803, 2 Bde. 8.

Branntweinbrennerei nach den neuesten chemischen Grund- 
Un t n vervollkommnet. Zum Gebrauche für Branntweinbrenner 

H Destillateurs. Leipzig, 1804, gr. 4.
hieb der praktischen Arzneimittellehre in alphabetischer 

un i,1Un^ ^ir angehende Aerzle und Wundärzte auf dem Lande 
hr/ ‘n deinen Städten, von F. L. Segnitz. II. Theiles 2. Bd., 
^rausgegeben von Dr. K. F. Burdach. Leipzig, 1801, 

neu Ur*d  383 S. 8. (Den 3ten Bd. s. oben als Handbuch der 
DieS'CSlCn ^nldeckungen u. s. w.)

initll/1|^n (*es A- Persius in einer metrischen Ucbersetzung und 
r auternden Anmerkungen von Phil. Willi. Schindler. 
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Nach dessen Tode herausgegeben von K. F. Burdach. Leip­
zig, 1803, 8.

Das Neue Recepttaschenbuch für angehende Aerzte erschien 
Leipzig, 1807, VIII und 312 S. 8.

Das Progr. Quaeslion um de natura causticorum specimen, elend 
1807, 29 S. 4.

Das System der Arzneymiltellehre, elend, erster Bd., 1807, 
570 S.; zweiter Bd., 1808, 502 S.; dritter Bd., 1809, 
484 S. 8. ; die zweite umgearbeitete Ausgabe in 4 Bänden: lstcr 
Bd., 1817, XVI und 278 S.; 2ler Bd., 1818, XIII und 
564 S. ; 3ter Bd., 1819, XX und 572 S.; 4ler Bd., 1819, 
XVI nnd 423 S. 8.

Das Handbuch der Pathologie, elend, 1808, XXVIII und 426 S. 8.
Der Organismus menschlicher Wissenschaft und Kunst, elend. 

1809, XII und 70 8. gr. 8.
Die Physiologie, elend. 1810, I. und II. Abtheilung, XX und 

867 8. 8.
Die Lilteratur der Heilwissenschafl, erster Bd., Gotha, 1810, 

XVI und 662 S. ; zweiter Bd., 1811, VIII und 972 8.; drit­
ter Bd., 1822, XIV und 392 S. gr. 8.

Die Encyclopädie der Heil Wissenschaft, Leipzig 1810—1814. 
Erster Bd. Die Propädeutik der Heilwissenschaft und die Na­
turwissenschaft. Mit zwei Kupfertafeln. Leipzig, 1810, XXIV 
und 634 S. — Zweiter Bd. Die Naturwissenschaft dés Men­
schen, 1811, X und 746 S. — Dritter Bd. Krankheit und 
Heilung, 1. Abtheilung 1812, 368 8. gr. 8.

Dissertatio de primis momentis formationis foetus. Regiomonti, 
1814, 20 S. 4.

Dic Schrift: lieber Waisenpflege zunächst in Beziehung auf 
Königsberg, — erschien za Königsberg 1816, 56 S. 8.

Die Schrift: Ueber die Aufgabe der Morphologie, — Leipzig, 
1817, 64 S. 8.

Der erste Bericht von der Königlichen anatomischen Anstalt zu 
Königsberg ist erschienen Königsberg, nicht Leipzig, 1818, 348. 
8. ; der sechste Bericht mit einer Uebersicht von parasitischen 
und gedoppelten Menschenkörpern ; mit einer Kupfertafel, Leip­
zig, 1823, 96 S. 8.; der siebente Bericht mit dem Beschlüsse 
der Uebersicht u. s. w. Leipzig, 1824, 56 S. 8.

Vom Bau und Leben des Gehirns. Erster Bd. ; mit zwei Kupfern, 
erschien Leipzig, 1819, IV und 283 S. 4. — Der 3te Bd. mit 
einem Kupfer, ebend. 1826, IV und 595 S. gr. 4.
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Die Mineralquellen im Flussgebiet der Neisse — sind nicht von ihm, 

sondern von Karl Burdach, Arzt zu Triebet in der Nieder­
lausitz. .

De foetu humano adnotationes anatomicae, vor dem im Namen 
der Universität Königsberg an den Geh. Rath v. Sömmering 
zu seiner 50jährigen Doctor-Jubelfeier erlassenen Glückwün- 
schungsschreibcn. Leipzig 1828, 8 S. fol. mit einem Kpf.

Die Physiologie als Erfahrungswissenschafl u. s. w. Erster Bd. 
in Queerfolio, Leipzig, 1826, XXIV und 606 S. — Zweiter Bd. 
Mit Beiträgen von K. E. v. Baer, H. Rathke und Ernst 
H. F. Meyer, Leipzig, 1828, mit 4 Kupfertafeln, VIII und 
757 S. — 3ter Bd. Mit 6 Tabellen, ebend, 1830, X und 817 S. 
8. — 4ter Bd. Mit Beiträgen von Johannes Mül 1er. Leipzig, 
1832, VIII und 495 S. 8. — 5ter Bd. Mit Beiträgen von Ru­
dolph Wagner. Leipzig, 1835, X und 730 S. 8. — Zweite 
berichtigte und vermehrte Ausgabe. Erster Bd. mit Beiträgen 
von Ernst Meyer, Heinrich Rathke und G. Valentin, 
Leipzig, 1835, XII u. 676 S. mit 6 Kupfern; — 2ler Bd. mit 
Beiträgen von Heinr. Rathke, Carl Theodor v. Siebold 
und G. Valentin. Mit 4 (colorirlen) Kupferlafeln (in folio) 
Leipzig, 1837, VIII und 845 S. — 3ter Bd., mit Beiträ­
gen von Albert Hayn und Ludwig Moser. Mit 6 Ta­
bellen. Leipzig, 1835, X und 833 S. gr. 8. — Französisch unter 
dem Titel: Traité de physiologie, considérée comme science 
d’observation. Avec des additions des M. M. les professeurs 
Baer, Mayen, Meyer, J. Müller, Rathke, Valen­
tin, Wagner. Traduit de l'Allemand sur la 2me edition, 
par A. J. L. Jourdan. T. 1, VI, VII, VIII, à Paris, 1837, 8.— 
Sechster Bd., mit Beiträgen von Ernst Burdach und Jo­
hann Dieffenbach. Leipzig, 1840, X und 650 S. gr. 8.

Die Zeitrechnung des menschlichen Lebens. Am 3. August 1829 
in der öffentlichen Versammlung der Königlich-Deutschen Ge­
sellschaft vorgetragen. Leipzig, 1829, V und 58 S. 8.

Belehrung für Nichlärzte über Verhütung der Cholera. Im Auf­
trage der Sanitäts-Commission zu Königsberg. Königsberg, 
1831, IV und 60 S. 8.

Historisch-statistische Studien über die Cholera-Epidemie vom 
J,aJire 1831 in der Provinz Preussen, besonders in Ostpreussen. 
Königsberg, 1832, 76 S. 8. macht auch das 3te Heft 2. Bdcs. 
\ <zt?..cr^andlungen der physikalisch-medicinischen Gesellschaft 
zu onigsberg über die Cholera aus.

Uc*’rer den Schlag und Schall des Herzens. Ein Vortrag in der 
ersammlung der Aerzte und Naturforscher zu Wien am 18.

September 1832 gesprochen. Wien, 15 S. 4.
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Der Aufsatz in Meckel’s Archiv für Physiologie: Rückenmark 
ohne Endfaden, Wahrnehmung und Vermulhungen steht 
1818 I. Heft, IV. Bd. S. 89—95.

Anthropologie für das gebildete Publikum. Mit 3 Kupfertafeln. 
Stuttgart, 1837, VIII und 788 S. gr. 8. Auch unter dein Titel: 
Der Mensch nach den verschiedenen Seiten seiner Natur. Ein­
zeln in fünf Abt bedungen ausęegeben unter den Titeln: I. Das leib­
liche Leben S. 1—127. II. Das animale Leben S. 129—255. 
III Das Scelen-Lebcn S. 257—447. IV. Der Verlauf des Le­
bens' S. 449—619. V. Das Menschengeschlecht S. 621  
768. — Anhang S. 769—787. Erklärung der Kupfcrtafeln und 
Register.

Gerichtsärztliche Arbeiten. Erster Bd. Stuttgart und Tübingen 
1839, XVIII und 283 S. 8.

Super-Arbitrien (Gerichtsärztliche Gutachten) in Hitzig’s Zeitschrift 
für die Criminalrechtspflege in den Preussischen Staaten, II 
S. 129—143. VI. S. 409—428. XX. S. 370—379. XXIV 
Supplementheft S. 1—35.

Gab heraus: Cholerazeitung, herausgegeben von den Aerzten 
Königsbergs, wöchentlich zwei Nummern (1—16) vom 6. Au­
gust bis zum 28. September 1831. —Zweite vermehrte Auflage. 
Königsberg, 1832, 144 S. 4.

Einleitung zu J. Cruveilhiers pathologischer Anatomie, Deutsch 
bearbeitet und mit Zusätzen herausgegeben von Dr. Bern­
hard August Kähler. Erster Theil : Die Krankheiten des 
Gehirns und des Rückenmarks. Leipzig, 1841, gr. 8.

Blicke ins Leben. Erster Bd. Comparative Psychologie. Er­
ster Theil. Leipzig, 1842, VIII und 263 S. — Zweiter Bd. 
Comparative Psychologie. Zweiter Theil. Ebend. 1842, IV 
und 315 S. — Dritter Bd. : Sinnenmängel und Geistesmacht. 
Lebensbahnen. Ebend. 1844, 310 S. — Vierter Bd., auch 
unter dem Titel: Rückblick auf mein Leben. Selbslbiogra- 
phie. Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben. 
•Leipzig, 1848, VIII und 603 S. gr. 8. — Ins Holländische über­
setzt von Dr, J. II. Dusseau, mit einer Vorrede von Dr. L. S. 
P. Meyboom. lsler Thl. Amsterdam 1856, XII und 281S.8.

Bemerkungen über die Irrenhäuser; in den Anzeigen der Leip­
ziger ökonomischen Societal, Ostermessè 1806. S. 31—43.

Religiöse Fragmente; in Bouterweck's Neuer Vesta Bd. IX.
Medicinische Vorträge vor Frauen gehalten; in der Zeitung für die 

elegante Welt 1822 . . . . — Das Geheimniss; ebend. 1823. 
No. 93—99. ■— Ucber Gall’s Deutung der Formen des Kopfs; 
ebend. 1824. No. 150 und 151.
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Die wohllhätige Gesellschaft zu Königsberg, eine Rede; indem 
(russ.) Journal der Philanthrop. Gesellschaft zu St. Petersburg 
1824. Januar No. 1. ,

Einleitung zu A. P. Wilson’s Handbuch über Entzündungen, Rheu­
matismus und Gicht, bearbeitet von Töpelmann (Leipzig 
1809, VIII und 344 S. 8.)

Beiträge zum Journal der Erfindungen und Widersprüche in der 
gesammlcn Medicin (1812); zur Zeitung für die elegante Well 
1827, 1832 No. 205—207; zur Isis 1824; zu Kraukling’s 
Morgenzeilung 1827 ; zu Clarus und Radius Beitr. zur Med. und 
chir. Klinik II S. 33—41.

Keber Kleinkindcrschulen überhaupt und die in Königsberg ins­
besondere. Zum Besten der Königsberger Kleinkindcrschulen. 
Königsberg, 1842, 56 S. 8.

Die Jubelfeier des Herrn Staatsministers v. Schoen am 8. Juni 
1843. Königsberg, 1843, 71 S. 8.

Umrisse einer Physiologie des Nervensystems. Leipzig, 1844, 
XV und 76 S. 8.

Amtliche Nachrichten über die Feier des dritten Säcularfestes der 
Albrechts-Uni versi Lät zu Königsberg, 1844, 212 S. 8. (Von 
ihm sind darin der Bericht über die Jubelfeier und die meisten An­
sprachen.)

Sein Bildniss erschien mehrmals, auch in „dem neuen Europa“ nachKrie- 
11 u b e r von Chr. Hoffmeister.

Fergl. Rückblick auf mein Leben. Selbslbiographie v. Karl Friedrich 
Burdach Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben. Leipzig, 
1848, VIII und 603 S. 8., auch als; Vierter Band der Blicke ins Leben. 
Selbstbiographie des Verfassers. — Koeler’s Ord. Medicor. Dorpat, an­
nales p. 42 sqq. — Callison mod. Schriftsteller-Lexikon III, 328—336, 
XXVI, 494—498. — Neuer Nekrolog der Deutschen Bd. XXV, S. 1133.— 
Inland 1847, S. 748. — Convers. Lex. 9te Aull. III. 37. (von Professor 
Dr. Friedländer). — Itdänd. Blatt. 1814. S. 24.

Bursy, Ernst Daniel (1.312.), starb den 25. Mai 1831.

Bursy, Karl Gottlieb Heinrich Friedrich (1. 313.), 
gegenwärtig Inspector der Kurländischen Medicinal- Verwaltung, 

Staatsrath und Ritter des St. Annen-Ordens 2. Classe, Mitglied des 

€ngern Ausschusses der Kurländischen Gesellschaft für Literatur und 
Kunst und Mit direct or des Kurländischen Provinzial-Museums.

Hinzuzusetzen :
künstliche Licht und die Brillen. Zwei Vorlesungen. Milan 

und Leipzig, 1846, 43 S. 8,
1 eher den thierischcn Magnetismus in Kurland; ein Brief-Auszug 

XV olfarl’s Jahrbüchern für den Lebens-Magnetismus, 1820 
Bd. III. Heft 2. S. 244.
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Ein Beitrag zur Geschichte des Selbstmagnetismus; in Kaiser’s 
Archiv für den thierischen Magnetismus 1818, Bd. III. St. 1. 
S. 163 — Dr. Sch errs Maschiene und beleben de "Flüssigkeit. 
Ein Beitrag zur Geschichte des Siderischen Baquets ; ebend. 1823 
Bd. XII. St. I. S. 121.

Aetiologischer Beitrag zur Helkologie; in Hufe land’s Journal der 
praktischen Heilkunde 1825 September S. 82—96

Badechronik von Baldohn im Jahre 1827; in den Beil, zur Allg. 
Deutschen Zeitung für Russland 1827 No. 39. 40. ; desgl. für 
1828, ebend. 1828 No. 43 ff.

Nachruf auf J. F. v. Recke; in den Sendungen der Kurländischen 
Gesellschaft für Literatur und Kunst III. 127—128 (metrisch).

Das ehemalige Bisthum Dorpat (Bericht über Dr. C. E. N a pier s- 
ky’s Gratulations-Schrift zum Körberschen 50jährigen Amls- 
Jubiläo); in den Arbeiten der Kurländischen Gesellschaft für 
Literatur und Kunst Heft I. S. 114—116. — Klio an Arlige- 
nes ; ebend. Heft IL S. 87—90. (metrisch). — Bericht über 
mehrere neuer^chienene Schriften, ebend. Heft IV. S. 67—68.- 
Dr. Johann Nicolaus Heinrich Lichtenstein (dazu desselben Bild­
niss); ebend. Heft VI. S. 1—21. (Biographie). — Einfluss me­
tallischer Berührungen; ebend. S. 134—140. — Bericht über 
E. R. v. T r a u I v e 11 e r’s die pflanzengeographischen Verhältnisse 

. * des europäischen Russlands; ebend. Heft IX. S. 135—140.
Friedrich Siegmund v. Klopmann. Eine biographische Skizze; 

im Inlande , 1856, No. 14. S. 201—220 und daraus besonders 
abgedruckt Dorpat, 1856, 19 S. 8. — Fächer-Album, nach einem 
aus dem Reckeschen Nachlass stammenden Manuscripte des 
Kurländischen Provinzial Museum’s, mit einem Vorworte; ebend. 
1856 No. 30. S. 473-478. '

Busch, Andreas Caspar Friedrich (j. 314.), erhielt 

1828 einen Ruf als Fürstlich Schönburg scher Superintendent und 
Schlossprediger nach Glauchau im Sächsischen Erzgebirge, *)  zog es 
aber vor, in Dorpat zu bleiben, wurde 1831 Collegienrath, 1836 
Staatsrath, 1846 Ritter des St. Wladimir-Ordens 4. Classe, 1849 
nach Vollendung der gesetzlichen Dienstzeit mit voller Pension und dem 
Titel eines Professor emeritus aus dem Dienste entlassen, versah 
seine bisherige Professur bis znm Schlüsse des Jahres noch stellver­
tretend, verliess Dorpat zu Ende des Jahres 1850 und privatisirle

w *)  Durch diesen Ruf wurde der S. 178 der Schrift: Der Fürst Carl
Lieven und die Kaiserliche Universität Dorpat unter seiner Obcrlei- 

‘ , tung, Leipzig 1846 abgedruckte Brief des Fürsten veranlasst. 
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seitdem, mit literarischen Arbeiten beschäftigt, in Kopenhagen, wo­
hin ihn Familien- Verhältnisse geführt hatten, hielt sich auch vorüber­
gehend in Glückstadt auf.

Die Einladungschrift zum 6. December 1826. Librorum 8. Aurelii . 
Augustini etc. ist 20 S. 4.

Seinen Schriften setze hinzu:

Bekehrungsgeschichle des Juden Hermann. Aus dem Lateini­
schen übersetzt; in der Zeitschrift : Der Freund Israels. Ber­
lin, 1823, Bd. I, Hell 1. S. 17—47. Nach erneuerter Durch­
sicht wieder abgedruckt in den Dorpatschen Ev. Blättern Bd. II. 
No. 29—31. — Vergl. auch den Aufsatz in der Hengsten- 
bergschen Evangelischen Kirchenzeilung Bd. 61, Hell 2. 
August 1857, No. 57 und 68: Hermann v. Kappenberg. Ein 
Lebensbild aus der Geschichte der Judenbekehrungen im 
Mittelalter.

, Die Memoria Othonis ist 192 S. gr. 8.

Die heiligen Zeiten christlicher Unterlhancn. Rede am Feste der 
Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Majestät Nicolai I. Paw­
lowitsch, Kaisers und Selbstherrschers von ganz Russland, 
am 20. November (2. December) 1832 Vormittags, im grossen 
Hörsaale der Kaiserlichen Universität Dorpat gehalten. Aus 
dem zweiten Bande der Evangelischen Blätter des Verfassers 
abgedruckl. Riga und Dorpat, 1833, 21 S. 8.

Der Fürst Carl Lieven und die Kaiserliche Universität Dorpat un­
ter seiner Oberleitung. Aus der Erinnerung und nach seinen 
Briefen und amtlichen Erlassen geschildert. Dorpat und Leip­
zig 1846,. mit drei Tafeln in Steindruck, die Bildnisse des 
Fürsten Lieven und Rectors Ewers und ihre Handschriften in 
Facsimile darstellend. 178 S. Roy. 4.

Verfasste für den dritten, jedoch nicht ins Publikum gekommenen, 
Band der Beiträge zu den Theologischen Wissenschaften von 
den Professoren der Theologie zu Dorpat S. 1—16. einen Auf­
satz über die auf der Dorpatschen Universitäts-Bibliothek auf­
bewahrte Autographensammlung des weiland Rig. Sladt-Ober- 
pastors v. Essen, über welche auch Morgenstern im Lat. 
Lections Cataloge von 1807 I. Semester sich verbreitet. S. Rig. 
Stadtbl. 1856. S. 91 (v. Dr. Th. Beise.)

Gab heraus:
Dorpatsche Evangelische Blätter. Für das*Herzens-  und Erfah- 

rungs-Chrislenthum und die christliche Literatur. Dorpat 
1832—1840, wöchentlich 1 Nummer gr. 4. Jahrgang 1832,
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VIII und 548 S. —Jahrgang 1833, XIII und 554 S. —Jahrgang 
1834, XIII und 516 S. — Jahrgang 1835, XII und 464 S. — Jahr­
gang 1836, XI und 460 S. - Jahrgang 1837, XII und 460 S. - Jahr­
gang 1838, 292 8. —Jahrgang 1839, 468 S.— Jahrgang 1840, 
Leipzig, 212 S. 4. Von ihm selbst finden sich darin unter 
andern grösseren Aufsätzen auch die folgenden abgedruckt: 
Christenthum und Heidenthum. Antrittsrede in Dorpat am 
30. August 1824; im Jahrgang 1833 No. 15, und Beilage 
No. 6. zu No. 16. — Die heiligen Zeiten christlicher Unter- 
thanen, Rede am Thronbesteigungsfeste u. s. w. am 20sten 
November (2len December) 1833, im grossen Hörsaale der 
Kaiserlichen Universität Dorpat gehalten, mit einem Vor­
worte des Verfassers über den kirchlichen Charakter der Zeit­
schrift; im Jahrgang 1833 No. 50. Beil. No. 19, und als Rede 
besonders gedruckt. Dorpat 1834, 21 S. 8. — Anzeige von 
Braunschweig’s Umrissen einer allgemeinen Geschichte der 
Völker, für Staats- und Geschäftsmänner in Grundzügen ent­
worfen. Leipzig 1833; im Jahrgange 1834 No. 39. und No. 40. 
Wie wir Lins sein sollen in Christo! Predigt am ersten Sonn­
tage nach Epiphanias, den 13 Januar 1835 über die Sonntags- 
Epistel Röm. XII. 1—6. in der St. Johanniskirche; im Jahr­
gang 1836 No. 2. S. 9—16. und Beil. S. 17—22. — Die 
Gottgefällige Vorbereitung auf das Amt, das die Versöhnung 
predigt, eine Wirkung des lebendigen Glaubens. Worte bei 
der feierlichen Eröffnung des Theologischen Seminars der Kai­
serlichen Universität Dorpat für das Jahr 1836., am 4. Februar 
d. J. im theologischen Auditorium gesprochen ; ebend. No. 9. 
S. 73—79. (Seilenstück zu der, von dem Verfasser 2 Jahre 
früher, am 6. Februar 1834, gehaltenem Seminar-Rede : Die 
hohe Verantwortlichkeit des heiligen Predigtamtes, welche in 
No. 9. des Jahrgang 1831 theilweise abgedruckl ist.) — Cam­
penhausens Heimgang, ebend. No. 43.—Johann Hermann Ba­
ron von Campenhausen. Erster Artikel von S., mit einem 
Nachworte des Herausgebers ; ebend. No. 49. — Ein blosser 
Abdruck von Original- Aufsätzen der Dorpatschen Evangeli­
schen Blätter sind die, in St. Petersburg anonym erschienenen : 
*Mittheilungen aus dem Nachlasse von Johannes Ambrosius" 
Rosenstrauch, früherem Consislorialrath und Prediger in 
Charkow. Leipzig, 1845, XV und 181 S. 8. enthaltend: Zur 
Charakteristik R o s e n s t r a u c h’s von Dr. Heinrich Blumen­
thal S. V—XV. Erfahrungen eines evangelischen Seelsorgers 
an Sterbebetten S. 1—55. Rosens traue h’s Briefe S. 
56 — 167. Proben aus Rosenslrauch’s Predigten S. 168— 
181. — Auch in Burks Evangelischer Paslorallheologie in 
Beispielen, 2 Bde. Stuttgart, 1838, gr. 8. findet sich ein Ab-
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druck von Rosenstrauch’s Erfahrungen an Sterbebetten 
aus den Evangelischen Blättern. — Vergl. auch G. H. v. S chu- 
bert’s Alles und Neues. Bd. III. Erlangen, 1833 und dessel­
ben Miltheilungen aus dem Reiche, ebend. 1833.

Das Geheimniss der Liebe. Homilie über (das Sonntags-Evange­
lium) Luc. 10, 23—37. (am 13. Sonntag nach Trinitatis, den 
1. September 1835) in der St. Johanniskirche in Dorpat gehal­
ten , abgedruckt in der Schrift : E i n H c r r, Ein Glaube. 
Sammlung evangelischer Predigten aus dreissig verschiedenen 
Ländern in und äusser Deutschland, zum Besten der evange­
lischen Gemeinde Karlshuld auf dem Donaumoose herausgege­
ben von Th. Flicdner, Pfarrer zu Kaiserswerth, und W. 
Leipoldt, Pfarrer zu Unterbarmen. Barmen, 1837, gr. 8. 
No. XXXII S. 352—364. <Vergl. Die Dorp. Evangel. Bl. Bd. 
IV. 1835, No. 41.)

Antheil an der von Professor Hengstenberg in Berlin heraus­
gegebenen Evangelischen Kirchen-Zeitung, seit 1827.

Busch Bildniss lithographirt v. Hau.
Vergl. Dr. L. Lübkcr’s und H. Schroeder’s Lexikon der Schleswig- 

Holstein-Lauenburgschen und Eulinischen Schriftsteller von 1796—1828. 
Abth. I. und II. Altona 1829 und 1830, 8. und Schroeder’s Nachträge 
und Register dazu. Schleswig, 1831, Abth. I. No. 166 S. 85 und 86. 
Abtli. II. S. 679. — XV iners Handbuch der Theologischen Literatur, 
2te (Leipzig 1826) und folgende Auflagen.

von Buschen, Gottfried (i. 316.),Ä/mBusch v. Buschen.

Seinen Schriften ist noch hinzuzusetzen :
Wielands Oberon in 5 Aufzügen als Decorations- und Maschi­

nenstück bearbeitet. Riga, 1794. 8.

c.
Cammerer, Adalbert Philipp (Î. 319 ff), Titulair-Rath. 

zu Bamberg am 24. Juli 1786 geboren und starb, nachdem er 
von der Stelle eines Schul-Inspectors zu Jacobstadt pensionirt worden 
vvar, zu Riga den 3. Juli 1848.

320. Z. 24. Aus dem VI. Gesang der neuen Rossiade ist ge­
druckt: Lied des Kosaken bei Befreiung der heiligen Moskwa. 
St. Petersburg, (o. J., 60 Verse).

Hinzuzusetzen :
Bruchstück aus dem Tagebuch einer Studenten-Reise durch Win­

ter und l rühling von 1808, von Bamberg nach St. Petersburg
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und weiter. In zwei Heften. Bamberg 1824, 112 8. 8, (Das 
zweite Heft erschien nicht.)

Sarg und Wiege. Katafalk und Taufstein. Auf den Tod einer 
edlen Gattin, Mutter und Hausfrau; dann auch: Zur Kindes­
taufe am Sarge der Mutter. Edlem Frauenthume gewidmet. 
Riga, 1845, 19 S. 8.

Die Jungfrau von Treiden. Ein historisch-romantisches Gemälde 
aus der Vorzeit Livlands. Zeit der Begebenheit: Anno 1600 
à 1620. Riga. 1848, 108 S. kl. 8.

Sehr viele Gelegenheits-Gedichte, auch mit seinem Namen während 
seines letzten Aufenthalts in Riga.

Vergl. Inland 1845 S. 619. 1848 S. 608. 1855. Sp. 702.

von Campenhausen, Freiherr Balthasar (i. 321.), 
war auch Erbherr auf Schloss-Ermes, Labarrenhof, Aula, Du­
binsky , Eiker ina, Laskowitz, Rakulilz, Pfandbesitzer von Wessels­
und Paulenhof.

Setze seinen Schriften noch hinzu :
*Auszug aus den Gedanken eines Ungenannten über den bessern 

Wohlstand der zur Brüdergemeinde gehörenden livländischen 
Bauern; in Hupels Nord. Mise. XXVI. 302—308 (1791.)

von Campenhausen, Freiherr Balthasar (i. 322 ff.) 
S. 325 setze bei dem „Versuch etc.“ hinzu: 72 S. 8.
Sein Bildniss in Steindruck in den von H i p p i u s herausgegebenen Zeitge­

nossen Heft VI.

Vergl. über sein Leben noch die Zeitschrift Hebe 1826 No. 132. 8. 1054. —• 
Annales biographiques ou complement annuel et continuation de toutes 
les biographies ou dictionnaires historiques contenant la vie des person­
nes remarquables en tous genres, mortes dans le cours de chaque année. 
Année 1827. Première partie (Paris, 1828. 340 S. 8.)

von Campenhausen, Freiherr Balthasar Johann 
(1. 326.), starb den 28. Januar 1758.

S. 327. Z. 10. lies Randen st. Raudeu. Z. 28. lies 3 Abschn. 
S. 729. st. 2 Abschn. in der Note.

von Campenhausen, Freiherr Johann Christoph 
(I. 327.)
S. 328. setze bei der „Rede bei der Huldigung Peter III.“ noch hin­

zu: in den Rig. Anzeigen 1762, St. 2 S. 11—13.
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Rede bei des Gencralsuperintendenten Lenz Introduction, Riga, 
1779, Vi Bog. 4. und in einem zweiten Abdrucke 1 Bog. 4.

Vergl. Bacmeister’s Russ. Bibi. Bd. VII. St. 1 und 2.

von Campenhausen, Johann Michael (I. 328.), war 

nicht Freiherr.

von Campenhausen, Freiherr Pierce Balthasar 

(I. 329.)
Seine Gedichte, Reval, 1788 sind 119 S. 8. stark.
Aus seinen Bemerkungen über Russland stehen Auszüge in der In­

teressanten Länder- und Völkerkunde oder Schilderungen etc., 
nach den neuesten Reiseberichten bearbeitet von J. B. Schütz 
Bd.VI. (Wien, 1809. 8.)

Die „Gesetze der am 7. Januar 1787 gestifteten Gesellschaft der 
Musse in Riga“ gab er anonym heraus.

Vergl, J. v. Si vers Deutsche Dichter in Russland S. 37—39.

Capel, David (I. 331.), war zuerst um 1690 Pastor zu 
Appriken.

( arlhlom, Ernst (i. 331.), Kreisarzl-fjehülfe 1847, Kreisarzt 
und Collégien - Assessor 1849, Hofrath 1853. Gestorben den 13. 
April 1853.

Veugl. Inland 1853 S. 428.

Carlblom, Gustav (i. 332.) Er studirte zu Abo von 1777- 
1779, nachdem er 1769—1773 auf dem Pastorate Poenal von 
Hauslehrern den ersten Unterricht erhalten, und vom September 
1773 bis zum Junius 1776 das Gymnasium zu Reval besucht hatte, 
1,nd wurde auf den Wunsch seines Vaters, aber ohne Hoffnung für die 
Nachfolge, 1782 vom Consistorio als Adjunct bestätigt (ordinirt den 
19. Junius, inlroducirt den 3. Julius), zum Pastor und Nachfolger 
des Vaters berufen 1783 den 30. März, aber nach Nuckoe berufen 
1789 den 29. December und zog dorthin 1790 den 29. April, intro- 
ducirt den 19. Mai, Vicepropst der Inseln 1805 den 15. Februar, 
wirklicher Propst den 30. Junius, Assessor Consistorii den 15. Ja­
guar 1808. Er hat sehr Vieles gesammelt, vorzüglich Geschicht­
liches , Esthland und besonders Hapsal und die Wieck betreffend. 
Die von ihm 1794 bei Jversen und Fehmer (zu Reval) in den

Druck gegebene Prediger-Matricul Ehsllands und der Stadt Re-
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val (137 8. 8.) ist dem Werke: Ehsllands Geistlichkeit in geord­
neter Zeit- und Reihenfolge zusammengestelll von IL R. Pau- 
cker (Reval, 1849, XIV und 424 S. 8.) tvieder zum Grunde 
gelegt.

Lange nach seinem Tode wurden in der ScMexcherschen Zeitschrift 
Esthona 1828 No. 5. ff. durch den vormaligen Schulen-Inspector 
in Hapsal Gustav Jacob Friedrich Baron Ungern-Slernberg 
aus seinen hinterlassenen Papieren unter dem Titel: „Hapsals 
Schicksale“ geschichtliche Nachrichten über Hapsal mitgetheilt. 
Einen neuen Auszug mit weiteren Vervollständigungen lieferte 
Neus im Inlande 1852 No. 26. u. 27.

Sein „Entwurf zur Kirchen- und Religions-Geschichte Esthlands“ 
erschien mit einer Fortsetzung bis auf unsere Tage von Dr. C. J. 
A. Pa ucker in Bunge’s und Paucker’s Archiv für die 
Geschichte Liv-, Esth- und Kurlands, Bd. VI. (Reval 1851) 
Heft 1. S. 1—57.

Vergl. IL R. Paucker Esthlands Geistlichkeit u. s. w. S. 30. 52. 292. 314.

Carlblom, Jonas Laurentii (1.332.), erhielt 1735 den 

Unterricht in Fallköping zuerst von dem dasigen Capellan Cederberg, 
besuchte von 1736—1746 die Trivialschule und das Gymnasium zu 
Skara, studirte in Abo von 1746—1748, conditionirte als Haus­
lehrer in Helsingfors, dann in Wormsoe und zuletzt in Reval, wurde 
zum Prediger nach Nuckoe berufen 1755 den 16. März, examinirt 
den 9. Mai, ordinirf den 10. Mai und introducirt den 4. Juni. Er 
war ein Schwiegersohn des Pastor Holming auf Wormsoe, wurde 
Assessor Consistorii 1769 den 30. Januar (1183 nach Paucker 
S. 28.), Propst den 16. September, nach Hapsal berufen 1773 den 
9. October, welche Vocation 1774 im Februar die Bestätigung vom 
General-Gouverneur erhielt, und zog dorthin 1774 den 28. April. 
Geboren in Westgothland im Dorfe Carleby unweit der Stadt Fall­
köping den 16. Julius 1725, gestorben den 31. März 1784 (oder 
am 30. nach Paucker.)

*Die Predigten in der Ehstnischcn Postille sind vom Himmelfahrts­
tage, zweiten Pfingstfeste, Sonntag nach Trinitatis und Johan­
nisfeste.

Vergl. H. R. Paucker u. s. w. S. 28- 51. 52. 292. 313.

von Carolath-Schönaich, Graf Karl (I.333.), wurde ge­

wöhnlich Pater Karl genannt, war 1786 in Reval, wohnte dem 
Prediger-Synodus daselbst bei und hielt mit Erlaubniss des Gouver-
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neurs einige Male für seine katholischen Glaubensgenossen in der 
Domhospital-Kirche Gottesdienst. Die Toleranz des Esthländischen 
Consistorii gegen diesen Katholiken veranlasste eine Correspondenz 
zwischen der Ritterschaft und dem Consistorio, dessen Duldsamkeit 
jene missbilligte.
Vergl. J.C.Petri’s Neuestes Gemälde von Lief- u. Ehstland unter Katharina II. 

u. Alexander I. in historischer, statistischer, politischer und merkantilischcr 
Ansicht 2 Bde. Leipzig, 1809. Bd. I. S. 267.

Carolstadius, Andreas (I. 334.) Andreas Matthiae 

Carlstadius wurde, am 30. Mürz 1638 in Dorpat immatriculirt. 
Vergl. Mitth. aus der Livi. Gesch. Bd. VIII. S. 162.

Carolstadius, Johannes Jonae (I. 334.). Johannes 
Jonae W erm elandus wurde am 3. December 1636 in Dorpat 
immatriculirt.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. Bd. VIII. S. 159.

( arsten, Abraham (i. 334.). Von ihm heisst es in den Ak­
ten der phil. Facultät, er habe un October 1699 seine Disputation 
gehalten.

Caspari, David (i. 334 fr.).

S. 335 Z. 22. lies twv statt Twv.
S. 336 Z. 6. I. concipiant st. concipiunt.
S. 337 Z. 7. I. Erla-Liv.
», „ Z, 13. I. philosophia.
8. 338 Z. 12. v. u. I. cultore.

Caspari, Georg (1. 339.)

hie Diss. theol. de descensu Christi etc. — Recuśa ibid. 1710 
114 S. 4.

Seine Ausgabe von 01. Hermel in i de origine Livonorum disqu. 
(Lipsiae 1717. 56 S. 8.) ist wieder abgedruckt in Script, rcr. Li- 
vonicarum II. 543—568.

Caspari, Karl Johann (1.341.), war nach handschrift­
lichen Nachrichten geboren am 9. Junius.

S. 342 Z. 11. setze nach „Disputationen“ noch hinzu „des zuletzt­
genannten Werks.“

von Caspari, Melchior (I. 342.), trat 1714 in die Rigi- 
sche Ralhscancellci als MAdjuvariusu, wurde 1719 Obersecretär, 1722 

Nachlr. u. ForUet*.  I. 9
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Rathsherr und viel in Sendungen an den Kaiserlichen Hof gebraucht, 
zuletzt Obervogt. Nicht er, sondern sein Stiefbruder Eberhard 
Vder Vater Karl Johann’s) erhielt am 15. April 1734 den Adel­
stand; nach andern Nachrichten soll er ihn schon 1729. 21. Februar 
erhalten haben. Geboren zu Riga den 24. März 1686, gestorben 
den 20. December 1742.
Sein Gedächtniss wird durch eine Gedenktafel in der St. Petrikirche bewahrt. 
Vcrgl. (Böthführ’s) Rig. Rathslinie S. 87.

Catteau-Calleville, Johann Peter (i. 342.).
Z. 1. V. u. lies le mouvement.

Cavallo, Vincentius Dominus de Magno (i. 344.)

Setze noch hinzu: In causa civili des Professoris Magno-Ca­
vallo contra den Kaufmann Brüning in Bauske. Antwort über 
die Puncte des Examens der Guldkugel, welches letzterer auf­
genommen hat. (Milau, 0. J.) 8 unp. S. fol.

Vergl. auch Roterm. gel. Hannover.

von Ceumern, Caspar (i. 345.). Die Nachricht bei G a - 
husch, dass er auch Vicepräsident des Hofgerichts in Dorpat ge­
wesen sein soll, beruht wol auf einem Irrthum.

Charhoff, Johann Q. 346.) Nach Dr.C.E. Na pier sky’s 

Beiträgen zur Geschichte der Kirchen und Prediger in Livland Hfl. 
2, S. 39 wird Johann oder Johann Gottfried Charhoff 
als Pastor zu Papendorf?, Diaconus zu Wolmar 1687 oder 1690, 
endlich als Pastor zu Burtneck 1698 aufgeführt.

Christiani, Anton (I. 347.), geb. zu Riga 1644, wurde in 

Schweden den 20. März 1676 unter dem Namen v. S ter n fe 1 d ge­
adelt und starb 1697 als Assessor des Wendenschen Landgerichts, 
und war der Stammvater der sub No. 142. in die Livl. Adelsmatrikel 
recipirten Familie. (S. Hupei’s N. Miscell. XV. 685. undXX. 236.)

Chjtraeus oder Deutsch: Kochhaf, David (i. 349.).

Aus der Sylva Cronici Saxoniae et vicini orbis arctoi befinden 
sich Auszüge in der Br olz eschen Sammlung Livonica auf der 
Rig. Stadtbl. Bd. XIII.

Die erste Ausgabe des „Chronicon Saxoniae et vicini orbis arctoi 
ab anno 1500 usque ad 1580“ führt nach einem Exemplar, das 



von Cichorius, Ludwig Emil. — Ciegler, Georg. 131 

sich im Besitze des ehern. Buchhändlers Ed. Frantzen in Riga be­
fand, folgenden Titel: Chronicon Saxoniae el vicini orbis Arctoi. 
Pars I. Ab Anno Christi 1500 usque ad 1524. Rostochii, Anno 
CIOIDXCII. Die erste Vorrede: David Chytraeus studioso et can­
dido lectori S. D., ist datirt : Idibus Martii, Anno 1589 (daher 
1592 wol schon ein zweiter Abdruck.) -Pars II. ab Anno Christi 
1524 usque ad 1549. Rostochii CIOIOXC. - Pars III. ab Anno 
Christi 1550 usque ad 1580. Lubecae MDXCIII.— Pars IV. ab 
Anno Christi 1580 usque ad 1593. Gryphiswaldiae Anno 
CIOIOXCIII.

Vcrgl. seine Lebensbeschreibung von Christoph Sturz im Supplement der 
Saxonia DavidisChytraei, Th. 11. (auszugsweise und besonders 1601 er­
schienen) und von Otto Friedrich Schütz in 4 Büchern, Hamburg-, 
1720, 8., ausserdem sein Leben von Goldstein. Rostock, 1700, 4.

von Cichorius, Ludwig Emil (I. 349.), geb. zu Leipzig 

am 4. April 1770, gestorben zu Dorpat, nachdem er seines Lehramts 
bei der Universität den 20. September 1827 entlassen worden war, 
den 15. März 1829.
Z. 6. v. u. I. v. S i V e r s auf E us e k ü 11.

Hinzuzusetzen :
Beiträge zu dem Conversations-Lexicon , 4ter Theil, Leipzig bei 

F. A. Leupold, 1800.
Betrachtungen üder die Mutlermäler, in: Der Zuschauer im häus­

lichen Leben, Leipzig, 1796, Bd. II. S. 74—123.
Ueber die physische Verschiedenheit der Menschen und beson­

ders über die in der Gattung dieser exislirenden Raçen; in 
Marlens Paradoxieen I. 2, S. 131—174. — Einige Bemerkungen 
über die Raçen unter den Thieren, ebend. S. 175 — 180.

Sein Bildniss lithographirt von Klûnder, folio.
Crgl. Literarischer Begleiter des Provincialblatts, 1829 No. 9. S. 134. — 

ko eh 1er ordinis Medicorum Dorp, annales p. 24.*

Ciegler oder Tegelmeister, Georg (i. 350.), nwr t/m 
lö<7 Hofprediger des Herzogs Christoph von Mecklenburg, wie er 
selbst in der 27 S. starken und „Dalh. Riga Anno 1594. Georg 
Siegel meister“ unterschriebenen Zueignung an die verwittwete 
Herzogin von Kurland Anna, eine Mecklenburg sehe Prinzessin, vor 
seinem „Bedebock“ sagt.
Der vollständige Titel seines Bedebocks lautet: Een schön Nyc, an- 

dechtich Bedebock, vth billiger Gödlliker SchrifTl vnd den bey- 
den aller Geistrykesten Vedern Augustinus vn Bernhardo. Vor 
de jennen de sick thor Bichl vnd Hochwerdigen Sacrament wol 

9*
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bereiden willen vnd sonst dagelick tho gebrucken. Gestellel 
dörch M. G e o r g i u m Tegel meister. Gcdrücket tho Riga 
by Niclas Mollyn. 1595. IG Bogen. 8.

Eine neue Auflage seines Discursus de incerlitudine rerum huma­
narum erschien unter dem Titel: De conservanda vera beati- 
tudine et consideranda rerum humanarum incerlitudine. etc. 
Giessae, 1613. */2  Bog. und 348 S. 12. Die erste Ausgabe führt 
den vollständigem Titel: De incerlitudine rerum humanarum. 
Discursus theologicus, ethicus, historicus Georgii Ci egi eri. 
Ricae Livonorum ex officina typographica Nicolai Mollini. 
MDXCIIX,, 2 Alphab. und 2*/ 2 Bogen in 4 unpag.

Die erste Ausgabe des Weltspiegels erschien Riga 15 9. 3*/2  Bog., 
547 pag. und1 15 unpag. S. (Register) in 4. ; die zweite v. Da­
vid Meisner erschien Lüneburg, 1638, 12.

Ein Lateinisches Gedicht von ihm steht vor: Od erbor n’s vier Pre­
digten von dem Bogen Gottes in den Wolken (Riga 1591, 4.).

Vergl. Bcnj. Bergmann’s Magazin, II, S. 132.

Clare, Johann Christoph (I. S. 351.) starb den 14. No­
vember 1743 (nicht 1749, wie Andere wollen).

Vergl. Napier sky’s Beiträge II, S. 40.

Cleisse oder Kleis, Wilhelm (i. S. 352.).

Z. 28. Der vollständige Titel lautet: Geistlich - Rigisch New-Jahrs 
Geschenke. Oder: Vier christliche, Anmutige New-Jahrs-Prc- 
digten, in welchen die Gemeine daselbslen zum glückseligen 
Eingang des 1642. Jahres verehret wird: I. Mit einem Geist­
lichen Lämbleins Fuller. II. Schönen Güldenen Ringlein, mit 
köstlichen Steinen versetzt. III. Anmutigen Läd- oder Schrein­
lein, darinnen: IV. Die heylsame Gnade Gottes, das ist Jesus, 
verschlossen liegt. - Gepredigel und geschrieben durch M. 
Guilhelmum CI eis sen, Àrchi-Diaconum der Hauplkirchen 
zu St. Peter. Psalm 56, v. 11. Riga im Licflland gedruckt und 
verlegt durch Gerhard Schroedera.

Vergl. C. G. Sonntag in den Big. Stadtbl. 1827 S. 45 und S. 47—48.

Clossius, Walther Friedrich (I. 354.), wurde 1827 Eh­

renmitglied der Universität Wilna, 1830 Mitglied der Kurländischen 
Gesell, für Litt er at ur und Kunst, 1831 Collegienrath, 1833 Ritter 
des St. Wladimir-Ordens 4. Classe, 1836 Staatsrath und bei seinem 
Abgänge von der Universität Dorpat Ritter des damaligen St. Stanis­
laus-Ordens 3. (jetzt 2.) Classe, indem er zu Anfänge des Jahres 
1837 als Geheimer Justizrath und Mitglied der Juristen-Facultät der 



Clossius, Walther Friedrich. 133

Universität Giessen in Grossherzoglich-Hessische Dienste trat, aber 
bereits an dem Orte seiner neuen Wirksamkeit den 10. Februar n. St. 
mit Tode abging.

Der Prodromus Corporis juris civilis a Schradero, Clossio, Tafelio 
edendi, Berolini, 1823 enthält XII, 33G, LXXIII 8. 8.

Hinzuzusetzen :
Progr De vetustis nonnullis membranis, in Bibliothecis Rossicis 

aliisque vicinis extanlibus, promulsio. Dorpati, 1827, XXXVI 
S. fol. (1st das Jubel-Programm der Juristen-Facilitât zur Feier 
des 25jä rigen Bestehens und Wirkens der Universität Dorpat).

Hermeneutik des Römischen Rechts und Einleitung1 in das Corpus 
juris civilis, im Grundrisse. Mit einer Chrestomathie von Quel­
len. Riga und Dorpat, 1829, in den Buchhandel gebracht: 
Leipzig, 1831, 394 S. 8. , '

Beschreibung von Moskwa; im Darmstädter Montagsblatt, 1828, 
No. 23-25.

Festrede, gehalten am 1300jährigen Jubiläum der Institutionen 
und Pandecten; in der Schrift : Gedächlnissfeier der 1300jährn 
gen Dauer der Gesetzeskraft der Institutionen und Pandecten. 
Riga und Dorpat, 1834, S. 3—26.

Leber die Bibliothek des Grossfürsten Wassily IV. Iwanowitsch 
und des Zaren Iwan IV. WassPjewitsch ; Russisch im Journal 
des Ministeriums der Volks-Aufklärung, Juniheft 1834, und 
Deutsch mit Zusätzen versehen, in den Dorpater Jahrbüchern, 
Bd. III. (1834) S. 289—304.

Die Catholische Kirche in den Ostseeprovinzen; im Inland 1838, 
No. 2.

Ausserdem verschiedene Aufsätze und Mittheilungen in den ersten 
Jahrgängen des Inlands, in dem Provinzialblati für Kur-, Liv- 
und Esthland und in mehreren ausländischen Journalen.

Gab heraus gemeinschaftlich mit Schrader und Tafel in Tübin­
gen nach den Grundsätzen des Prodromus von 1823 :

Corpus juris civilis \die vier Bücher der Institutionen, bearbeitet 
von Schrader und IV. Appendices] Tom I. (mehr erschien 
nicht) Berolini, 1832, XXIX und 840 S. gr. 4. ; so wie Stereotyp- 
Ausgabe, Berlin, 1836. mit einer Auswahl der wichtigsten Lese­
arten und ParallelsteLen. Eine bestimmte Betheiiigung seinerseits 
bei der Herausgabe, zu der er sich noch in Tübingen verbunden 
hatte, liegt nicht vor). Statt seiner trat Christ. Joh. Maier ein.

Handschriftlich hinterliess er :
-Materialien zu einem sehr umfassend angelegten wissenschaftlichen 

Reisewerke über Russland, das unter dem Titel: „Iler Rossicum“ 
erscheinen sollte, (s. Inland 1839 No. 2. 8. 19.)
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Vergi. Ei sen bach’s Geschichte der Universität Tübingen (Tübingen 1822) 
S. 383 ff. — Convcrsations-Lexhon der neuesten Zeit und Literatur. Bd. 
I. (Leipzig, 1832) S. 456 ff. — Conversations-Lexicon der Gegenwart 
Bd. I. (Leipzig 1839) S, 809 ff. — Walther Friedrich Clossius, von Dr. 
Fr. G. V. Bunge, im Inlande 1839 No. I. S. 1—6-, No. IL S. 17—21. — 
Intelligenzblatt der allg. Litt Zeit. 1838. No. 18. Sp. 148. — Neuer Necro- 
log der Deutschen XVI. Bd. 1. Hälfte, Weimar, 1840, S. 194—195. — 
Conversations-Lexicon, neunte Original-Auflage, Leipzig, 1843, Bd. Ill. 8. 
518. Die von ihm für H. Doering's allg. Deutsche Biogr. bestimmte 
Autobiographie gelangte nicht zum Druck.

Collenbergius, Johannes Erici (1.356.). Johannes 

Erici, Ostrogothus, wurde am 25. Juli 1651 in Dorpat in- 
scribirt, nacKdepi er am 23. Juli den Depositions-Modus absolvirt 
hatte.
Vcrgl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII. S. 182. (wo aber der Druckfehler 

Oslrobothus in Ostrogothus zu emendiren ist) und S. 540.

Collins, Georg Ludwig (I. 356. ff.).
S. 357. Z. 8. lies „Lyceum“ statt „Liceum.“

Hinzuzusetzen ist Folgendes:
Anreden und Lieder bei dem Armenmahle. Riga, 1801.
Dem Andenken seines unvergesslichen Freundes, Herrn Benja­

min Whi-ker (er starb den 10. Februar 1806) gewidmet. 
Riga, 15S. 8.

Gab heraus:
*Freimaurerlieder zum Gebrauche der  zur kleinen Welt in 

Riga. Riga, im Jahre 1793. VI und 160 S. 8. (Unter der 
vorausgeschickten Zuschrift nennt sich der Verfasser.)

, Kantate. Zur Feier der Introdukzion Sr. hochw. Magnificenz etc. 
Joh. Danckwart den 13. März 1799, Riga. 4 unpag. BI. 8.

Columbus, Jacobus Petri (i. s. 361.). Jacobus Pe­

tri Columbus, Wes Igo thus, wurde den 25. August 1643 
in Dorpat immatricu'irt.
Vcrgl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII, S. 171.

( oncius, Jacob (I. 362.) Am 31. Januar 1693 wurde sein 
Gesuch in der philosophischen Facilitât vor getragen, am 1. Februar 
das Examen rigorosum abgehalten und ihm die Hürde eines Phil. 
Candid, zuerkannt. Am 18. Februar hielt er seine feierliche Dis­
putation ab. (Aus den Akten der philosophischen Facultät.)

Conradi, Adam ([. 362.) starb zu Mitau den 1. October 

1830.
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Hinzuzusetzen ;
Auch etwas über die Sahlfeldtsche Kirchenordnung für die Prote­

stanten im russischen Reiche; m den Abtauschen N. wöchent­
lichen Unterhaltungen, Bd. 2. S. 308.

Guter Rath, nach welchem Aepfelbäume auch in leichtem Sand­
boden gedeihen; in der Beilage zur allg. Deutschen Zeitung 
für Russland, 1828, No. 19. — Die Ueberschwemmungen der 
Abtauschen Aa im Allgemeinen und die diesjährige Ueber- 
schwemmung insbesondere, beobachtet und erfahren im Sall- 
gallenschen Pastorale; ebend. 1829, No. 17. und 18.

Die „Empfehlung einer vortrefflichen Art Fussböden;“ in den 
Abtauschen wöchentlichen Unterhaltungen, Bd. 2. S. 410. er­
schien anonym.

Conradi, Georg Johann (I. 363. ff.) In einem Lebens­

lauf des Superintendenten AI. Georgii Johannes Cowradi, 
handschriftlich in der Kieler Universitäts-Bibliothek unter S. H. 403 
sind die Haupt dat a seines Lebens so angegeben: „Conradi, 1679 
geb. in Riga, 1703 Feldprediger in Stade, 1710 Prediger der Deut­
schen Gemeinde in Stockholm, bereitete Baron Görz zum Tode, 1721 
Hofprediger in Kopenhagen, 1728 nach Andreas Hojer's Tode Ge­
neralsuperintendent der Herzogthümer Schleswig und Holstein, gest. 
1747 in Rendsburg. “
Vergl. Verzeichniss der Handschriften der Kieler Universitätsbibliothek, welche 

die Herzogthiimer Schleswig und Holstein betreffen, von H. Ratjen (II. 
Kiel 1848—1854, 8.) S. 65.

Cornarius, auch Ilanhut oder liagenbuth, Janus 
0- 364.), legte in Livland den Grund zu seiner grossen medicinischcn 
Erfahrung, docirte darauf einige Jahre an der Rostocker Untoersi- 
tilt und starb den 16. März 1558 als Professor in Jena. — Von ihm 
heisst es in Adami vita Germanorum S. 38. : „Er übte einige Jahre 
die Heilkunde diesseits und jenseits des grossen Oceans, bei den Lief- 
ländern und Russen, im Herzogthum und am Hofe der Mecklenburg- 
selten Fürsten aus.u
Vergl. Dr. Tott zu Ribnitz in Henke’s Zeitschrift für Staats-Arzneikunde 

1856, S. 210—212, und. daraus Inland 1856, S. 796.

Cornelius, Friedrich (I. 365.) Nach seiner Rückkehr aus 
dem Aus’ande hatte er den Dienst bei der Flotte angetreten, kreuzte 
im Griechischen Archipel und verlor auf der Fregatte Fère Champe- 
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noise, die Angesichts des St. Petersburger Hafens verbrannte, seine 
Habe, wurde 1835 Arzt bei der Gensdarmerie, später Oberarzt beim 
Smolnja-Fräuleinstift, Staatsrath und Ritter. Gest, zu St. Peters­
burg am 18. September 1848.
Vergl. seinen Necrolog von m—m in der St. Pctersburgschen Deutschen Zei­

tung 1848 No. 223. — Inland 1848 No. 43, S. 931. — Med. Zeitung 
Russlands 1849 S. 48. (reo sein Todestag als der 28. September angege­
ben wird).

Cosmeli, Michael (1.365.).
Handschriftlich: Gedichte, deren Inhalt sich nicht immer für den 

Druck geeignet zu haben scheint.
S. 366. Z. 13. v. u. lies „Cambridge.-
Der Titel: Osterblumen. Erzählungen, Halberstadt, 1826, ist 

statt Erzählungen zu lesen.
Hinzuzusetzen :

Die \fbise. Erster Theil. Frankfurt am Main, 1832, 171 S. 8. 
Ueber den gesellschaftlichen Ton; im Gese'lschafter von Gubitz, 

1822. No. 114. — Zwei Sonnette nach Gaudenzi und Cassiani; 
ebend. No. 130 und 133.

Coster. Johann, geadelt Rosenburg (i. 368.)
S. 369. Z. 6. setze hinzu. Angehängl ist: Relatio medica etc. 
Vergi. Sehefferi Sueda lit. p. 305.

Cramer, Ludwig (I. 369.) S. Kramer, Ludert.

Crell, Joachim (I. 370.).
Vtrgl. Mitlhcilungcn aus der Livländischen Geschichte, Bd. VIL S. 172.

Crenius, llamas, auch Sicurius oder eigentlich 
(rusius, Thomas Theodor (1.371.).
Der Fasciculus dissertationum historico-critico-lheologicarum etc. 

collectus ac plenissimis indicibus auctus. Rollerodami 1691.
kl. 8., die folg.: Fasciculus secundus etc. opusculorum, quae 
ad hist. ac. philol. sacram spectant etc.

Die Animadversionum historico-philologicarum Partes XIX began­
nen vermuth> ich schon 1695 zu erscheinen.

Das Museum philologicum et historicum. Tom I. und II. erschien 
1699 und 1700.
Der Catalogus librorum impressorum bibl. Reg. Acad. Upsal. I, 

218. 219. führt noch fügende Schriften von ihm auf:
De Philologia, Studiis liberalis doctrinae etc. Tractatus variorum. 

Lugd. Bat., 1696. 4.
De eruditione comparanda in humanioribus, tractatus variorum- 

Ibidem, 1699. 4.
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De Singularibus Scriptorum. Ibidem, 1705. 4.
Vergi. Cat. libr. impr. bibl Reg. Acad. Upsal 1. c. — Brotze’s Livonica, 

Bd. XV, Blatt 28. (Manuscript auf der Rigischen Stadtbibliothek). — C. 
A. Dolle in Bidermann’s A<t scholast. 11, 1, 8. 31—34. — Severint 
a Clamoribus ( i. e. Ern. M Pl ar re) epist. ad amicum de vita, studiis et 
moribus Th. C. (Thomae Crenib. Ainsi iLugd ) 1706. 4 — Rassmann’s 
Lexicon pseudonymer S-hrilkk lier, S. 165. — Tetsch Kurl. Kirehengesch. 
Il, 60. — Inland, 1855, S. 216. Z. 1. fl‘, (in dem Gedichte Dondangen v. 
Bankau).

de la Croix, Johann Anton Friedrich (I. 376.), wurde 
1827 zum Ritter des St. W.adimir-Ordcns 4. Cl. und zum Collegien- 
Assessor ernannt, erhiet 1829 den St- Annen-Orden 2. CI., 1831 
denselben Orden mit der Kaiserlichen Krone, 1838 den St. Stanislaus- 
Orden 2. CI., wurde 1842 Hofrath und 1851 Collegienrath; nach­
dem er 1835 zum Cance leidirector des Kurl. CiviSGouverneurs um­
benannt worden war, von 1820—1834 an der Commission zur Ein­
führung der neuen Bauern-Verordnung in Kurlvnd, so wie an der 
Gouvernements- Versor gangs-, der Wege- und andern Commissionen 
theügenommen hatte, auch durch mehrfache Kaiserliche Gnadenge­
schenke ausgezeichnet worden war, gab er zu Anfänge des Jahres 
1851 seine Verhä tnisse in Kurland, welcher Provinz er 36 Jahre 
angehört hatte, auf und ging a's abgetheilter Censor nach Dorpat, 
wo er am 19. April 1852 starb.

Hinzuzusetzen :
Französische Romanzen in Frankreich volksthümlich geworden 

sein so len} Paris 1809.
Die Hütte bei Moskwa . . . . (Wurde von Capeilmeister J. Sćhra­

mek in Musik gesetzt).
Dramatische Versuche. Nach den Oeuvres dramatiques de« fran­

zösischen Dichters B ea u noir (1805 in Milau) . . ... S. Inland 
1852 S. 376.

Geschichte des Fürsten Ilaliiski Grafen SuworofT-Rimnikski Gene­
ralissimus der russischen Armeen. Nach N. A. Polewoi. Mil 
dem in Stahl gestochenen Portrait des Helden, Seinem Fac- 
Similé und 95 aus seinem Leben geschöpften, im Holzschnitt 
durch vaterländische Künstler dargestelllen Scenen illuslrirt 
und in freier deutschen Uebersetzung herausgegeben von J. 
de la Croix. Riga, 1850. % Bog., IV und 361 S., dann 
XII S. Namen der Herren Subscribcnten und V» Bog. Berichti­
gungen in gr. 8°.

Die Ausfuhr des SchifTsbauholzes aus Kurland ; in den Kurland, 
landwirlhsch. Millheil. 1846. No. 21. — Andere Aufsätze, ebend.
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Beiträge zum Baltischen Album, herausgegeben v. N. Graf Reh­
bind er.— Viele Aufsätze und Gedichte im Inlande und in dessen 
Beilagen, 1846 — 1851.

Gab "heraus:
Bcewipnaa nanopaivia hjih rajuiepea npnBJieKaTe.ibn$Hmnx’L bh- 

40BT>, JiaHZlIMałTOBT), naMflTIIHKOBl H paBBUJHHł BCCPO MipO. H. 
T. 4. s. I. Teip. I—X. Pnra, 1835, 118. S. — 9. II. Teip, 
XI. XII. Pnra, 1837, S. 119—142. in Quer folio mit 8 Stahl­
stichen. Dazu: OoiflB-iCHie, 1 Bogen Querfolio.

Fpenia h.ih PruMepea 4OCTonaMai«nbJx,L bimobt, h pasBajmMi, btom 
KjaccnaecKoh bcm^h. Ct> 30 aciaimaMu rpasHpoBannbiMH na 
CTa.in. (Auch mit Deutschem un Französischem Titel und Text.) 
Riga, 1837, 5 unp. u. 30 pag. S. Querfolio mit 30 Stahlstichen.

UlBeiinapia h.hi Fa^jepea KJiaccniiecKnxT> m-bctt. coro ;khbobhc- 
Maro poMauTHnecKuro npaa HsodpaMennbixi 72 rpasropanH na 
CTajH. Ci> oiiHsanieMT. bt> HcropimecKOMi», CTaiHCTMtecKOMi> 
h 3tHorpa<ï>nqecKOMT> OTnomenbixi>. HacTb I. C04ep>Kamaa 24 
rpaßtopbi. Pnra, 1837, XVI, 182 und 100 S. gr. 8. mit 24 
Stahlstichen.

KapTHHbi Puccin n. n. CßHHbmia. Säen I. c04epn<aHb]H 40 rpa7 
Bfopł na ct;lih. 1840. (Der Herausgeber erhielt hie für vom 
König von Preussen die goldene Krönung s-Med aile.)

Vergi. Inland 1849. S. 99—101., wo eine Beschreibung seiner 50jährigen 
Dienstjubelfeier und, auch ergänzende Nachrichten über sein Leben gege­
ben worden sind. — Inland, 1852, S. 316, 350, 376. — Nord. Biene, 
1852, No. 96. — Journ. des Minist. der Volks-Aufklärung. 1852. Maiheft.

Cronmann, oder wie er sich selbst schrieb, Baron von
Krohnemann , Christian Wilhelm (i. 377.).
Vergl. Christian Wilhelm Baron von K r o h nera a n n ; Geschichte dieses 

angeblichen Goldmachers, eines der grössten und merkwürdigsten Betrüger 
des XVII. Jahrhunderts ; aus archivalischen Quellen bearbeitet von G. W. 
A. Fickenschcr. Nürnberg, 1800, gr. 8.

von Cronmann, Johann (l. 380.), inscribirt in Dorpat 

den 17. Mai 1645, nachdem er sich am 8. Mai ej. a. dem Deposi- 
tions-Modus unterzogen hatte.
Vergl. Mitth. aus der Livi. Gesch. VIII, S. 174. und S. 531.

von Cronmann ? Wilhelm (i. 380.), ebenso, wie sein vor­

genannter Bruder, immatriculirt den 17. Mai 1645, nachdem er sich 
am 8. Mai dem Depositions-Modus unterzogen hatte.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII, S. 174 und S. 531.
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Croon, Dionysius Gottfried (I. 381.). wurde 1825

Prediger zu Lennewarden, 1835 Consist or ialrath und starb den 16. 
April 1838.

Hinzuzusetzen :
Die von ihm redigirten Statuten der Prediger- Wittwen- und 

Waisen-Casse des Rigaschen Kirchsprengeis, Riga, 1821, sind 
anonym erschienen.

Der Gang nach Emaus. Aus Klopstocks Messias, Gesang XIV, 
V,.6O3—775. Versuch einer Lettischen Uebersetzung ; im Ma­
gazin der Lett. litt. Gesellsch. I, 1, S. 36—59. — Versuch 
einer neuen Bearbeitung des Buchstabens A für ein Deutsch- 
Lettisches Lexikon; ebend. S. 80 — 104. I, 2, S. 1—31. — 
Bemerkungen zu des Herrn Pastors Watson Lettischer 
Uebersetzung des Donaleilischen Gedichts, das Jahr; ebend. 
I, 2, S. 77—100. — Der Zeisig, nach Gellert; ebend. I, 3, 8. 
113. — Abendlied, nach einem Deutschen Volksliede; ebend. 
I, 3, S. 114. — Einer über den Anderen, nach der Stufenlei­
ter von Pfeffel; ebend. I, 3, S. 115. — Hans, nach Herrn 
Michel von Pfeffel; ebend. I, 3, S. 116—118. — Tirol bfeefmi*  
iw; ebend. II, 3, S. 66—68.

Vergl. Supplement zum Pmv. Blatt 1838, No. 7. Inland 1838, No. 23. 8.368.

Cruse, Karl Friedrich Wilhelm (I. 382.), wurde 1839 

auch Pi ivatdocent, 1843 Professor an der Universität in Königsberg, 
war auch einer der Festordner bei der 300jährigen Jubelfeier der 
Kön. Albertus-Universität im Jahre 1844 (s. Atntl. Nachr. über die 
Feier des drillen Secular-Fesles der Albrechls-Universilät zu Kö­
nigsberg S. 9. 120.) und bekleidet seit 1857 das Prorectorat.

Hinzuzusetzen :
Diss. pro venia legendi, de Asparagi officinalis L. germinatione. 

Regiomonli, 1828. 34 S. gr. 8.
Ueber die acute Bronchitis der Kinder und ihr Verhältniss zu den 

verwandten Krankheitsformen. Königsberg, 1839, 8 unp. u. 
187 pag. S. gr. 8.

Zur Lehre von der Entzündung. Physiologisch-pathologische Be­
merkungen; in Rust’s Magazin für die gesammte Heilkunde 
Bd. 51. S. 195—266.

Cruse, Karl Wilhelm (I. 382.) Gestorben den 22. März 
1834.

Setze seinen Schriften noch hinzu :
Rede am Sarge des Kurländischen Landesbevollmächtigten Reichs­

grafen Karl von Medern, des St. Annen-Ordens Grosskreuz, 
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Commandeur des Königlich-Französischen Ordens der Ehren­
legion. Erbherrn der Autzischen, Remlenschen und mehrerer 
anderer Güter. Gesprochen zu Mitau am 3. (15.) December 
1827. Dresden (1828) 15 S. 8.

Kurland unter den Herzögen. Erster Band. Mitau, 1833. 8 unp. 
und 352 pag. S gr. 8. nebst einer Stammtafel. — Der zweite 
Band erschien nach des Verfassers Tode, Mitau, 1837, VIII 
und 304 S. 8.

*Die Kurischen Könige; im Mitauischen Taschenkalender 1828. — 
Graf Moritz von Sachsen, erwählter Herzog von Kurland; 
ebend. 1829. — Lesefrüchte zur Erläuterung der Geschichte 
von Kurland; ebend. 1830. — Kurland zur Zeit seiner Einver­
leibung in das Russische Reich im Jahre 1795; ebend. 1831, 
32, 33, 34.

Festrede, am Geburtstage Seiner Kaiserlichen Majestät Nikolaus I. 
zur Feier des dritten Sekularfestes der Uebergabe der Augs- 
burgischen Confession den 25. Junius a. St. 1830 im grossen 
Hörsaale des Gymnasii illustris zu Mitau gesprochen. Mitau, 
1832, 24 S. 8.

Die „Schlussrede“ bei Einweihung der Dorotheenschule zu Mitau 
steht S. 15—20. in der Schrift: Weihe der Dorotheen-Schule 
zu Mitau am 28. Junius 1819.

Sein Bildniss lilhographirt von Shabçrt in Mitau folio, desgleichen in Oel 
gemalt (v. Oechs) in Kurländischen Provinzial-Museo.

Vergl. Standrede am Sarge des weil. Professor C. W Cruse, gehalten den 
29. März 1834 von Fr. Beise, Mitau, 1834, 14 S. 8.

Crusius, Kaspar (1.386.), war Anfangs Prediger zu Wer- 
chentin im Mecklenburgischen, darauf Hofprediger nd Rath des Her­
zogs von Mecklenburg, erhielt alsdann eine gleiche Stelle bei dem 
Herzoge Rudo 'ph August von Braunschweig, und wurde zugleich 
Propst des Stifts zum heiligen Kreuze, so wie Inspector der Braun- 
schweigschen Kirchen und Schulen.

(rusius, Philipp geadelt unter dem Namen: v.Krusen- 
slj ern a (I. 387.), kam 1622 nach Holstein in die Dienste des Für­
sten Friedrich von Schleswig-Holstein, welcher ihn 1627 mehrere 
Male an die Kaiserlichen Generale schickte, die dort standen, und 
wurde Herzoglicher Commissair in Nord-Dithmarschen, 1628 im 
Mai (nicht schon 1627) Kriegs-Commissair Kaiser Ferdinands II. in 
den Wilster, tremper und anreichenden Marschländern bis zum Lü­
becker Frieden 1029, und später in Italien vor Mantua von dem 
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Kaiserlichen Generalwachtmeister Joli. Aldringer mit Ehren entlassen. 
In des Herzogs Dienste zurückgekehrt, ward er von diesem zu Mis­
sionen an die Könige von Schweden und nach Persien 1633—1639 
gebraucht, im letzteren Jahre aber zum Herzoglichen Residenten in 
Reval bestellt. Er war Herzöglieber Rath „von Haus aus.“

Die „Idea pessimi calumniantis, d. i. rechtmässige und gründliche 
Ablehn- und Heimbschiebung eines Schmedurstigen Famos 
Libells und Pasquills, welches wider Philippum C r u s i u m, 
J. U. L. Fürstl. Holsteinschen von Haus aus bestellten Rath und 
pr. t. Residenten zu Reval, ein angewehcler Calumniant ge- 
nandt Chr. Hubner Obr, nachdem Er für dem Fürstlichen 
Schleswigschen Gericht durch den Fürstl. Fiscal Peinlich ange­
klagt, auch endlich den 18. Mai ao 1641 pure in die Acht 
und Verfestung per sententiam erklehret worden, auss blosser 
Rachgier unter dem scheinbahren Titul einer vermeinten Re­
torsion und Ehrenrettung in offenen Druck hin und wieder 
aussgesprengel. Zu Entdeckung der Verleumderischen Boss- 
heil, nakkender blossen Lügen und Rachgieriger Lästerungen, 
Rechtszulesslicher Weise in Druck geferliget und mit des Ca- 
Imnnianien eigenem Schreiben und anderen Actibus judicialibus 
allenthalben besterket. 0 si tacuisses Hühnere! Gedruckt zu 
Schlcsswich in Ihr l'ürstl. Gnaden Druckerey bey Jacob zur 
Glocken im Jahr 1642. 48 unp. S. 4. war gerichtet gegen: 
Kürzliche jedoch warhafftige Remonslrirung des Hoch Edlen 
und Gestrengen Herrn Christian Huebnern, Obristen, im Für- 
stenlhumb Anhalt etc. etc. wie derselbe von Philippo Crusio, 
wider alle Rechte hinter Rücks calumniret sey, der die Calum- 
nien legitime retorquiret, wie der Calumnianl Crusius folgends 
durch einem Notarium eine Schmähschrift, more Pasquillan- 
tium, in des Obrislen Losamenl, die Hamburger Herberge ge­
nannt, unten in das Haus werfen lassen, der Notarius den 
Herrn Obristen nicht gesprochen, weniger den Inhalt der 
Schmähekarlen angedcutet, sondern heimlich davon gestrichen 
und wie endlich sothane Schmähkarte, der Gebühr nach, un­
gelesen verbrannt etc. Anno 1642. (o. 0.) 4.

Lange nach seinem Tode erschien:
Des Herzogtums Ehsten Ritter- und Landrechle. Sechs Bücher. 

Erster Druck. Mit erläuternden Urkunden und ergänzenden 
Beilagen herausgegeben durch Joh. Phil. Gust. Ewers. Dor­
pat, 182t. XXVII und 656 S. 8. (S. den Artikel: J. Ph. G. • 
E wers.)

Desgleichen :
Der revidirlen ehstländischen Ritter - und Landrechte erstes Buch 

oder die Gerichtsverfassung und das Gerichtsverfahren in Ehst- 
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land vor hundert Jahren. Ein Beitrag zur vaterländischen 
Rechlsgeschichte. (Herausgegeben von Dr. C. J. A. Pa tick er 
als Gratulationsschrift der Ehst ländischen literairischen Gesell­
schaft in Reval zur 50jährigen Jubelfeier der Ifniversität Dorpat 
am 12. December 1852.) Reval, 1852, 3 unp. BI. Titel, De­
dication und Inhalts-Verzeichniss, und 180 S. gr. 8.

S. 388. Z. 17. vonu. lies Kardis st. Kandis.
Hach einer, wenige Wochen vor seinem Tode (den 22. November 

1856) aufgesetzten schriftlichen Mittheilung des Ehstl. Gouverne­
ments-Procureurs, Staatsraths Dr. C. J. A. Paucker ist in 
dem Archive des Ehstländischen Oberlandgerichts ein altes Manu­
script von der Hand des Ehstländischen Oberlandgerichts-Secre- 
taben Caspar Meyer genannt Rosenstock aufgefunden, 
welches ein schon 1644 von ihm entworfenes Project zu dem erst 
wenige Jahre später von Cruse oder Krusenstern vollende­
ten Ehstl. Ritter- und Landrecht enthält, so dass also der erste 
Impuls dazu von Meyer ausgegangen zu sein scheint. Auch 
vermuthet Dr. Paucker, dass-die offenbar erst 1650 oder spä­
ter abgefasste Polizei-Ordnung noch 1711 kein nothwendiges 
Stück der Ritter- und Landçechle gewesen sein wird, sondern 
damals bei Anwesenheit des Fürsten Menschikow in Reval noch 
als etwas Besonderes übergeben, und erst später mit den ersten 
5 Büchern als ein 6les Buch der Ritter- und Landrechle völlig 
vereinigt worden ist.

Zwei Gedichte von ihm aus dem Jahre 1640. auf der Revalschen 
Gymnasiums-Bibliothek.

Vergl. Dr. C. J. A. Paucker Zur Geschichte der Ehslländischen Ritter- und 
Landrechte S 22—40. in seiner Ausgabe des ersten Buchs der revidirten 
ehstländischen Ritter- und Landrechte. Reval, 1852. — Dr. F. G. von 
Bunge Beitrag zur Kenntniss der Geschichte und der Quellen der 
Ritter- und Landrechte des llerzogthums Ehstland, in dessen Beiträgen 
zur Kunde dir liv- csth- und cui ländischen Rechtsquellen, Riga und 
Dorpat, 1832, S. 89—142 und desselben Einleitung in die liv-eslh-'und 
curländische Rechtsgeschichte und Geschichte der Rechtsquellen, Reval, 
1849 § 83. S. 222—225. — Beschreibung der fünfzigjährigen Jubelfeier 
des Vice-Admirals von Krusenstern, den 21. Januar 1839, vom Aka­
demiker, wirki. Staatsrath Dr. C. E. v. B a e r in der Deutschen St. Peters- 
burgschen Zeitung, 1839, No. 28, 30, 32, 33, 34, 35. (und daraus be­
sonders abgedi-uckt St. Petersburg, 40 S. 4.) besonders S. 38 ff Inland 
1837. S. 495.

Cunitius, David (i. 389.) „Frien. Pomeranus 1638. 

1640“, also wohl aus Frienwalde, bezeichnet sich den 26. Juni 1643 
als Prof.poes. (Reval) und auf dem Titel eines Hefts vom 25. Sep­
tember 1643. (seinem Hochzeitstage) wird er überdies Med. Candid, 
genannt.

Sechs Gedichte von ihm auf der Bibi, des Revalschen-Gymnasiums.
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Czarnewski, oder wie er im Libauschen Kirchenbuche ver­

zeichnet steht Zernewski, Johann Georg Martin Friedrich 
August (I. 391. ff.), starb zu Kokenhusen den 23. September 1832.

Setze hinzu:
*Gedenkblätter, dem Herrn Aeltesten der Schwarzen Häupter 

P. E. Kroeger und der Demoiselle K. E. Schmidt an 
Ihrem festlichen Ehebundestage in Riga den 15 (27.) M irz 1818 
geweihet. Mitau 1818. 13 unp. S. 8. (metrisch)

+Viele Gelegenheitsgedichte.
Nicht unter dem Namen C. Georg, sondern unter dem ; C. G e o r g e 

erschien von ihm die Geoponika, eine ökonomische Monats­
schrift für Kur- und Livlands Bewohner, doch in der Art, dass 
vom Juli bis December 1798 die sechs ersten Stücke, 480 S. 
8. des ersten Jahrgangs und vom Januar bis Juni 1799 das 
siebente bis zwölfte desselben ersten Jahrgangs mit fortlau­
fender Seitenzahl bis S. 960, 8. herausgegeben wurden. (Mehr 
erschien nicht).

S. 394. Z. 11. y. u. lies „gedruckten.“
Vtrgl. noch Rassmann’s Lexicon pseudonymer Schriftsteller S. 69.

D.
von Dabelow, Christoph Christian (I. 394 ff.), wurde 

1830 Staatsrath und starb zu Dorpat den 28. April 1830. Seine 
Anstellung als Anhalt-Köthenscher Staats-Minister erfolgte am 27. 
Juni 1811 mit der Unterschrift des Decrets durch den damaligen 
Herzog August Christian Friedrich. Derselbe erhob ihn noch vor 
seinem Tode in den Freiherrnstand ; es kam aber nicht mehr zur 
Ausfertigung des Diploms; vielmehr erfolgte unter dem 20. Juli 1813 
die Entlassung D. aus dem Köthenschen Staatsdienste durch ein in 
Dessau unterschriebenes Decret des Herzogs von Anhalt-Dessau Leo­
pold Friedrich Franz als Vormundes des minderjährigen Herzogs 
Ludwig von Anhalt-Köthen. Nach dem Tode D. suchte dessen Wittwe 
für sich und ihre Sahne um erneuerte Anerkennung der ihrem ver­
storbenen Gatten 1811 verliehenen Freiherrlichen Wurde an, und 
es erfolgte am 6. Juli 1831 mit Unterschrift des regierenden Herzogs
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Heinrich von Anhalt-Köthen die wirkliche Ausstellung des Diploms. — 
Die Ernennung Dabei o w’s zum Kaiserl. Buss. Staatsrath ging erst 
nach seinem Tode ein.

Die „Grundsätze des allgemeinen Eherechts der Deutschen Chri­
sten.“ Halle, 1792. sind 206 S. 8, stark.

Ton der „Geschichte sämmtlicherQuellen das gemeinen deutschen 
positiven Rechts“ erschien ein neuer Abdruck, Halle, 1797. 8.; 
ebenso von dem „Versuch einer richtigeren Theorie von Lehns- 
schulden und dem Lehnsconcourse,“ ein neuer Abdruck, Halle, 
1797. 8.

Das „Lehrbuch des Staats- und Völkerrechts der Deutschen. 
Erster Theil. Halle, 1795, ist 312 S. 8. stark.

Der vollständige Titel der 1191 erschienenen Schrift ist folgender : 
Versuch einer richtigen Theorie der Lehren von den Lehn­
schulden, deren Lehns-Concourse und dem Verhältnisse der 
Lehnsgläubiger zu den Allodialgläubigern, ingleichen des 
Lehns-Concourses zu dem Allodial-Concourse. I. Abth Halle, 
1797, 180 S. 4.

S. 396. Z. 8. V. u. lies lieber den sogenannten Directorial der Rö­
mer u. s. w. Die Schrift ist 166 S. 8. stark.

Hinzuzusetzen :
Grundriss eines Lehrbuchs des Preussischen Rechts. Halle . . . .
Das „Lehrbuch des Deutschen gemeinen peinlichen Rechts.“ 

Halle, 1807, ist IV und 400 S. 8. stark.
Von dem „Archiv für den Code Napoleon“ erschienen: Das Franzö­

sische Civil-Vcrfahren nach den Gesetzen und den besten Fran­
zösischen Schriftstellern, systematisch bearbeitet und mit nöthi- 
gen Formularen begleitet. Halle, 1809. gr. 8.

Die „Römische Staats- und Rechts-Geschichte im Grundrisse, 
nebst einem Anhänge, als vorläufiger Einleitung in das Corpus 
juris civilis. Halle, 181,8, erschien VIII und 378 S. 8. stark.

Die Grundlinien seiner Pandeclen-Vorlesungen zerfallen in die bei­
den Lieferungen : Erster Cursus, welcher das Pandeclen-Rechl 
bis zum Erbrecht in sich begreift, Dorpat 1819. 75 S. — Zwei­
ter Cursus, welcher das Pandeclen-Rechl vom Erbrecht bis 
zum Schlüsse enthält. Dorpat, 1820, 46 S. 8.

Die gemeinrechtliche Civilpraxis im Grundriss, zum Behuf seiner 
Vorlesungen herausgegeben, zerfällt in die: erste Ablheilung. 
Einleitung in das Ganze und Civil-Process. Dorpat. 1824. 
80 S.; zweite Ablheilung, Verfahren in nicht streitigen 
Civilsachen, ebend. 1824. 30 8. 8.

Formulare zu seinen Vorlesungen über nicht streitige Rechts­
sachen. Dorpat, 1828.
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Sein Bildniss in Steindruck von Julius Kl ändert, Reval. 1827.; desgl. in 
Steindruck von K. Freiherrn v. U n ger n -Ster nb er g.

Vergl. Leipziger Lilt. Zeitung, 1839. No. 153- S. 1217 IT.— Hugo’s Geschichte 
' des Römischen Rechts nach Justinian. S. 528.—Step f’s Gallerte aller juridi­

schen Autoren, Bd. II. (Leipzig 1821, 8.) S. 160 IT. — Neuer Necrolog der 
Deutschen, VIII. Jahrgang 1. S. 384—390.

Dahl, Heinrich 1. (1.399.), besuchte das Gymnasium Sei­
ner Vaterstadt Reval, studirte die Theologie und deren Hülfswissen- 
schaften zu Kiel, Leipzig, Wittenberg, Halle, Jena, reiste durch 
Deutschland und Holland nach England, wo er London und Oxford 
besuchte, und wurde 1710 den 30. Juni (also nicht 1700) als Pro­
fessor der Theologie und Hebräischen Sprache am Revalschen Gym­
nasium introducirt, wozu er bereits im Mai 1709 designirt war. 
Ihm kann denn wol die angeführte Schulrede dc papista elhnicissanle 
angehören; der nachherige praktische Arzt aber scheint denn doch 
eine andere Person zu sein.
Vergl. dagegen H. R. Paucker, Ehstlands Geistlichkeit u. s. w. S. 266. und 

die Erzählung bei Brotze in Albanus Livl. Schulbl. 1815 S. 153. nach 
einem Programm J. R. Brehm’s (Vgl. Bd. I, 246.).

Dahl % Heinrich 2. (I. 401.).
Sein Portrait in Kupferdrucke in 8., ohne Unterschrift, mit einem grossen Hute, 

vermutlich zu dem „Auszuge 1792“ gehörend.

Dahl, Joachim Heinrich (1.401.), wurde introducirt den 

27. August 1748 als Pastor zu Goldenbeck, wurde Propst der Land­
wieck den 20. lanuar 1775, zum Mitgliede des Ober-Appellations- 
Gerichts ernannt den 21. Februar 1778, aber auf seine Bitte schon 
den 7. April entlassen, bei Einführung der Statthalterschafts-Ver­
fassung 1785 Propst der ersten Propstei des Baltischportschen 
Kreises, wurde Senior Ministerii den 6. August 1787, legte 
das Propstamt nieder 1789, und soll nach Anderen den 26. (nicht 
den 6.) November 1196 gestorben sein.

Die von ihm herrührende Predigt in der Ehstnischen Postille /.s/ 
anonym erschienen.

Vergl. H. R. Paucker Ehstlands Geistlichkeit in geordneter Reihenfolge 
S. 37. 49. 266. .

Dahlberg, Erich (1.402.)

Seine Suecia antiqua et hodierna erschien zu Stockholm ohne Jahr 
(1693 bis 1714.) Querfolio 3 Theile in 2 oder auch 3 Bänden.

Nichtr. u. ForUet*.  I. 19
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Der erste Theil enthält 150, der zweite 77 und der dritte 126 
Kupfer. Das Werk wurde auf Königliche Kosten vom Grafen 
Dahlberg1 unternommen und in der ersten Zeit nur verschenkt ; 
später kamen jedoch Exemplare mit einem Titel von 1772 in den 
Handel. Dazu lieferte Peter L a g e r 1 ö ö f eine Beschreibung ohne 
Titel) wovon nur 33 Bogen in Folio (S. 1—132 die Buchstaben 
A—0 enthaltend) gedruckt, aber nie ausgegeben wurden, daher 
sie höchst seilen sind. Als ein Auszug kann angesehen werden : 
Pet. Schenk’s Icones Praetoriorum ac villarum variorumque 

* publicorum Regis Succiae aedificiorum. Amslelaed. (o. J.) 28 
Kupfertafeln in länglich 4lo, aus Dahlberg's Kupferwerk nach 
verjüngtem Maasstabe abgezeichnet.

Vcrgl. Seine Lebensbeschreibung- in Svenska Aeademiens Handlingar ifran Ar 
1786 ErsterTheil(Stockholm 1801.8.) —Ebert’s biographisches Lexconi, 
No. 21882.

tom Dalen oder zum Thaïe, Johann (i. 403.).

S. 404. Z. 15—17 sind die Worte; „Neu und vermehrt aufgelegt“ 
bis „Ausgabe“ zu streichen.

tom Dalen oder zum Thaïe, Simon I. (i. 404.)wurde 

1607 den 6. März zum Prediger der Rigischen Stadtgemeinde er­
wählt (wie in den handschriftlichen B o e d d e k e r sehen Anzeichnun­
gen steht); wahrscheinlich wurde er damals Diaconus zu St. Péter 
und mag 1616 Wochenprediger geworden und in solcher Function 
bis zu seiner Entlassung geblieben sein.

Dalinus, Ohms Simonis (1.405.). Glaus Sunonis, 

Westro-Gothus, wurde am 31. October 1648 in Dorpat irn- 
matriculirt ; unter dem Verzeichnisse derjenigen, die den Depositions- 
Ritus absolviri haben, steht er am 25. October desselben Jahres no- 

tirt als Glaus Sve n o nis, Dalinus, Westrogothus 

Vcrgl. Mitth. aus der Livl. Gesch. Bd. VIII. S. 179 und S. 536,

Danckwart, Johann (j. 407.).

Vcrgl. Ulmann’s Nadir, u. Mitth. herausgegeben von Dr.C. A. Berkholz. 
Bd. XII. S. 357. — Na pier sky’s Beiträge II. 47., wo es aber „Linden­
hof“ statt „Lindenruh“ heissen muss.

Danielis, Daniel (1.408.). Leiderist sein Famüien-Kamen 

sowohl in der Matrikel, als in dem alten Depositions-Register der 
Schwedischen Universität Dorpat nur unleserlich erhalten. Aach der
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Matrikel wurde am 11. September 1644 Daniel Daniells Hauff 
(Slauff?) Sü dermami us Nycop ensis inscribing nach dem 
Catalogus illorum, qui cornua deposuerunt, wurde am 8. Sep­
tember desselben Jahres Daniel Daniells L? (Struus) Nycopensis 

zu diesem Akte zugelassen.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gcsch. Bd. VIII. S. 173 und 531.

Darnaj, Friedrich Alexander (I. 408.).
Die Relation fidelle etc. erschien a. 0. u. J. in folio.

Hinzuzusetzen :
Detail de la victoire remportée par Charles XII sur les Moscowi- 

tes 1701. (O. O. u. J.) fol.
Le Mercure Suédois. Stockholm, 1704. fol.

Dau, 31 ichael (I. 408.), war schon 1690 substituirter Prof, 
(extr.) der Geschichte und ging von der Universität ab 1704. wor­
auf er Justizbürgermeister in Pernau wurde. Seine Abschiedsrede 
zur Niederlegung der Professur hielt er im Consistorio Academico am 
24. September.
S. 409. Z. 9. lies Diss. philosophica statt „Disp.“
„Der närrische und elende Atheist“ hat in den uns bekannten Ex. 

x/i Bog. und 152 S. kl. 8. Sollte es zwei Ausgaben davon geben?

Ucrgl. Mitth. aus der Livl. Gesch. Bd. VIL S. 187. 189. 191. — Napiers- 
ky’s Beiträge, IL S. 48. —Die Kaiserl. Univ. Dorpat während der ersten 
fünfzig Jahre ihres Bestehens und Wirkens S. 15 und 33.

Dauth, Reinhold (I. 410.) introducirt zu Roop den 2. No­

vember 1690, gestorben zu Riga an der Pest den 13. März 1710, 
begraben am 17. März in der Domkirche.
Episcop. et presb. jura — 104 pag. S. u. 1 Bog.

I’ergl. Napier sky’s Beiträge II. S. 48.

Demidow, Pawl Grigorjewitsch (l. 4VI?) starb nicht 

1826, sondern 1821.
Ion dem Museum Demidow erschien bis 1811 noch Vol II und III.

Iergl. Samuel Baurs Denkwürdigkeiten u. s. w. —P. G. Demidows 
Lebenslauf von Leonhard Georg Freiherrn v. Budberg in dem Gesell­
schafter V. Gubitz 1822.

von Denfler genannt Jansen, Johann Heinrich
(I. 413.), wurde schon 1727 Pastor in Kabillen und 1730 in Frauen- 

10*
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bürg. Im Jahre 1754 nahm er einen Amtsgehülfen, zog sich ganz 
von den Geschäften zurück und ergab sich dem Studium dei' Alchy- 
mie, liess einige darauf bezügliche Schriften erscheinen und ver­
schleuderte einen Theil seines Vermögens. Aussei' Berghof besass er 
auch Weinschenken und Leiben.

Depkin, Bartholomaeus (i. 414.)
Das handschriftliche chronologische Verzeichnis» gehört wahr­

scheinlich Liborius D e p k i n 1. an.

Depkin, Hieronymus (1.415.)
Lat. Traucrgcdicht auf Bengt Oxenslierna’s Tod; in der Sammlung 

Threnodiae, Rigae 1643.

Depkin, Liborius 1. (i. 415.)
Ihm gehört wahrscheinlich das Chronolog. Verzeichnis» etc. (s. oben 

bei Barth. Depkin). t
Vergl. Rig. Sladtbl. 1825 S. 300 und 302, so nie 1827 S. 47—48 (an letz­

terer Stelle vorzugsweise über den geschmacklosen Inhalt der „Goltgehci- 
ligten Evangelien-Andachten.“ Riga, 1681),

Derenthal, Johann (i. 420.).

Juris universi Romani methodicae Disputationes XXII. Rostochii 
1604. 1605. 4.

Vergi. B rotze’s Livonica (Manuscript auf der Rig. Stadlbibliothek) Bd. XV.

von Derschaw oder Derschan, Ernst Gotthard 
(I. 422.), gestorben den 5. Februar 1S3G.

von Derschaw oder Derschan, Kasimir Ernst 
(I. 423.). ;
Der Status causae etc. ist anonym erschienen.
Im Citat I Bernoulli’s statt Bernouillis Reisen.

Detenhoff, Johann H illiehn (i. 423.), gestorben als 

Colleg. Ass. und Ritter zu St. Petersburg an der Cholera den 12. 
October 1831.

Hinzuzusetzen:
St. Pelersburgische merkantilische Notizen zum täglichen Ge­

brauch und Nachschlagen. Halle, 1820. gr. 8. (wahrscheinlich 
nur ein neuer Titel für den St. Petersburgischen Taschen-Con- 
toristen).
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Das Ganze der Handlung-. Ein theoretisch-praktisches Lehrbuch 
der gesummten Handlungswissenschaften. St. Petersburg, 
1831, XXII und 236 S. 8. {Erschien auch in russischer Sprache).

von Deutsch, Christian Friedrich {\. 424.) Der Sohn 

eines Geistlichen, den ei' als Sjähriger Knabe verlor ; die Mutter hei­
rat hete wieder und 7og nach Halle, wo er die Schule besuchte, hier 
und in Göttingen Anfangs Theologie, dann Mediän studirte; Meh­
rn e 1 in Halle, nachmals sein Schwager und Professor der Philosophie 
in Erlangen, so wie sein Oheim, der Kriegsrath r. Deutsch auf 
Graventien bei Königsberg hatten während seiner Studienzeit beson­
der n Einfluss auf ihn; 1796 kam er als Profess, extr. nach Erlangen, 
1805 in Folge ergangenen Rufs nach Dorpat, bekleidete 1808 und 
1809 das akademische Rectorat und in den Jahren 1806, 10, 13, 
16 und 20 das Decanat der med. Facultät, erhielt den St. Annen- 
Orden 2. CI. 1836 und die Eröffnung des Allerhöchsten Wohlwollens 
1833 für seine besonderen Bemühungen bei der Leitung des Prof es-. 
soren-Instituts, wurde in demselben Jahre emeritirt und verliess Dor­
pat 1835, unternahm eine längere Reise durch Deutschland, kam 
1838 wieder zum Besuche nach Russland, hielt sich hierauf an ver­
schiedenen Orten des Auslandes, zuletzt in Dresden auf, wo er auch 
am 10. November n. St. 1842 das fünfzigjährige Erinnerungsfest 
seiner Doctor-Promotion feierte und bald darauf, den 17. April 1843 

mit Tode abging.

Seine Inaug-Diss. ist 46 S. gr. 4. mit 4 Kupfertafeln.

Die prolusio de necessitate etc. 30 S. 8.

Handschriftlich: Tagebücher über Heilquellen und Irren-Anstal len 
Deutschlands 1835—1839.

i ♦
Sein Bildniss lithograpliirl von K1 ü n d e r t.
Vergl. K. Th. Herrmann im Neuen Necrolog der Deutschen, XXL Jahrgang 

1843. Erster Theil, Weimar, 1845, S. 305—311. — Koehler Ord. Med. 
Dorp. Annales p. 24. — Inland 1843. No. 18. Sp. 159. — Die Kaiserl. 
Univ. Dorpat während der ersten fünfzig Jahre ihres BestehensundWirkens, 
S. 138.

von Deutsch, Karl Friedrich Wilhelm Ludwig 
(I. 425.), war Assistent der chirurgischen und Geburtshilflichen Kli­
nik in Dorpat, erhielt die Doctorwürde am 13. Decemben IS26, un­
ternahm 1827 eine wissenschaftliche Reise, auf welcher er Deutsch- 
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land, die Schweiz, Frankreich, Holland, Dänemark und Schweden 
besuchte, kehrte 1830 nach Dorpat zurück und absolvirte das Exa­
men auf die Würde eines Medicinal-Inspectors, liess sich 1831 als 
praktischer Arzt in Moskwa nieder, wurde 1832 bei dein dortigen 
Hof comptoir angestellt, übernahm 1833 gleichzeitig die Stelle eines 
Arzls am Waisenhause und wurde 1856 bei öer Krönungs-Feier Hof- 
Accoucheur. Er ist Staatsrath und mehrerer Orden Ritter.

.4yumee npHAaHoe h.ih HeoÖxoAiiHbia nacTaB*ienia  j.ih depeMC- 
Hbixi», poH<enHHT> h pojiMbHini'b ci> npiiBocoHyiMCBicMi. npar 
bhjtb nepearo »HSHieCKaço Bocnnraum a-btch , Kajen/iapa depc- 
mchhocth n 4Byxi» pHcynKOBT, Mockbu q. I. 1841. 199 S. 8. 
H. II. 1841. 193 S. 8. mil 4 Taff. [Eine zweite Auflage wird vor­
bereitet). •

*) ImmaUieulirt wurde auf dem Kurländischen Landtage mit. 5. März 1801 
der Freiherr Hans Ehrenfried v.' Diebitsch und Narten aus 
dem Hause Gross-Leipe in Schlesien. Er hatte aus seiner ersten Ehe zwei 
Söhne, von denen der eine als preussischer Officier im Französischen 
Revolutionskriege blieb, der andere Ka rl Friedrich Wilhelm zu­
letzt Obrist in russischen Diensten war. Aus seiner zweiten Ehe mit Ma­
rie Antoinette Erckerl (oder v. Eckert) aus Baireuth entsprossen 3

• Töchter und der General-Feldmarschall der russischen Armee Johann 
Karl Friedrich Anton Grlf Diebitsch Sabalkansky, geb. auf 
Gross-Leipe in Schlesien am 2. (13.) Mai 1785. Vergl. Belmont: Graf 
von Diehitsch-Sabalkansky. Dresden 1830, u. den Art. von W. S. L. im 
Bochhuh 3HiiHK.ione4nqecKiü. Ickchkoht.. II34. 2e. Tomt> V. crp. 76—79. 
(C.Ileiepö. 1854); Ersch-Gruber’s Encyclop. 1. Sect. XXV. 2—4.

Beitrag- zur Lehre von der Wendung; in den Heidelberger Jahr­
büchern für Medicin und Chirurgie, Bd. XIII. 2 Heft (1828).

Oidici , I ierre (i. 425.), gab 1131 seine Stelle bei der 

Reformirten Gemeindeschule in Riga auf (s. Inland 1837. S. 75-76).

Baron von Diebitsch u. Narten, Karl Friedrich 
Wilhelm (i. 425.), muss heissen: Hans Friedrich Ehren- 

reich (fried?*)  Auf diesen beziehen sich die angegebenen Lebens­
umstände und dieser starb zu Forkola bei St. Petersburg am 1. Ju­
nius 1822 ; auch gehören ihm die S. 426 aufgeführten Schriften, bis 
auf eine an. Karl Friedrich Wilhelm war sein Sohn (s. den folg. 
Artikel).
Die Ausführliche Beschreibung der Exercirzeit u. s. w. erschien 

mit 15 Kupfertafeln, die auch unter dem besondern Titel : Kupfer 
und deren Erklärung u. s. w, 1802. herauskamen.

Das Handbuch für.Officiere — gehört seinem Sohne Karl Friedrich 
Wilhelm.
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Baron von Diebitsch und Narten, Karl Friedrich 

Wilhel m, vorhergehenden Sohn, Major im Generalstabe, zu­
letzt Obnst in Russischen Diensten, gehörte zur Kaiserlichen Suite. 

Handbuch für Officicrc oder kurze Darstellung- der gesammtcn 
Kriegswisscnschaflen. Mit Tabellen. Berlin, 1803, Xll und 
264 S. 8. mit 37 angehänglen Tabellen auf unp. Blättern. (1st 
vom Verf. seinem vorgenannten Vater dedicirt.)

Können die Juden ohne Nachtheil für den Staat bei ihrer jetzigen 
Verfassung bleiben? Berlin, 1804. 68 S. 8.

Kosmopolitische, unparlheyischc Gedanken über Juden und Chri­
sten , erzeugt durch das Werk: Wider die Juden. Eine Ver- 
theidigung dessen, was gerecht und billig ist. Berlin, 1804. 
132 S. 8.

von Dtepenbrock, Andreas 2. (1.427.), war geboren 

1664, wurde 1699 als Secretär des Rigischen Waisengerichts ange­
stellt, 1104 Rathsherr und starb als Waisenherr den IS. Julius 1110 
an der Pest. -
! ergl. J. R. Bö th führ, Die Rigische Rallislinie von 1226 bis auf die Gegen­

wart S. 81. °

Dietz, Georg Thomas (1/129.), geb', zu Annaberg im 

Meissnischen am /2. October 1641Pastor adj. oder Diaconus zu 
Ronneburg, rocirt den 10. Juni 1662, aber introd. erst den 24. 
Juni 1665 für Serben und Drostenhof, das zu Ronneburg gehörte 
(das Visit at ions- Protocoll vom 14. Februar 1680 sagt von ihm: anno 
1665 mense Julio hie her vocirct), als Pastor ord. introducirt den 6. 
Februar 1611 bei Gelegenheit der General-Kirchen-Commission, As­
sessor des Unter-Consistorii Wcndenschen Kreises den 25. September 
1684, Propst des Wcndenschen Kreises im September 1693, gest, 
den 4. August 1100.

I ergl. Na piers ky's Beiträge II. S. 50.

von Dietz, Gotthard Johann (i. 430.). Nachdem er 
einen gleichzeitigen Ruf nach Tirscn und Wellan abgelehnt, rocirt 
nach Inkalen den 6. März 1139 von der Lirl. Ritterschaft, wofür 
( i abei die kinwiUlgung des Gouvernements nachsuchte und erhielt, 
Propst 1148, removirt von der Praepositur den 21. September 1762, 
b(. eigte einen albernen Ungehorsam gegen die Kirchen-Commissionen 
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1166 und 1774 und erlaubte sich ganz sonderbare liturgische 
Neuerungen.
Vergl. Ulmann’s Mittheilungen und Nachrichten VII, 286—290.—■ Napiers- 

k y’s Beiträge II, 50.

Dietz, Svante Gustav (i. 431.), Propst des Kokenhusen- 
schen Kreises bereits /7/2, producirte am 7. Februar 1714 ein 
diploma nobilitatis (d. d. IVien den 24. März 1629 für seinen Gross­
vater , einen Kauf - und Handelsherrn zu Annaberg) auf dem Ritter­
hause zu Riga (Magister zu Leipzig 1690).

Seine ©arriva Vcbrfit robta wurde wieder aufgelegt Mitau, 1847. 
(gedruckt in Leipzig) 4 und 307 S. 8., und von seiner ^Sircbta 
Śebrnu»T?at)jibd erschienen auch Auflagen 1769, 1774, aber nicht 
1824.

Vergl. N a p i c r s k y’s Beiträge II, 50.

Dimberg, Sven Andersobn, geadelt unter dem Namen 
Dimborg (I. 432.).

Hinzuzusetzen :
Proxeneta Danislico-Logisticus, dissertatione juridico-mathcmali- 

ca explicatus. Aboae, 1690. 4.

Dimbodius, Andreas Svensson (I. 433.) Andreas 
* SvenonisDiinbodius, Westgothus, wurde am 11. Sep­

tember 1643 in Dorpat immatriculirt. Unter den am 9. September
dem Depositions-Ritus Unterzogenen steht er durch einen Schreib­
und Druckfehler als A. S. Pimbolius, Vestrogolhus. Suecus. » 

Lat. Gedicht auf die Vermählung des Prof. Joh. Georg Gc elius 
mit Gertrud Gutheim; im EniHafa(.nov. Rigae 1643i (Diese 
Sammlung ward dargebrachl von Rigischen Gelehrten; eine an­
dere von Dörptschen Gelehrten als Begrüssung der Embach-Musen).

Vergl. Mitth. aus der Livl. Gosch. VIII. S. 171 und 529.

Dingelstaedt. Christian Adolph Ludwig (I. 434,).

Vergl. Napier sky’s Beiträge II, 51. — Rotermund’s gel. Hannover, Bd. I. 
S. CXX. — Zur Charakteristik der Zeit vor 62 Jahren (mitgetheilt von Ober­
pastor Br. C. A. Berkholz in Riga); im Inlande 1854 No. 8., enthält einen 
Brief Sonntags an den Gen. Sup. Lenz vom December 1791 mit einer 
Einleitung.

von Ditmar. Woldemar Karl Friedrich (1.436.).
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Hinzu zusetzen :
Antheil an Rühs und Spiek er’s Zeitschrift für Kunst, Ge­

schichte, Staats- und Völkerkunde.
Ferai. Reminiscenzen (v. Dr. Louis Cambecq) im Inlande 1853 No. 18._S. 

370 zu No. 789 des Feslalbums der Dorp. Univ, bei Gelegenheit ihrer oOj. 
Jubelfeier 1852.

Dittmer, Friedrich August (i. 437.).
Z. 9. v. u. lies „Lyceum“ st. Liceum.

Doellen, Karl August (1.439.), war ausländischer Hof­
rath , lebte eine Zeitlang in Dorpat und zog dann ganz ins Ausland, 
wo er zu Klein-Schönebeck bei Berlin am (14.) 26. Januar 1851 starb.

Doenninger, Axel (I. 439.).
Vergl. Napierky’s Beiträge 11, 53.

Dogiel, Matthias (I. 441.).
Der Codex diplomalicus regni Poloniac ist ohne Nennung seines Na­

mens erschienen.

Dolinami, Bernhard (I. 442.), war ein Sohn von Jo-' 
h a n n 1.*),  wird aber in B r o t z c’s Genealogien verschiedener adli­
ger und bürgerlicher Familien (Manuscript auf der Rigischen Stadt­
bibliothek) und in den ergänzten Familien-Tabellen von J. G. D. 
Schweder (Manuscript im Familien-Besitz) unter den sechs Kin­
dern des'Oberpastors nicht angeführt, steht jedoch an einer anderen 
Stelle mit seiner Nachkommenschaft verzeichnet, ohne dass seiner 

Aeltern Erwähnung geschieht.

*) Denn er nennt sieh selbst unter einem Carmen auf die Hochzeit seiner 
Schwester Catharina (die notorisch eine Tochter Johanns 1. war) mit dein 
Pastor Johann Bremer am 4. October 1647 „sponsae frater.“

Dolinann, Johann 1. (1.443.), war geb. den 26. September 
1595, starb den 20. oder 21. April 1651. Auf dem zu seinem An­
denken im Allarchore der St. Petrikirche zu Riga befindlichen Monu­
mente steht zwar sein Namen : „D o 11 m a n“, aber er unter schrieb 
sich eigenhändig M. Job. D o I in a n n u s.
Das „Todes- Schreck und Troslbild“ erschien in 4lo.
Epicedia in obitum gloriosissimi et augustissimi Principis Gustavi 

Adolphi; im Anhang zu M. Herm. Samsonis oratio de laudibus 
et rebus gestis Gustavi Magni. Rigae 1634.
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Lat. Gedicht auf J. G. Gezelii Vermählung- mit Gertrud Gutheim ; 
im EniOaXagtov, Rigae 1643.

Dolmann, Johann 2. (I. 445.), ein Sohn des Rathsherrn 

Paul Dolmann und-Grosssohn des Stadt-Oberpastors Johanni. 
Dolmann, wurde nach seiner Rjickkehr in die Vaterstadt Wäisenge- 
richts-Secretaire. Geb. zu Riga 1611, gest 1110.

Doppelmail1, Johann Georg*  ([. 445.).

VenjL Intclligcnzblatt zur Jenaschen Literat. Zeitung- 1826 No. 66. — Neuer 
Necrölug der Deutschen 4. Jahrgang, 2 Theil, 8. 837.

Do rau445.).
Die „Obrona miast Kurlandzkich“ erschien anonym.

Dorhof, Theodor (I. 446.), kann in dei' 1. Hälfte des XVII. 
Jahrhunderts keinen Platz unter den Pastoren in Selzen finden und 
ist mol eine und dieselbe Person mit Diedrich Dorhof, Pastor zu • 
Setzen, den Herzog Gotthard 1511 mit Land belehnte ; wenn Paul 
Einhorn auch erst 1636 eine Stelle aus seiner Schrift citirt, so kann 
Dorhof doch schon lange vorher gelebt haben.

Dressier, Karl Adam (i. 451.).
Die Dankrede ('/t Bog. 8.stark)^/// auch wiSt.Petersburgschen Jour­

nal 1779 April S. 280—288. Erhielt diese Rede als Waisenknabe 
und mag sie daher nicht einmal selbst verfasst haben.

Dreyer, Johann Christian (i. 452 ).

Setze noch hinzu:
Progr. Einige Gedanken von dem grossen Einfluss einer vorzüg­

lich rühmlichen Regierung auf den Staat. Reval, 1778. 1 Bog. 4. 
Ad audiendum orationem de difficultatibus professionis theolo­

gicae recte administrandae, qua — Henr. Christ. Gehe munus 
prof, theol. suscipiet. - invitat J. Ch. D. Revaliae'1778 1 Bog. 4.

von Drümpelmann, Ernst Wilhelm (1.452.), geb. zu 

Bützow im Mecklenburgischen am ‘28. Mai 1160, gestorben zu Riga 
am ‘20. Julius 1830.
Der vollständige Titel der zuerst genannten Schrift ist folgender: 

Zweckmässige und fassliche Anweisung zur Kuhpockeneinim­
pfung. Eine A olksschrift für Lieflands Bewohner. Afit ausge­
malten Abbildungen erläutert. Riga, 1804. 40 S. 8.
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Drysander, Israel Larsson (I. 455.) Israel Lau­
rentii Drysander erhielt am 7. Juli 1641 zu Dorpat die Ma­
trikel, nachdem der am 5. desselben Monats als Wesmanus Suecus 
sich dem Deposit ions-Modus unterworfen hatte.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII S. 168 und 526.

Dullo, Hermann Friedrich (I. 458.).

Zu seinen Schriften gehört noch:
"No. 13. Das Abendmahl unsers Herrn und Heilands Jesu Christi. 

Eine Abhandlung zur Erbauung für redliche Christen und zur 
Zubereitung zum Genuss des Abendmahls, zum Gebrauch für 
Lutherische Communicantor) von H. F. D., einem Mitgliedc der 
Kurländischen Bibel-Gcsellschafls-Abtheilung (o. 0. u. J., aber 
1814) 36 S. 8.

Lettische Jubelpredigt, gehalten von ihm, als er 50 Jahre in Kabil- 
lenPastor dieser Gemeine gewesen war; in der: Jubelfeyer sei­
ner fünfzigjährigen Amtsführung(Mitau, 1818, 8. S. 15-28.), auch 
besonders gedruckt mit dem Lettischen Titel: -^grebbifi^, faé> 
tdvpc turrebtö pebj 50 gabbu mabvbué tat yafLuififdwiiad Strebt» 
1C “s ^8 froc^cenâ 8eeIÏ>ecn»8 1818. (Mitau, 1818.)

Vreeffd) grefyfii fiibbfef$iina$. (Mitau?)
Vergl. Ostsecprov. Blatt 1826 S. 29. 59, 70 und 188. — Meuscl’s gelehrtes 

Teufschland. Bd. XIII. 8. 296. Bd. XVII. S. 459.

Dumpf, Georg Friedrich ([. 460.), starb als Staatsrath 
zu Fellin am 11. April 1849.

Die von ihm gesammelten, von seinem Sohne, dem 1850 in Fellin 
verstorbenen Julius Dumpf, nach des Vaters Tode an Tieck 
beförderten Maleritdien zur Lebensbeschreibung des Dichters 
Jacob Michael Reinhold Lenz nebst dein literairischen Nach-. 
lasse desselben gelangten wohl später in die Hände von Tieck’s 
Biographen und Herausgeber von dessen nachgelassenen Schriften. 
Vergl die Anfrage (von II. Neus) im Inlande 1858 No. 7. Sp. 

1 16. und den Artikel von Jegor v. Si vers: Jacob Michael Rein­
hold Lenz und Goethe im Inlande 1858 No. 11. Sp. 180 fT.

Nach seinem Tode erschien :
Das Klima von Fellin, nach seinen Beobachtungen berechnet von 

N. Neese, in der Corrcspondenz als Anhang zu dem IVe^fc : 
Annales de 1 Observatoire physique central de Russie, publi-
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ées par Ordre de Sa Majeste l’Empereur Nicolas I., sous les 
auspices de Son Exc. Mr. de Brock, Secretaire d’Etat, Diri­
geant le Ministère des finances, par A. T. Kupfer, Directeur 
de l’observ. etc. Année 1850 No. I. et II. St. Petersbourg 1853.

Fergl. Zur Erinnerung an Dr. G. F. Dumpf von Wfoldemar von) B(ock) im 
Inlande 1849. No. 23. S. 383-384. x ' 1 ' ’

Duncan, Olatis (1.461.).

Z. Jegelecht statt Jagelecht und Pühhalep st. Pühkalep.

von Dunte, Georg 1. (I. 461.) Ein Magister Georg 

Dun te wurde 1672 Professor der Griechischen Sprache am Reval- 
schen Gymnasio, welches Amt er aber 1677 niederlegte. In Alba­
nus Livländischen Schulblältem 1815 S. 106. wird er als Profes­
sor der Griechischen Sprache am Revalschen Gymnasio zwischen 1631 
und 1731 aufgeführt nach einem dort angezogenen Programm (s. 
den Artikel E v e n i u s).

Hinzuzusetzen ;
Disp. melaphys. de infinito et finito. Resp. Henr. Sehlmann, Big. 

Rostochii, 1657. l’/zBog. 4.

von Dunte, Georg 2. (I. 462.).

Pie 1691 in Dorpat gedruckte Dissertation wurde nach den Akten 
der philosophischen Facultät öffentlich vertheidigt den 21. Februar.

Dunte, Ludwig (i. 462 ff.).
S. 464. Z. 21 ff. ist zu lesen: durch die Hauplstücke dess Cate- 

chismi auss dem rechten Grunde bewiesen und bestetigel wer­
den, dabey etliche wenige Sprüche über das Corpus doctrinae 
sampl andern schönen Trostsprüchen, nebenst hochtröstlichen 
Reimgebetlein andächtiger Lehrer. Vor die Schulen und alle 
allhie. Zu'Revall in Chr. Reusners sei. Nachgelassener Widwen 
Druckerey, 1638. 192 unp. S. 8.

Von den Decisiones casuum conscientiae etc. erschien die 3te Auf­
lage zu Erfurt, 1648. 4., die 4le Auflage zu Ratzeburg, 1664. 
984 S. 4.

Dyrsen, Johann Heinrich (1.466.), erlangte die medici- 

nische Doctorwürde zu Göttingen am 12. September 1791.

Pez^Z.üebcr Doctor Dyrsen’s Tod v.C. G. So n nta g erschien in I. Auflage t5S.8. 
in zweitem Abdrucke : Ueber Dr.Dyrsens Tod und anDyrsens Gruft, 16 S. 8.
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Dyrsen, Ludwig1 (I, 467.), wurde 1830 Inspector der Liu- 
ländischen Medicinal- Verwaltung, 1832 Ritter des St. Stanislaus- 
Ordens 4. CI., war zuletzt Collégien-Assessor, und starb den 15; 
Mai 1835.

Hinzuzusetzen :

Anweisung zur Behandlung der Cholera morbus, bekanntge- 
macht im Jahre 1830 vom Mcdicinal-Rath. Aus dem Russi­
schen übersetzt, mit Anmerkungen und einer Anweisung über 
die Anwendung der Chlor-Präparate, als Schutzmittel gegen 
die Cholera versehen vom Inspector der Livländischen Medici- 
nal-Verwallung Dr. Dy rs en. Riga. 28 S. 8.

Kurzgefassle Anweisung, die Orientalische Cholera zu verhüten, 
zu erkennen und zu behandeln für Nichtärzte, insbesondere 
aber für die Bewohner des flachen Landes im Livländischen 
Gouvernement. Riga, im Junius 1831. 48 S. 8. Nachge­
druckt : Hamburg, bei Eriê 1831. 8.

Gab heraus gemeinschaftlich mit B. Fr. Baerens: Beobachtungen 
und Erfahrungen über die epidemische Cholera. In Protokoll- 
Extrakten der Versammlungen sämmtlicher Aerzte Rigas zur 
Zeit dei daselbst im Jahre 1831 herrschenden Cholera-Epidemie. 
Riga, 1831. 176 S. 8. — Nachgedruckt unter demselben Titel: 
Hamburg, bei Erie, 1831. 182 S. gr. 8. — Neu aufgelegt 
als: Beobachtungen und Erfahrungen über die epidemische 
Cholera. In Protokoll-Extrakten der Versammlungen sämmt­
licher Aerzte Rigas zur Zeil der daselbst im Jahre 
1831 herrschenden Cholera-Epidemie. Nebst einem An­
hänge über die Einrichtung der Hospitäler für Cholera­
kranke. Riga und Dorpat 1831. 172 S. gr. 8. — Auch 
als: Beobachtungerf und Erfahrungen der Rigaer Aerzte 
über die Natur und Behandlung der Asiatischen Cholera, her- 
ausgegeben von der Königlich-Schleswig-Holstein-Lauenburg- 
schen Central-Commission wegen der Cholera. Mit einem Vor­
worte des Professors Lüders in Kiel über den gegenwärtigen 
Gesundheitszustand der Herzoglhümer, zunächst in Beziehung 
auf die Asiatische Cholera. Kiel, 1831. 200 S. gr. 8. und 
1 Tab. 4.

Anzeige von Dr. P. U. F. Walter's Schrift: Von der Wendung 
auf die Füsse bei vorgefallenem Arm. Riga und Dorpat, 1834. 
8. ; in den Dorp. Jahrbüchern Bd. IV. S. 540—543.

Aufsätze populair med. Inhalts in den Rig. Stadtblättern und den 
anderen Zeitschriften Rigas.
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Nach seinem Tode erschien:
Geschichte eines Empyems; in den Mitlh. aus dem Archiv der Ge­

sellschaft prakt. Aerzte zu Riga. Erste Sammlung-, Riga, 
1839, S. 13—17.

Sein Bildniss von Schwede gemalt, in Berlin lithographirt.
Vergl. Dem Andenken Dr. Dyrsens (von Dr. C. L. G rave) Riga, 1835, 24 S. 8. — 

Rig. Stadtbl. 1835, S. 171, 180. — Prov. Bl. 1835. No. 22. S. 86. — 
Dorp. Jahrb. Bd. V. S. 257—258. — MHlh. aus der Livl. Gesell. Bd. I. S. 
43—50. (von Dr. C. L. Grave).— Inland, 1836, S. 388.

E.
Eberhard, Daniel (i. 467.).

Vergl. Mittheilungen aus der Livl. Gcsch. Bd. VIL S. 194. (Nach dieser An­
gabe bekam er den 25. Mai 1101 seine Entlassung, weil er sich vor dem 
Feinde geflüchtet halte).

Eberhard, Otto Wilhelm (L 468.).
Die Predigten in der Eslhn. Postille erschienen anonym.
Vergl. Pauckers Esthl. Geistl. 28, 43 und 86. — N a p i e r s k y’s Beilr. II. 57.

Ebert, Gregorius (i. 469.), wurde Lehrer an der Rig. 
Domschule 1635, und war geb. zu Dramburg in der Mark.

Eck, auch ab Ecken, Eyken, und sogar Mecke, 
Johann (j, 469.). Joh. Eck war Domherr zu Riga, nahm die 

Reformation an, trat in den Ehestand, war Diaconus am Dom in 
Big«, ging 1528 nach Dernau, wo er der erste Luth. Prediger an 

. der Nicolaikirche war, kehrte, weil er durch Feuer Alles verlor, 
1534 nach Riga zurück und soll als Lettischer Pastor zu St. Jacobi 
1552 gestorben sein. Der Name findet sich auch E e c k , E y c k e, 
Ecke geschrieben.

Hinzuzusetzen :
Lettischer Lobgesang aus dem Evang Joh. 14. Anno (15) 37; in 

den Lett. Psalmen und geistl. Liedern etc. (Riga 1615, 4.) 
Blatt 82 b. —Weissagung Zachariae, Johannis des TeufTcrs 
Vater, Lucae am ersten, durch H. Johan Ecken Anno 1535 
verundeutschet; ebend. Blatt 90, b. (So ist die genauere Angabe 
seiner Schriften).

Vergl. Napier sky’s Beiträge II. 57.
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Eck, eigentlich Eke, Nicolaus (i. 470.).

Die Rede zum Amtsantritt des Domschullehrers Joh. Rivius wurde 
schon 1594 gehalten.

Vergl. Böthführ’s Rig. Rathslinie S. 53.

von Eckardt, Friedrich (1. 472.).
Der Inhalt der in der Rig. Statthalterschaft emanirten Patente 

1780 er seiden anonym.
Kaiser Alexander in Riga am 24., 25. und 26. Mai 1802. 

40 S. 8. ist noch zwei Mal aufgelegt, so dass im Ganzen drei 
Abdrücke exist iren.

Zu der „Topographischen Uebersicht der Rigischen Statthalter­
schaft“ in 25 Tabellen, Riga 1792 fol. — befinden sich Anmer­
kungen von Brotze in seiner handschriftlichen Sammlung Livo- 
nica auf der Rigischen Stadlbibliothek.

Hinzuzusetzen ;
*Auch cip Blatt zur Chronik Rigas. Riga, 1801. 21 S. 8., ent­

hält von fremden Arbeiten: S. 8. 9. 10. 13. 17. 18. 19. Ge­
dichte von Sonntag; S. 10—13. eine Rede vom Secretair 
Joh. Ohr. Schwartz; S. 14—15. Gedichte von Romanus.

*ln der Sammlung alter und neiier geistlicher Lieder (Riga, 1810, 
8., zweite verbesserte Auflage, Riga, 1820. 8.) befindet sich * 
das von ihm herrührende Lied: „Du, der unser Herz erhebt
u. s. w.

Vergl. Nord. Archiv v. Kaffka, 1806, I. St. S. 218.

EckhofF, Johann Heinrich (I. 475,).

Die Beschreibung des Baldohnschen Mineralwassers erschien auch 
russisch übersetzt von Sebastianów. St. Petersburg, 1799. 
XIX und 86 S. 8.

EckhofF, Otto (I. 476.), führte die beiden Namen Jo­
hann Otto.

Edgeworth de Firmont, Heinrich Essex (i. 47T).
Die Grabschrift auf dem Römisch-Katholischen Kirchhofe zu Mitau 
ist mit einem Nachworte von£. Neu mann abermals abgedruckt im 
Jnlande 1836, S. 646—648.

Die Schilderung in den Zeitgenossen 1816 Heft IV. S. 151—168. ist nach Beau­
lieu von C. F. Schlosser. <

Ehrlich, Johann Gottlieb (1.481.).
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Fo/z seinen Theologisch philosophischen Betiachlungen erschien 
noch ein 3les Stück, enthaltend Betrachtungen über die Geburt, 
das Leben, den Tod und die Leiden, die Auferstehung und 
die Himmelfahrt Christi S. 81 —120.

Eichler, Ernst Heinrich (i. 482.), ist geboren zu Islitz 
bei Bauske 1792, liess sich als Arzt zu Kraslow im Gouvernement 
Witebsk nieder und wurde Collégien-Assessor.

Eichwald, Karl Eduard (i. 483.), war von 1821 bis 
1823 Privaldocent in Dorpat, bis zu seiner Ver/etzung als ordent­
licher Professor des Accouchements und der Zoologie an die Univer­
sität Kasan ; er las in Dorpat über Eingeweidewürmer in medicinisch- 
zoo’.ogischer Hinsicht, über Geognosic und über fossile Thiere ; bereiste 
bald nach seiner Ankunft in Kasan die Ufer des Kaspischen Meeres und 
den Kaukasus, wollte auch von Tiflis aus den Ararat besuchen, wurde 
aber durch den damaligen Einbruch der Perser daran verhindert, 
musste zurückkehren, und ging 1827, als Nachfolger von Bojanus, 
nach Wilna als Professor der Zoologie, vergleichenden Anatomie 

und Geburishülfe an der dortigen Universität, wurde 1830 Collegien- 
rath, 183 Staatsrath, nachdem er zur medico-chirurgischen Aka­
demie übergeführt war, wurde 18 ordentl. Akademiker der Kai­
serlichen Akad, der Wissenschaften zu St. Petersburg, ist wirklicher 

Staatsrath und mehrerer Orden Ritter.

Die Ideen zu einer systematischen Oryk.lozoologie u. s. w. sind 
aus den Jahresverhandlungen der Kurl. Gesellsch. für Literatur 
und Kunst auch besonders abgedruckt Mitau, 1821. 44 S. 4.

Seinen Schriften ist noch hinzuzusetzen :
Progr. Introductio in historiam naturalem maris Caspici. Casani, 

1823. 59 S. 8.

Zoologia specialis quam expositis animalibus tum vivis, tum fos­
silibus potissimum Rossiae in universum, et Poloniac in spe­
cie, in usum lectionum publicarum in universitate Caes. Vil- 
nensi habendarum edidit. Pars prior, propaedeulicam zoolo- 
giae atque specialem heterozoorum expositionem continens. 
Vilnae, 1829. VI und 314 S. gr. 8. Mit 6 lithographirt. Blati.— 
Pars altera specialem podozoorum expositionem continens 
Vilnae, 1830. 323 S. 8. mil 3 Steindrucklafeln. — Pars po­
sterior. Ibid. 1831. 404 S. mit 2 Steindrucktafeln, gr. 8.
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Naturhistorische Skizze von Lillhauen, Volhynien und Podolien, 
in geognoslisch-mineralogischer, botanischer und zoologischer 
Hinsicht entworfen. Mit 3 lilhogr. Tafeln. Wilna. 1830. VI 
und 256 S. gr. 4.

Plantarum novarum vel minus cognitarum, quas in itinere Caspio- 
Caucasico observavit, Fasciculus primus. Vilnae, 1831. 18 
S. gr. Fol. mit 20 Stein dr ucklafeln. (S. das Journ. des Min. 
der Volks-Aufklärung Bd. IL. S. 85.)

Reise auf dem Kaspischen Meere und in den Caucasus unternom­
men in den Jahren 1825 — 26. I. Bd. Mil Kupfern und Karten. 
Stuttgart, 1834. XVIII und 47 t S. gr. 8. ; auch unter dem Ti­
tel: Periplus des Caspischen Meeres. Erste Ablheilung, den 
Bericht der Reise auf dem Caspischen Meere enthaltend. — 
Zweite Ablheilung des I. Bdes. auch unter dem Titel: Reise in 
den Caucasus. 2le Abtheil., den historischen Bericht der 
Reise in den Caucasus enthaltend. Stuttgart, 1837. X und 
894 S. gr. 8.

De duabus novis amphybioruin speciebus. Moscoviae 1834.
Memoria clarissimi quondam apud Vilnenses professoris Ludovici 

llenrici Bojani. (Accedit catalogus musei zoolomici äcademiae 
mcdico-chirurgicae Vilnensis.) Cum icone Bojani. Vilnae 
1835. 4. maj.

Discours sur les richesses minerales de quelques provinces occi­
dentales de la Russie, qui pourroienl devenir un objet de com­
merce, prononcé dans la séance publique de l'Academie Im­
periale medico-chirurgicale de Vilna le 22. Decembre 1834. 
Vilna 1835. 29 S. 4.

Alle Geographie des Kaspischen Meeres, des Kaukasus und des 
südlichen Russlands. Nach Griechischen, Römischen und an­
dern Quellen erläutert. Mil 5 (lilh.) Karten und Abbildungen 
(in fol.) Berlin, 1838. 593 S. gr. 8.: auch der Reise auf dem 
Caspischen Meere 2tcn Bdes 1. und 2. Ablheilung.

Faunae Caspiae primitiae. Moscoviae, 1838.
Ueber die Dinolhericn und einige ihnen verwandte Thiere Russ­

lands. St. Petersburg, 1838.
Sur le système silurien de l’Esthonie. St. Petersbourg, 1840. — 

auch russisch in HepBOobirubiii Mip’L Pocciw. C. Her. 1840. 
Teip. 1. Ila^auHbiu Muuepajor. ooiucctbom-l — ferner deutsch 
im Journal für Natur- und Heilkunde. St. Pelersb. Heft 1. S. 
1—114. — und schwedisch in Förhandlingar vid de Skandina- 
viseke Nalurforskarnes tredje Möle in Stockholm 1842.

Die Urwelt Russlands. Mit Kupfertafeln. St. Petersburg und 
Moskwa. Isles Heft 1840. — 2les Heft 1842. — 3tes Heft 
1845. — 4les Heft 1847.

Nachlr. u. ForUeU. I. 11
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Die Thier- und Pflanzenresle des alten rothen Sandsteins und 
Bergkalks im Nowgorodschen Gouvernement. St. Petersburg, 
1840. —Stand im Bulletin scienlif. VII. 78—91.; im Auszuge 
in Er man’s Archiv I. 81 ff.

Allocutio ad Sodales, quam viro excellentissimo illusi, longe me­
ritissimo , a consiliis intimis Jacobo Basilidi Wylie Baronelo 
etc. summorum in medicina honorum semisecularia celebranti 
ex unanimi medicorum rossicorum decreto pia mente gratula­
bundus conscripsit. Petropoli 1840.

Fauna caspico-caucasica. Mit 40 illum. Kupfertafeln. St. Peters­
burg, 1841. 4.

lieber den Bogdo. St. Petersburg, 1841.
lieber die Ichlhyosauren und Ceralilen Russlands. St. Peters­

burg, 1841.
McTeopH'iecKie KaMun, npenMyniecTBemio ynaBinie bt> Poccin. 

CanKTnerepd. 1842.
Beitrag zur Infusorienkunde Russlands. Moskwa, 1844. — Er­

ster Nachtrag dazu. Mil 2 illum. Kupferlaf. Ebend. 1847. — 
Zweiter Nachtrag dazu. Mit einer Tafel. Ebend. 1849. Vergl. 
über den 1. und 2. Nachtr. auch Erman’s Archiv IX. 417-418. 
Zum 2. Nachtr. lieferte E. Pabst kleine Nachträge im Inlande 
1850. No. 12. — Dritter Nachtrag, mit einer geognostischen 
Einleitung über Esthland und die nahe liegenden Inseln. Mil 
einer geographischen Karte und einer illum. Tafel. Ebend. 1852.

OpHKTorHosia, npenMymecTBenHO bt> orjiomenin kt> Poccin, ci> 
npncoBOKynjeHie.MT> ynorped.iema MHiiepajtOBi». CaiiKTnerepd. 
1845.

Ueber den Riesenhirsch. Moskwa, 1845, — aus dem Bulletin; 
steht auch in Erman’s Archiv V. 158—175 (1847.).

Peornoaia, npeHMymecTBCuno bt> oTHouieniu ki> Poccin. CauKT- 
ncTepdypn, 1846. 572 S. 8. Vergl. dazu die ausführliche 
S elb st anzeig ein Vauvavl's Archiv VI. 556—588.

OrpbiBKH H3-L nyTC’iecTßia bi, Ajiaoipi, bt> 1847mt> roay. CaHKT- 
ncTepóypri., 1851.

Nalurhistorische Bemerkungen als Beitrag zur vergleichenden 
Geognosie auf einer Reise durch die'Eifel, Tyrol, Italien, Sici­
lien und Algier gesammelt. Mit 4 lilhogr. Taf. in 4lo, Mos­
kwa, 1851.

IlajeoHTO^oria Poccin. Hobbih Ilepio/n,. Ci> onncanieMi» mo- 
43CCOBOH H IiaBLIBHOH »OpMaiÜH Pocciu H CT> ÓOJtblDHMT) aixia- 
co.Mb XIV. 4HTorpa*nqecKHXB  radium,. C. Tlerepd. 1850  
und Ila-ieoHT. Pocciu. /(peBHiä II epi 041, ci óojilidhm-b ar-ia-
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comt> XXIII. JTHT. Taójr. 1. OTAUJtenie ct» onncanicMt »jropm 
rpayßaKKOBOH, pophohsbcctkoboh ii r.iHimcTü-c^TanueBaTOM »op- 
MauiH Pocciw. C. IleTepó. 1854. . . bilden die Grundlage der 
Lethaea rossica. ,

PbiöoBOACTBO Kain, npe/iMCTt ce.ibCKaro xosaiiCTBa. C. ÜCTepö. 
1852.

Lethaea Rossica ou Paléontologie de la Russie décrite et figurée. 
Periode moderne. Stoullgart, 1853. XIX und 518 S. .8. avec 
atlas in 4° de 24 planches. — Periode ancienne. 1 partie avec 
la description des plantes fossiles de cette periode. Stoullgart, 
1855. 268 S. 8. avec atlas in 4° de 22 planches lilhogr. — 
Die 2te Abtheilung ist noch nicht erschienen.

Observationes nonnullae circa fabricam Delphini Phocaenae aeta­
tis nondum provectae; in den Mémoires de l’Acad. de St. Pe^ 
lersbourg IX. 431—452 (1824). — Observationes nonnullae 
circa fabricam Physaliae ; ebend. S. 453—472.

Notiz über die Meteorsteine von Bialystok, Lixna und Bratzin; 
in Froriep’s Notizen aus dem Gebiete der Natur- und Heil­
kunde. Bd. XX. No. 18. (1828).

Geognostische Bemerkungen während einer Reise durch Li-, 
thauen, Volhynien; Podolien etc.; in Karsten’s Archiv für Mi­
neralogie, Geognosie und Hüttenkunde. Bd. II. Heft 1. Berlin, 
1830. S. 113. Wieder abgedruckt im Bulletin de la Société 
Imperiale des Naturalistes deMoscou, 1830. No. 1. S. 29-52.- 
Geognoslische Bemerkungen über die Umgebungen des Kas­
pischen Meeres; ebend. Bd. II. Heft 1. S. 55. — Kurze Anzeige 
einer geognoslischen Untersuchung von Volhynien und Podo­
lien; ebend (1831.). — Mehrere andere Aufsätze in dem-*  
selben Journale.

Kurze geoguostische Bemerkungen über Litthauen, Volhynien 
und Podolien ; in dem Bulletin de la Société Imp. des Natura­
listes à Moscou II. 29—52. (1830.). — Faunae Caspii maris 
primitiae; ebend. XI. 125—174. (1838.). — Scelcton Psammo- 
sauri Caspii descriptum; ebend. XL 479—503. — De duabus 
novis Amphybiorum speciebus; ebend. X1L 303-307. (1839.)- 
Notice sur l’opuscule, qui a pour titre: Le monde primitif de la 
Russie; ebend. XIII. 473—487. (1840.). Ist wohl eine Selbst­
anzeige des Buchs: Die Urwelt Russlands, auch russisch unter 
dem Titel: Hepsodbirubiu Mipi> Pocciii. Terpa^i I. ct IV. 
am-orp. Taó^i. C. Herepö. 1840. — Beitrag zur Infusorienkunde 
Russlands; ebend. XVII. 480—587. 653-706. (1844.). - Uebcr 
die Fische des Devonischen Systems in der Gegend von Paw­
lowsk; ebend. XVII. 824-843. Auch russisch besonders gedruckt 

11*  
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uls: 0 ptiöaxT ncpBOÓŁmiaro OKeana bt> okpccthocth Hubjiob- 
CKaro. C. ricTcpu. 1843. — Ueber den Riesenhirsch; ebend. 
X\ III. 2. S. 240—241. (1845.). — Einige vergleichende Be­
merkungen- zur Geognosie Skandinaviens und der westlichen 
Provinzen Russlands; ebend. XIX. 1. S. 3—156. — Nachtrag 
zu der Beschreibung der Fische des Devonischen Systems aus 
der-Gegend von Pawlowsk (mit einer Tafel); ebend. XIX. 2. S. 
277—318. (1846.). — Erster Nachtrag zur Infusorienkunde 
Russlands (mit 2 Tafeln); ebend. XX 2. S. 285—366. (1847.). - 
Brief an Fischer von Waldheim und Nachschrift über den 
Zyosaurus lucius; ebend. 1852. No. 4. — Dritter Nachtrag zur 
Infusorienkunde Russlands; ebend. XXV. 2. (1852.) — Einige 
paläontologische Bemerkungen über den Eisensand von Kursk; 
ebend. 1853. No. 1. — Die Grauwackenschichten von Liv- und 
Esthland, mit 2 Tafeln; ebend. 1854. No. 1. —Ueber die Gat­
tungen Cryptonymus und Zethus; ebend. 1855. No. 1. — Bei­
trag zur geographischen Verbreitung der fossilen Thiere Russ­
lands; ebend. 1855. No. 4., 1856. No. 1. 2. 4. und 1857. 
No. 4. 6. — Beitrag zur geographischen Verbreitung der fos­
silen Thiere Russlands (Schluss); ebend. 1857. Heft IV S 
305-354.

Bilder vom Kaspischen Meere; im Morgcnblatt 1831. No. 30. S. 
277. (Derbend), No. 71. S. 282. (Tatarische Hochzeit), No. 72. 
S. 285. (Das ewige Feuer zu Baku), No. 73. S. 289., No. 74. 
S. 295., No. 75. S. 297., No. 76. S. 303., No. 77. S. 307., 
No. 78. S. 309., No. 86. S. 341., No. 88. S. 350. (Feuer- 
Anbetung).

Neue Deutung des Kiemendeckels der Fische, nebst vergleichen­
den anatomisch. Beobachtungen über das Zungenbein der Wir- 
belthicre, mit 2 Tafeln; in Oken’s Isis, 1832. Heft VII. - Kurze 
Notiz über einige vorwcllliche Säugethiere der polnisch-russi­
schen Provinzen; ebend. 1834. S. 681.

Erwiderung auf die Bemerkungen über meine naturhistorische 
Skizze von Lilthauen, Volhynien und Podolien, des Herrn Dr. 
Besser; in den Beiblättern zqr Flora oder allg. bolan. Zeitung, 
1833. Bd. II. Heft 4.

De Pecorum Pachydcrmorum reliquiis fossilibus, in Lithuania, 
Volhyma et Podolia repertis, commentatio; in den Novis actis 
Caes. Acad. Carol. Leopold, naturae Curiosorum, XVII. 675— 
760. mit 14 Taf. Bonn (1835.).

Fcoruoain h FeoJorbi, ciaiM; im BmuiKJionc/tim. cjioeapl (1838.).

Einige Berichtigungen der vom Herrn Münzmeister Pusch be­
stimmten Schalthiere des Volhynisch-Podolischen Terliärbe- 
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zirks ; im Bulletin scient, de l’Acad. des sciences de St. Peters­
burg. Tom. XVII. No, 1. 2. (1839.).

O EuponeucKOMi y/uibt, (Python Neurorum) ; tm/Kypna.rb Hapo^n. 
npocB-Bnjeuifl, 1839.

Ueber das Sibirische Schichtensystem in Esthland ; in der Zeit­
schrill für Natur- und Heilkunde, herausgegeben von der Me- 
dicinischen Academie in St. Petersburg . . . . und besonders 
abgedruckt St. Petersburg, 1841. 210 S. gr. 8.

Ueber die Bestimmung des Bergkalks von Waldai und des rolhcn 
Sandsteins in Nowgorod; mBronn’s und Leon h ard’s neuem 
.Jahrbuche für Mineralogie, Geognosie und Paläontologie 1840. 
Hell 1. — Geognostische Uebersicht von Esthland und den 
Nachbarländern; ebend. 1840. S. 241. :—.Ueber silurisch-de- 
vonische Schichten im Gouvernement St. Petersburg ; ebend. 
1844. Heft 1. — Ueber einige fossile Pflanzen des kupferfüh­
renden Sandsteins im Permschen und Orenburgschen Gouver­
nement; ebend. 1844. S. 142.

Schilderung des Kaspischen Meeres und des Kaukasus (als Ein­
leitung zur Fauna Caspio-Caucasica) ; in Er man’s Archiv II. 
405—435. (1842.). — Ueber den Karabogas-Golf; ebend. III. 
182. (1843.). — Verzeichniss von Mcleorsteinfällen in Russ­
land; ebend. V. 176—184.

Darius Hystaspis zieht nach der Gegend von Pinsk ; in den Dorp. 
Jahrbüchern III. 3—>-16.

Einige geognoslischc Bemerkungen über den Muschelkalk von 
Popilani; mE. C. v. Trautvettcr’s Quatembern II. 4. S. 1-17.

4peBH0CTH napcTBii /KHBOTKaro n pacTiiTC.iLHaro, npenMymecT- 
BCHiio Poeci»; in der BiiöjHOTeKa 4.1a areuia 1838. — Hcropii- 
aecnie komhm, nyeHMyrnccTBemio ynanmie bi Pocciii; ebend. 
1844.

0 pbiöaxT, nepBodbiTnaro OKcaua bt> OKpecTuocraxT IlaB.iOBCKa ; 
in den OreaecTB. sanHCKH Kn. IX. 3a 1844biii ro4i>.

Bericht über Kruse’s Urgeschichte der Eslhen ; in den Arbeiten 
der Kurl. Gesellsch. für Litt, u. Kunst Heft 3. S. 15-23. (1847 ).

Ueber den Meteorslaub des Pollawaschcn und Charkowschen 
Gouvernements vom Jahre 1849 ; im Bt.ctiihki Ihm. Peorpa». 
oömecTBa 1849.

Anzeige von Wiedemann’s und Weber’s Beschreibung pha- 
nerogamischer Gewächse Liv- Esth- und Kurlands. Reval, 
1852.: im Inlande, 1852. No. 45.

Ha-b nyreBbixT, yanncoKT, 0 HoBTopoflCKOM PydepniH ; in den Hob- 
ropo^CK. PydepncK. Bb/iomoctcm, 1854.
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Ueber den Bleiglanz in den silurischen Kalksteinschichten Liv­
lands ; in den Verhandlungen der Kaiser!. Mineralogischen Ge­
sellschaft zu St. Petersburg, Jahrg. 1855/e.

Hy^cida njicMCiia bt> Poccin et 2 KapranaMH ; in B"BCThhkt> ecrecr- 
BeuHbixi) iiayiCL na^aBacMiu Mockobckhmt> oönjecTBOMT» mchh- 
Taicjien npnpo^bi, 1855. No. 7.

Zur Naturgeschichte des Kaspischen Meeres, mit 1 color. Kpftaf. 
in 4. ; in den Nouv. Mém. de la Soc. des Naturalistes T. XVI. 
(Moscou, 1855.)

O qy/ïCKHXT» Koroixi ciaHTorp. raÖ.iHuaMH; in den 3anncKH Hmu. 
ApxeojorniecKaro oomecTBa IX. 2. S. 264—370. (C. Herepö. 
1857.) und daraus besonders abgedruckt; steht auch in den Tpy- 
4bi BocToquaro 0T/ir.aenia dieser Gesellschaft Bd. III.

IIcTopii'iecKin oqepKi» na reorpa^nuecKoe pacopoerpanenie xjtbö- 
hlixt, pacTenin; in den Oeconomischen Mittheilungen. St. Pe- 
tèrburg, 1857.

Vergl. Convcrsations-Lcxieon. X. Aufl. Bd. V.

Einhorn, Alexander (I. 484.).

Vergl. den Anhang1 von Th. K a 11 m eyer: Paul Einhorn und seine Schriften 
über die Letten — zur neuen Ausgabe der Historia Lettica — in den Scrip­
tores rerum Livonicarum, Bd. II. S. 653—657. wo im Eingänge auch .von 
Alex. Einhorn die Rede ist.

Einhorn, Paul (i. 486.) Nach der Berechnung von Th. 

Kall in eyer (Script, rcr. Liv. II. 654.) ist er gestorben den 26. 
August (Dom. XI. p. Trio.) 1655.

Historia Lettica etc. wieder abgedruckt in den Scriptores rerum 
Livonicarum, Bd. II. S. 560—604. mit einem Anhang von Th. 
Kallmeyer; Paul Einhorn und seine Schriften über die Let­
ten; ebend. S. 653—657. — Ferner: Reformatio gentis Letli- 
cae in Ducatu Curlandiae, im Auszuge ebend. S. 605—638. — 
Widerlegung der Abgötterei u. s. w. — Der andere Theil : 
Wider den abergläubischen Missbrauch der heiligen Schrill; 
Beides im Aaszuge, ebend. S. 639—652.

In den Monumentis Liv. antiquae. Bd. II. S. 185, fuidet sich im 
Anhänge bei den Aktenstücken zur Geschichte der Noldeschen 
Händel, milgetheilt von Dr. C. E. Napiersky, ein Referat 
über den Inhalt der Leichenpredigt ; Testamentum Jacobi. Kö­
nigsberg, 1646, 7 Bog. 4. nach dem Exemplar, welches sich 
auf der Universitäts-Bibliothek zu Dorpat in der früheren Recke­
schen Sammlung. Bd. IV. der Miscellanea Curlandica No. 3. 
befindet. Ein anderes Exemplar in der Livl. Ritterschafts-Bibi.



Eisen von Schwarzenberg, Joh. Geo. — Elvering, Gabr. 167

Vergl. Th. Ka limey er in dem Aufsatze : Paul Einhorn und seine Schrillen, 
im Anhänge zur neuen Ausgabe der Historia Lettica und des Auszugs aus 
den anderen Schriften, in den Script, rer. Liv. II. 653—657.

Eisen von Schwarzenberg, Johann Georg (i. 490.).

Die Beschreibung der Leibeigenschaft etc. in M ü ller’s Sammlung 
Russischer Geschichte Bd. IX, S. 491—527. — führt die Ue- 
berschrift: „Eines Liefländischen Patrioten Beschreibung der 
Leibeigenschaft, wie solche in Livland über die Bauren ein­
geführt ist.“

Vergl. Provincialblatt für Kur- Liv- und Esthland 1828. No. 1. 2. 3. und 4. 
(aus eigenhändigen Nachrichten Eisen v. Schwarzenberg’s vom Jahre 1766.)— 
Baaders Lexicon verstorbener Baierischer Schriftsteller Bd. I. S. 132. 
133. rvo sein Todestag als der 4. Januar 1119 angegeben wird. — Kirchen- 
und Ketzer-Almanach aufs Jahr 1781. Häresiopel, im Verlag der Ecclesia- 
Presse (isf in Sachsen erschienen.) —• Na pier sky’s Beiträge II. 59.

Baron von Eisner, Friedrich Gottlieb (1.494.),wurde 

1823 Generalmajor und Chef-Gehülfe der Haupt-Ingenieur-Schule zu 
St. Petersburg, erhielt zu derselben Zeit auch den St. Wiadimir-Or- 
den dritter Classe, und starb 1832.

Elverfeld, Karl Gotthard (i. 494.).
S. 496. Z. 14. v. u. lies 431 statt 413.
Vergl. Grave’s Magazin für protestantische Prediger 1819. S. 76. 296.

Elverfeld, Karl Johann Friedrich (i. 497.), wurde

1848 Propst der Tuckumschen Diöcese und starb, auf der Reise zur 
Kurländischen Provincial-Synode nach Bauske begriffen, unterwegs 
im Pastorate Mesohten den 6. September 1851.

Die „*Feier  des Andenkens von Karl Gotthard Elverfeld etc.“ ist 
von ihm nur herausgegeben und enthält äusser Aufsätzen Anderer 
von ihm bloss den Vorbericht, m welchem S. 3—20 eine kurze 
Lebensbeschreibung des Verstorbenen mitgetheilt wird.

Setze hinzu: Worte der Liebç und des Dankes, in Hillner’s 
Jubelfeier zu Angermünde (Mitau, 1832. 8.) S. 107—110.

Vergl. Inland 1851. No. 41. S. 727.

Elvering, Gabriel (I. 498.), wurde RevalscherStadtsuperin­
tendent im September 1658, hiess aber' schon früher Senior. In * 
Reval setzte er als stellv. Prorector der dorthin verlegten Dorpat­
schen Universität von 1658 bis 1663 die Immatriculation der Studi- 
renden fort, wie die Original-Matrikel beweist. — Sein Grossvater 
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Hans Elvering war Anfangs erster Befehlshaber zw Wesenberg, dann 
Schlosshauptmann zu Reval und Erbherr zu Thula. Er selbst war 
zu Dorpat am 4. Februar 1642 immalriculirt worden, nachdem er 
sich am 3. Februar dem Deposit ions-Ritus unterworfen halte, ging 
also erst von hier nach Königsberg.

Die „Antrittspredigt“ ist über 1 Cor. IV. v. 1—5. gehalten.
I ergi. II. R. Paucker, Eslhlands Geistlichkeit S. 337. — Napiersky’s 

Beiträge, Heft IL S. 61. — Miltheilungen aus der Livl. Gesch, Bd. VII. 
S. 165 und 176. Bd. VIII. S. 169. 187. .527.

von Engelhardt, Moritz (i. 507.), erhielt 1827 den St.

Annen-Or den 2. Classe, 1829 den Rang eines Collegienraths, 1833 
die Kaiserliche Krone zum Annen-Or den und den Rang eines Staats­
raths , wurde Krankheit halber von seinem Lehramte entlassen und 
starb zu' Dorpat den 29. Januar 1842.

Die Geognost. Untersuchungsmethode etc. ist X und 162 S. kl. 8. 
stark.

Die Tabellen „Zur Mineralienkunde“ erschienen Dorp. 1823, 67 8. 4.^ 

Hinzuzusetzen :
Anfangsgründe der Naturkunde und Erdbeschreibung. Erste 

Ablheilung. Naturkunde. Dorpat, 1Ö27. XI und 184 S. 8.
Die Lagerstätte des Goldes und Platins im Ural-Gebirge. Einla- 

dungsschrifl zu den Vorträgen über Mineralogie und Geognosie. 
Riga, 1828, 44 S. 8. auch in Form einer Commentation, dem 
Finanz-Minister Grafen Cancrin gewidmet, 8 unp. und 44 pag. S.8.' 

Die Lagerstätte der Diamanten im Ural-Gebirge. Untersuchung 
von M. v. Engelhardt. Bemerkungen über das Vorkommen 
der Diamanten ini Ural-Gebirge, von Dr Fr. Goebel, Riga, 
1830, 26 8. 4. Die Untersuchung gehl bis S. 16.

Bemerkungen über die Lagerstätte des Platins dim Ural nach von 
Engelhardt von F. II. ; mPo ggen d o rfs Annalen der Physik 
und Chemie Bd. XIII (der ganzen Folge 89ster) S. 566-575. — 
Die Lagerstätte der Diamanten von Mor. v. Engelhardt; 
ebend. Bd. XX. (96ster) 8. 524—539, (Der geognostische Theil 
nach Engelhardt’s in Riga erschienener Abhandlung, der chemi­
sche hauptsächlich nach F. G. Goebel’s Bemerkungen.).

Vergl. Neuer Necrolog der Deutschen. XX. Jahrgang, 1842, Weimar, 1844., 
. zweiter Bd. 8. 1057. —- Die Kais. Univ. Dorpat während der ersten L Jahre 

ihres Bestehens und Wirkens. Dorpat, 1852, S. 134.

Engel ke, Friedrich (I. 509.), aus Gerdenau in Preussen ge­

bürtig , war 1602 Pastor in Sieckeln, verlor durch den Krieg seine 
Habe und ging noch in demselben Jahre in sein Vaterland zurück, wo 
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er ein Pfarramt verwaltete, es aber wegen Krankheit aufgeben 
musste: später befand er sich wieder in Livland, wo er eine kleine, 
von ihm verfasste theologische Schrift verbreitete.
Warhafllige ganlz erschröckliche, betrübte, vnd zwar von An­

fang; der Well her, wol niemaln erhörte Newe Zeitung von 
dem grossen Hunger, so sich irn 1602 Jar, Nur allein 
ifii Fürslenthumb Scmgaln, J. F. D. Hertzogen Friderichen 
zugehörig, in Lyfflande zugetragen, etc. Wie die Eltern ihre 
Kinder, die Kinder ihre Ellern, die Brüder ihre Schwestern, 
die Schwestern die Brüder, ein Freund den andern, die Diebe 
vnd Mörder auss den Galgen vnd Rädern verzehret, vnd aufge­
fressen: An welchen Orlen, zu welcher Zeil, vnler welcher 
HerrschafTt es geschehen sey. Einem jedem, in diser letzten 
gefährlichen Zeit, zur Buss vnd Bekehrung, zu wissen sehr 
nötig. Colligirt vnd zusammen getragen durch Friderichen 
Engelken, Gerdaviensem, gewesenen Pfarrern zu Zickeln, 
im Düneburgischen Gebiet in Lyflland. Gedruckt zu Königs­
berg in Preussen, bey Georgen Osterbergers Wittwcn. Anno 
Domini M. D. CIII. 1 Bog. 4. - jet wieder abgedruckt in den Scrip­
lores rerum Livonicarum, Bd. 11. S. 657-664. (Riga und Leipzig) 
1853. — Ueber eine gleiche Schrift von demselben Verf., der nur 
I* riedr. Engel genannt wird, s. Milth. aus der livl. Gesch. 
VII. 69—72. VIII. 416—420 (nach einer ausländ. Chronik).

von Erdmann, Johann Friedrich (i. 510.), kehrte 

1827 wieder als ordentlicher Professor der Physiologie, Pathoögie 
und Semiotik nach Dorpat zurück, übernahm 1828 die Professur der 
Diätetik, Arzneimittellehre, Geschichte der Med. und med. Literatur, 
wurde 1830 Staatsrath und erhielt den St. Annen-Orden 2. CI., 1840 
den Rang eines wirklichen Staatsraths, nachdem er 1833 mit der 
Krone zum St. Annen-Orden, 1835 mit dem St. Wladimir-Orden 3. CI., 
1837 mit dem damaligen St. Slants1 aus-Orden 2. CI. belohnt worden war, 
auch schon 1829 einen Brillantring erhalten hatte. Im Jahre 1840 
wurde er gemeinschaftlich mit dem Professor Preller und einer An­
zahl von Studirenden Seitens der Dorpatschen Universität zur Feier 
des 200jährigen Jubiläums der Finnländischen Universität nach Helsing­
fors delegirl. Von 1828 bis 1843 war er Mitglied der Censur-Comität 
in Dorpat, von 1830 bis 1830 deren stellv. Präsident, von 1829 bis 
1833 gehörte er zur Schul-Commission ; das Decanat der med. Facultät, 
welches er in Kasan, wo er auch Arzt am Gymnasio gewesen war, 
1^14 bis 1817 bekleidet hatte, versah er in Dorpat nährend der 
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Jahre 1818—1819, 1829. 1833 und 1838; von 1830 bis 1838 
leitete er das in Dorpat errichtete Professor en-Institut : er gründete 
die pharmacognostische Samm’ung bei der Universität und erhielt, 
nachdem er seit 1840 a’s Professor emeritus in der stellvertretenden 
Verwaltung seiner Professur bestätigt worden war, auf seine Bitte 
1842 am Jahresschlüsse die Entlassung und einen Brillant-Ring mit 
dem Allerhöchsten Namenszuge, hielt noch vicariirend Vorlesungen 
bis zum Schlüsse des I. Semesters 1843 und wurde am 14. Juli 1843 
unter gerechter Anerkennung seiner grossen Verdienste um die Uni­
versität ehrenvoll vom Conseil verabschiedet. Die Universität Kasan 
hatte ihn 1818 zu ihrem Ehren-Mitgliede ernannt; die Universität 
Dorpat ertheilte ihm 1823 bei seinem ersten Abgänge nach Dresden 
das Diplom eines Correspondent en. Nachdem er seinen Aufenthalt an 
verschiedenen Orten Deutschlands genommen hatte, starb er zu Wies­
baden am 28. Januar n. St. 1846.

Die Progr. de hydropis natura et curatione P. I—X erschienen 
Wiltebergae, 1808—1810. 4.

Die „Krankengeschichten“ m Hufela nd’s Journal der praktischen 
Heilkunde, Bd. XII. (oder Neues Journal, Bd. V.) befinden sich 
im 4len Stücke, No. IV.

Die Versuche über Wasserzersetzung durch Voltas Säule stehen 
in G i I b er t’s Annalen der Physik , 1802, St. 6. No. VI.; die 
Nachricht von galvanisch-electrischen Versuchen, welche in 
Wien angestellt werden; ebend. St. 11. No. VII. 4.

Die Galvanischen Versuche, angestelll im Wiener Irrenhause, 
stehen in Horn’s Archiv für medicinische Erfahrungen, Bd. VI. 
Heft 1. No. VI. (1804). — Uebersicht der in dem ambulatori­
schen Clinicum in Wittenberg behandelten Kranken nebst Be­
merkungen über den Ursprung und Fortgang dieser neuen An­
stalt; ebend. No. VII. — Beschreibung einer verbesserten Ban­
dage zur Heilung der Klumpfüsse bei Neugeborenen und drei 
merkwürdige Krankheitsgeschichten nebst Sectionsberichten; 
ebend. Heft 2. No. XIII. — Die Bemerkungen über das Wech­
selfieber und dessen Heilung, in Horn’s Neuem Archiv, 
Bd. I. Heft 2. No. X. — Der Nachtrag zu der im 6len Bande 
des Archivs befindlichen Abhandlung über die Heilung der 
Klumpfüsse bei Neugeborenen, nebst 1 Kupfertafel; ebend. 
Heft 2. No. XI. — Die Neuen Bemerkungen über die Natur 
und Behandlung des Wechselfiebers ; ebend. Bd. V. Heft 2. 
(1807.).
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Die Kurze Schilderung der Landwirtschaft im Kasanschen Gou­
vernement befindet sich auch abgedruckt in Pohl’s Archiv der 
Deutschen Landwirtschaft, Bd. XVI. (1819) S. 600— 613.

Der Aufsatz: Coloboma iridis, zum Theil als Familicnfchler beob­
achtet, steht in der Zeitschrift für Natur- und Heilkunde, Bd. IV. 
S. 501—504.

Seinen Schriften ist noch hinzuzufügen :
Aufzählung der giftigen Pflanzen, welche um Wittenberg vvild 

wachsen; im "WittenbergerWochenblatt, 1792 (?) No. 14—16; 
ist in Meusel’s G. T. XXVII, 518. irrig seinem Bruder beigelegt 
morden.

Mcdicinisch-praklische Bemerkungen über den Gebrauch unter­
schiedlicher, in neuerer Zeit empfohlener Heilmittel; in den 
allgemeinen medicinischen Annalen, 1820, S. 1287—1296.— 
Anzeige eines im Innern Russlands gebräuchlichen Volksmit­
tels; ebend. S. 1435—1438. — Zwei Beobachtungen über 
Venen-Entzündungen bei Amputationen und eine über die 
Wirkung der Blausäure; ebend. 1822, S. 1433—1440. ,

Einige Beobachtungen aus früherer Zeil; in Hufe*  and’s Jour­
nal für praktische Heilkunde, 1823, Bd. 56. St. 4. S. 107-120.

Die Schreibekunst in ihrer höchsten Vereinfachung, in Dingler’s 
polytechnischem Journal, Bd. XXL 51. 3. und daraus, mit einer 
lithographirten Tafel, in den Big. Stadlbl. 1826, S. 378. (Vergl. 
auch B o eilige r’s Nachricht davon im Tübinger Lil. Blatt, 1826, 
No. 96. S. 384.)

Vermischte Bemerkungen; in C. W. Hu fei and’s und E. 
Osann’s Journal der praktischen Heilkunde, 1827, März, 
S. 59—76. — Merkwürdige Erscheinungen, beobachtet an 
einer Somnambule; ebend. Apr. S. 94—105.

Berichtigungen (einiger Angaben in L. A. Slru ve's historischem 
Bericht über die Leistungen des medicinischen Klinikums in 
Dorpat); im Lil. Begl. des Prov. BI. 1828, No. 6. S. 23.

Danksagung im Namen der Universität an die Feslversammlung 
gerichtet, in der Schrift: Das erste Jubelfest der Kaiserlichen 
Universität Dorpat, 25 Jahre nach ihrer Gründung gefeiert. 
(Dorpat, 1828, gr. 4.) S. 63—68.

Der Russische Nationalcharakter; im Politischen Journal, 1828, 
December.

Votivtafel an Dr. Karl Morgenstern zu dessen 50jährigem Doctor- 
Jubilaeo. Ein Bogen Folio, 1844.

Sein Bildniss lilhographirt v. Hau, 1837.
I <i'gl. Koehler’s Ord. med. Dorp. ann. p. 53. — Die Raise) 1. Univ. Dorpat 

während der ersten 50 Jahre ihres Bestehens und Wirkens, S. 149. — 
Necrolog der Deutschen, 1846, XXIV. Jahrg. II. Th. S. 1036. Weimar, 1838.
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Erici, Johannes, «ach seinem Geburtsort Str eg ne ns is, 
geadelt unter dem 'Namen : S t e r n s t r a 1 e (I. 514.). Johannes 
Erici, Sudermannus, erhielt am 24. August 1636 zu Dorpat 
die Matrikel.

Zu S. 516. Z. 5. V. u. die Disp. de natürali auscultatione scheint 
schon S. 515. unter den Dispp. in octo libros Physic. Aristotelis 
als Disp. 6la zu stehen.

Zu S. 519. Z. 16. y. u. setze hinzu: 14 unpag. BI.
S. 520. Z. 8 und 9. lies: wie viele Dispp. noch dazu gehören bis 

1655 und 1656.
Lat. Gedicht; in der Sammlung zur Hochzeitsfeier J. G. Gezelii 

mit Gerfr. Gutheim (von Seiten der Dorpatschen Collegen und 
Schüler).

Vergl. Sch efferi Suecia litt. p. 177. 335. — Mitlh. aus der Livl. Gesch. 
VII. S.163. 167. 173. 175. VIII. S. 158.

Erici, Magnus (I. 520.) Magnus Erici, Norcopia- 
0 s t r o g o I h u s, würde am 11. Juli 1636 zu Dorpat immatriculirt, 
nachdem er am 10. Juli den Depositions - Ritus absolvirt hatte als 
Norcopensis.
Vergl. Miltli. aus der Livl. Gesch. VIII. S. 158. und S. 519.

Ernst Johann von Biron, Herzog zu Kurland (I. 520.) 

Vergl. Sam. Baur's interessante Lebensgemälde der denkwürdigsten Perso­
nen des 18. Jahrhunderts. — Kurland unter den Herzögen von C. W. 
Cruse, Bd. II. Mitau, 1837, S. 1—11. S. 85—176. — Das Adels-Diplom 
und die Verwandtschaft derFamilie Bühren, später Biron genannt; in 
der Beilage zum Inlande J1848, No. 48. — Bochhmh DnuHMone^HiecKiH 
Ackchkoh-l. II34. BTopoe. Tom-b 11. CaHKTneTepóypr-Ł, 1853. Crp. 323.

Ernst, Johann Gottfried (i. 521.), geb. zu Hapsal am 
24. Februar 1110, wurde zu Göttingen am 30. Juni 1191 Dr. der 
Medicin.
Vergl. Allg. Lit. Ztg. 1797. Int. Bl. No. 92. S. 761.

Erxlehen, Heinrich Andreas (i. 522.).

/ Z. 11. V. o.Ues: „Tarlo-nink“ statt Tanto-nink.
Z. 11. Wairpolikko-Lauio st. Wohn.
Vergl. Na piersky’s Beiträge II. 63.

Esclienhach, Christian Ehrenfried (i. 522.).
Vergl. Dr. Tott in Henke’s Zeitschrift für Staats-Arzneikunde 1856. und dar­

aus im Inlande, 1856, S. 796.
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von Eschscholtz, Johann Friedrich (i. 523.), wurde 
1830 ordentlicher. Professor der Anatomie an der Universität zu 
Dorpat und starb am 7. Mai 1831.

'Setze seinen Schriften hinzu :
System der Acalepben. Eine ausführliche Beschreibung aller 

Medusenartigen Slrahlthiere. Mil 16 Kupferlafeln. Berlin, 
1829, VI und 190 S,- 4.

Zoologischer Atlas, enthaltend Abbildungen und Beschreibungen 
neuer Thierarien, während, des Flottcapitains v. Kotzebue 
zweiter Reise um die Welt beobachtet, lieft 1—4. : Berlin, 
1829—1831. Fol. mit illuminirlen Kupfern.

Uebersichl der zoologischen Ausbeute; als Anhang zu 0. v. Kotze­
bue’s neuer Reise um die Welt. 34 S.

Descriptiones plantarum novae Californiae, adjectis florum exoti­
corum analysibus; in den Mémoires de l’Acad. de St. Pelersb. 
Tom. X. p. 281—292. (1826). — Beschreibung verschiedener 
Insekten; ebend. T. VI., und Zusätze und Berichtigungen dazu 
in G er mar’s und Zincken’s, gen. Sommer, Magazin 
der Entomologie Bd. IV. (1821.) S. 397—402.

Beschreibung dreier neuer Meerschildkrölcn, in der Zeitschrift: 
Die Quatember, Bd. I. Hell 1. (Mitau, 1829.) S. 10—18. — 
Die Springkäfer Livlands, unter neuere Gattungen verlheilt; 
ebend. Bd. II. S. 13-19. (1830.).

Species insectorum novae descriptae, in den Mémoires de la so­
ciété des naturalistes de Moscou T. VI, p. 95—108. — De­
scriptio novae Aslacorum speciei rossicae (Aslacus leptodachy- 
lus) ; ebend. p. 109—110. — Animalia tretacera et myriapoda 
exotica; ebend. p. 111—114, (1823.) — Dissertatio de Coleop- 
lerorum genere Passalus; ebend. T. Vil. p. 13—18. (1829.)

Nova genera Colcopterorum faunae europaeae ; im Bulletin de 
la société des naturalistes de Moscou, 2de année (1830.) 
S. 63—66.

C-ab mit heraus : Die Quatember. Zeitschrift für naturw issenschaft­
liche, geschichtliche, philologische, literarische und gemischte 
Gegenstände, im Vereine mit etc. und unter Mitwirkung der 

ui . Ges. für Literatur und Kunst herausgegeben von Dr. 
‘/Jon8 . h,r is Li a n v. T r a u t v e 11 er. 2 Bde. Mitau, 1829— 
1830,, jeder Band zu 4 Heften. 8.

lergl. Lit. Begl. zum prov. Bl. 1831. No. 16. — Ko elder’s Ord. Med. Dorp; 
Ann. p. 60.
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von Espenberg, Karl (i. 525.). '

1 ergl. Nachricht von seinem Aufenthalt auf der Insel Nukahiwa im Freimüthi- 
gen 1805, No. 37—40.

Espingh, Petrus Magni (i. 526.), wurde den 24. August 

1648 immatriculirt, nachdem er am 23. den Depositions-Modus ab- 
solvirt hatte.

Fergl. Milth. aus der Livl. Gesell. VIII. 8. 168. und 8. 526,, wo cran der er­
steren Stelle Petrus Magni, Wcstrogothus, an der zweiten mit dem Zu­
namen fremulander(?), Westergothia-Suecus genannt wird.

von Essen, Andreas Immanuel (i. 526.).

Vergl. über die, von ihm aus dem Nachlasse seines Vaters, des Oberpastors 
Immanuel Justus v. Essen der Dorpatsehen Universitäts-Bibliothek geschenkte 
Autographen-Sammlung die bei I. J. v. Essen angef. Stellen. — (B ö t h f ü h r’s) 
Big. Rathslinie S. 107.

von Essen, Immanuel Justus (I. 527.), kam in früher 
Jugend als ein armer Knabe und Chorsänger nach Stralsund, ward 
hier durch des Subrectors Johann Bernhard Pommer-Esche Ermah­
nungen und Unterstützung der Wissenschaft gewonnen und ehrte die­
sen würdigen Mann daher mit steter und thatiger Dankbarkeit bis an 
dessen Tod und noch über denselben hinaus durch Aussetzung einer 
Summe Geldes, um seinen Lebenslauf drucken zu lassen (s. F. W. *■  
Wolfrath’s Charakteristik edler und merkwürdiger Menschen 
I. 102 ff.).

*Hiob Orion’s drei Reden etc. 16 unpag. und 72 pag. S. 8. (Un­
ter der Vorrede nennt sich der Uebersetzer).

S- 529. Z. 3. v. o. lies „Olderogge“ statt „Olderoggi.“ 
Die Auszüge aus seinem Tagebuche in den Rig. Sladtbl. 1825 sind 

der Abschrift desselben entnommen, welche sich auf der Rigischen 
Stadtbibliothek in'der Bvotxe sehen Sammlung: Livonica Bd 
XIV. S. 209 ff. befinden.

Vor sein Schriften- Verzeichniss ist noch zuzusetzen : 
Nachricht von der denen Reformirlen verstatleten freyen Religions­

übung zu Riga in Tiefland, als ein Entwurf einer Beantwortung 
derer in denen Actis historico-ecclesiaslicis vorgelegten Fragen; 
in den Weimarschen Actis historico-ecclesiaslicis, Bd. XIV. 
S. 152-158. Weimar, 1750. 8.

Ein Artikel in den Mitauschen Nachrichten Anno 1767 No. 39. 
vom 14. Mai aus Riga vom 10. Mai lautet folgendermassen :
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„Die von dem Herrn O. P. v. Essen in der Kirche, vor Able­
gung des Eides zur Wahl eines Deputirten nach Moscau, den 
23. März n. St. dieses Jahres allhier gehaltene Rede ist von Sr. 
Excell. unserem Herrn Generalgouverneur an Ihro Majestät 
unsere Allergnädigste Kaiserin in einer Abschrift nach Moskau 
gesandt worden. Ihro Kaiserliche Majestät haben hierauf Al- 
lergnädigst geruht, ein Allerhöchst eigenhändiges Schreiben 
abgehen zu lassen, in welchem Allerhöchstdieseiben, unter 
anderen höchst gnädigen Ausdrücken, so das Allergnädigste 
Wohlwollen dieser grossen Monarchin dem Herrn Oberpastor 
zu erkennen gegeben, Sich auch dieser Worte bedient: „Ich 
lasse diese Rede ins Russische übersetzen und 
drucken, um sie meinem ganzen Reiche vor Augen zu le­
gen.“ (Ist das geschehen?).

Seine nahe an 2000 Briefe und 12 Packen enthaltende Sammlung 
von Autographis (Evangelischer Theologen, Dänischer Könige 
u. s. w.) kam 1806 durch seinen Sohn Andreas Immanuel an die 
Dorpatsche Universitäts-Bibliothek.

Vergl. Morgenstern: Narratio de quadam epistolarum autographarum con­
gerie. Pars I. Dorpati, 1807, als Programm zu dem Lateinischen Lections- 
Calalog der Univ, für das I. Sem. 18 7. — Beitr. zu den theol. Wiss. Bd. 
III. S. 1—16. (Der Bd. ist nicht erschienen'). — Big. Stadtbl. 1856. No. 12. : 
Eine Autographensammlung der Dorp. Univ. Bibi.

Eucaedius, Augustinus (1.530.).
Sein Aulaeum Dunaidum, wieder abgedruckt in Scriptores rer. 

Livon. II. 293—426.

Eurelius, Gunno Anderson, geadelt unter dem Namen 

Dalstjerna, (I. 530.).
S, 531. Z. 3. nach fratre eine Parenthese zu setzen.
Nach Z. 6. schalte ein: Kunga skald, som pa K. Carl XI. Lykfärds 

Dag 1697 ar sjungen. oAlt-Stettin (o. J.) fol.
Z. 11. zu lesen: *Götha  Kampa wisa, om Konungen a her Peder 

(o. 0. und J., aber Stockholm 1701.) 4.
St. Z. 16. und 17. zu lesen: Den trogna Herden al Bapt. Guarini 

Obserwat. Stettin (o. J.) 12.

Evenius, Siegmund (1.531.).
In Albanus Livl. Schulbl. 1815. S. 106. ist ein Programm zur 

Säcularfeier (?) des Revalschen Gymnasiums von ihm erwähnt. 
Vergl. auch Georg Dunte 1.

Eversmann, Eduard (I. 533.) Nachdem er 1814 in Halle 
Dr. der Philosophie und Magister der freien Künste geworden war, 



176 Ëversmann, Eduard.

den 31. Angiist 1816 aber in Dorpat die Würde eines Doctors der 
Mediän erlangt hatte, trat er im Februar 1818 als Arzt in den 
Dienst der Slatoustschen Gewehr/abrik, verliess diesen Dienst 1820, 

* nahm, dem damaligen 'Kriegsgouverncur von Orenburg zu besonderen
Aufträgen beigegeben, vom October 1820 bis zum Mai 1821 an 
einer Mission nach der Bucharci Theil, wurde um dieselbe Zeit Mit­
glied der Moskwaschen Naturforscher - Gesellschaft, 1824 aber Mit­
glied der Königlichen Naturforscher-Gesellschaft zu Berlin und der 
Leopoldinisch- Carolinischen Naturforscher-Gesellschaft. Seit dem 
Jahre 1821 privatisirend, nahm er 1825—1826 Theil an einer 
Kriegs-Expedition längs des Caspischen Meeres, erwarb sich den 
Dank des Chefs derselben durch ärztlichen Rath und erhielt den 
Hofraths-Charakter. Im März 1828 wurde er ordentlicher Profes­
sor der Zoologie und Botanik in Kasan, und unternahm von nun an 
fast alljährlich wissenschaftliche Reisen in die benachbarten Gouver­
nements , so z. B. 1829 nach Orenburg und Astrachan, 1830 nach 
dem Kaukasus, 1834 nach Saratow und Astrachan. Im Jahre 1834 
wurde er Collegienrath, erhielt 1837 ein seinem Range entsprechendes 
Allerhöchstes Geschenk und wurde in demselben Jahre nach Reorga­
nisation der Universität Kasan Professor der Zoologie an derselben. 
Schon 1822 hatte er mit Unterstützung der Regierung eine Reise in 
das Ausland unternommen ; eine zweite machte er zur Herstellung 
seiner Gesundheit im Jahre 1837, kehrte von derselben erst zu An­
fänge des Jahres 1838 zurück, erhielt 1839 für seinen eifrigen 
Dienst die Eröffnung des Allerhöchsten Wohlwollens, dieselbe 1840 
abermals, wurde 1838 Staatsrath und 1842 durch den Dank des 
Ministeriums der Volks-Aufklärung für die Herausgabe der Beschrei­
bung des Orenburger Gouvernements belohnt. Zum Ritter des St. 
Stanislaus-Ordens 2. CI. 1844 ernannt, unternahm er in demselben 
Jahre gemäss dem Auftrage der Regierung eine Reise zu wissen­
schaftlichen Zwecken nach Deutschland, Frankreich und Italien, er­
hielt 1849 das Allerh. Wohlwollen Ihrer Majestät der Kaiserin für 
seine ärztlichen Bemühungen bei dem Rodionowschen Institute adeliger 
Fräulein in Kasan, wurde 1851 wirklicher Staatsrath und 1852 
nach Ausdienung von 25 Jahren mit voller Pension auf neue 5 Jahre 
im Dienste bestätigt und verbrachte den darauf folgenden H inter in 
Algier ; seit dem December 1853 führt er den Ehrentitel eines Pro-
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fessor emeritus, wurde 1854 mit der Ehrenschnalle für 25jährigen 
untadelhaften Dienst und mit dem St. Annen-Orden 2. CI. nebst der 
Kaiserlichen Krone belohnt, erhielt 1856 den St. Wladimir-Orden
3. CI. und wurde in demselben Jahre auf neue 5 Jahre in seinem Lehr­
amte bestätigt. Im Sommer 1857 reiste er gemäss dem Auftrage 
der Regierung nach Deutschland, Frankreich und Italien, wohnte in 
Bonn der Naturforscher - Versammlung bei und begab sich für den , 
Winter nach Algier.

Ein Auszug aus seinen Reisebeschreibungen steht auch in Frieden- 
b'erg’s Journal für die neuesten Land- und Seereisen (Bd. 58.) 
1828. Januar S. 1—47.

EcTOCTBemiaa ncropifl OpendyprcKaro Kpan. 2 yacru.
Reiße von Kasan in verschiedene Gegenden der Orenburgschen 

und Astrachanschen Statthalterschaft und an das Kaspische 
Meer im Jahre 1829; in dem Journal für die neuesten See- und 
Landreisen, redigirt von Dr. G. G. Frieden berg (Bd. LXVII. 
oder Neues Journal Bd. XLIII.) Januar 1831. S. 44— 61. Fe­
bruar 8. 97-163. März S. 262-276.

Fauna lepidoplerologica Volgo-Uralensis, exhibens Lepidoptcro- 
rum species quas per viginti quinque annos in provinciis Vol­
gam fluvium inter et montes Uralenscs silis observavit et de­
scripsit E. Eversmann. Casani, 1844. XIV und 633 S. gr. 8.

Ueber die Entstehung der Stahlfabrikation zu Slatoust am süd­
lichen Ural; in Erni a uns Archiv für wissensch. Kunde in 
Russland, Bd. IX. 8. 495—509. — Beiträge zur Mammologie 
und Ornithologie des Russischen Reichs; ebend. (1851.) 8. 
385—401. (Aus don Bulletin de la Société Imp. des nat. 
de Moscou, 1847. No. 3.).

Addenda ad celeberrimi Pallasii Zoographiam Rosso-Asialicam. 
Fase. I. ; in den ygenbm samiCKii HMiiepaTOpcnaro Kaaancnaro 
yiiHBepcHTcia, Jahrgang 1835, Heft II. 8. 345—372. — tas- 
ciculus II.; ebend. 1841, Hefti. 8. 154-167. — Fasciculus III.; 
ebend. 1842. Heft III. S. 3—19. - Lumbricus Noclilucus; ebend. 
1838. Heft I. S. 156—157. — Fauna entomologica ; ebend. 
1841. IL (XIV) 8. 3—166. 1842. I. 8. 3—190.

Enumeratio Lepido plerorum fluvium Volgam inter et montes Ura 
lenses habitantium; im Bulletin de là Société lmp. des Natura­
listes de Moscou, 111. 241—252 (1831.) — Enumeratio Noctua­
rum Uralenscs montes intel1 et Volgain fluvium habitantium ; 
ebend. IV. 342—346. (1832.) — Diptera Wolgam fluvium inter 
et montes Uralenscs observata; ebend. VII, 420-432 (1834.) — 

12 
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Libellulinac Wolgam fluvium inter et montes Uralenses obser­
vatae; ebend. IX, 233 — 248. (1836.)— Kurze Notizen über 
einige Schmetterlinge Russlands, als Beiträge zu Trcitschke’s 
Supplementen zu betrachten ; ebend. X, 1. S. 3-32. (1837.) X, 0. 8. 
29—66. — Insecta Wolgain fluvium inter et montes Uralenses 
observata; ebend. X, 1. S. 33—39. — Gomphoceros rufus 
Thumb, descriptus et icone illustratus ; ebend XII, 139—140. 
(1839.) — Mittheilungeh über einige neue und einige weniger 
gekannte Säugcthierc Russlands; ebend. XIII, 3—59. (1840.) - 
Beobachtungen über einige Schmetterlinge; ebend, XIV, 3—14. 
(1841.) — Nachricht über einige noch unbeschriebene Schmet­
terlinge des östlichen Russlands; ebend. p. 18—33. — Quae­
dam insectorum species novae, in Rossia orientali observatae 
et nunc descriptae et depictae; ebend. p. 352—360. — Quae­
dam Lepidoplerorum species novae in Rossia orientali observa­
tae, nunc descriptae et depictae; ebend. XV, 543 -565. (1842). - 
Die thränenden Weiden; ebend. p. 797—800. —'Metamorphose 
des Lixus turbatus ; ebend. XVI. 530—534. — Quaedam Lepi- 
doplerorum species novae, in montibus Uralensibus e.t Altaicis 
habitantes; ebend. p. 535—555. (1843.) — De quibusdam lepi- 
dopteris roSsicis; ebend. XVII. 588—604. (1844.) — Nachricht 
über eine noch unbeschriebene Sumpfschnepfe ; ebend. XVIII. 1. 
S. 257—262. — Anweisung, die Orthopteren auszustopfen; 
ebend. S. 263—268. - Vespertiliones, in promontoriis uralen­
sibus traclibusque confinibus observati; ebend. S. 489—516. 
mit zwei Tafeln (1845?) -7- Die Brutstellen des Hylaeus quadri- 
cinclus (mit 1 Tafel); ebend. XIX. 1. S. 188—193. — Hymenop- 

lerorum rosstcorum species novae vel parum cognitae (cum 2 
tabb.); ebend. XIX. 1. S. 436—443. — Lepidoptera quaedam 
nova in Rossia observata (mit 2 Tafeln); ebend. XIX. 2. S. 83- 
89. (184(i.)- Fauna hymcnoplerologica volga - uralensis ; ebend. 
XX. 2. S. 3—68. — Lepidoptera quaedam nova Rossiae et Si- 
biriae indigena (cum 6-tabb.); ebend. XX. 2. S.'66—83. 
(1847.) — Einige Beiträge zur Mammologie und Ornithologie 
des Russischen Reichs (mil 1 Tafel); ebend. XXL 1. S. 186— 
227. (1848.) — Ein neuer Adler aus der Orenbufgschen Kir­
gisensteppe, mil 1 Tafel ; ebend. XXV. 2. (1852.). "

Lepidoplerorum species nonnullae novae Gubernium Orenborgense 
incolentes; in den Mémoires de l’Acad. Imp. des Naturalistes 
de Moscou, VIII. 349 IT.

Beiträge zur Lepidoptcrologie Russlands und Beschreibung einiger 
andern Iuseclen aus der südlichen Kirgisensteppe, den nörd­
lichen Ufern des Aralsees und des Sir-Darjas, mil 1 Tafel; im 
Bulletin de la Soc. Imp. des naturalistes de Moscou, 1854. 
No. III. S. 174—205. — Les Noctuélites de la Russie. (Fin.);
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ebend. 1857. Hfl. IV. S. 355—439. — Fauna Hymenopterolo- 
• gica Volgo-Uralcnsis, (Conlin); ebend. S. 544—5G7.
Vergl. Litt. Suppl, z. Oslsccpr. Blatt 1827. S). 50.

Everlh, Jacob Wilhelm Reinhold (i. 534.), diente ei­

nige Zeit bei der Artillerie und studirte dann auf der Universität Jena, 
wurde Esthl. Cand. 1799., Livl. 1801, Pastor zu Koddafer und 
Allatzkiwwi 1804, ord. den 15. Juni vom Gen. Sup. Sonntag in der 
St. Johanniskirche zu Dorpat, erhielt 1818 das Erinnerungskreuz 
von 1812, starb zu Dorpat den 6. Februar 1837.
Vergl. Inland 1837. S. 144. — Ul in aim's Mitth. 1. 2. S, 95—99. — Na­

pi er sky’s Beiträge II. 64. .

Everth, Paul Gottlieb Georg- (i. 534.). studirte 1789— 
1793 zu Jena und Göttingen, wurde Livl. Cand. 1794, Pastor zu Marien- 
Magdalenen 1797, ord. den 22. März, inlroducirt den 3. Mai, er­
hielt 1818 das Erinnerungskreuz von 1812, Propst des Dörpt sehen 
Sprengeis den 22. Juni 1832, gestorben den 10. Mai 1843.
Urrÿ/.Inland 1843. S. 230. — Napiersky’s Beiträge II. 64. — Neuer Nc- 

crolog der Deutschen XXL Jahrgang zweiter Theil, Weimar, 1845. S. 
1221. — E. J. Assmuth Beerdigung-rede auf ihn, in Dr. C. A. Berk­
holz Zeugnissen des chrisll. Glaubens II. 334—4L (1851.).

von Ewers, Johann Philipp Gustav (i. 535.), erhielt 

1827 von der Jurist en-Facilitât zu Göttingen das Ehren-Diplom eines 
Doctors, wurde in demselben Jahre wirklicher Staatsrath, auch 
Ehren-Mitglied des Thüringisch-Sächsischen Vereins für Erforschung 
des vaterländischen Alterthums, der Gesell, für Beförderung der Ge- 
schichtskunde zu Freiburg in Breisgau und der Kaiserlichen Univer­
sitäten zu St. Petersburg-und Moskwa, erhielt 1830 den 31. März 
das Grosskreuz erster Classe des Ordens der heil. Anna, gestorben 
den 8. November 1830. ,
Gab heraus : *Die  Kaiserliche Universität zu Dorpat fünf und zwan­

zig Jahre nach ihrer Gründung. Dorpat, 1827. XXXIV und 
60S. Imperialfol.Mitl9 Kupfertafeln von Sen ff nach Krause, 
und lieferte dazu: dtp Geschichtliche Einleitung S. I—VII., die 
auch in die Schrift: Das erste Jubelfest der Kaiserlichen Univer­
sität Dorpat, 25 Jahre nach ihrer Gründung (Dorpat, 1828, gr.
4.)  S, 19—44. übergegangen ist.

Martin Luthers kleiner Katechismus mit Erläuterungen und bibli­
schen Beweisstellen. Verbessert und besonders abgedruckt 
aus dem ersten Schulbuche für die Deutsche Jugend des Lehrbe- 
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zirks der Kaiserlichen Universität Dorpat. Milan, 1828. VIII 
und 140 S. 8. (S. auch den Artikel G. E. Lenz).

Zu S. 539. Z. 4. ist zu bemerken, dass die Schrift-. Zur Statistik 
des russischen Reichs. Dorpat, 1812, 8. im Drucke nicht voll­
endet, sondern von dem Verfasser zu Maculatur gemacht wurde.

S. 539. Z. 21. Otto von Richter’s Tod — auch abgedruckt in der 
von Ewers herausgegebenen Schrift: Zur Erinnerung an Otto 
von Richter. Rede, gesprochen im Kreise seiner Familie und 
Freunde zu Dorpat. 1817. S. 23—32. (s. den Art. G. E. Lenz).

Zu S. 540. Z. 2. Des Herzogtums Ehsten Ritter- und Landrechte. 
Sechs Bücher. Erster Druck, erschien mit Nennung des Na­
mens von Ewers.

Hinzuzusetzen :
*Rhapsodischc Gedanken über die wissenschaftliche Bedeutung 

des Naturrechts (Dorpat, 1828.) 8 S. gr. 4.
Politik. Andeutungen des Inhalts seiner öffentlichen Vorträge 

über diese Wissenschaft. Dorpat, 1829. XII und 191 S. gr. 8. 
Sein Bildniss in Steindruck von Julius Klündert. Reval, 1827, desgleichen 

als Beilage zu der Gedächtnissschrift des Professors Dr. Busch: Der Fürst 
Karl Lieven und die Kaiserliche Universität Dorpat unter seiner Oberleitung. 
Dorpat. 1846. Seine Büste auf der Universitäts-Bibliothek in Marmor von 
L. V. Maydcll.

Vergl. Lpz. Litt. Ztg. 1831 No. 32. S. 252 ff. — Neuer Necrolog der Deutschen 
8tcr Jahrgang II. 789—792. (aus der Leipz. Ztg.) — Der Fürst Karl Lieven 
und die Kaiserliche Universität Dorpat unjer seiner Oberleitung, von Prof. 
Dr. Busch, Dorpat, 1846. an sehr vielen Stellen. — Die Universität Dorpat 
während der ersten 50 Jahre ihres Bestehens und Wirkens. Dorpat, 1852. 
S. 103. — 2Kypna.ii» Mhh. nap. npoca. IX. 635. XXV11. 40. — Die bei 
Busch 1. c. angeführten Zeitungs-Blätter über Ewers Tod. — Sartorius 
Standrede auf ihn, 2. BL 4. / . /

von Ewers, Lorenz (I.540.),stor6zuDorpatam 2.Mai1830. 
Vergl. C. F. Burdach Rückblick auf mein Leben S. 235. — Craptuy Dacpcy 

von Schukowsky. Uebersctzt: An Ewers den Greis, in K. von der 
Borgs poetischen Erzeugnissen der Russen II. 231—234. Profes­
sor Schewyrew führt in der zur Jubelfeier der Moskroaschen Universität 
am 12. Januar 1852 erschienenen Schrift: 6 snaqenin /KyKOßCKaro bt> 
PyccKOH JHTcparyp-B, das Original als Muster- und Meisterstück der 
Russischen Poesie an. — Die Kaiserliche Univer . ilät Dorpat während der 
ersten fünfzig Jahre ihres Bestehens und Wirkens. Dorpat, 1852.'S. 26.

von l aber, Gotthilf Theodor Ç1.543.\ war nach seiner 

Flucht aus Ungarn Hauslehrer im Hessischen, erhielt 1816 eine Be­
stimmung nach Deutschland, durch welche er der Russischen Ge­
sandtschaft in Frankfurt am Main zugeordnet wurde. Später lebte
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er in denselben Verhältnissen 1822 in Mainz und 1834 in Koblenz ; 
gegen 1840, nach erhaltener Versetzung in den Ruhestand, erwählte 
er einen ländlichen Aufenthaltsort bei Luzern in der Schweiz, von wo 
er 1843 nach Paris reiste, um sein letztes, in Luzern ausgearbeite­
tes Werk dem Drucke zu übergeben. Geboren zu Riga am 4. Fe­
bruar 1766, gestorben zu Paris den 28. November 1847.

Hinzuzusetzen :
*Capodislrias. Zur Vorbereitung- für die künftige Geschichte der 

politischen Wiederherstellung Griechenlands. Aarau, 1842. 
36 S. gr. 8.

*Le Comte J. Capodislrias. président de la Grèce, jugé par lui- 
même, d’après les actes de son administration, constatés par 
sa correspondance (sic), publiée à Genève en 1839. Extraits 
textuels de scs lettres, caractérisant la régénération politique 
de la Grèce, disposés dans un ordre méthodique à l’usage des 
hommes d’étal, des administrateurs et des amis studieux de 
l’histoire du temps. Paris, 1842. XV und 398 S. 8.

^Aufsätze in der Augsb. allg. Zeitung, namentlich 1841 über 
Capodislrias. •

Vesgl. Nordische Biene vom 16. December 1847. No. 284. S. 1135: IlapHxccKia 
riHCbwa. — Inland 1848. No. 7. Sp. 135. — Gersdorffs Repertorium 
1848. Heft 12. S. 468 (No. 1973.).

Fabri, Dionysius (1.545.).

S. 546. Z. 15. statt Freute lies Prenle.
Ueber das Exemplar der Originalausgabe des Formulare Procurato­

rum und des Ridderrechls auf der Universitäts-Bibliothek zu Up­
sala vergi. (P. F. Aurivillii) Catalog, libr, impress, bibl. Reg. 
Acad Upsal. (Upsal, 1814. 4.) Ill, 197. — Ein vollständiges 
Exemplar dieses seltenen Werkes in der Bibliothek der livländ. 
Ritterschaft.

Vcvgl. avich Arndt’s Livl. Chronik 11. 177. — Kelch S. 161. 162.

Fabricius, Dionysius (i. 547.).
Seine von Gustav Bergmann herausgegebene Livonicae histo­

riae compendiosa series ist wieder abgedruckt in Scriptores re­
rum Livonicarum, Bd. II. (Riga und Leipzig, 1853.) S. 427-510.

Falek, Erich Johann (I. 549,). Zu den Personalien im 
Texte ist zu bemerken, dass der District Altentaken erst den 16. Juli 
1641 zur Ingermannländischen oder Narvaschcn Praepositur gezogen 
wurde.
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Der Schwedische Titel der Parentatio Gustaviana etc. ist folgender : 
En klagoprcdikan öfver Kon. Gust. Adolph Död. — Dorpat, 
1634.

Falek, Peter Andersson (i. 549.), wurde in Dorpat als 

Petrus Airdreae Su de rin an nu s, den 13. Februar 1642 
immatriculirt ; Diaconus oder Comminister zu Nuckoe 1653, nach 
Herpel berufen 1659 (al. 1657), gestorben im December 1692. 
Lat. Gedicht; im EruxtaXauiov auf J. G. Gezelii Vermählung mit 

Gerlr. Gutheim. Biga, 1643.
Vcrgl. Mittheilungen aus der Livl. Gesell. Rd. VIII. S. 169. — H. R. Paucker 

Esthlands Geistlichkeit S. 304. und 311. wo aber die Angaben nicht ganz 
mit einander stimmen ; denn wenn er nach Angabe seines Werpelschcn Nach­
folgers 38 Jahre lang Prediger daselbst genesen sein soll, musste er min­
destens schon 1G54 in Herpel gewesen sein.

Farlingius, Magnus Lorenzson (i. 550.). Magnus 
Laurentii Wesladins (sic) (oder Wesladius?) wurde am 
2. September 1651 in Dorpat immatriculirt.
Vergl. Mitth. aus der Livi. Gesch. VIII. 182.

Faustmann, Johann Adam (i. 550.), geb. zu Fürth im 

Odenwalde den 16. Januar 1786, genoss bis zu seinem 10. Jahre den 
Unterricht seines Vaters, des Rectors der dortigen öffentlichen Schule 
Joseph Adam Faustmann, kam dann zu seinem Oheim müt­
terlicher Seils, dem Professor der Philosophie Mang nach Mainz, 
besuchte das Gymnasium zu Mainz, studirte hierauf seit 1802 zu 
Heidelberg und Würzburg, kam 1^10 nach Wilna, wo er Collegia 
hörte; und 1811 nach Dorpat, wurde als Dr. mod. 1812 zur Ar­
mee entlassen, und starb zu Morschansk 1846 als dim. Arzt der 
XIX Division.

Faxelius, Martinus Nicolai (1.551.). Marlinus Ni­

colai, Nericiensis,. wurde am 27. August 1636 zu Dorpat 
immatriculirt.
Lat. Vers ; im Anhänge zu J a c. L o I i c h i i Oratio dc musica. Dor­

pali, 1640. 4.
Vcrgl. Mitth. aus der Livl. Gesch. I. 159.

Febre, Christian Alexius (i. 551.).
Die „Neueste Geschichte der Libauschen St. Annen- oder Letti­

schen Kirche“ hat er bloss herausgegeben ; von ihm steht darin



Fehre, Katharina. — Ferber, Johann Jacob. 183

der geschichtliche Vorbericht, S. 3—28., untZ rf/e Predigt bei 
der Wieder-Einweihung, aus dem Lettischen in das Deutsche 
übersetzt, S. 3G—57.

Febre, Katharina, geb. Kroliss (I. 552.), zog von Per­

nau wieder nach Riga und starb an letzterem Orte den 7. Novem­
ber 1829.

Z. 7. V. u. in dem Titel der Esthnischen Uebersetzung lies „wälja“ 
statt „wülja.“ — Noch zwei neue Bearbeitungen des Koch- und 
Wirtschaftsbuches von Henriette Daudcrt geb. Franck, aus 
den Jahren 1847 und 1852.

Vergt Rig. Stadtbl. 1829. Ko. 48. S. 385. (Necrolog von Dr. A. Albanus).

Felicius, Johann Heinrich (I. 553.), genannt Faustuś 
S 0 ci nu s, geb. zu Freiburg (?) nach Paucker den 12. Junius 1779; 
Mitglied des Consistorial-Ober-Appellations-Gerichts, in welcher Stel­
lung er bis zum 28. Januar 1798 verblieb, Propst in Ostharrien 
den 15. Januar 1798, Assessor Consistorii den 21. Januar und als 
solcher beeidigt den 27. Januar desselben Jahres, erhielt 1818 das 
Predig er kreuz für 1812, nahm seinen Abschied aus dem Consistorio 
den 18. Mai 1819.

Vergl. H. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit S. 29. 44. 132.

Felle, F . . . . Wilhelm (i. 553.).

Die Nequitia etc. 1 l3/i Bog. kl. 8°.

Vergl. Jocher’s Gelehrtcn-Lexikon, Bd. II. S. 553.

Ferber, Johann Jacob (I. 554), wurde auch auswärtiges 
Ehrenmitglied der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin, 
Mitglied der Grossherzoglichen Akademie der Wissenschaften zu Siena; 
so wie.der Ackerbaugesellschaften zu Vicenza, Padua und Florenz. 

Seinen Schriften ist noch hinzuzufügen : S. 556. Z. 2. v. u. Aus ug 
eines Schreibens aus Stettin vom 18. October 1773. (über den 
Ursprung des Basalts); in den Beschäftigungen der Berliner Ge­
sellschaft naturforschender Freunde Bd. I. S. 428. (1775).

Examen hypotheseos de transmutationibus corporum mineralium 
institutum; in den Actis Acad, scient. Pelrop. pro 1780. P. II. 
p. 248-300. — Réflexions sur l’ancienneté relative des roches 
et des couches terreuses, qui composent la croule du globe 
terrestre, Ire section; ebend. prœl782. P. II. p. 185—213. .
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Discours de reception; in den Novis actis Acad. Petrop. T. I. 
(1787.) Hist, de I Acad. p. 16—19. — Reflexions sur l’ancien­
neté des roches; 2de section; ebend. p. 297—322. — 3me 
section; ebend, T. II. (1788.) p. 163—180. — Mineralium quo- 
rundam rariorum recensio, adjectis observationibus geologicis • 
ebend. T. III. (178&) p. 260—273. — Enodatio quaestionis, an 
indoles matricis metalliferae et metalli, quod continet, notam 
praebet ceitam, qua dignosci possunt montes primarii a secun­
dariis; ebend. T. IV. (1789.) p. 284 -292. — Enumeratio mine­
ralium quorundam rariorum in museis nonnullis Parisiensibus 
obviorum; ebend. T. V. (1789.) p. 280 — 288.

Die nach seinem Tode erschienene Relation, von der ihm auf^e- 
tragenen mineralogischen, berg- und hüttenmännischen Reîse 
durch einige polnische Provinzen, ist 140 S. 8. stark.

Gab heraus: Des Herrn Ignatz, Edi. von Born — Briefe über Mi­
neralogische Gegenstände, auf seiner Reise durch das Teincs- 
warci Bannat, Siebenbürgen, Ober- und Nieder-Hungarn, an 
den Herausgeber derselben, Johann Jacob Ferber  ge­
schrieben, Frankfurt und Leipzig,- 1774. % Bqg. u. 228 S. 8.

1 cjciabend. (I, 557.) hiess Karl B... und, ist gestorben ....

Setze noch zu seinen Schriften:
Geschichte des polnischen Staates, von seiner ersten Entstehung 

an bis zu seiner neuesten Wiederherstellung. Erster Band. 
Danzig, 1809. gr. 8.

Von seinen kosmopolitischen Briefen erschien der dritte und vierte 
Band zu Königsberg 1805. 548 und 624 S. 8. und von seinem 
Handbuch der Gewcrbkunde die erste Ausgabe zu Danzig, 1809. 
8., so wie eine wohlfeile Ausgabe, Gotha, 1824.

Die „Kleine Weltgeschichte für Kinder1 zum Schul-Unterrichte“ 
erschien in einer zweiten , wohlfeilen Ausgabe. Erster Band 
mit 1 Kupfer. Erfurt, und Gotha (o. J.) 236 S.— zweiter Band’ 
mit 1 Kupfer; cbend. (o. J.) 213 S,-dritter Band, mil 1 Kupfer’ 
ebend. (o. J.) 262 S. 8. 1 *

Die Kosmopolitische Wanderungen etc. erschienen anonym: lies 
Bändchen 1798. 499 S. — 2les Bdchen, 1800, 612 S. — 3tes 
Bdchen. 1801. 936 S. —T 4les Bdchen. 1803.

von Fick, Christian Heinrich (I. 558.) starb zu Reval 

am 6. Februar 1845.

Fiedler, Constantin (i. 606.).
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Seine Oratio in Borissum Godunowium ist ins Russische übersetzt 
von Sergei Woro now. St. Petersburg, 1773. 70 S. 8. unter 
dem Titel: CjioBo' noxBa.ibiioc BCJUKOwy Focy/tapio Bopncy 

. 6eo4opoBH'iy Fo.iyuoBy cowiHCHHoe KonciaiiTiiHOMT. <l>H4-ie- 
POMT> 1603 roja. HepeBC/ieno ce JainncKaro ti3biKa CeprceNT. 
BoponoBbiML.

Findeisen, Friedrich Gotthilf (I. £61.), hiess Fried­
rich Gotthard; denn er unterschrieb sich eigenhändig : „Fried­
rich Gotthard“ in einem Dankbriefe an den Generalsuperintcn- 
denten Lenz bei seiner Vocation als Conreclor nach Dorpat.

\ Setze hinzu :
Macchiavels Unterhaltungen über Livius. Danzig, 1776. 3 Bde. 8. 
hie „Abhandlung über den Einfluss der Sitten auf die Sprache 

und den guten Geschmack“ erschien Berlin , 1768. Ö5 S. 8.
Aufsätze im Hannöverschen Magazin.

Vergl. Rotcrinund's gelehrtes Hannover, Dd. II., rvd seine Aufsätze im • 
Hannöverschen Magazin verzeichnet sind.

. von Fircks, Georg-Friedrich (I. 562.), Erbherr auf 
Fischroeden ; seit 1814 Kreismarschall, gestorben als Collegienrath, 
Ritter des St. Annen-Ordens 2. und St. W.adimir-Ordens 4. Cl. zu 
Toeplitz im Juli 1843.

v Setze hinzu :
Ucber den Ursprung des Adels in den Ostseeprovinzen Russlands 

und das den alten Rillergcschlechlern daselbst gebührende Prä­
dicat Freiherr. Historisch entwickelt. Mitau und Leipzig, 
1843. 178 S. 8.

Icrgl. Inland 1843. 8 290. nach der Mit. Ztg. No. 62. und zwei Anekdoten 
vom Herzoge Peter im Inlande 1846. S. 922.

von Fischbach, Adam Friedrich (I. 563,).
Setzte die Wernerschc Chronik bis 1693 fort und Landrath 0. F.

v- Wrangel ergänzte sie bis 1726.
Pauckcr’s Lit. der Geseji. Liv- Esth- und Kurlands S. 73. und die 

orrede zu Landrath Wrangel’s Chronik von Esthland. Dorpat, 1844.

Fischer, Christian August (i. 564.), privatisirte, nach - 
seiner Entlassung aus dem Festungs- Arreste, zu Bonn und starb zu 
Mainz am 14. April 1829.

Seinen neuesten Schriften ist noch Folgendes hinzuzufügen: Reise 
von Livorno nach London im Sommer und Herbst 1818. Her­
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ausgegeben von C. A. Fischer. Leipzig-, 1819. XX und 
491 S. 8.

Die merkwürdige Heilungsgeschichte der Fürstin Mathilde von 
Schwarzenberg, unpartheiisch darçestellt und beleuchtet, 2 
Hefte, Berlin, 1821. VI, 56 und 71 S. 8.

Kriegs- und Reisefahrten. Zweiter Theil. Leipzig, 1822. XIV 
und 358 S. 8.

Neue Kriegs- und Reisefahrten. Zwei Theile. Frankfurt am Main, 
1825. VIII und 358 S. und 1827. 288 S. kl. 8. auch mit dem 
Titel: Romantische Kriegs- und Lebensabentheu'er.

Cabinelstücke eines Gefangenen.. Erstes Bändchen. Die Liebe 
im Kerker. Frankfurt am Main, 1825. 247 S. — Zweites Bänd- 

• chen. Arabesken. Ebend. 1825. 240 S. 8. (Auch jedes Bänd­
chen einzeln unter dem besondern Titel.)

Grundriss einer neuen systematischen Darstellung der Statistik 
als Wissenschaft. Nebst einer Probeskizze der Behandlung. 
Elberfeld, 1825. VII und 83 S. 8.

lieber Collégien und Collegicnhefte. Oder erprobte Anleitung 
zum zweckmässigen Hören und Nachschreiben sowohl der 
akademischen , als der höheren Gynrnasial-Vorlesungen. Nach 
vieljähriger Erfahrung entworfen. Bonn, 1826. 76 S. 8.

Neuester Wegweiser für die Rheinreise von Mainz bis Köln. 
Frankfurt am Main, 1827. XVI und 288 S. 8. mit 80 Bildern, 
radirt v. Dclkeskamp. — Französisch v. Lepdroy.

Barlhelemy’s Reise des jungen Anacharsis durch Griechenland, 
in der Mitte des 4. Jahrhunderts vor der christl. Zeitrechnung. 
Neu aus dem Französischen übersetzt. Erstes Bändchen. Mainz, 
1828. XXX und 209 S. — Zweites Bdchen. 214 S. — Drit­
tes Bdchen. 240 S. — Viertes Bdchen. gr. 12. ; vom 5ten 
Bdchen. an forlgeführt von Th. v. Haupt und beendigt mit 
dem 14ten Bdchen. Mainz, 1830. 12.

Neuestes Gemälde von Wiesbaden und Schwalbach zum Ge­
brauche der Kurgäste bestimmt. Frankfurt am Main, 1828. 
5 Bog. 16.

Er schrieb unter den fälschlich angenommenen Namen : C. Althing, 
Erichson, v. Froelichsheim, Hebenstreit, J. Martin, A. T. 
Pruzuin, B. Moll, G. Sehwanun (s. Rassmann’s Lexi­
con pseud. Schriftsteller, unter diesen Namen.) — Nach der 
Allg. Lil. Zeitg. 1829. Inteil. BI. No. 53. S. 432. ist er auch 
der Verfasser der unter dem Namen F. Hebenslreit erschienenen 
Schriften Isaak Marlin und Manuel Mendoza y Rios, die wahre 
Kirche Christi.

Fischer, Heinrich Frnst, (i. 566.) Wie es bei seiner 

Gastpredigt zu Range, hergegangen ist, kann man lesen in (J. P. v.
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Roth’s) Aufsatze: Amtserfahrung eines Propstes, in Grave’s 
Magazin 1817. S. 305-312.
Vcrgl. N a p i e r s k y’s Beiträge, I, 66.

Fischer, Jacob Benjamin 1. (I. 667.), war 1711 zu­
gleich für Dikkeln vocirt und bekleidete vor 1734 die Praepositur 
des 2 ten Theils Rig. Sprengeis, hatte auch wol ausländische Univer­
sitäten besucht.
Vcrgl. Napier sky’s Beiträge, II, 67.

Fischer, Jacob Benjamin 2. (I. 568.).
Die von ihm hinterlassenen Nachrichten von tculschen Gesangbü- • 

ehern, Liederdichtern und Liedersammlungen, 145 S. 4., be­
finden sich handschriftlich in der, von der Livländischen Ritter- 

* schäft angekauften, ehemaligen Bergin an n-Tr ersehen Ma- 
nuscripten-Sammlung.

Fischer, Johann L (i. 570.), ist, nach den Novis litt.in.

B. zu Augsburg geboren, studhte die Französische Musik in Paris 
fünf Jahre lang, war dann Musikdireetor am Hofe zu Stuttgart 
7 Jahre, zu Onolzbach 4 Jahre, zu Mitau 6 Jahre und etwas dar­
über, hierauf in Schwerin.
Die Titel seiner Schriften heissen genauer: Die Musikalische Mayen- 

Lust. Augsburg, 1682. — mit neuem Titel : 1700, für drei In­
strumente.

Himmlische Seelen-Lust, gewiesen .in verschiedenen anmulhigen 
Liedern, mit einer Sing-Stimme und etlichen Instrumenten. 
Nürnberg, 1686. 1 Alph. und 4 Bogen in 4 oder in folio.

Musicalisch Divertissement, à 1 Instrument et Bass. Dressden, 
1700. — Fon einem Unbekannten für 4 Instrumente -wieder auf- 
gelegt: Augsburg, 1700.

Taflel-Musik bestehend in verschiedenen Ouvertüren, Chaconnen, 
lustigen Seiten, auch einem Anhang von Pollnischen Tänzen 
a 4 et 3 Instrumentis. Hamburg, 1702, 1 Alphabet und 2 Vs 
Rogen, folio.

Musikalische Fürsten-Lust, bestehend anfänglich in unlerschicde- 
ncn schönen Ouvertüren, Chaconnen, lustigen Seiten, auch 
einem curiosen Anhang von Polnischen Tänzen à 4 et 3 Instru- 
mentis. Hamburg, 1702. 1 Alph und 2’/2 Bog. fol. 

usicalische Fürstenlust, bestehend anfänglich in unterschiedenen 
sc onen Ouvertüren, Chaconnen, lustigen Sviten, und einem 
curieusen Anhang Polnischer Tanze mit 3 und 4 Instrumen­
ten, welche bei Fürstlichen Tafleln, hohen Assemblèen, 
Balleten und theatralischen Ergötzlichkeiten, über allemassen 
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wohl zu gebrauchen, dann auch in einer vortrefflichen Feld- 
und Helden-Music, die (den 13. August 1704 durch Gött­
lichen Beystand, und der hohen Alliirtcn glücklichen Waffen, 
wie auch durch der beyden unvergleichl. Krieges-Helden, des 
Printzen Eugenii, und Hcrlzogen von Marl bourg Durchlaucht. 
Durchl. tapfern und heldenmüthigen Anführung) bey Hochstedt 
wider die Frantzosen erhalten dcnckwürdige Victoriam, item 
des Hochmüthigen, nach diesem aber sehr klein-laulendcn 
Französischen Generals, Grafen de Tallards Gefangennehmung 
und Lamento vorstellend. Whbey noch zum Beschluss mit 
angefügt, welchergeslalt der Unterschied zwischen einem rech- x 
len Violinisten und gemeinen Bauren-Ficdler zu erkennen sey. 
Alles mit sonderbarem Fleiss ausgefertigl etc. Lübeck, 1706.
5 Bogen folio.

Vergi. Nova litt. m. B. 1703. p. 3. 1706. p. 225. •

Fischer, Johann 2. (I. 570.), trat sein Amt als Superin­
tendent von Livland am 23. Julius 1674 an und schrieb sich, nach­
dem sein College Preussius, der für den Dörptschen und Fellin- 
schen Sprengel der Superintendentur vor st and, im December 1675 
gestorben war: Superintendens per Livoniam generalis et supremi 
Consistorii regii Praeses, welche Amtsbezeichnung bis 1S33 fortge­

dauert hat.

*Christiani Conscienliosi Sendschreiben u. s. ro. ist zum dritten Male 
aufgelegt Jena, 1713.

Gab heraus:
Job. Arndts Lehr- und Gebetbüchlein. Riga, 1678.

Dem Exemplar von: -tSwebfa Üirabmata — im Besitze der,
Lettisch-Uterairischen Gesellschaft ist 2(18 jaiinS Îcftaincnt8 ange­
bunden.

Eine poetische Erzählung des Lebens der Frau v. Fischer zeigt 
Gadebusch in seiner Livl. Bibi. Bd. I. S. 432. an.

VergL F. R a s s m an n’s Lexicon pseudonymer Schriftsteller, S. 7. — Rig. Sladtbl. 
1823. S. 335. und 1833. S. 291, 1834- 8. 90. — C. G. Sonntag i/i Al­
fa anus Livl. Schuh lättern 1815. S. 90 ff. — Müllers Sammlung Russ. 
Gesch. Bd. IX. S. 122. 124. 126. 213—217. — Napiersky’s Beiträge 
I. S. 9. IL S. 67 ff. — Ulm ann’s Mittheilungen und Nachrichten, heraus­
gegeben v. Dr. C. A. Berkholz, Bd. XII. S. 527 fl.

von Fischer, Johann Benjamin (I. 576.), war nach 

Familiennachrichten geboren den 28. September 1720 und starb den 

1. Mai 1760.
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von Fischer, Johann Bernhard (1.578.), tum Kaiser­

lichen Leibarzte, Archiater und Director des Medicinalwesens im 
ganzen Russischen Reiche ernannt den G. Februar 1734, gestorben 
auf seinem Höfchen Hinterbergen bei Riga.
De senio cjilsque gradibus et morbis — auch deutsch bearbeitet 

und herausgegeben von J. G. Arndt, Halle, 1762. unter dem 
Titel: Fünfundzwanzig' Gespräche vom hohen Alter.

Eine untrügliche Methode, die Seuchen des Hornvieh’s zu curiren, 
sojetzt in ganz Liefl. im Schwange gehl und von dem Leib- 
Medicus der Kais. Anna Dr. Fischer erfunden; cngl. in Gentl. 
Mag. 1755. Nov. pag. 464. und daraus deutsch in dem Bremi­
schen Magazin zur Ausbreitung der Wissenschaften, Künste 
und Tugend I, 2. S. 405.

Vcrgl. J. C. Gcricke’s Leichenrede auf ihn in Dingelstedts Nordischer 
Casual-Bibliothek. — Ra s s m a n n’s Lexicon der pseudonymen Schriftsteller 
S. 123.

Fischer, Matthias (1.581.), auch Matthaeus genannt, 
wurde zum Diaconus, Notarius und Assessor Consistorii vom Bischöfe 
mit 'Consens des General-Gouverneurs vocirt den 9. Julius 16G8, or- 
dinirt und introducirt den 6. September desselben Jahres. Nach des 
Bischofs Pfeiff Tode wurde er 1676 vom General-Gouverneur Grafen 
Torstenson zum Pastor vocirt, aber vom Könige nicht confer mirt. Er 
führte das Secretariat im Consistorio bis zum 22. Februar 1677, 
wo der Advocat Heinrich Schilling, zufolge Königlicher Vocation, 
als Secrelair introducirt wurde. Bischof Hellwig wurde nach seiner 
Vacation und Instruction in alle officia und bénéficia seines Vorgan­

gs eingesetzt, daher Fischer ihm weichen musste; er sfarb bald 
nach Hellwig's Anzuge den 8. September 1677.
1er gl. H. R. Pa ucker Estlands Geistlichkeit S. 24. 32. 69.

von Fleischer, Johann Gottlich (i. 581.), War auch 
ordentliches Mitglied der Kurländischen Gesellschaft für Literatur 
und Kunst, der ärztlichen Gesellschaft zu Münster und der Kaiser­
lichen natur for sehenden Gesellschaft zu Moskwa, wohnte 1830 der 
Tcrsammlung’ Deutscher Naturforscher in Hamburg bei, wurde 1832 
Collégien-Assessor, starb zu Mitau den 22. April 1838.

SetzL hinzu:
Systematisches Vertcidiniss der in den Ostseeprovinzen bis jetzt 

JC vanntgewordenen Phanerögamen, mit Angabe der gebrauch­
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liebsten Deutschen, Lettischen und Esthnischen Benennungen. 
Den Freunden der vaterländischen Pflanzenkunde zum Behufo 

» einer künftigen Bearbeitung der Flora der Ostseeprovinzen zur
Bcprüfung und Ergänzung vorgelegt. Mitau, 1830. 120 S. 4. 
(Lithographie.)— Vergl. auch noch „Bemerkungen zu der, von 
dem Herrn Dr. J. G. Fleischer Einer Allerhöchst bestätigten 
lettisch-lilerärischen Gesellschaft zur Bcprüfung, Umänderung, 
Berichtigung und Ergänzung vorgelegten Zusammenstellung let­
tischer Pflanzennamen, Behufs der Bearbeitung einer Kurländi­
schen Flora“ von X. Y. Z. (dem Prediger zu Sesswegen in Liv­
land Chr. Wilh, Mül hei) im Magazin, herausgegeben von der 
Leltisch-Lileraerischen Gesellschaft, IV. Bdes. 2tes Stück, Milan, 
1833, S. 71-95. und Bemerkungen zu den lettischen Pflanzen­
namen des Herrn Dr. Fleischer und zu den Bemerkungen 
des Herrn Pastor Müthel darüber, von Carl Chr. Ul mann, 
ebend. S. 9G—105.

Aufforderung und Beitrag zur Vervollständigung der Flora und 
Fauna in den Ostseeprovinzen; in den Quatembern, Bd. I. Hfl. 
1. S. 18—30. — Beitrag zur Fauna der Ostseeprovinzen; 
ebend. Heft 2. S. 9-23. — Ueber Eschschollz System der Aka- 
lephen ; ebend. Bd. II. Heft 1. S. 73—77. — Erster ergänzen­
der Beitrag zur Vervollständigung der Flora der Ostseeprovin- 
zen; ebend. Heft 2. S. 17—20. — Büchcranzeige ; ebend. Heft 
3. S. 27. 31. (Mitau, 1830.)

Coleopterorum species nova, descriptione illustrata (Trechus seri­
ceus); im Bulletin de la Soc. Imp. des Naturalistes de Moscou, 
I. 69-72. (1829.); steht als „Beschreibung einer einheimischen 
neuen Käferart“ (Trechus sericeus) nebst Abbildung; in Traut- 
velter's Quatembern, Bd. I. Heft 2. 1829. (S. 19-22.)-Enume­
ratio plantarum phanerogainicarum hucusque in Curonia, Livonia, 
Esthoniaque observatarum; im Bulletin de Moscou, I. p, 74-102.

Nach seinem Tode erschien:
Flora der Deutschen Ostseeprovinzen Esth- Liv- und Kurland 

Herausgegeben von Em. Lindemann. Mit dem Bildnisse 
des Verf. Mitau und Leipzig, 1839. VI und 390 S. 12. — 
Zweite vermehrte Ausgabe unter dem Titel: Flora von Esth- 
Liv- und Kurland. Bearbeitet von Dr. Johann Gottlieb 
Fleischer, herausgegeben von Prof. Dr. A1 e x. v. B u n ge. 
Mitau und Leipzig, 1853.

Vergl. Inland, 1838. No. 19. S. 304.

Fleischer, Karl Friedrich Wilhelm (i. 582.), s/arÿ 
der Cholera den 15. Mai 1831.
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Hinzuzusetzen :
Dramaturgische und andere Aufsätze in den Rigaischen Stadlblät­

tern 1828—1831 ; desgl. in Bienens lamm’s Nichlpolitischer 
Zeitung 1830. 1831. und in Vi e der l’s Almanachen 4828-1830. 

Halle Antheil an der Herausgabe der Rigaischen Stadlblälter von 
1831. (s. Rig. Stadtbl. 1851 S. 4.).

Vergl. Rig. Stadtbl. 1831. 8. 167—169.

Flemming, Paul (I. 583.), war geb. zu Hartenstein im Erz­
flebir g e am 5. October 1609 und starb zu Hamburg am 7. October 
1640, nach Kirchenbuchs-Notizen (s. Allg. Anz. der Deutschen, 
1828. No. 44. S. 469., Blätter für literarische Unterhaltung, 1850. 
No. 126. S. 504., wo aber der Todestag — ritleicht richtiger — als 
der 2, April angegeben ist, n ährend nach einer Notiz in der Jenaischen 
allg. Lit. Ztg. 1829. No. 125. S. 36. sein Geburtstag auf den 17. Octo­
ber 1606 gesetzt morden ist.) Er wurde 1640 Dr. (med. ?) in Leyden.

Wir geben hier sein vollständiges Schriftenverzeichniss nach den 
von Herrn Dr. Lappen ber g ang est eilten Ermittelungen, mit 
einem Paar kleiner Zusätze.

Arao Schoenbiirgicae exlructae a Paulo Flämmig Harltenstein. 
Lipsiae, 1630. literis Jansonianis. 2 Bog. 4. (In Berlin vor­
handen).

Jesu Christo S. Natalitium. Lipsiae, s. a. 3 Bog. 4. (1631. Fehr.) 
(Auf dem Exemplar in Wolffenbüttel ist bemerkt, dass F. es in 
früher Jugend geschrieben).

Taedae Schoenburgicae. Frülings Hochzeit Gedichte, welches auf 
derer Wolgebornen Herrn, Herrn Christianen und Fräwlein 
Agnesen, beider von S.choenburgk etc, herrliches Beilager zu 
Hartenstein von Leipzig übersendet Pauli Flemming. (Beide 
zusammengedruckt 16 unpaginirte Blätter Sign., Diij in X.) Ohne 
Ort und Zeit; aber am Schlüsse steht: Leipzig. In Verlegung 
Elias Rehfeldt. Im Jahre MDCXXXI. (im Besitze des Herrn Dr. 
Lappenberg. Das Hochzeitsgedicht folgt auf dem 8. Blatte und 
steht auch in äen poet. Wäldern, Buch IV. zu Anfang).

,crmaniae exulis ad suos filios epistola. Lateinisch und Deutsch. 
Lipsiae, 1631. (In Wolffenbüttel und Berlin. Das Deutsche in 

. dć?\ Poetischen Wäldern, Bd. II. S. 112.).
ax,ds, des hebräischen Königs und Propheten, Buss-Psalmen, 
ond Manassae, des Königes Judae, Gebet, als er zu Babel ge- 
angen war, in Deutsche Reime gebracht. Leipzig, 1631. 21/i 

4. (Poetische Wälder B. I. S. 18. Befindet sich in 
O olffcnbüttcl und Berten).

tomus miscellaneorum epigrammatum et odarum omnem nupe- 
toruin dierum historiae penum abundanter extrahens. Lipsiae 
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mensi Septembri, Nobis meritissimo sacro. 1631. Sumptibus 
rehfeldianis. 4. 12 unp. Bl., Sign. C. 3. (Besitzt Herr Dr. 
L a p p e n b e r g.) Ist wahrscheinlich identisch mit : Epigramma- 
tum liber primus, Lips. 1631., das man angeführt findet.

Rubella, seu suaviorum liber I. Lips. 1631. Novemb. 6V2 Bog. 4. 
(Verlegt von Elias Rehefeld 26 unp. Blätter, Sign. Gij. Besitzt 
Dr. Lappenberg).

Ode auf Herrn Daniel Doerings J. U. Dr. und Rosine Schwenden- 
dörfiers Hochzeit. Leipzig, 1 Bog. 4. (In Berlin; abgedruckt 
in den Oden, B. III. No: 7.).

Klagegedicht auf das unschuldige Leiden und Sterben unseres 
Erlösers Jesu Christi. Leipzig, 1632. 14 S. 4. (In Wolffenbüt­
tel; abgedruckt in den poetischen Wäldern, Bd. I. zu Anfang.) 
Die neue Auflage 1640. zugleich mit einem Lateinischen Gedichte 
des Janichius, 2 Bog. 4. ist bei der Beerdigung F’s. an die Be­
gleiter ausgetheilt morden. — Nachmals geändert, gebessert und 
in 444 Reimen ausgeführl von D. Rud. Capello, hamburgi­
schen Professore. Hamburg, 1682. folio.

Erstlinge von Helden-Reimen. Ohne Ort und Jahr (1632?).
Ode aul Herrn Dr. Polycarp Leysers, Superintendenten in Leip­

zig, Ableben, Leipzig, 1633. (Oden, B. II. No. 2.; in Wolffcn- 
büttel).

Epithalamium Hieremiae Aeschelio, com. pal. caes. ac consiliario 
Schoenburgico et capitaneo Wechselburgico, et Annae Sibyl­
lae Sitsmannae donatum a P. F.Lipsiae, 1633., Aug. G.Ritzsch. 
2 Bog. fol. (in Wolffenbüttel).

Ode an die Ilolslcinschen Gesandten, welche nach Russland und 
Persien gehen wollen. Hamburg, 1633. den 14. October. 4. 
(Oden B. 4. No. 47.).

Ode oder Kön. Klagelied auf Abslerben Gustavi Adolphi, Regis 
Sueciae. Leipzig, 1633. (Oden, B. 2. No. 17. ; in Wolffen­
büttel).

Ode et propemlicon Georgio Guilielmo Poemero donata. Mosco- 
viae, 1634. Revaliae typis Chr. Rcusneri sen. s. a. (Zu Berlin: 
der Deutsche Theil in den poetischen Wäldern, B. II. No. 8).

Gymnasium revaliense 1635 non. Apr. celebratum latinis carmini­
bus. Typis exscriptum a Christophoro Reusnero. IV2 Bogen.

Auf Herrn Timothei Poli etc. neugebornen Töchterleins Christinen 
Ableben. Ode. Reval, 1635. den 3. Mai, 4. (Oden B. 2. 
No. 9. Im Inland, 1854. No. 50. aus dem altern Deutsch des 
Originals umgesetzt von Ed. Pabst.).

Gedicht auf Herrn Professor Reinert Brockmanns und Jgfr. Doro­
theen Tcmme Hochzeit. Reval, bei Chr. Reusner, 1635.. In 

, Leipzig nachgedruckt bei Gregorio Rilzsch. Bogen Eij. 4. (Tn 
Berlin).
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Ode auf Elisabeth Paulsen, geb Müllerinn. In den gesammelten 

Klaggedichten auf den Hintritt derselben. Reval, 1635. 4. 
(Oden, B. II. No. 13.) — Auf der Gymnasiums-Bibi, zu Reval. 

Propempticon Hartmanno Gramanno, medico. Scriptum Revaliae, 
1635. Mai 21. 1 Bog. 4. (in Wolfenbüttel ; mir 'S Zeilen sind, 
lateinisch: das Andere deutsch; s. Poet. Wälder, B. II. No. 35.).

Die schöne Müllerin - Stimme und ihre Friedens-Lust, bei hoch­
zeitlicher Ehren-Freude Herrn Christian Müllers und Jgfr. 
Barbara, Herrn Christoph Hartwig Tochter; 1635, October 13. 
Leipzig, bei Gregorio Ritzschen. Bogen D ij. 4. (in Berlin, 
scheint nur sehr wenig von P. Flemming zu enthalten, wie die 
Ueberschriften No. 39. u. 40.).

Auf Herrn Timothei Poli Namenstag. Reval, Januar (1636.) 4. 
(Oden,>B. IV. No. 34.) Vergl. Inland, 1850. No. 26. v. Ed. Pabst.

Ode auf die Hochzeit des Professors Arninck. Reval, 1636. 4. 
Mil einer Lateinischen Dedication. (Oden, B. III. No. 13. und. 
Epigramm. L. 3. No. 4.).

Lieffländische Schneegräfmn. Auff Herrn Andreas Rüttings und 
Jungfer Annen von Holten Hochzeit. Revall, 1636. 4. (Poet. 
Wälder, B. IV. letztes Gedicht.).

Disp. med. inaug. de Lue venerea Lugd. Bat. 1640. 4.

Nach seinem Tode erschienen :
D. Paul Flemings Poetischer Gedichte Prodromus, Hamburg, 

1641. 60 unp. Bl. in 8., mit Sign. Aiiy, B, C und Dj und ferner 
B, SVij. Gewidmet dem Hamburgischen Bürgermeister Lt. jur. 
Brand und den Rathsherren Lt. Erich Wördendorff und Lt. Schle­
busch. Enter der Widmung hat sich Adam Olearius als 
Herausgeber genannt. Befindet sich auf der Hamburgischen 
Stadtbibliothek und scheint 1651 ein neues Titelblatt erhalten zu 
haben; s. Moller, II. 197.

^te nun folgenden Gcsammt-Ausgaben von Fs. deutschen Gedichten 
haben, die letzte von 1685 vielleicht ausgenommen, einen doppel­
ten Titel, nämlich einen von C. Hirt gestochenen, woneben sich 
ls. Bildhiss mit einem Distichon von C. H er tran ff t als Unter­
schrift befindet, und einen gewöhnlichen gedruckten Titel. Der ge­
stochene Titel lautet bei allen gleich, nämlich: D. Flemmings 
Teuische Poimata. Naumburg, in Verleg. Marlin Müller Buch. ; 

ez der Lübecker Ausgabe jedoch steht : Lübeck, in Verlegung 
aurentz jauc|ien per gedruckte Titel ist verschieden.
l* «usgeber war Fs. Schwiegervater Ni eh us en. Die erste 

z, us9(,he soll von 1642 sein. Sie wird den gedruckten Titel füh- 
(<e*sl ur*d  Weltliche Poëmata Pauli Flemmings, Med., D.

e oet. Laur. Caes. In Verlegung Marlin Müllers Buchh. in 
aumburg. Jena, gedr. bei Georg Sengenwaiden. — Es soll 

ZWCI Ausgaben von diesem Jahre geben ; die zweite aber wird die 
Nachlr. u. Fort,eu. I. '13 
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o. 0. (Lübeck) in Verlegung Laurentz Jauchen ohne Angabe des 
Jahres erschienene sein. (Auf der Hamburger Stadtbibliothek.) 
670 pag. Seiten und 13 Bll. Register, äusser 8 Bll. Titel, Wid­
mung und Vorrede. Sign. Xxjjj. Die zweite Naumburger Aus­
gabe hat auf dem. Titel noch den Zusatz: „Aufs neue wieder 
ausgefertigt.“ Naumburg, in Chr. Forbergers Verlag. ‘ Gedr. 
zu Jena, 1651. (nach W. Müller, 1652.) Ebenso signirt und 
paginirt wie die Lübecker Ausgabe; der Druck ein anderer, wie 
man aus den ganz abweichenden Randverzierungen bemerkt. — 
Die dritte Ausgabe erschien 1660 und hat auf dem Titel den Zu­
satz: ,»An itzo wieder aufs neue mit Churf. Siebs. Privilegio 
ausgefertiget. In Verlegung Martin Müllers Buchh. in Naum­
burg. Jena, gedruckt bei Georg Sengewaiden, 1660. (XII.) 
676 und (27) 8. kl. 8. Sign. V und Xxv. (befand sich im Be­
sitze des Herausgebers des Hamburgischen Schriftsteller-Lexicons, 
Dr. phil. Hans Schroeder.) — Die vierte Ausgabe kam 1666 
heraus und scheint mit der vorhergehenden ganz gleich zu sein. 
Sie hat Sign. XXv und 676 S. und 21 Bll. Titel, Widmungen und 
Vorrede. -— Die fünfte Ausgabe hat den Titel: Geist- und Welt­
liche Poemata Paul Flemmings Med. D. et Poüt. Laur. Caes. 
Jetzo auffs neue wieder corrigiret und ausgefertiget. In Ver­
legung Christian Kolbens, Buchhändler zur Naumburg. Merse­
burg. Druckls Christian Gottschick, F. S. Hoff-Buchdrucker. 
Im Jahr 1685. 666 S. 8. (Auf der Universitäts-Bibliothek zu 
Kiel.) In dieser Ausgabe sind einige Verse ergänzt und einige 
Druckfehler verbessert ; allein an deren statt wieder andre einge­
treten. Bei dieser Ausgabe ist eine neue Vorrede von J. G. Al­
bini, Adv. in Naumburg).

Nova epigrammata Pauli Flemingi D. Edita per M. Ad. Olearium. 
Anno 1649. Auf dem zweiten Blatte steht: Pauli Flemingi Ger­
mani Epigrammata latina, antehac non edita. Hamb. âp. Joh. 
Naumannum, 1649. Signatur J5 und CI; 145 unp. Bll. Einige 
Exemplare haben statt: Hamburgi, Amstelodami ap. Joh. Blaew’, 
1,649. (Die Sammlung besteht aus 12 Büchern, das 9te ist dem 
Hamb. Senator Lt. Schlebusch gewidmet; das Buch scheint 1650. 
und auch 1655. einen neuen Titel bekommen zu haben).

Johannis Oweni libellus epigranimalum. Accedunt Pauli Flem- 
mingii carmina aliquot inedita. Ex autographis edidit Frid. 
Adolf. Ebert. Lipsiae, 1824. VI und 76 S. 12. Fs. Gedichte 
stehen S. 45—76. (Nur der kleinere Theil ist eigentlich ineditus. 
Ebert hat nicht gewusst, dass die 4 grossem Gedichte in dem 
Promus epigr. et odarum schon gedruckt waren).

Zwei Lateinische Briefe, welche F. 1632. von Leipzig an Aug. 
Buchner geschrieben, sind abgedruckt in Pars III. epistolarum 
Buchneri (Dresdae, 1708.) No. 27. und 28. S. 61—66.
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An die Koppel. (Ziegelskoppel bei Reval) von Paul Flemming, 

initgetheilt von Ed. Pabst in Reval, in Bunge’s Archiv für 
die Geschichte Liv- Esth- und Kurlands, Bd. II. S. 309.

Ein lat. Denkspruch in Distichen hinter Joh. Nihusii Panegyri­
cus etc. (Revaliac, 1639. 4.) — ferner im Anhänge zu R. Broc- 
uianni Discursus valedictorius. Revaliae, 1G39.

1’. wollte auch einen Roman schreiben „Margenis.“ (Ein Anagramm 
von Germanis). Der Roman solite ein Bild von dem damaligen 
Zustande Deutschlands geben, eine Nachahmung der „Argenis“ 
des Joh. Barclay ; er ist aber nicht zur Ausführung gekommen. 
Vvrgl. Oden, Buch IV. No. 19.

*1 s- lit. Nachlass kam auf die Bibliothek zu Wolfenbüttel und befindet 
sich jetzt in den Händen des Dr. Lappenberg zu Hamburg. 
Darunter ist folgendes Manuscript: Pauli Flemingi, Germani, 
Poemata latina, antehac non edita. Ad incomparabilem et ma­
ximum virum Casparum Barlaeum, poêtam et medicum. Dar­
in sind: a) Sylvarum libri X. Diese sollten meistens ungedruckte 
Sachen enthalten, jedoch die zu Leipzig gedruckten Oden mit auf­
nehmen; das 8. Buch ward für die Rubella bestimmt. Im 9. Buche 
waren die gleichfalls gedruckten Sachen: 1) J. Chr. natalit. 2) 
Epithal. Hier. Aeschelio et Annae Sitsmannac; 3) Taedae 
1 ('*ioenburgicae;  4) Propemtic. Harlmanno Gramanno. — b) 
Manium Glogerianorum libr. VIII. — c) Epigrammatum libri XII. 
•'lese Abtheilung ist in Wolfenbüttel nicht vorhanden; es sind 
ober die von Olearius 1649. herausgegebenen Epigramme.

^r: J. M. Lappenberg bereitet die Gedichte des'P. Flemming, 
Jedenfalls die lateinischen, zum Drucke vor.

^V'loren gegangen sind von Vs. Deutschen Gedichten 4 in Alexan­
drinern geschriebene Gedichte, 2 Oden und 156 Sonnette.

Peinlich starke Auswahl aus F’s. Deutschen Gedichten findet 
vfttn in Bd. II. von Zachariae’s auserlesenen Stücken der besten 
l1jCUts^en Dichter von Opitz bis auf gegenwärtige Zeilen, mil 
1Lstorischen Nachrichten und kritischen Anmerkungen verse- 
!en.’ S. 1—324 ■' Ferner : Paul Flemmings auserlesene Ge- 

* *• t der alten Sammlung ausgewählt und mit Flem- 
Leben begleitet von Gustav Schwab. Stuttgart und 

•ubingen, 1820. LVI und 240 S. — Auserlesene Gedichte 
xon Paul I1 lemming. Herausgegeben von Wilhelm Müller. 
Leipzig, 1822. XXVII und 282 S. (auch mit dem Tit/lt Bibi, 
leulscher Dichter des XVII. Jahrhunderts III.) —Gebauer 
Deutscher Dichtersaal, Bd. 3. (1834.) S. 1—336. — Mat­
th iss on Lyrische Anthologie Th. I. S. 91—106. — G. A. H. 
Gramberg Blumen Deutscher Dichter aus der I. Hälfte des 

13*  '
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XVII. Jahrhunderts liefert 34 Lieder von Flemming. — (Ram- 
1 er) Sammlung der besten Sinngedichte der Deutschen Poeten. 
Th. I. S. 171-174. — K. II. Jo erden’s Blumenlese Deutscher 
Sinngedichte. S. 383 ff. — K. G o e d e k e Eilf Bücher Deutscher 
Dichtung. Abth. I. 8. 292—303.

Vergl. Klag- und Trost-Gedicht Paulo Flemmingio etc. verfertiget durch Job. 
Georg Richtcrum, Pirna-Misnic., artis mathem. cultorem, Hamb. J. K. 
Rcbenlein, 1640. (auf der Hamb. Sladtbibliothek.) — Mol 1er, II. 193- 197. — 
Joecher. II. 637. — Schwab 1. c. — 0. L. B. Wolffs Encyklopädie
II. 385—386. — K. F. Gadebusch Livi. Bibl. I. 361 und 362.— 
Joerdens, I. 544—550. ■— Zachariae 1. c. — W. Müller 1. c. — 
C. H. Schmid Necrolog der Deutschen Dichter I. 83—94. — Leonii. 
Meister’s Charakteristik Deutscher Dichter, I. 160—180. — Nasser’s 
Vorles. II. 106 — 140. — Wetzel’s Hymnopoeographiä, I. 242—243.; 
dessen Analecta hymnica, Th, I. St. 5. S. 39 11. — Ncumeisler’s Disp. 
33 und 34. wo die I. Ode F’s. Fineralthaus beigelegt wird. — Ge­
bauer 1. c. III. S. IX—LXIV. — Cervinus III. 236—245. — Thiess 
I. 186—195. — K. Schmitt: P. Flemming nach seiner literar-gesch. 
Bed. dargestellt. Marburg, 1851. — Allg. Anz. der Deutschen, 1828. No. 
45. S. 469. — Hans Schroeder’s Lexicon der Hamburgischen Schrift­
steller bis zur Gegenwart. Bd. 11. (Hamburg. 1853.) S. 319—328. — 
W. M filler’s Bibliothek Deutscher Dichter des 17. Jahrhundertss Bd.
III. S. IX—XXVII. — H. Döring’s Gallerie Deutscher Dichter und Pro­
saisten, I. 282—287. — K. A. Varnhagen von Ense biographische 
Denkmale, Theil IV. Berlin, 1827. 8., und die Berichtigungen und Zu­
sätze dazu in der Leipz. Literatur-Zeitung, 1828. No. 253. S. 2u20. — 
Je gor V. Si vers Deutsche Dichter in Russland, Studien zur Literaturge­
schichte. S. 1—10. — Die Poesie des Inlands, in der I. Hälfte des XVII. 
Jahrhundeats, v. H. Neus, im Inlande, 1845. No. 46. besonders S. 792. u. 
796. — Paul Flemmings Leben und Dichtungen, nach den Quellen dar­
gestellt von Dr. Julius Kirchner. Erste Ablheilung. Reval, 1855. 
86 S. 8.

Flor, Johann Heinrich (I. 585.)*

Das Rigische Rechenbuch etc. 4le Atifl. Riga, 1792. 5 Blatt, u. 
492 S. 8.

• Florenius, Pani Svenson (1.586.). Paulus S v ono­
nis F lorenus, Wermlandus, wurde am 21. Januar 1639 
in Dorpat immatriculirt, nachdem er am 19. Januar als Paulus 
Svenonis Florenius dem Depositions-Ritus sich unterzogen hatte. 
Verl. Mittheilungen aus der Livl. Gesch. VIII. S. 164. und S. 523.

Flügel, Johann, geadelt von Flügeln (I. 587.).

Lat. Gedicht; in Votivae acclamationes zu Herrn. Pröbsting’s Ma­
gister-Promotion. Jenae, 1629. — Desgl. auf Bengt Oxen- 
stierna, in Threnodiae. Rigae, 1643. (unterz. Joh. Flügell).

Vergl. Dr. F. G. v. Bunge’s Einleitung jn die Liv- Ehst- und Kurländische 
Rechtsgeschichte und Geschichte der Rechtsquellen, Reval, 1649. §. 86 
und 88. — Bö th führ’s Die Rig. Rathslinie S. 69.
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von Foelkersahm, Georg Friedrich (1.589.), wurde 
1829 Livl, Civil-Gouverneur, 1835 Ritter des St. Annen-Ordens I. CI., 
1836 Geheimerath; erhielt die Kaiser!. Krone zum St. Annen-Orden 
G Gl., und das Grosskreuz des St. Wladimir-Ordens 2. CI. und mar 
Ehrenmitglied der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde 
der Ostseeprovinzen zu Riga; wurde 1847 als Civil-Gouverneur ent­
lassen, und starb zu Riga den 18. November 1848.

Ver9l. Inland 1845. S. 896—898. 1847. S. 208. 1848. S. 997. und 1048. 
(Seine Biographie und Charakteristik von JL L. 0. v. Brackei ist unge­
druckt geblieben).

Foerster, Johann Heinrich (i. 592.), begab sich als 
Giacon der Brüdergemeine geraume Zeit vor seinem Tode nach Tud- 
do,in in Ehstland, woselbst er auch im October 1827 starb. 

s- 592. Z. 21. lies armalussen statt amatussen.

Foerster, Karl Albert Eicon (i. 592.), wurde 1829 
Inspector der Domschule und starb zu Riga den 20. März 1833.

HiYizuzusetzen :
Das Aller des Mannes. Gedicht, componirl von J. Tresselt. 

Biga (lilhogr.) 1827.
Gon seinen Liedern und Gedichten erschien eine zweite Sammlung. 

D'iga, 1829. 8 unp. und 148 S. 8.
8eine Römische Lebensweise wurde erweitert wieder aufgelegt 

, n‘8a, 1832. 48 S. 8.
Ucber den Gebrauch des s in den Genitiven der Beiwörter neben

1 u'cn Substantiven; in der.UL Beil, des Prov. BI. 1828. No. 7. 
27.

Duiiianze; jn Viederl’s Almanach für Freunde der Schauspiel- 
vlusl’ Biga, 1828. S. 183.

d s ° ^e^lnan,1> Johann Philipp Karl (1.593.\ em Sohn 
(taatSTa,hs J oh. Fo kk e 1 m a n n, besuchte vor 1806 auch noch 
< •< i "nierorvsche Evangelisch-Lutherische Schule und kam dann 
nach Dorpat, n,ar auc^ Assistent des Universitäts-Klinikums, 
winde, nachdem"er ^23 die Stelle eines Kirchspielsarztcs in Rujen 
auf gegeben hatte, Kreisarzt iu Podolien, später Accoucheur der 
Kamenez-Podolskischen Medicinal- Verwaltung und als Staatsrath 
dimittirt.
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Folcher, Johann Folcheson (1.593.), geboren den 11. 
oder 9. August 1664, disputirte 1693 zu Upsala pro gradu philos, 
in Gegenwart des Königs, des Kronprinzen und A., erhielt aber den 
Loorbeer nicht ; den 21. Mai 1701 wurde er Professor der Theologie 
zu Pernau und war 1703 und 1707 Rector; 1710 flüchtete er nach 
Kalmar, ging 1712 nach Stockholm, wurde 1718 am 12. Februar 
abgesetzt, sass in Gefangenschaft bis 1719, wo er nach Blckingen 
ging. Er starb auf seinem Landgute Hjerpegärd (später Professors­
gard) im Kirchspiele Asarum bei Kalmar den 24. November 1729.

Vergl. Biogr. Lex. V. 2. ff. — Mitth. aus der Livi. Gesch. VII. 185.

Folchovius, Andreas Peterson (i. 595.). Andreas 

Petri, N e r i c i u s, wurde am 20. November 1635 in Dorpat itnma- 
triculirt, nachdem er am 7. November desselben Jahres zu Reval 
dem Depositions-Ritus sich unterzogen hatte.

Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII. 158 und 519.

Found, Gotthard (i. 595.), hiess Fon ne und nicht 
F 0 n n el.

Vergl. H. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit S. 61, 145 und 351.

Fontin, Johann (1. 595.).

Vergl N a p i e r s k y’s Beiträge II. 69.

Forselius, Bengt Johann (I 596.), ertrank vor dem 16. 
November 1688.

Forselius, Johann (1.597.), von 1639—1641 Lehrer an 
der zweiten Classe der Domschule, auch Rector an derselben und 
Pastor extraord., später Ass. Consistorii, gestorben wahrscheinlich 
im Januar 1684.

Seine von J. W. Boeder her ausgegebene Schrift erschien zu Re­
val bi Christoir.Brendeken 0. J. 46 unp. S. 12. Der richtigere 
und vollständigere Tilel der Schrift ist; Der einfältigen Ehsten 
abergläubische Gebräuche, Weisen und Gcwonheiten, derer 
Sie sich, So insgemein alss insonderheit, bei ihren Kind­
laufen, Hochzeiten, Begräbnissen und sonst zu gebrauchen 
pflegen, mit Fleiss colligiret und nun auch, ob vielleicht 
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christlöbliche Herrschaften sowohl, alss fromme und treue 
Prediger, denen dergleichen nicht so allerdings bekandt, da­
her Anlass und Gelegenheit überkommen, und wie Diese 
mit Lehren, also Jene mit Wehren und Sleuren daran seyn 
möchten, dass solche und andere in denen Herlzen der ar­
men Leute noch tief gewurlzelle heydnische Greuel und aber­
gläubische Handel' einmal ausgereutet und dahingegen das 
reine Erköndniss Gottes, seines Reichs und Willens in selbige 
gepflantzet und gebauet werden möge, - auf Begehren durch 
öffentlichen Druck milgetheilet von Johanne Wolffgango 
Boeclero, Pastore zu Kusal im Hertzogthum Ehsten und 
des Königl. Consist, in Reval Assess, ord. Reval zu finden bey 
Christoff Brendekcn (o. J.) 46 unp. S. 12. — Wieder abgedruckt 
in den Scriptores rerum Livonicarum, Bd. II. S. 665—680. 
nebst einem Anhang und einem Briefe des Dr. Faehlmann 
in Dorpat S. 680—684. und einem, von Dr. C. J. A. Paucker 
in Reval zum Druck beförderten Prot okoli-Auszug des Ehstländi­
schen Consistorii vom 3. Januar 1685 über die verfügte Confisca­
tion dieses, ohne Censur gedruckten, Tract als in Dr. C. E. Na­
pi er sky’s Vorwort zu den Scriplores IL pag. XX und XXL — 
Desgl. dieselbe Schrift, mit auf die Gegenwart bezüglichen An­
merkungen beleuchtet von Dr. Fr. R. Kreutz waid. St.Peters­
burg, 1854. VIII und 161 S. gr. 8.

Vergl. H. R. Paucker Esthl. Geistl. S. 25. 68. 107.

Fowelin, Gustav Reinhold (I. 598.), machte als Reise- 

arzt mit einer vornehmen Russischen Dame Reisen im Auslande, 
kehrte wieder nach St. Petersburg zurück und starb daselbst im 
•4Pnl 1828.

Frahm, Paul (I. 598.), geboren den 11. Januar 1797 zu 
T>OrPat, erhielt zuerst Privat-Unterricht, besuchte dann die Kreis­
thule und das Gymnasium seiner Vaterstadt, studirte von 1814 an 
Medicin auf der dortigen Universität, liess sich nach beendigten 
Studien als Arzt in Narva nieder, wo er 1840 starb.

l'>‘ancke, Johann Valentin (I. 598.), wurde 1828 Col- 
legienrath und starb am 26. September 1830 zu Dorpat.

Callinus seu quaestionis de origine carminis elegiaci tractatio cri­
tica erschien Allonae et Lipsiae, 1816. 8 maj. VIII und 207S.

Gedicht auf den Tod des Kaisers Alexander steht auch in G. 
8 e e b o d c’s neuem Archiv für Philologie, 1826. Heft I. S.
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157.— Das Gedicht: KvQicp yivToxpaioQt NixoXoug i m 
11 quit op, Kaioapt, PlavXov Kaioapoç ^sßaavov vim 5e- 
ßaotip u. s. w,; ebend. S. 158.

Sein Buch über die von 0. F. v. Richter gesammelten Inschrif­
ten erschien erst nach seinem Tode, Berlin, 1830. XVIII und 
551 S. gr. 4

Hinzuzusetzen :
Jubel Progr. Ad agendum Academiae Caesareae Dorpatensis 

lustrum quintum anni MDCCCXXVII. drem XII. Decembris pu­
blica indicit Academiae Rector et Senatus. Inesl: De vita D. 
Junii Juvenalis quaestio altera. Dorpati, 1827. 27 S. fol.

Etc, TîjV EV doQTcaTwt KatoixoEiaç ylxa^rjUiaç, hevte- 
XatElXOOlETlV EOQTTjV Id). OvttX. QpaVXlOV WlÔï] ÔWQlXïj. 

Dorpat, 1827. 3 BI. fol. Steht auch mit einer Deutschen metri­
schen Uebersetzung in der Schrift: Das erste Jubelfest der Kai­
serlichen Universität Dorpat, 25 Jahre nach ihrer Gründung ge­
feiert, Dorpat, 1828. S. 69 —72.

Mortem immaturam Thieophili Eduardi Lenzii, S. S. Theologiae 
Doctoris et Professoris P. 0., Collegae maxime desiderati, de­
functi a. D. XIX. Cal. Jan. A. MDCCCXXX. lugent Professores 
Dorpatenses, interprete J. V. Franck io. Dorp. MDÇCCXXX. 
1 Bog. folio, auch in Tr au t ve 11e r’s Quatembern, II. 2 S 
74—77. (1830.).

Kritische Conjectur über Horaz Satyre I. 10. 1 — 8,; in Mor­
genstern’s Symbb. critt. in quaedam loca Platonis et Horatii, 
Partie. II. (Dorp. ful. 1821.) S. 5—7.

Ueber eine Cyprische Inschrift; in Richter’s Wallfahrten im 
Morgenlande, hcrausgegeben von J. G. Ph. Ewers (Berlin 
1822.) S. 646—652.

Sein Bildniss lithogr. von K Hindert, Reval, 1827. fol.
i'ehgl. Neuer Nekrolog der Deutschen, 8. Jahrgang II. 737—741. — Elegie 

auf den am 24. September 1830 erfolgten frühen Tod des Hrn. Dr. J. V. 
Fran«ke von M. Nierostn(?), Stud. med. Dorpat, 1830. 2 Bl. 4.

biancke, Nicolaus (i. 599.), schrieb sich eigenhändig 

Franck.

Lat. Gelegenheitsgedichte.

1 lejer, llcriiliard (I, 600.), ehstnischer Pastor zu Pernau 

1681, yocirt den 30. April, ord. wegen Abwesenheit des Gen. Sup. 
vom Bischof Helwig in Reval, bestätigt erst den 4. Juli 1682, 
verda tete zugleich das Deutsche Diaconat bis Ende 1690, Assessor .
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Consistorii schon 1682, Propst des Pernauschen Kreises den 24. 
October 1687, gestorben 1692 oder etwas früher.

ergi. Na p i er sky’s Beiträge, 11. 71.

Frencel von Friedenthal, Salomon (1.600.), schrieb 

stch 1' r c n c z e I v. Friedenthal, war gebordn 1562 und wurde 
1594 Professor zu Helmstadt.
r*er  Titel seiner Livonia lautet : Livonia S. R. M. Ct Ordinum Reg'. 

Pol. Magnique Duc. Lith. Reliquis generalibus Commissariis, 
Riga abeuntibus, adclamat, et bene precatjar. Interprete Salo­
mone Frencelio a Fridenthal. Ea Virtutis vis est, ut lau­
dari velit in omnibus, nullique laudes suas neget, nulli invi­
deat. Rigae, Typis Nicolai Mollini. Anno ultimae patientiae 
1599. 12 unp. S. 4.

von Frey, Peter Heinrich (1.602.), soll auf Rasthof (?) 
geboren sein, wurde 1810 Assessor des Oeselschen Consistoriums, 
Und- starb den 18. ^lpril 1833.

-me zweite Auflage seines Jesusse Kristusse sündinud asjad er- 
11a Uen 1835‘

^ri^'lch hinterliess er Materialien zur Oeselschen Landes- 
^(si‘hichte; daraus gelangte-ein Verzeichnis« der privaten Ha- 
v(‘n a°f Oesel und ihrer Besitzer vom 9. November 1645. 
rucke in F. v. Buxhöwden’s Materialien zur Güterge- 

schichte Livlands etc, (Riga, 1851. 8.) S. 163—164.

von Freymann, Johann Friedrich (i. 604.), wurde
4 Staatsrath und starb am ... .

von Freymann, Magnus Ferdinand (j. 604.), geboren 
en 26. October 1725, gestorben den 3. November 1796.

^•‘oytag, Friedrich Karl

Pector ctes ipalkschen Kreises, 
rcrgL N n rx •aP 1er sky’s Beiträge, II. 71.

(I. 605.), war auch Schul-In-

r ri(^ei"ici, Aggaeus (1.605.).
> ‘itch. \ers auf Gustav Adolph ; im .Anhänge zu M. Herrn. Sa m- 

1634 s Oral*° loùdibus et rebus gestis Gustavi Magni. Bigae,

riderici, Ludwig Ferdinand (I. 606.), starb den 8.
Mai 1830.
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F riebe, Christian Wilhelm (i. 607.).

S. 607, Z. 13. lies „Andere“ st. andern.
S. 60S. der Liv-Ehst- und Kurländische Briefsteller erschien anonym.

• S. 609. Z. 4. I. Erster Band. Die nach dein Schwarzen Meere zu 
gelegenen Russischen Provinzen. Gotha und St. Petersburg; 
1796. 312 S. S. — 2ter Band. Gotha, 1797. 447 und 29 S. 8.

Friedeburg, Karl Ernst Ephraim (1.612.), geboren 

zu Königsberg in Preussen 1786, besuchte bis zum /2. Lebensjahre 
die öffentliche Schule daselbst, wurde darauf mit dem Zeugnisse der 
Reife zur Universität entlassen, verliess nach einigen Jahren Königs­
berg und setzte’seine medicinischen Studien in Wilna fort, kam 1807 

zum Besuche in seine Vaterstadt, wurde Arzt bei der Russischen - 
Armee, ging mit dieser nach Memel und Mitau, hielt sich in St. Pe­
tersburg auf und kam von hier nach Dorpat, wo er 1814 Br. med. 
wurde.

I riedrich, Herzog zu Kurland (I. 613.). 

Vcrgl. C. W. Cruse’s Kurland unter den Herzögen I. 80—135.

Friedrich Wilhelm, Herzog zu Kurland (1.613.). 

Vcrgl. Cruse’s Kurland unter den Herzögen, I. 217—237.

1*  riedrichs, Jacob 1. (I. 614.). Jacobus Friederichs, 

Rigensis Livonus, erh ell am 16. April 1637 die Matrikel zu Dor­
pat und unterzog sich an demselben Tage dem Ritus der Deposition. 
Vcrgl. Mitth. aus der Livl. Gesell. VIII. S. 160 und 520.

Frisich, Joachim (i. 615.).

Seine Deutschen Epigramme erschienen unter dem Titel: Poetisches 
Blumenfeld oder 400 Epigrammata. Frankfurt, 1672. 12.

Frölich, Eva Margareta (i. 617).

Die Titel ihrer meist in Holländischer Sprache herausgekomme­
nen Schriften lauten genauer folgendcrgestalt :

Sechs Lieder auf die gottlosen Consislorialpriesler zu Stockholm. 
Amsterdam, 1686. 12.

Eine wahrhaftige Prophezeyung und Auslegung über 2 Petr. III. 
wegen des neuen Himmels und der neuen Erde; ebend. l'öSö. 12. 

Mein und des Goldschmitz Berend Dorchmann Predigtampt ; ebend. 
1686. 12. — Holländisch, ebend. 1688. 12.
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Wegens de Joden hare Genaden Verkiesing. Ebend. 1686. 12. 
König Garel XI. isl von Gott erwehlet etc. Amsterdam, den 15.

-'uni 1686. fol. in Patent-Format. - Holländisch ; ebend, den 30. 
Juni 1686. fol. Pat. -

Een waarachl. Prophecey. wat van 1680. tot 1698. passeeren 
sal etc. Amsterdam, 1686. 12. (Ob bloss Holländisch oder 
auch Deutsch ?).

Boek legen J. Colerus. Ebend. 1687. 12.
Lied op den Luyterse Predik. J. ColeruS. Ebend. 1687. 12. 
bin Evangelium vom tausendjährigen Reiche wider J. Boehm.

Amsterdam, 1687. 12.
Auslegung über die sieben Gemeinen etc. Ebend. 1687. 12. 
Boek legen Jac. Bemens Duyv. Boek. Ebend. 1687. 12.
Hel Boek van ’t Huys Jesu etc. Ebend. 1688. 8.
H. Ep. Petri III. van wegen hei Vyer etc. Ebend. 1688. 8. 
ben waerachtige Uylleggingh ugt de Luyterse Bijbel etc. Ebend.

1688. 12.
Evangelium van ’t Duysent-Jarige Vreden-Ryk Christi. Ebend. 

1688. 12. -
Het Boek van ’t kort Verhael wegens de Luyterse Predikanlen 

etc. Ebend? 1691. 12.
^ergl. Ç. T. Rangonis Suecia orthodoxa. P. III. c. 21. p. 322. — Cöl­

be rg’s Platonisches Christenthum 1. 261. — Catal. libr, impress, bibl. 
Head. Upsal, I. 315. — Umherschweifungen in den Labyrinthen schwär­
merischer und mystischer Frauen und Herzenserleichterungen eines Beob­
achters der exccntrischen Frauenwelt (Leipzig, 1625. 8.) S. 157—162.

I4 roh been , Eduard Friedrich (1.618.), verliess Dorpat 
Un(l zog nac]x Petersburg, wo er noch als Oberarzt am Seecadet- 

Hcorl)s> Staatsrath und Ritter lebt.
6er die Ursachen der grossen Sterblichkeit der Kinder in ihrem. 
p-slen Lebensjahre, und" die Mittel, derselben vorzubeugen, 
seh*-  k°U t*er Russisch Kaiserlichen freien öconomischen Ge- 

zu St. Petersburg gekrönte Preisschrift. Dorpat, 
°7‘ VI und 130 S. 8.

r°st, Gerhard Gerhardson (I. 618.), kann wol nur 
Advocat bpi ,> 2
,. aern Hofqerichte in Dorpat gewesen sein; denn

dieses hatte „
'am als hier seinen Sitz.

®i','Jlnolinus>^Daniel Svenson (1.620.). Daniel Sve- 

ti i s, Smolandja Succus, erhielt am 6. August 1645 die Matri-
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kel zu Dorpat, nachdem er sich am 4. dem Depositions-Ritus unter­
zogen hatte.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VÏ1I. 174 und 532.

Fuchs, Melchior (i. 621.).

Die Historia mutati regiminis ist vollständig abgedruckt in Monum. 
Livoniae antiquae IV. 287—320.

Das rothe Buch inter Archiepiscopalia ist vollständig abgedruckt in 
den Scriptores rerum Livonicarum, Bd. II. S. 729—804., mit 
Anmerk, von W. Brachmann.

Vergl. Rig. Stadtbl. 1812. 8. 215. 1826. 8. 195 196. 1833. 8. 371. — Na­
pier sky’s Beiträge in dem Artikel: David Lotichius, III. 59. und den 
Artikel David Lotichius in diesen Nachträgen. — Both führ’s Die Rig. 
Rathslinie, 8. 67.

Fürecker, (I. 622.). Am 1. Mai 1632 ward 
„Christophorus Furccccrus, Sc mgallus“ durch den Deposi­
tions-Ritus bei der Universität Dorpat als Studiosus aufgenommen ; und 
am 15. Mai desselben Jahre« als „Nerflä-Semgallus“ in die Matrikel 
inscribirt.

Die Lettischen Kirchenlieder in den Gesangbüchern sind mit C. F. 
bezeichnet.

Seine Lettische Grammatik , zumeist nur die Declinationen und Con­
jugal ionen umfassend, gab die Grundlage zu H. Adol phi’s 
erstem Versuch einer kurtzverfasseten Anleitung zur Lettischen 
Sprache (Milan, 1685. kl. 8.).

Vergl. Mitth. aus der livl. Gesch. VIII. 152. 515.

G.

Gadd , Johann Anderssohn (IL 2-). Johannes An­
drea e Gall (zucAtßall) Mariaesladius, wurde am 15. Octo­
ber 1640 in Dorpat immatriculirt, nachdem er Johannes An­
drea e, Mariaestadiensis, am 13. October sich dem Depositions- 
Modus unterworfen hatte.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIM. S. 167 und 525.

Gadebusch, Friedrich Konrad (II. 2.)
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Ein Theil seines handschriftlichen Nachlasses befindet sich in dem 
Besitze des Seer, der Livl. ökon. und gemeinn. Societät zu Dorpat, 
des dim. Garde-Capitains Wilhelm v. Hehn, eines Grosssohns 
des Verstorbenen. Einiges ist durch den verst. Hofgerichtsrath v. 
He h n an die Gesellchafl für Geschichte und Alterthumskunde 
der Oslseepr. zu Riga, minderes an die gel. Estnische Ges. zu 
Dorpat gekommen.

Auszüge aus den der Stadl Narva, vom Jahre 1345 bis 1G98 
crlheilten Privilegien und Verordnungen, in den Jahren 1781 
und 1781 theils nach Mittheilungen des Narvaschen Weitesten der 
grossen Gilde Dankwart, theils nach den durch den Narraschen 
JustizbürgermeisterGnospelius erhaltenen Archiv-Registern des Nar­
vaschen Raths in Schwedischer und Deutscher Sprache, zusammen­
gestellt; kamen 1842 aus dem Besitz des Academikers Krug an die 
Gesellschaft für Gesch. und Alterth. der Ostseeprovinzen (s. Inland 
1843. S. 82.) und wurden auszugsweise mit einem Vorwort von 
K. II. v. Busse abgedruckt in v. Bunge’s Archiv IV. 62—73.

Gail, Mikkels (i. 8.), starb am 8. October 1827. 
Vergi. Sahvcefdju 9hvife» 1829. No. 14.

I er, Johann (i. 9 ge^oren 2U Goldingen. 

,'aV\^i.''lA"hlU1,9lrO,^V''s3VSamso''V1 «ratio de Idudibas 
nnf R ' F*/  IS ,us^ax 1 Hagm. Ein anderes in den Threnodiae 
n cnft Oxenslicrnas lud. Riga 1643, mag einem Sohne von 

U< un en, der sich Joh. G am per, R. L., unterzeichnet.

de la Gardie, Magnus Gabriel, Jakobssohn (i. 10.) 

^l63lM??Oria1uClUißa Guslavi Ado,Phi“ Stockholm, 

lG35 kH’o seme ”Orall° dc acàdeniia Upsaliensi“ Upsaliae, 

vnron -Aktenstücken und Briefen zur Geschichte 
s ÄVH Jahrhunderts gelangte bereits 1826 aus dem Gräflich 

a a r d 1 e sehen lamii len-Besitze an die Universitäts-Biblio- 
aUn °rpat;, Diese Sammlung ist in 13 Foliobänden nach 

lehreU\(' L\\H< Uler’CU- 9cor^nct vn(1 YOn tlem verstorbenen Ober- 
1111 to in einem bis hiezu bloss handschriftlich exi- 

stirenden Aufsätze näher beschrieben.

’du 1 düse Sammlung C. G. Sonntag in den Rig. Stadtbl. 1825. 
dor ' i’LI a?C ZU ^2.) — Die Kaiser!. Universität Dorpat während 

ers 111 luitlzig Jahre ihres Bestehens, Dorpat, 1852. S. 15. Anm.
Bd Vlll' s* 11!^ ^61—^62.— Milth. aus der Livl. Gesch.
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Gaspari, Adam Christian (I. 11.), war auch Mitglied der 
Schul-Commission, verliess Dorpat als Collegienrath, starb am 27. 
Mai 1830.
Allgemeine Einleitung in die neueste Geographie zur vollständi­

gen Kenntniss der Erde. Weimar, 1813. gr. 8.

Sein Lehrbuch der Erdbeschreibung zur Erläuterung des neuen 
methodischen Schulatlasses ist auch ins Holländische übersetzt 
von S. V. Fendre, Amsterdam, 1800. 2 Bde gr. 8.

Das vollständige Handbuch der neuesten Erdbeschreibung, mit 
Hassel und C a n u a b i c h gemeinschaftlich bearbeitet, ist nach 
dem V. Bde. namentlich von Ehrmann fortgesetzt.

Vergl. Necrolog der Deutschen. VIII. Jahrgang- II. S. 953. — Intel]. Blatt der 
allg. Hall. Lit. Ztg. 1830, No. 67. S. 545.

Ganger, Karl Ludwig (II. 13.), bekleidete nach einander 
die Stellen eines Arztes bei der Reichs-Controle, eines Marine-Arztes 
und eines Mitgliedes des St Petcrsburgschen Physicats, und ist gegen­
wärtig Inspector desselben, Arzt bei der Kaiserlichen Rechtsschule, 
wirklicher Staalsrath und mehrerer Orden Ritter.

Gehe, Heinrich Christian (ii. 17.).

S. 18. Z. 13. zu lesen „Haceks“ st. „Haech.“
Die Drey Predigten etc. Dresden 1787. */2  Bog. und 120 S. 8. 
Die Sammlung einiger Predigten etc. Leipzig, 1789. */2  Bog. und

222 S. 8. i M» A ; .1 f. /' a
Sammlung geistlicher Lieder zur Unterhaltung christlicher Prival- 

Andachl (ohne Namen und Druckort) 1796. 8.

Epistola gratulatoria M. G. v. Daehnio, archidiac. Doebelensi, sa­
cra jubilaea muneris sui celebranti missa. Ogilii, 1803. 4.

Vergi. H. Doering: Die gelehrten Theologen Deutschlands I. 480—482.

von Geldern, Konstans (IJ. 19.), ein Sohn des Reval- 
schen Rathsherrn und Kämmerers Heinrich v. Geldern, war Ma­
gister und disputirte zu Wittenberg unter Magister Eckstein den 
11. Februar 1686 über : Summi Dei magnalissimum ex Gen. III. 
32. (ist nicht gedruckt); wurde als Adjunct nach Klein St. Marien, 
Mariae minoris oder Neukirch berufen den 22. December 1691, und 
war den 26. April 1692 schon ordinirt, wurde vom Könige Carl XL
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den 4. Juli 1692 für Wesenberg vocirt und hielt in Marien bis 1695 
einen Adjunct en, trat 1710 im Frühling das Amt zu Halljall oder 
St. Mauritii an, wurde 171'1 Propst und 1726 im November im 34 
Amtsjahre Senior Ministerii.
tsrgl. II. r Pauckcr Esthlands Geistlichkeit S. 36. 45. 171. 178. 198.

Georgii, Sigfridus, nach seinem Geburtsorte Neoviensis 
0L 19.), wurde zu Dorpat am 29. März 1648 immatriculirt, nach­
dem er am 27. März den Depositions-Modus absolvirt hatte.

Mittheilungen aus der Livl. Gesch. VIII. S. 178 und 536., wo cs an 
der letzteren Stelle hcis sen muss „Neoviensis.“

von Gerding, Johann Ulrich (II. 20 f.).

Tinctura particularis etc. erschien in 5ter Aull. Königsberg, 1762.

Gerlach, Ernst (n. 23.) Ernestus Christierni, Li- 

xonus, und C1 a vi dus oder Claudius Christierni, Livonus, 
leisteten am 11. September 1643 den akademischen Handschlag in 
Dorpat, nachdem sie am. 9. September dem Depositions-Ritus sich 
unterworfen hatten.
l<igl. Milth. aus der Livl. Gesch. VIII. S. 171 und 529.

1 l«ich, Johann Günther m 23.). Johannes Güns- 
u c r C1 i • ' z. h 11 *ac  hi us, Rigensis, leistete den akademischen Hand­
le tag am 13. November 1632, den Eid am 1. März 1637, unterzog 
StC*1 als J o h a unes Günlherus Gerlachius, Rigensis, dem 
Oepositions-Modus am 10. November 1632.

Ijl' Gedicht vom 2. Januar 1643. auf des Pastor Henschel» und.
1 11 Elisabeth Heine Vermählung, Dorpat . . . ., dem ein anderes 
Xun Christian Eberhardt vorangeht.

lcr9l. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII. S. 153 .und S. 516.

Gerland, Friedrich Ludwig Ernst (II. 24.), gestorben

/
Germann, Gottfried Albert (II. 25.)
”Kurze Beschreibung der Vögel Liv- und Ehstlands“ von 

liartj Meyer erschien Nürnberg, 1815. XXIV und 
2J2 S. o. mit einer Kupfer täfel.



208 von Gcrschau, Peter. — Geyser, Samuel Gottfried.

Reise durch Ehstland, vorzüglich botanischen Inhalts. Im Som­
mer 1803.; in D. A. Hoppe’s Neuem botanischen Taschen­
buche auf das Jahr 1805. (Nürnberg, 1805.) S. 57-105.

von Gcrschau , Peter (n. 27.) gestorben zu Kopenhagen 
den . ... als Staatsrath, Ritter u. s. w.
Aus dem Leben des Freiherrn Heinrich Ludwig von Nicolai, weil. 

Kaiserlich-Russischen Geheimeraths und des St. Annen Ordens 
I. CI. Ritters, von P. v. Gerschau, herausgegeben von Jes­
sen Schwiegersohn) A. v. Binz-er, Hamburg, 1834. IV und 
55 S. 8. (Die Vorrede ist unterzeichnet Neumühlen bei Altona 
im December 1833.)

Gerstaecker, Johann August (n. 27.) gestorben den

Aenigmat Rcvaliae, 1827. 8 S. 4.
Somnium. Oratione ligata enarratum. Schedula I. Revaliae, 1829. 

8 S. — Schedula II. ibid. 1830. 8 S.'— Schedula HI. ibid. 
1831. 8 S. 4.

' Gerth, Christoph Gustav (H. 28.) gestorben . . . .

Gerth, Johann Heinrich (n. 28.).
Vergl. H. R. Peucker Esthhnds Geistlichkeit S. 13.

Gerth, Isaak Gustav (H. 28.), ein Sohn des Pastors Jo­
hann Heinrich Gerth zu Kusal, nach Matthäi berufen 1164 
den 1. Julius, ordinirt den 8. (nicht den 7.) September, wurde Propst 
1776 den 17. September, Assessor Consistorii den 13. Januar 
1778, den 7. April 1778 Mitglied des Consistorial-Ober-Appellations- 
Gerichts, aber auf seine Bitte schon den 12. Junius 1779 wieder 
entlassen, gestorben den 30. oder 31. Januar 1780.
Vergl. H. R. Paucker Eslhlands Geistlichkeit S. 48. 223.

Gertner von Gartenherg, Christoph (n. 29.).
Seine Sinngedichte (S. 29. Z. 1 und 2 r. u.) führen den Titel: Epi- 

grammaturn lib. I. ad Diversos. Holmiae, 1667. S: — Ver­
mehrte Auflage, ebend............ 12.

Gender., Johann Detlev (il. 31.)
Vergl. Napiersky’s Beiträge Heft II. S. 76.

, Geiser, Samuel Gottfried (r. 32.)
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Das 1772 erschienene Programm heisst: „Einige Gedanken von
. der Leichtigkeit des Patriotismus unter Catharinas Regierung.“

1 Bogen 4to.
Veigl. noch.: Der Biograph VHI. 247. — Staatsbürger!. Magazin V. 1. S. 

199—212. — Kirchen- und Ketzer-Almanach 1797. S. 58. — Leipzig Litt.
"Ztg. 1808. Inteil. Blatt St. 29 S. 450-462.G able rs auserlesene 

Litteratur 11|. 609. —l J. C. Gatterer’s historisches Journal XV. 148. — 
Notiz und Charakteristik der jetzt lebenden Schriftsteller Deutschlands, S. 
58. — J. a. Otto’s Lexikon der Oberlausitzschen Schriftsteller I. 482 
(1800.) — F. B. Kosters Gesch. des Studiums der praktischen Theolo­
gie zu Kiel, S. 49. — Lübker-Schroeder S. 189. H. Doering, 
Die gelehrten Theologen Deutschlands 1. S. 499—501.

Gezelius oder Getzel, Andreas (II. 34.), gestorben 
vor 1679.
Z. 7. lies „1678“ statt „1628.“
Vcrgl. Na pier sky’s Beilr. II. S. 76.

Gezelius, Georg*  (II. 34.), geboren den 5. October 1736 
in Jonköping, wo sein Vater Rentmeister war, studirte 1752 in Up­
sala, dann in Abo, wo er 1757 Mag. philos. wurde, erhielt 1165 
den Ruf zum Pastor von Ostra-Ryd in Roslagen, aber ehe er dort­
hin kam, den Ruf nach Lillkyrka in Nerike, 1779 den Titel eines 
Hofpredigers und 1780 den eines Propstes.
Vergl. Biogr. Lex. V. 155.

Gezelius, Johann Georgii (H. 34.), immatriculirt zu 
Dorpat den 23. November 1638, als Assessor des Livländischen 
Ober-Consistorhims beeidigt 1646 den 30. Juni und vor seiner Intro­

duction zum Predigtamte (ohne Pfarre) ordinirt.
55. Z. 15, V. u. lies avakvaiv.
37. Z. 20. V. u. lies çôov.

Zu S. 36. Z. 18. verschiedene Auflagen der Grammatica Graeca 
sind erschienen: Upsaliae (s. a.) 8. — llolrniae, 1707. 8. — 
Scaris. 1708. 8. Stöckli. 1732. 8. - Scaris, 1744. 8. — 
Ibid. 1756. 8. — Arosiae, 1783. 8. -

Biss, de fortitudine. Dorpali, 1648. 4.
S. 40. Z. 16. und 17. zu verbessern: Perbreves commonitiones, 

elfer korla Päminnetser hçvilka tillforene styckewys vid Visita­
tiones äroefterlcmnade etc. Abo, 1673. 47z Bogen. 4. — Nie­
der aufgelegt ebend. 1689. 4.

Methodus informandi in paedagogiis tam ruralibus,- quam urbicis' 
etc. per Dioecesin Aboensem. Abo, 1683. 271 Bog. 4.

S.- 45. Z. 1—9. v. u. und S. 47. Z. 12—16. v. u. zu streichen und 
zum Artikel Johann Johanssohn 1. Gezelius zu versetzen.

Nichtr. u. ForUeti. L ♦ 14
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Nach seinem Tode erschien:
Synopsis logica XVII. Diss, proposita. Edïd. Sim. Tälpo. Abo, 

1695. 8. (steht S. 50. unter den Schriften seines Sohnes).
Vcrgl. Napierskys Beiträge II. 76. — Milth. aus der Livl. Ge^cb. VII. 

165 und 174. VIII. 164- — Ulman'n’s Mittheilungen und Nachrichten, 
herausgegeben von Dr. C. A. Berkholz, Bd. XII. (1856.) S. 526.

Gezdius, Johann Johanssohn 1. (ii. 49,).

S. 49. Z. 8. u. 9. V. u. zu streichen, indem dieser Titel schon S. 4G 
an der rechten Stelle unter seines Vaters Schriften angegeben ist.

S. 50. Z. 9—1*2.  V. u. Die Synopsis logica cle. 1695. wird im 
Calai, libr, impress, bibi. acad. Upsal. I. 339., dem Vater beige­
legt und ist als nach dessen Tode erschienen zu betrachten.

S. 50. Z. 7. und 8. v. u. lies: Zwei Briefe in Schwedischer Sprache 
an die Ehrwürdige Priesterschaft des Stifts Abo, der erste vom 
27. October 1702., der zweite vom 29. Mai 4706. (o.O. u.J.)4.

S. 51. TL 3, füge hinzu: S. oben S. 47., wo der Titel angegeben 
ist: recognita per II. II or in um. (Doch s. unten am Schlüsse).

S. 51. Z. 6—10. ist wegzustreichen und der rechte Schwedische S. 
45. Z. 9. v. u. stehende Titel hieherzusetzen.

Noch gehört zu seinen Schriften:
Diss. de vulneribus Christi. Aboae, 1681. 8.
Leichenpredigten auf J. Cajanus. Abo, 1681. 4. — Enev. Sue- 

nonis, ebend. 1692. 4. — Anna Chr. Banek, ebend. 4. — Lo­
renz Creulz, ebend. 1699. fol., unter dem Titel: Mjngä meni 
Maamme Herra? Kchutlawa monen kerran, Wirca wadei wael- 
daman, Cauwas kyllä culkemahan, Isä armiast Isän Maasa, 
Cunnioitettu corkiast cansa :------------- Ettei enä eleskellul, Ta-
caperin tuleskullul Herrain Päiwild, Hämäläiset Sure surkiast 
Suomalaiset. G. Arctopolilanus. Dessa verser upplaéa 
tredje sidan af Finlandia Lugens Defunctum beate Dislrictuum 
Aboensis, Biorneburgensis Ul & Alandcnsis Satrapen Regium, 
Illustrissimum Excellentissiniumque Dn. Baronem Lauren­
tium Creutz, Dominum de Sarwelax, Tiuflcrby & Tyköö. 
Solcnnitate & Magnificentia decenti Aboae, In templo Cathe- 
drali sepullum XV. Cal. Feb. Anno MDCIX. (sic.) som aftöljer 
J. N. J. The i Ewigheel Rällferdigas, Tree reesor Fördubblade 
Arfzlott: Beskriftven uti Wijshelennes Book 5 Cap v. 16, 17. 
Och ta Ilans Kongl. May;tz —-------- fordom Troo - Man och
Landzhöfdinge öfwer Abo och BiÖrneborgz Lahn, samt med 

. Aland:------------- Herr Lorentz Creutz, Frijherre;---------------
Wardt------------- bcledsagad till dess Hwijlorum — den 18.
Januarii Âhr 1699. Enfaldeligen föresläld af Johanne Gez e li o,
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J. F. S. Th. D. Ep. Aboensi el Procancellario. Abo. Fol. — 
ferner (tuf Mall. Berg; ebend 4. — Haquinus Spegel; 
ebend. 1714. 4,

The prediknar om Hunger och dyr Tid, samt en om Tacksägelse 
bll Gud, dä Ilan välsignar Ahrct, hällne i Narvcn 1685. Abo, 
169G. 8.

Ad Regem Carolum XII, cum annum Imperii IV inchoaret, Gra- 
trdatio. Aboae, 1703. 4.

brediknar pä extraord. Böndag 1714. Stockholm, 1714. .4.

larpellinen Neuwo 5Valoista; Cuninga turhia Waloja pila wäl- 
deltimän; Laillisis Waloisa Jumala la cunnioitetlaman ; Ja eri- 
nomaisest, carlettaman wääriä Waloja, Lain ja Oikeuden edes.

' Syrach c. 23. v. 12. 13. 14. 15. Turusa, Prändälty Johan 
Winlerildä, Cuning: Kirjan Pränlläjäldä, Wuonna-, 1696. 
2 Bogern '8. .

Seinen Ueber set zungen füge noch bei: Memorial oller Minne Book 
für den som vili rara en rail Christen. Abo ... . — 2le Aufl. 
ebend. (1742.) 8.

Biblia Sacra, Thel ganda Testament. 1—4. Deel medh Förklaring. 
widhhwar wers af J. Gezelius J. F. Slockh. 1727. 1728. 
lob Ihel nya Testament. 1. 2. Deel med Förklaring etc. af J. 

■ ezelius. Abo, 1711. 1713. Fol. - Bieder aufgelegt von J. 
Loudeen. Stockholm, 1752. Folio.

Giese, Johann Emanuel Ferdinand (11.52.).
-s- o3. Z. 5 un(l £ r u Q BLiroAHTHincM-t cnocoó-B AodbinaTb 

« oqnmaib ceampy, ochobuiihomt. na xhmhicckiixi naqa^axi. 
XapbKOB-b, 1811. 8.

s- M Z. 15. v. u. i. Jom I. pag. 199—208.; Z. 13. v. u. Tom II. 
Pag. 10—24. ; Z. 12. v. u. Tom II. pag. 25—27. ; Z. 10. v. u.

11111 II. pag. 27—30. Setze ferner hinzu: Classification des 
su 3stances végétales et animales selon leur propriétés chimi­
ques; ebend. Tom IV. pag. 123—168..

8'. oG. 2U 2. 9) v n yon Russischen Jahrbuche der Chemie 

auf das Jahr 1810 das I. und II. Heft. Dorpat 
(1810.) 8.

Giese, Martin (II. 56.).

S. 56. Z. 4. v". u. lies „Demagog“ statt „Demokrat.“
Vcrgl. F. v. Rickhof(, Zur Geschichte Rigas: Marlin Giese, Bruch- 

stück aus einem bürgcrl. Trauetsniel in 5 Alten in den Rig. Stadtbl. 
1856. No. 31. S. 243—247. *

14*
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Gillaeus, Martin (11.57.), wurde als Prediger der esthni- 
sćhen Gemeinde auf dem Dome bei Reval 1636 äugest eilt, 1644 den 
7. Januar als Assessor Consistorii beeidigt und ging 1647 nach Kei- 
nis (nicht Reinis, ?vie 8. 57. Z. 13. v. u. steht), legte das Amt als 
Assessor Consistorii schon 1666 nieder, wurde 1683 emeritu t.

Vergi. H. R. Pauckcr Esthlands Geistlichkeit S. 40, 88, 327.

Girgensohn, Christoph Reinhold (n. 58.).

Nach seinem Tode erschien nbeh :
Vermischte Sprachbemerkungen ; im Magazin der Leltisch-lil. 

Ges. II. 2, 162—169. — Lettische Uebersetzitng zweier Mani­
feste Kaisers Alexander I. von den Jahren 1812 und 1813 ; 
ebend. II. 3, S. 94—101.

Girgensohn, Karl Gustav ÇLL 59), wurde 1829 Coll.
Assessor, später Hofrath und lebt gegenwärtig als dim. Oberlehrer 
in Dorpat, stand auch in den Jahren 1832—1835 gemeinschaftlich 
mit dem Lector der Univ. Hofrath Rau pach einer Gelehrten-und 
Realschule nebst einer Pensions-Aust alt in Dorpat vor, worauf mit 
dem 2. Semester 1835 die Anstalt in zwei besondere Institute aufge­
löst wurde. Die Girgensohnsehe bestand bis zum Schlüsse des 
Jahres 1839 (s. Inland 1839. S. 832.). .

Notae in aliquot Thucydidis locos. Subjuncta est Periclis oratio, 
qua primo belli Pelop. anno occisos laudat, in vernaculam lin­
guam conversa; in den Einladungsschrillen zur Feier des 25 
jährigen Jubelfestes und der Einweihung des neuerbauten Lehr­
gebäudes des Gouvernements-Gymnasiums zu Dorpat. (Dorpat, 
1830. 4S. 53—54.

Gemeinschaftlich mit C. E. Rau pach: Ankündigung einer Gelehr­
ten- und einer Real-Schule nebst einer Pensions-Anstalt. Dor­
pat, 1831, 8 S. 4.

*Programm als Einladung *Zur  öffentlichen Prüfung in der Gir- 
gen so huschen Privatlehranstalt, welche am 14., 15. und 16. 
December von 9—1 Uhr Vormittags, und'zum Redeaclus, 
welcher am 18. December von 4 Uhr Nachmittags an im Lo­
kale der Schule slattfinden wird. Enthaltend: den ersten öf­
fentlichen Bericht über die Thätigkeit dieser Anstalt im ver­
flossenen Jahre. Dorpat, 38 S. 8. (Am Schlüsse unterzeich­
net sich der Verfasser.) Angehängt ist eine Tabelle.

Etwas über die Moose der Ostseeprovinzen ; im Inlande 1850. No. 1.
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Untersuchungen über die Laub- und Lebermoose Livlands auf 
einer während des Sommers 1855 im Auftrage der Dorpat­
schen naturhistorischen Gesellschaft unternommenen wissen­
schaftlichen Heise werden noch zur künftigen Veröffentlichung 
bearbeitet. Als Vorläufer ist erschienen: „Ueb,ersicht der bis 
jetzt bekannten Laub- und Lebermoose der Ostseeprovinzen“ 
im Archiv der Dorp, naturhist. Gesellschaft. Biologischer Theil. 
ßd. I. Lief. II. (1854.) S. 63—74.

Girgensohn, Otto Christoph Heinrich (II. 60.) Weisst 
eigentlich Christoph Heinrich Otto, nur de stellvertretender 
Propst des Walkschen Sprengeis 1834, Dr. der Philosophie bei der 
Universität Königsberg den 17. April 1835, Pastor zu Marienburg 

und Seltinghof 1835 (voc. den 16. September, introducirt im No­
vember), wirklicher Propst den 22. Februar 1836, Assessor des Liv­
ländischen Consistorii im September 1840, Oberpastor zu St. Olai in 
Reval, vocirt den 24. December 1846, introducirt den 29; Juni 
1847, nachdem er die Entlassung von der Präpositur unter dem 24. 
März, vom Pfarramte unter dem 5. Juni desselben Jahres erhalten 
hatte, wurde mit dem goldenen Brustkreuze für Prediger belohnt 
den 14. Mäiz 1849, nach C. G. Maier’s Tode zum Superintenden­
ten der Stadt Berat und Vice-Präsidenten des Stadt-Consistoriums 
C1849^ Un,fl naC^ ^er^c^ster Bestätigung introducirt den 12. Juni * 

" n 01 Mitarbeiter an einer neuen Perikopensammlung für
and, an einem neuen Deutschen Gesangbuche für die Revalschen 

Madt Kirchen und an dem 1846 gedruckten repristinirten Lettischen 
^vsangbuche. Er erhielt noch 1858 den St. Stanislaus-Orden 2. CI. und 
ist Mitglied der Lettisch-literairischen Gesellschaft seit 1828, der Ge­

lschaft für Geschichte und Altertlmmskunde. der Ostseenrovinzen

-ilrag zur Verständigung über die wahre Bedeutung unserer 
Kiichhchen Bekennlnissschriften und über die Art, sie zu ver-
. u ic igen und ihnen treu zu bleiben. Riga, 1835. 54 S. 8., 
ist gerichtet gegen die, durch seine Recension der Evangelischen 
Dl.itter von Dr. Busch hervor gerufenen, Worte liebevoller Er­
widerung von Dr. med. II. Blumenthal und die Veranlassung 
zu Dr. E. Sartorius Schrift : Ueber die unverbrüchliche Gel­
tung dei kirchlichen Glaubenssymbole. Dorpat, 1835. 8.
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Leptini ©mverni fyrcbbili ^efłitaja feptiu pefybigeem tva^rbeetn. 
£ahveefd)eem par labbu no iratRwadobaê foti. Mitau, 1844. 
125 S. 8. — ist eine Uebersetzung von Dr. J. J. Ram bach’s 
sieben Betrachtungen über die letzten Worte des für uns lei­
denden Heilands, neu herausgegeben von C. K. Hornung. 
Noerdlingen, 1842. gr. 8.

*Antheil ander Herausgabe der $)fetfmu grafymata. Biga, 184G. 
($. den Art. C. C. Ul mann.) Er hat darin mehrere Abschnitte 
bearbeitet und die No. 391., 737. als Originale geliefert.

Predigt am Bibelfeste zu Reval am 24. Januar 1848 nebst Jahres­
bericht über die Verbreitung der heiligen Schrift in Esthland. 
Reval, 1848. 27 S. 8.. Die Predigt geht nur bis S. 11.

* Gab heraus: Sammlung geistlicher Lieder der evangelisch-lutheri­
schen Kirche für die öffentliche und häusliche Andacht zum 
Drucke befördert von dem Revalschen Stadt-Ministerium im 
Jahre 1771. Neue unbearbeitete Ausgabe. Reval, 1855. XII 
und 960 8. 8.

*Recension von Rosenberger’s Lettischer Formenlehre ; im 
Magazin der Lettisch-literarischen Gesellschaft III. 1. S. 141— 
240. (1831.) unter der Chiffre 0. Unter derselben Chiffre auch 
Aufsätze im Ostseeprovinzialblatte. — Rccensioncn in dem HL 
Begl. zum Provinzialblatte. — Beiträge zu H. Trey’s ßatio. 
2)taug6 1832. No. 13. 45. — zu desselben ^aivabbond 1843. 
No. 19. 21. 23. 25. unter der Chiffre 35; zu desselben £ecivil 
toafyrbu nii^Iotajccm 111. 280—301. unterzeichnet 35.

Recensionen in den Dorpater Jahrbüchern II. 106-125. (Beitrage 
zu den theologischen Wissenschaften von den Professoren der 
Theologie zu Dorpat, I. Bdchen.); II 296—308. (E. Sarto­
rius Lehre von Christi Person und Werk); III. 318—338. (I* . 
Busch Evangelische Blätter.)

Uebcr die Kirchensühne ältester und neuester Zeit; in Ul­
man n’s Mittheilungen I. 3. S. 1—24. — Die neuesten Be­
wegungen auf dem Gebiete der neutestamentlichcn Kritik, be­
sonders in so weit sie die Pastoral-Briefe betreffen ; ebend. I. 
8. 22—75. (1838.) — Ueber die Ehescheidung. Ein theologi­
sches Votum; ebend. Bd. XII. 1856. Erste Hälfte, S. 197-233. 
Zweite Hälfte, S. 295—339.

*Ueber die Stellung der Brüdergemeinde in den Ostseeprovinzen, 
ein Sendschreiben an den damaligen Rédacteur des Inlandes 
Th. Boise; F inlande 1844. S. 485—493., 501—12. und 
517—520.

Vergl, Grave’s Mag. 1819. S. 186.—Paucker’s Eslhl. Gcistl. S.343. 424- 
— Na pier sky’s Beiträge 11. 79.
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von Girgensohn, Otto Gottlieb Leonhard (11.60.).
Auf der Universität Dorpat erwarb er die goldene Preismcdaille ; das 
Amt eines Kreisarztes bi Wolmar verwaltete er bis 1848 und wurde, 
nachdem er als solcher seinen Abschied genommen hatte, Stadt ar zt 
daselbst; im Jahre 1844 zum Staatsrath befördert, erhielt er 1817 
für seinen 35jährigen Staatsdienst den St. Wladimir-Orden 4. CI. ; 
und starb am 15. Juni 1851 zu Wolmar.

Oas Rückcnmarksyslem, eine anatomische Abhandlung, als Ein­
leitung zur Physiologie und Pathologie dieses Systems. Riga, 
1828. 352 S. 8. mit 1 Kupf. Fol.

Rildungsgeschichle des Rückenmarksystems', mit Benutzung der 
allgemeinen Bildungsgeschiclite. Riga und Leipzig, 1837. 
XVI und 236 S. 8.

Anatomie und Physiologie des Fischnervensystems ; aus den 
Mémoires des Savants étrangers, Tom V. besonders abge­
druckt. St. Petersburg, 1846. 315 S. gr. 4.

Bemerkungen über die Deutung einiger Theile des Fötusgehirns. 
Mit 1 Kupfertafel; in J. F. Meckel’s Archiv für Anatomie und 
lhysiologie 1827. No. III. Jan. — Sept. S. 358-367.

I ober schwimmende Inseln in Livland: in den Sendungen dhr 
KurL Gesellschaft für Literatur und Kunst I. (1840 .)S. 64-66.- 

e!n Pedologisch-physiologischer Versuch; ebend. 
n-(1845.) S. 146-159.

i con un l*CI Dorpaler medicinischen Dissertationen des Jahres 
1 d2; m dcn Dorpater Jahrbüchern, Bd. I. 1833. S. 485—493.

1 Ü*.- f(aGcsc*̂ c*\ len tödtlicher Herzkrankheiten, nebst Seclionsbe- 
(u 1 und Epikrise; in den Mittheilungen aus dem Archiv der 
S i8_^ia Praktischer Aerzte*  zu Riga. I. Ablh. (1839.)

(lcr I' Lieferung der Beiträge zur Heilkunde, heraus- 
ich von der Gesellschaft praktischer Aerzte zu Riga; in 

«er medicinischen Zeitg. Russlands, 1850. S. 24-25.; dar- 
auch lm Inlande, 1850. No. 27. und 29.

^CThiiltniss der Musik zur Medicin; in den Beiträgen zur Heil­
kunde, herausgegeben von der Gesellschaft praktischer Aerzte 
zu Riga, Bd. I. Lief. 2. 1851. S. 187—236.

Nach seinem Tode erschien :
Zur Nosologie der conlagiösen Hydrophobie, ein Fragment; in 

^Beitragen zur Heilkunde, Bd. II. Lief. 3. (1853.) S.375-398 
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J. R. Lichtenstädt’s Erfahrungen im Gebiete des Lebens-Magnetis­
mus erschienen Berlin, 1824.

Handschriftlich von G. im Archiv der Gesellschaft, praktischer 
Aerzle zu Riga : Drei Geschichten tödllicher Herzkrankheiten.— 
Schilderung der Scharlach-Epidemie im Jahre 1816—1817. — 
Ein verzweifelter Geburtsfall.

Vergl. Inland 1851. S. 587. und S. 728. — Des Pastors B aeckmann Ge- 
dächtnissrede auf G., in den Zeugnissen des »christlichen Glaubens von 

. der Evangelisch-Lutherischen Geistlichkeit in Russland, herausgegeben von 
Dr. C. A. Berkholz, Bd. IL S. 374 ff. — Beitrüge zur Heilkunde, her­
ausgegeben von der Gesellschaft praktischer Aerzte zu Riga 11. Bd, 2. 
Lieferung (Riga, 1852.) S. 215—254. unter der Ueberschrift: Zur Erin- 
nerun" an Dr. O. G. L. Girgensohn in Wolmar. Gcdächtnissrede am 
15. September 1851. dem 29. Stiflungstage der Gesellschaft praktischer 
Aerzte in Riga von Dr. B. Fr. Baerens.

Glanström, David Gottlieb (11.64.), zweiter Sohn des 
Propstes Jon as Glanström zu Hoiks, erhielt die erste Erzie­
hung und Bildung im elterlichen Hause von Hauslehrern, deren letzter 
Marr as ch, Vorsteher der Brüder-Gemeinde und Herausgeber 
einer Sammlung esthnischer geistlicher Lieder für dieselbe, war. Zur 
Zeit seines medicinischen Studiums legte er sich besonders auf Philo­
sophie und höhere Mathematik; im Jahre 1818 erhielt er das Predi­

ger-Kreuz vop 1812.
Irrig beigelegt wird ihm:

Die „Standrede bei dem Grabe des Herrn Peter Heinrich von 
Lilienfeld. Reval, 1771. 8.“ die seinem Bruder gehört.

Vergl. H.R. Paucker Eslhlands Geistlichkeit S. 20. 37. 48. 242.

Glanstroem, Johann Friedrich (n. 65.), wurde aus 

Königsberg vor beendigten Studien zur Pfarre nach Roiks berufen, 
erhielt aber noch ein Jahr Frist zu seinen Studien, und wurde ordi- 
nirt am 8. (nicht 7.) September 1764, trat 1795 aus dem Consistorio, 
erhielt 1818 das Prediger-Kreuz von 1812.
Vergl. H. R. Paucker 8. 29. 37. 49. 261. 324.

von Gizjcki genannt Gisevius, Bernhard Johann 

(II. 62.).
Zu S. 63. Z. 10. und 11. v. u. Die Weihe der Dorotheenschule zu 

Mitau, am 28. Junius 1819. 24 S. 4. gab er bloss heraus. Von 
ihm enthält sie das Vorwort, die Beschreibung der Feier und die 
Einleitungsworle S. 3—9.
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Glinka, Gregor Andrejewitsch (II. 67.), wurde 1811 
Gouverneur oder Gesellschafts-Car alter der beiden Grossfürsten und 
Lehrer der Russischen Literatur für die Grossfürstinnen und den 
Grossfürsten Nicolai Pawlowitsch, den er auf seinen Reisen durch 
Russland und Europa begleitete ; Staatsrath und Ritter des St. An- 
nen-Ordens 3. CI. Er war geboren im Duchowschen Kreise des 
8molenskischen Gouvernements 1774 und starb zu Moskwa am 8. 
Februar 1818. v

Fr lieferte die Russische Beschreibung zur : Galerie de l’Hermilage 
gravée au trait d’après les plus beaux tableaux qui la compo­
sent. avec la description historique par Camille de Gfenève, 
ouvrage approuvé par S. M. Alexandre I. et publié par F. X. 
Labensky. I. Cahier. St. Pelersb. 1805. fol. 12 Kupfertafeln 
und 42 S. Beschreibung.

Hsmp o CJOBCCHOCTU JaibiuieH (aus dem Deutschen übersetzt); 
im Nordischen Verkündiger V. 54—59.

Bas „Elementarbuch der Russischen Sprache zum Gebrauch der 
Kreisschulen in Lief- Ehst- Kur- und Finnland“ erschien zuerst 
Milan, 1805. 240 S. 8. mit einer Tabelle zu S. 36 , hierauf 
Milan, 1806. 240 S. 8. mit einer Tabelle zu S. 38. und einem 
angehängten Wörterbuch, 80 S. 8. (Die Vorrede zu beiden Aus­
gaben ist unterzeichnet Dorpat, am 20. Februar 1805.).

seine Biographie im 7Kvpna.ii. IhinepaTopcKaro 'łe.ioBtKo.iioóiiBaro 
oômecTBa, 1818. No. 3.

Fer /^i!0SSenUS> Nicolaus (II. 67.).
'S'- L R. Pauckcr Esthlands Geistlichkeit S. 334.

Gliikk, Ern^t (H. 68.) Nach dem Merkwürdigen Leben 
Und traurigen Fall des Wellberufenen, Russischen Staatsmini- 
Slcis Andreae Grafen von Oslermann, Ehemaligen Rus- 
Slsch-Kaiserlichen Reichs-Vice-Kanzlers und bisherigen Gros- 
Admirals von Russland etc. Aus sicheren Nachrichten um­

ständlich bis auf gegenwärtige Zeilen beschrieben und auf Ver­
tilgen zum j)ruck befördert (Bremen, 1742. bei Nathanael 
Sauermann 304 8. kl. 8.) S. 16—23.. war der Propst 
Ernst Gl ükk ein Sohn des am 17. Februar 1683 in einem Alter 
ton 70 Jahren gestorbenen Pfarrers zu H et tin im Herzogthum Mag- 
debuig und Propsts der Praelatur Dcutleben Christian Glükk 
und det Doiolhea Tithandrin, ein Grosssohn des 1624 zu Leipzig
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gestorbenen Bürgers wid Buchdruckers Johann Glükk. Geboren 
den 10. November 1652, erhielt er den ersten Unterricht von seinem 
Vater und kam, nach beendigten Studien zu Wittenberg und Leipzig, 
1673 nach Livland, wie er selbst in einer Eingabe an den General­
gouverneur Grafen Dahlberg vom Jahre 1699 sagt, reiste 1684 mit 
seinem Freunde und Mitarbeiter, dem Livländischen Generalsuperin­
tendenten Joh. Fischer, zum Könige von Schweden nach Stock­
holm, um sowohl für die Schulen zum Besten der Nationalen, als 
für die zur Unterweisung der, in Livland ansässigen Russen Unter­
stützung zu erbitten, wurde durch Ukas vom 4. März 1703 zum 
Director der höheren Schule in Moskwa ernannt, und starb zu Mos­
kwa den 5. Mai 1705.

Im Jahre 1686 erschien unter Mitwirkung des G euer  al-Superinten­
denten Johann Fischer und E. G1 ü kk’s das revidirte Letti­
sche Gesangbuch, das in seiner späteren Ausgabe 840 Nummern 
aufzuweisen hatte (s. U 1 man n’s Miltheilungen, herausgegeben 
von Dr. C. A. Be rk ho lz, 1855. S. 158.)

Nach Gadebusch’s Bibi, hat er den Lebens- und Tugendspiegel 
des älteren Generalsuperintendenten Joh. Fischer geschrieben, 
der in Deutschen Reimen 1696 gedruckt sein soll.

Ein Aufsatz von ihm in den Leipziger Jctis eruditorum 1705.
Handschriftlich in der Bibliothek der Kaiser! Akademie der Wissen­

schaften zu St. Petersburg : eine Geographie Russlands in Russi­
scher und Deutscher Sprache, (s. Inland, 1855. S. 617.)

Gab heraus: Die ersten Moskwaschen Russ. Wochenblätter und 
mehrere Lebensbeschreibungen berühmter Männer für Peter 
den Grossen.

S ne g i r e w führt folgende, von Glükk während der Jahre 1704 
und 1705. in den Druck gegebene Arbeiten namentlich auf:

Das Neue Testament ins Russische übersetzt. (Wurde aber nicht 
beendigt.)

Dr. Martin Luthers Katechismus, ins Russische übersetzt.
Ein Orbis pictus.
Das Vestibulum. 
Der Juvenalis. 
Julius Caesar. 
Cornelius Ncpos. 
Praecognita historiarum. 
Quintus Curtius.
Theatrum politicum.
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Sedanus, dc quatuor Monarchii», 
bufendorflli Introductio in historiam. 
Aesopus.
1‘lanisphaerium.
Institutio rei militaris.
Ars navigandi (vom Kaiser Pelex I. durch ein. Geschenk von 140 

Gold gulden geehrt.).
Iæ jardinage de Quentin.
1 hätiger Mithülfe ton Seiten Gfü k k’s, und seines Sohnes hatte sich 

auch der Herausgeber des Slawonisch-Gricchischen und Lateini­
schen Lexicons, der Bibliothekar Fedor Polikarpow, zu 
erfreuen.

Icrgl. die oben angeführte Schrift über das Leben des Grafen Oster­
mann. — Hamburgische Berichte von gelehrten Sachen, 1741. No. 78. 
S. 643- —’ Weber's verändertes Russland Tlieil IL S 24. 25. Theil III. 
S. 7. 10. 76. 77. — Mann stein's Nachrichten von Russland, Leipzig, 
1771. S. 546. 547. — Mortini Nachrichten von Russland, S. 14. — 
Big. Stadtbl. J825. S. 301. — Tetsch Kurl. Kirch. Gesell. III. 48., wo 
auch Bezug auf die Nova. lit. mar. Bait. 1701. p. 94. und 17 6. p. 1068(?) 
genommen wird. — Weimarschc Acta hist, cedes. Bd. XVI. S. 347 . 348. — 
Na piers ky’s Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in Liv­
land Heft 2. S. 81. und Anhang zum Schlussheft S. 192. — Dcss. Erste Fort-

'z-uug des chronologischen Conspects der Lettischen Literatur S. 4. u. 5- , 
^• 36. 37. 46. — Inland 1855. No. 39. S. 613—618. ein trefflicher, 

c/t tn mehrere Journale übergegangener Aufsatz des verstorbenen Bhar- 
TcxVi Fridolin Schoultz in Moskwa: Propst Ernst Glükk. — Snegi- 
IRaV Lcxicon Russischer Schriftsteller „und Gelehrten Bd. I. Moskwa, 
Kn 7" TaSd.uch des Generalen Patrick Gordon während seiner 
1661 dlenste Ur>ter den Schweden und Polen in den Jahren 1655 bis 
zum /‘i111 Seines Aufenthalts in Russland vom Jahre 1661 bis 1699., 
Una ii'S (n ^a*c vollständig veröffentlicht durch Fürst M A Obolenski 
S \ u phiL M- C. Pos seit. Erster Band. Moskau, 1849. Vorrede 
01 AIV und XV.

>tr (,llOsPcli,ls) Jacob (II. 71.).
C,5,?- n- R. Paucker’s Esthlands Geistlichkeit S. 116 und 157.

jj ! ^,nosPclius, Jacob Georg (II. 71.). Georg Gnospe- 

telnia °UC^ ^",nosPe* genannt, geboren zu Mittelwalde in der Mit- 

imcHleł <mdCn1)ur9 » So,in (les Cantors Georg G. an der Kirche
( Cm GlJtnnasio zu Berlin, Bruder des vorgenannten Jacob G., 

utscher Diaconus und Compastor auf dem Dom in Reval, ror- 
Conrccloi an der Deutschen Schule zu Stockholm, wurde zu Re- 

al ordinu t und introducirt den 12. December 1677 und war auch 
übst dut dis Bischofs 1679, ward vocirt nach Narva als Compastor 

an du Deutschen Kirche, valcdicirte in Reval 1679 am 1. Sonntage 
nach It initatis, nur nachher Pastor in Narva 1681, zugleich In- 
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spector der dasigen Schule und Ass. Cons-., gestorben daselbst im 
Mai 1691, — ist jedenfalls ein Anderer.
Vergl. H. R. Paucker, S. 69.

Gnüchtel, Christian Friedrich (IL 71.), gestorben . . . .

'von Gökingk, Leopold Friedrich Günther (II. 74 J, 
starb zu Deutsch-Wartenberg in Niedersch'esien am 18. Februar 
1828. War Königl. Preuss. Geheimer Oberfinanzrath, Geschäfts­
träger des Herzogs von Kurland, Vormund vön dessen jüngster Toch­
ter , der Prinzessin Dorothea, später verehelichten Herzogin von 
l>ino, und 14 Jahre lang Administrator ihrer Güter in Schlesien. 

Vergl. seinen Nekrolog in (ter Hall. allg. Lil Zeitung 1828. No. 150. und in der
Zeitung für die elegante Welt, 1828. No. 57. 8. 454 IF. — Neuer Nekro­
log der Deutschen, VI. Jahrgang, Bd. I, S. 130. — Hasse’s Zeitgenos- 

, sen, 1, 4. S. 3—62. (von 0. A. Ti edge). — H. Do'ering’s Gallerie
Deutscher Dichter und Prosaisten I. 359—362., wo noch mehrere Citale 
zu finden sind. —- Rassmanns Lexikon Deutscher pseudonymer Schrift­
steller S. 11 und 132. (in den Artikeln Amaranth und Obscurus).

Goepp, J .... J ... . (H. 74.) Geb. zu Heiligenstadt 
im Elsass 1772 im April, gestorben den 21. Juni 1836.

Vergl. Allgemeine Kirchenzeitung, 1837. Januar No. 15. S. 126—128.

Goeseken, Heinrich 1. (11.75.).

Die von ihm herrührende Esthnische Bibel-Uebersetzung nebst der 
Reinschrift des Neuen Testaments im Dorpatschen Dialecte be­
fand sich in 2 starken Quartbänden bei seinem, Schwiegersohn 
Boeder. Derselbe sollte das Esthnische Vocabularium her­
ausgeben, welches G. hinterliess. Auch übersetzte er viele neue 
Lieder, so wie eine Menge Gebete ins Esthnische, die aber nicht 
erschienen sind.

Von ihm befinden sich mehrere Gedichte in Deutscher, Lateinischer * 
und Esthnischer Sprache auf der Bibliothek des Revalschen Gym­
nasiums.

Vergl. H. R. Paucker S. 24. 49. 106. 264.

Goeseken, Heinrich 2. (n. 77.), besuchte das Gymnasium 
zu Reval, auf dem er sich namentlich 1660 befand, studirte wahr­
scheinlich in Rostock, wurde als Adjunct schon ordinirt 1672 Dom. 
Laetare (nicht erst 1679), und zum Revisor der esthnischen Ueber- x
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Setzung des,Neuen Testaments berufen 1682 den 30. Januar; er 
suchte schon 1692 um einen Adjuncten an, legte sein Amt 1702 völ­
lig nieder und starb 1705 den 3. März.

Ein von Pastor C. G. R eint liai in der gelehrten Esthnischen Ge­
sellschaft zu Dorpat am 2. April 1858 gehaltener Vortrag über 
eineh.,. die Uebersetzung des alten Testaments bis zum 42. Cap. 
3 V. des Buchs Hiob enthaltenden Quartanten, den Propst Schnei­
der zu Hailist zur Verfügung der Gesellschaft gestellt hat, hebt 
die Möglichkeit hervor, dass dieser Versuch einer Verschmelzung 
beider Esthnischen Dialecte in der Bibel-Uebersetzung von G o e s e- 
k e n herrühre. Wenigstens ist keiner der auf den Lindenhof- 
Pillistfer sehen Conferenzen 1686—1687 befindlich gewesenen Pre­
diger als der muthmassliche Verfasser anzusehen, und G. besass 
bereits aus dem, von seinem Vater 'Heinrich Goesekcn 1. 
hinterlassenen Material bedeutende Vorarbeiten. Der Versuch 
einer Verschmelzung beider Dialecte konnte aber nicht ohne Be­
theiligung Livländischer Prediger des Dörpt-Esthnischen Districts 
veranstaltet werden.

I ergl. if. R. Paucker S. 259.

Goetschen, Peter (il. 77.), Licent, theol. den 2. Januar 
^633, Professor extraord. der Theologie 1633, war bei mehreren 
theologischen Disputationen in diesem Jahre bereits P äses, erhielt als 
Professor linguae Graecae et Rector Scholae den 1. April d. J. 450 
Thaler Gage.
rergl. Mitth. aus der Livl. Gesell. Bd. VII. S. 164. 174.

Goette, Ernst Bernhard (R. 79.), geboren zu Narva den 
1 • Januar 1801, besuchte seit 1818 das Gymnasium und seit 1821 
die Universität zu Dorpat, lies? sich 1826 als praktischer Arzt in 
^l- Petersburg nieder, und starb als älterer Ordinator am Obuchow- 

^chen Hospital, Staatsrath und Ritter zu St. Petersburg 1848.

Goetze, Friedrich Wilhelm (11.79.). 
handschriftlich: Epigramme für das Jahr 179G.
Ver9l- Rig. Stadtbl. 1841. S. 261. 262.

von Goetze, Peter Otto (11.81.), erhielt den St. Wla- 
mir-Orden 4. CI., wurde 1828 Collegicnrath, 1829 Ritter des 
On-l(Jlich-Schwedischen Nordstern-Ordens, 1830 Staatsrath und Di- 
ectoi der Reichs-Schulden-Tilgungs-Commission, 1831 Ritter des
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Zähringer Löwen-Ordens, ist jetzt Geheimer ath, Ritter des St. bin­
nen- und des St. Stanislaus-Ordens 1. 01., des St. Wladimir-Ordens 
3 01. u. s. w., Ehrenmitglied der Gesellschaft für Geschichte und Al- 

terthumskunde der Ostseeprovinzen zu Riga.
Die Stimmen des russischen Volks in Liedern. Mit 2 Kupfern 

und Musikbeilagen erschienen Stuttgart, 1828. 8 unp. und

• 243 S. 8.
lieber die Volkspoesie der Russen ; im Morgenbialle 1827. 

No. 186. S. 742., beschlossen jm No. 193. S. 770 IT.

Albert Suerbeer, Erzbischof von Preussen, Livland und ̂ Ehst­
land. Geschichtliche Darstellung. St. Pelersbuig, 18a4. \i 
und 224 S. gr. 8. mit 4 lilhogr. Tafeln als Beilagen.

Zwölf Urkunden zur livl. Geschichte von 1225—1237: in den 
Mitlhcilungen aus der livl. Gesch. VIII. 122 140.

Vergl. Morgensterns Dörptsche Beitr. I. 402.

Golicke, Gottlieb Samuel (II, 82.), starb, nachdem er 
seit längerer Zeit in den Ruhestand getreten war, zu Dorpat im 

Januar 1851.

Govinius, Brynólpli Arvidsohn (II. 83.). Brynol- 
phusArvidi, Wermelandia Succus, wurde am 5. September 
1650 in Dorpat immatriculirt, nachdem er am 23. ejusd. als „ Pe­
ni nsolanus“ dem Depositions-Modus sich unterworfen hatte.

Vergl. Mitth. aus der Livl. GcschT VIII. 180. 539.

Graeven, Alexander (II. 84.).

Vollständiges Kirchen-Buch, darinnen Alle Priesterliche Ilandelun- 
gen und Requisita Ministerii Ecclesiastici Die in denen Für- 
slenthümern Curland und Semgallen zeithero gebräuchlich ge­
wesen enthalten. Auf Hohe Obrigkeitl : Verordnung und Un­
kosten Anjelzo zum crstenmahl, in der gehörigen Ordnung, 
dem Predigt-Amble zum beqvemen Gebrauch dem Druck über­
geben. Milan, 1741. 2 Bog. und 192 S.; dann: Allgemeine 
Kirchen-Gebehte, An denen Fest- Sonn- und Wöchentlichen 
Kirch-Tagen. 168 S.; darauf: Anhang Einiger Nachrichten, Als: 
1. Von der .Einweihung derer neuerbaueten Kirchen. 2. Von 
der Kirchen-Visitation. 3. Von dem Auffbohl neuangehender ' 
Ehe-Leute. 2 Patenta. 4. .Von denen Superintendenten dieser 
Herzogthümer. 5. Und denen, zu dieser Zeil, im hiesigen 
Ministerio Ecclesiastico lebenden Herren Praepositis und Her-
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ren Pastoribus. Anno 1741. 28 S. 4. — Neue verbesserte 
Auflage. Milan, 17G5. 340 S. und 1 BI. Inhalt., 4.

von Graf, Benjamin Theophil (n. 86.), starb nach 

den Big. Anzeigen 1767 St. XVI. S. 136. am 11. April d. J.

Grajns oder Graj, Jacob (n. 87.). 0fr er Rector der 
Schale in Riga gewesen, ist ungewiss; wenigstens kann diess nicht 
von der Domschule gelten ; er hielt beim Beginn der Synode zu Riga 
am 23. Juni 1664 die deutsche Predigt; kaufte Weidenhof und noch 
drei andere Stücke Landes im Kokenhusenschen, und erhielt 1658 
den Besitz vom Könige Carl Gustav bestätigt. (Vergl. Erste Fortsetz 
z« II. V. Hagem ei ster’s Livi. Güter-Geschichte S. 19.)

Lat.*Gedicht  im Anhänge zu II. Samson’s oratio de laudibus et 
rebus gestis Gustavi Magni. Bigae, 1634.

Vergi. Napiersky’s Beiträge, Heft 11. S. 83.

Grass, Karl Gotthard (n. ggj,

Dichlcr *"  SKidien zur Lite-

Grass, Karl Johann (II. 90 )

Die ^Lettische Ucbersetzung des Bauerrechls von Karl Friedrich 
Freiherr v. S c h o u 1 tz zu Ascheraden ist aus dem Lettischen wie­
der in das Deutsche übersetzt in (J. H. v. Jannau’s) Geschichte 
der Sklaverei und Charakter der Bauern in Lief- und Estland, 
1786. S. 188—206.

Lettische Lebersetzung der von Hagemeisterschen An­
weisung zur Bettung Ertrunkener u. s. w. erschien anonym.

Avertissement (unterschrieben Serben Pastorat, den 26. October, 
17J6. C. F. Grass) 1 S. 8., betr. die Herausg. eines kleinen 
Leit. Katechismus.

7 ergl. N a p i e r s k y’s Beiträge, II. 83.

Grasshol, auch Chortalassaeus und Grassaeus, Jo­
bami (II. 91.).

leigt. Rassmanns Lexicon Deutscher pscudon. Schriftsteller S. 194. •

y»o-, *J° ach* m (II. 92.), geboren zu Riga am 24. October 
<27, studirte in Jena bis 1752 u. s. w.

Vergl. Napier sky’s Beiträge, H. 85.
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von Grave, Karl Ludwig (II. 93.), war vom 7. Juni 
1828 bis zum 7. März 1829 auch mit der Verwaltung des Rigischen 
Gouvernements- Schulen- Director at s beauftragt und wurde 1829 im 
Februar neben seinen übrigen Aemtern auch abgetheilter Censor in 
Riga, 1832 für seme Verdienste zur Zeit der Cholera-Epidemie im 
Jahre 1831 Consistorialralh, Assessor des Livl. Consistoriums 
1835. Seit 1832 in der Commission zur Versorgung der Cholera- 
Wlltwen und Waisen thätig, von 1834—1840 auch Mitdirector der 
Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde, erhielt er 1838 
detv St. Stanislaus-Orden 3ter (jetzt 2ter) Classe, war auch Mitgl. 
der Lettisch-Ul. Gesellschaft und sehr vieler Wohlthätigkeits- Vereine 
in Riga, zu deren leitenden Ausschüssen er gehörte. Gestorben den 

• 4. Januar 1840.

Meiner Schwester Johanna am Tage ihrer Verbindung mit Herrn 
Gasie den 27. Mai 1802. Riga, 2 S. 8.

Am Sarge-der Catharina Neuenkirchen den 16. Jan. 1805. 3 S. 8. 
Tafellied, unserem Freunde Dr. Collins gesungen, am 23. Juli 

1813. 2 S. 8.
Predigt am Himmerfahrlsfesle 1829. (Auf Verlangen gedruckt.) 

Riga, 16 S. 8.
Die Aufgabe eines Gymnasiums in einer Handelsstadt. Rede bei 

dem fünfundzwanzigjährigen Jubelfeste des Gymnasiums zu 
Riga am 16. September 1829. Riga, 15 S. 4.

Predigt am dreihunderijährigen Jubelfeste der Augsburgschen 
Confession, in der Kronskirche zu Riga gehalten. Riga, 1830. 
19 S. 8.

, Die Jahre 1530 und 1830. Rede bei der Jubelfeier der Augs­
burgschen Confession am 25. Junius 1830 in dem Gymnasium 
zu Riga gehalten. Riga, 20 S. 8.

^Andeutungen zur Erklärung der am 9. und 10. Januar 1831 von 
dem Frauen-Vercine zu Riga veranstalteten mimisch-plastischen 
Bilder. Riga, 16 S. 8.

Johann Christian Lenz. Ein Eamilienblalt. Riga (1831.) 15 S. 8. 
Erinnerungen an eine ernste Zeit, in einigen Predigten und Re­

den während der Cholera-Epidemie zu Riga. Riga, 1832. 
VIII und 120 S. 8.

^Andeutungen zur Erklärung der lebenden Bilder in den, von 
dem Frauen-Vercine zu Riga am 10. und 11. November 1833 
veranstalteten Vorstellungen. Riga, 8 S. 8.

Dem Andenken Dr. Dyrsen’s. Ebend. 1835. 24 S. 8.
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*Gemeinschajtlich mit Dr. C. E. Napiersky: Auswahl von geist­

lichen Liedern und Liederversen. Riga, 1835. 32 8. 8. - Zwei­
ter Abdruck ; ebend. 1837. 32 S. 8. Nachher noch mehrere 
Abdrücke. ,

Bei der Bestattung des Herrn Collegienraths Dr. David Hierony­
mus Grindel am 16. Januar 1836. 15 S. 8.

Zur Erinnerung an Julie v. Holtei, geb. Holzbecher. Ebend. 
(1839.) 23 S. 8.

Zahlreiche Gelegenheitsgedichte. — Viele Aufsätze und Nachrich­
ten in verschiedenen Jahrgängen der Rigaischen Stadtblätter.

Metrische Schlussrede, als Fürst Barclay de Tolly’s Leiche 
durch Riga geführt wurde; in seinem Magazin für protest-Fred. 
1818. S. 144—146., und auch in einem Sonder abdrucke.

Altarrede zur Eröffnung der Livländischen Predigersynode in 
Walk am 12. August 1836.; in der Allgem. Kirchenzeitung, 
1837. No. 97.

Necrologe (K. E. Berg, L. A. Graf Mellin, Dr. L. Dyrsen, 
H. Baron Cam pen hausen); in den Miltheilungen aus der 
Livl. Gesch. I. 1. S. 32—58. (1837.)

Nachruf; in der Leichenpredigl etc. bei der Bestattung des etc. 
Dr. August Albanus (Riga, 1840. 4.) S. 21—22.

Gab heraus :
Caiilas. Ein Taschenbuch zum Besten der Unlerslützungs-Casse 

des Prauen-Vereins zu Riga. Zweiter Jahrgang. Riga, 1831. 
321 S. 16. (Auch der erste Jahrgang, Riga, 1825. erschien 
nicht in 8., sondern in 16.7 11111 einer Steindrucktafel. Von ihm 

xsind darin: die Reise-Erinnerungen aus Holland und Nord- 
Deutschland, S. 1—104. — Die Ankündigung eines neuen 
(nicht erschienenen) Jahrgangs. 1 S. 4. (Riga, 1839., s. Inland 
1839. S. 831.).

Zusammen mit A. Möller: Nachlass von A. II. G. Franzius. 
* Riga, 1833. XII und 150 S. 8.
Siebente bis Einundzwanzigste Jahres-Rechenschaft des Frauen­

vereins zu Riga, vom 13. Januar 1825. bis 13. Januar 1839. 
Ebend., jede 1 Bog. 4. Wahrscheinlich redigirte er auch die 
Statuten des Frauen-Vereins : Plan zu einem weiblichen Wohl- 
thäligkeits-Verein für Riga. 1817. 8 S. 8.

Bericht an die Jahres-Versammlung der Rigaschen Section der 
1 V anÄCoßC^en Bibel-Gesellschaft in'Russland. Am 10. Novem- 
>er 836. X orausgeschickt sind kürzere Nachrichten von den 

t drei vorherSehenden Jahren. Riga, 1836. 16 S. 8.
Jahres-Feier der Rigaschen Section der Evangelischen Bibel-Ge- 

seUschaft in Russland. Am 22. October 1837. Ebend. 1837. 
iö S. 8.; dann von ihm der Bericht S. 6—18.

Nachtr. u. ForUeti. I. 15
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*Jahres-Feier etc. Am 30. October 1838. Ebend. 1838. 65 S. 8. ; 
darin von ihm der Vorberichl S. 3—4., die Predigt 8. 5 — 19. 
und der Bericht S. 28—49.

*Jahres-Feier etc. Am 5. November 1839. Ebend. 1839. 32 S. 8.; 
darin von ihm der Jahres-Bericht, S. 17 29.

*Dr. Karl v. Wilpert. Ebend. (1839.) 19 S. 4. ; darin von ihm 
die Sargschrift S. 3.; die Gedächtnissrede S. 5—12. und : In . 
der Gemeindegruft gesprochen. S. 15.

Die von ihm angekündigte Predigt-Sammlung aus G. G. Sonntags 
Nachlasse ist nicht erschienen.

^z^Z^Rig^StadtbL^lSlO. No.-3. S. 17—24. (von P. D. Wendt). — Der 
Zuschauer Nu. 4945- vom 4. Januar 1840. (v. Th. Béi.e) tmrf daraus 
Inland 1840- No. 7. Sp. 112. - Rig.-Ztg. No. 2. vom 4. Januar 1840, 
unter Riga, am Schlüsse ly. Th. Beise.) - Die Denkschrift auf ihn, 
Riga, 1840. 34 S. 4-, wo S. 8—11. seine Personalien von P.D.Wendt- 
Ulm aim's Mitth. III. 360-366. - Mittheil, aus der LivL Gesell. II. 
177—188 (von Dr. C. E. Napiersky.) —Desselben Beitrage Heft L b 84. 
— Alis'- Kirchen Zeit 1841 No. 42. (nach dem Zuschauer) und daraus 
N. Nekrolog der Deutschen, XVIll.Jahrg. 1840. (Weimar 1842,) I. ÔD 66.

von Graven, Johann (II. 99.).

Lat. Gelegenheitsgedichte.

Grefenthal, Bartholomäus (11.99.).
Einen Auszug aus der Chronik des B a r t h. Grefenthal licfer*e 

Dr. F. G. v. Bunge mit einem Vorwort unter der Ueberschrif: 
Herrmeisterchronik und Chronik der Rigischen Erzbischöfe, 
deren erstere noch besonders überschrieben ist: Chronica aller 
Herrmeister Teutschs Ordens in LiefTlandt, So genannt wur­
den der Schwerdt-Bruders, S. 292-298., die andere aber von 
§ 298—300. volgett die Cronica der Erzbischöfe zu Riga, 
in seinem Archiv für die. Geschichte Liv- Esth-und Kurlands, 
Bd. IV. 3. S. 291—300. Den vollständigen Abdruck der Chro­
nik lieferte gleichfalls Dr. Fr. Geo. v. Bunge in dem V. Bde. 
der Monumenta Livoniae antiquae (Riga und Leipzig, 1847.) 
in der Sammlung: „Die letzten Zeiten des Erzbisthums Riga, 
dargeslellt in einer gleichzeitigen Chronik des Bartholo­
mäus Grefenthal und in einer Sammlung der auf jene Zei­
ten bezüglichenUrkundenunter der Ueber schrift : Barthol. 
Grefe nlhal’s Livländische Chronik. Nach der Hand­
schrift der Königlichen Bibliothek in Dresden herausgegeben 
von Dr. Fr. Georg von Bunge, X S. Register und 123 S. 4. 
Dazu das Vorwort des Herausgebers XI S. 4. Das, au/ der 
Königlichen Bibliothek zu Dresden befindliche, 264 (nicht 
310) Blätter enthaltende Manuscript ist nicht von verschiede­
nen Händen geschrieben, hat gegenwärtig keinen Titel, der
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vielmehr aus J. Oh. Goetze’s Merkwürdigkeiten der Königl. 
Bibliothek zu Dresden. (Dresden, 1744. 4.) Bd. II. S. 171. 
ergänzt werden muss und bis auf einige kleine Abweichungen in der 
Orthographie und ein paar kleine Weglassungen der S. 99. ange­
gebene ist.

von Gregorius, Friédrich (n. 100.) gestorben . . . .

Gribko, Otto Christian (II. 101.), geboren zu Riga den 
24. Februar 1794., ein Sohn des Russischen Hofraths Alexander 
Friedrich G. und der Hedwig geb. Welfzien, war zuletzt 
Beamter im Ministerio des Innern zu St. Petersburg und Staatsrath.

Griip de Stensnaes, Gabriel Anderssohn (II. 101.). 
Gabriel Andreae Quiip (soll wol heissen Griip), Nobilis 
Suecus, leistete am 27. September 1637 den akademischen Hand­
schlag.
Pergl. Mitth. aus der Livl. Gesçh. VIII. 161.

ton Grimm, Johann Anton Joachim (II. 102.), ^6. 
zu Lubeck am 6. (18.) (?) August 1792., studirte zu Göttingen und 
Berlin, wo er auch zum Dr.phil. creirt wurde, Theologie und Philoso­
phie, kam 1816 nach St. Petersburg, ging 1825 ins Ausland, kehrte 
1827 nach, Riga zurück, wo er als Privatgelehrter lebte, und ging 
1830 nach St. Petersburg, wo er nach mehrjährigem Dienste im Lehr­
fache als Professor am pädagogischen Haupt-Institute, Staatsrath 
uad Ritter den 17. December 1846 starb.
bis8. inaug. de epistolis Platonicis, utrum genuinae sint an sup- 

V posititiae. Berolini.
Farisina, aus dem Englischen des Lord Byron; in A. 01 de­

ops St. Petersburgscher Zeitschrift, auch besonders abge- 
druckt. Mehrere kleine Aufsätze in derselben Zeitschrift.

C'p.*846.  S. 1275. — Necrolog von Sloeckhardt in der St. 
e trs jurgschen Deutschen Zeitung vom Januar 1847. und daraus aus­

zugsweise in den Rig. Stadtbl. 1847. S. 26—30.

von Grindel, David Hieronymus (n. 102.), gestorben 
zu Riga den 8. Januar 1836 
Untersuchung eines See- (Schwefel-) Schlammbades; in Hufe- 

1828 'st XI S 2G*  Hß J°urnal der praktischen Heilkunde,

15
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Vergl. Rig. Stadtbl. 1836. No. 6. (Necrolog von Dr. C. L. Grave.) — Des­
selben: Bei der Bestattung des Herrn Collegienralhs Dr. D. H. Grindel 
am 16. Januar 1836. Riga, 15 S. 8. — Morgenstern’s Dörptsche 
Beitr. III. 402. — Inl. Bl. 1814. S. 80. — Inland 1836. S. 136. — K. F.
Bur dach’s Rückblick in mein Leben S. 223. und an mehreren andern 
Stellen. — Jahresbericht der Allerhöchst bestätigten pharmaceutischen 

x Gesellschaft zu St. Petersburg, 1837. S. 24—31. (Necrolog von G. W.
Grassmann.) - ■

Grohmann, Karl Ferdinand Daniel (11.108.).

Prolog zu Wieland’s Oberon in 5 Aufzügen alś Decorations- 
und Maschinenstück bearbeitet von Gottfried Busch v. 
Buschen, Riga, 1794. 8.

Gromami, Gustav (n. 109.), ging als Oberlehrer nach 
Moskwa und erhielt den Rang eines Hofraths, kam alsdann wieder 
als Hauslehrer nach Kurland zurück.

Gedichte, Erfurt, 158 8. 8.

Groot, Karl Friedrich (II. 110.), geboren zu Riga den 
7. Januar 1791, Sohn des Stadt-Cassa-Notairs und Aeltesten Imma­
nuel Friedrich G. und der Elisabeth, geb. Reissmann, gestorben 

zu ... .
Pernausches Statdlblatt. Herausgegeben von K. F. Groot. Per­

nau, gedruckt bei Gotlh. Marquardt, 1815. 8. Wie viel davon 
erschienen, vermag man nicht anzugeben.

von Groscbke, Johann Gottlieb (II. HO.), gestorben 

zu Mitau den 20. März 1828.
Vergl. Beil, zur allg. Deutschen Zeitung für Russland, 1828. No. 14. (Necro­

log von C. W. Gruse.) — Correspondez- und Notizen-Bl. der Dresdener 
Morgenzeitung, 1828. No. 11. und 12. — Neuer Necrolog der Deutschen. 
1828. L S. 246—248.

Groseflskj, Georg Christoph (n. H4_), gestorben....

Grot, Joachim Christian (U. 116.), gründete 1775 in 

St. Petersburg eine Unterstützungskasse von 550 Personen für ein­
tretende Todesfälle zur Unterstützung der Nachbleibenden.

Der Beitrag zur Geschichte der evangelisch-lutherischen Kirchen 
in Russland nebst einigen Erbauungsreden, welche die Auf­
richtung der Katharinenkirche veranlasst hat, ist erschienen 
Mitau und Hasenpolh, 1772. 63 S. gr. 8. (gedr. bei Hintze.) 
Noch wird ihm beigelegt und ist nach seinem Tode erschienen :
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Für Deutschlands Völker und Volkslehrer. Reden und Abhand­
lungen zur Förderung der Ruhe, Ordnung u/zd Sittlichkeit im 
Staate, von den vorzüglichsten Kanzelrednern Deutschlands. 
1. Theil. Revolutions-Predigten von ihm und mehreren Andern. 
Küstrin, 1802.

Vergl. Sncgirew’s Russ. weltliches Schriftsteller-Lexikon, Bd. I. 1838- S. 
351—352. — Lübker-Schroeder -S. 197. — Kirchen- und Ketzer- 
Almanach «.aufs Jahr 1781. Haeresiopcl in der Ecclesia-Presse (ist in 
Sachsen erschienen).

von Grothuss, Johann Christian Diedrich (n. 120.), 
nannte sich nur Theodor.
Zu S. 129. Es existiren auch Separat-Abdrücke von Gilbert’s 

Annalen der Physik. Jahrgang 1818. Viertes St. S. 345-376. 
(S. 370—376. Sir Humphry Davys Versuch u. s. w.).

Aufsätze in Scherer’s Nordischen Blättern für Chemie, Bd. I. 
in den Annales générales des sciences physiques, Tome V.

Vergl. Tromsdorfs Journal für Pharmacie, Bd. VI.

von Grothuss, Johann Gebhard (n 130.). Als verab­
schiedeter Königl. Preuss. Capitain und Erbhcrr von Wilkajen trat 
er zum ersten Male in der Eigenschaft eines Lgndtags-Deputirten für 
das Kirchspiel Tuckum den 30. Juli 1741 auf und wurde bei der 
brüderlichen Conferenz vom 10. Februar bis 11. März 1763, nach­
dem er als Deputirter der Kirchspiele Mitau und Sessau die Grava­
mina der Ritter- und Landschaft revidirt hatte, zugleich zum Lan­
des-Bevollmächtigten erwählt, blieb auch in diesem Amte von 1764 
an; gest, den 16. März 1770 (55 Jahre alt; s. Mit. Ztg. No. 25.). 
^ergl. Beiträge zur Geschichte Kurlands. Kurlands Staatsmänner; (von W.

V- Dorthesen); im Inlande 1856. No. 49.

von Grothuss, Johann Ulrich (n, 130 ff.).
S. 133. handschriftlich angeführte „Auseinandersetzung der 

Rechnungen tz. s. w. befindet sich auf der Big. Stadtbibliothek, 
lergl. j, v. Sivers Deutsche Dichter in Russland S. 209.

von Grothuss, Otto (R. 133.).
Die Apologie für den Kurländischen Adel, ist gedruckt in den Monum. 

T,IVOj'Actenstücke zur Gesch. der Noldeschen 
landel S. 24 72 — Oratio 1633.; ebend. Bog. 63, S. 15-16. 

l£igl. Otto V Grotthuss, seine politische Thätigkeit und seine Schriften, 
nach ungedruckten Quellen dargcstellt von Th. Kallmeyer, in Monum. 
Liv. ant. Bd. II. Bog. 62 und 63.
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Gruber, Johann Daniel (n. 133.), roar geboren am 11. 

April 1688.
VergL Rote.rmund's gel. Hannover, Bd. II. — Dr. A. Hansen’s Vorwort 

zu seiner neuen Ausgabe der Origines Livoniae in den Scriptores rerum Liv. 
Bd. I. Riga Und Leipzig, 1853. — Erinnerung an Job. Daniel Gruber, 
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Gesellsch. für Gesch. und Alt. 
der Ostseepr. am 10. März 1848., von Dr. C. E. Napiersky, im Inlande, 
1848. No. 14.

Gruelius oder Gruel, Friedrich Wilhelm (ii. 134.), 
geboren in Livland zu Sesswegen, stud, zu Jena 1688 ; Adjunct des 
Pastors Andr. Bis en er zu Lemsal nach Februar 1697 ; doch wurde 
auf eigenmächtige Verfügung des Gen. Sup. Fischer am 7. August 
1698 J. 0. Morgen weg als P. in Lemsal introducirt, was aber 
das Cons. Eccl. nidht anerkannte, indem es diesen im October von 
dort fortrief und am 20. October den Vorgänger wieder dorthin be­
orderte , der auch noch im October 1699 und im Mai 1700 Adjunct 
in Lemsal heisst, wahrscheinlich bis gegen Ende 1701, da M. wieder 
dorthin beordert wurde; Gruelius wurde Pastor zu St. Peter und 
Matthäi um 1708, war in der Belagerungszeit 1710 in Riga und be­
suchte mit anderen ländischen Predigern, welche sich dorthin ge­
flüchtet , die Kranken in der Stadt, heisst aber Pastor von Magnus- 
hof d. i. Dünamünde.

Vergl. Napier sky’s Beitnäge, II. S. 85.

Grüner, Alexander Heinrich (n. 135.), geboren zu 

Amboten 1710 und Pastor daselbst seit 1737.

Die friftiflu laufen ntabjiba — erschien in 4ter Aufl. Mitau, 
1816. 32 S.' 8.

Grüzmacher, Johann Adolph (n. 136.), gestorben den 

22. Junius 1831.

Grundt, Johann Andreas (ii. 137.).

S. 138. Z. 19. hinzuzufügen: Siebentes Heft 1801. — Achtes Heft 
1803. —- Neuntes Heft, 1804.

Gruuf, Daniel (n. 139.). Daniel Danielis Hauff 

(Stauff?- soll also heissen Gruuf), Südermannus Nycoepensis, 
wurde bereits am 11. September 1644 in Dorpat immatriculirt, nach­
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dem er am 9. September dem Depositions-Modus sich unterzogen 
hatte, wobei sein Kamen aber in L. (Stru u s) corrumpirt erscheint. 
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesch. VIII. S. 173. und 531.

Gubert, Salomo (11.139.). Unter dem 25. December 1636 
stellte der General-Gouverneur Bengt Oxenstjerna die Vocation zum 
Propste des Kokenhusenschen Kreises für einen Pastor zu Sunzel aus, 
dessen Kamen nicht im Concepte steht; ohne Zweifel war dicss aber 
Gubert, da er schon 1637 als Propst vorkommt.
Vergl. Napier sky’s Beiträge II. 87. •

Goldenstädt, Anton Johann (II. 141.).
Beschreibung der Kaukasischen Länder. Aus seinen Papieren 

gänzlich umgearbeitet, verbessert herausgegeben und mit er­
klärenden Anmerkungen begleitet von Julius Klaproth. 
Berlin, 1834. IV und 24G S. gr. 8.

Guleke, Johann Heinrich (n. 148.).
Vcrgl. Napiers ky’s Beiträge II. 88.

Gutsleff, Eberhard 1. (n. 150.) auch Vater von Joh.
Chr. G. Sein Vater Joh. 1. Guts 1 eff starb 1657. Er selbst 
hatte drei Söhne, Eberhard 2. (gestorben 1749), Heinrich 
(gestorben 1747) und Johann Christoph (gestorben 1767), des­

sen Sohn Johann 2. war. Eberhard 1., geboren zu Urbs (jetzt 
Anzen) in-Livland den 21. März 1654, studirte in Wittenberg 1676 
tmd 1677, wurde zum Diaconus der esthnischen Gemeinde beim heil. 
Geist in Reval berufen 1681 im Januar oder Februar, dem Stadt- 
Consistorio vorgestellt den 18. Februar, von Carl XII. zum Pastor be­
rufen den 12. April 1700. Ob er auch Assessor im Consistorio ge­
wesen, ist zweifelhaft.
Iergl. Hoppii Vorrede zum Esthn. neuen Test. 1715. — Paucker Esth- 

lands Geistlichkeit, S. 26. 382. 387.

Gntsieff, Eberhard 2. (II. 150.).
ycrgl,H- R. Paucker 8. 352. 388.— Heinr. Milde’s Erneuertes Liefländi- 

sches Denkmahl u. w. Halle, 1731. S. 15 und 16. - C. W. Croe- 
gers eschichte der erneuerten Brüderkirche. 1. Th. Gnadau, 1852., be­
sonders Cap. V.;7I. Th. Ebend. 1853., besonders Cap. VI. und Cap. VIII.

Gutsleff, Heinrich (11.151.), besuchte das Gymnasium zu 
Pet al, studirte auch um 1706 mit Heinrich M i I d e zu Halle (s. 
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des letzteren Erneuertes Liefliindisches Denkmahl, Halle, 1731. 
S. 15. und 47.), erhielt die veniam condonandi schon 1705 den 27, 
November, wurde den 2. November 1710 als .Pastor or dinirt, als 
Assessor Consistorii beeidigt den 1. Mai 1717, Propst 1719 den 
23. März.
Vergl. H. R. Pane ker S. 26. 49. 266.

GutslefF, Johann 1. (n. 152.). Pastor zu Urbs oder An- 
zen kann er erst nach 1634 geworden sein; fast scheint es, als wenn 
er das Amt in Anzen erst um Weihnachten 1641 angetreten habe; 
denn im Visit-Prot. vom Mai 1642 heisst es; „A. Festo Nativitatis, 
als der Pastor ins Amt getreten, seind getauft 37 u. s. w.u 
Die, von ihm angefertigte, bisher verloren geglaubte, Bibel-Ueber- 

setzung ist neuerdings zum Theile wieder aulgefunden von Propst 
Schneider zu Hallist und der gelehrten Esthnischen Gesellschaft 
zu Dorpat in einem, die fünf Bücher Mose, die Bücher Josua, 
der Richter, Ruth, die beiden Bücher Samuelis und die ersten 33 
Verse des I. Cap. des I. Buchs der Könige enthaltenden, Folianten 

zur Verfügung gestellt worden. Dieser Band ist ein und dasselbe 
Exemplar, welches nach Gadebusch (Livl. Bibi. Bd. I. S. 67.) 
sich einst in dessen Besitze befand und wahrscheinlich durch Ver­
erbung an die Hehn sehe Familie kam, vielleicht aus St. Petersburg 
nach Livland zurückwanderte. Orthographie und Ausdrucksweise 
stimmen mit den Observationes grammaticae circa linguam 
Esthonicam von demselben Verfasser (Dorpat. 1648) auf das 
Genaueste überein, die Vergleichung hebt jeden Zweifel an der 
Herstammung ; der übrige, nach Sonntag vorhanden gewesene, 
Theil des Alten Testaments bis auf den Propheten Jeremias wird 
daher auch noch auf zu find en sein. Herr dim. Pastor Rein thal 
hat über den bisher aufgefundenen Theil des Manuscripts einen 
Vortrag gehalten in der Esthnischen Gesellschaft zu Dorpat am 2. 
April 1858. x ,

Vergl. Napier sky’s Beiträge II. 88.

(xiitslf fl, Johann 2. (H. 153.), Sohn von J o h a n n Ch r i- 
sloph G. (geb. zu Reval 1685, gestorben 1767 ; s. Nap. Beitr. 
II. 99.) und Grosssohn von J o h a n n 1. G., studirte auch zu Halle 
1706 mit Heinr. Milde.
Nicht die angeführte zweite, sondern die erste ist die Inaugura 1-Diss.

Die zweite 20 S. 4.
Vergl. die Akte des Reichs-Justiz^Collegiume der Liv- Esth- und Finnländi­

schen Sachen vom Jahre 1728 beim Livl Hofgerichte in Sachen Pastoris 
zu St. Johannis Joh. Christ. Gutsleff ctra. den Majoren Wilhelm von 
A1 b e d y 11.
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, Freyin von Gjldenstern oder Gyllenstierna, Hed­

wig Katharina (II. 154.).

Z. 19. lies Engyllende statt Enlgyllende.

Gyllenhielm, Karl Karlssohn (II. 155.).

Seine Schola captivitatis ist Schwedisch verfasst und erschien so 
auch Stockholm, 1649. 8. nebst dem Appendix innehallende 
Nosce te ipsum, och en gudelig Fanges Bon. Ebend. 1650. 8.

Davids Psaltare est van lig Melodie. Stockholm, 1650. 8.

II.

Hachfeld, Johann Wilhelm (II. 158.), gestorben zu 
Dorpat am 16. November 1846, nachdem er 1837 auf neue fünf 
Jahre im Dienste bestätigt und später mit dem Range eines Hofraths 
entlassen norden war. Eine lange Reihe von Jahren hindurch war 
er auch Inhaber einer Privati ehr an st alt für Knaben.

Hänselin, Johann Wilhelm (ii. 159.), geboren den 9. 

März 1722, gestorben den 28. Juni 1782

Hagelsten, Sveno Magniissohn (n. 159.). Sveno 
Magni, Uplandus, wurde am 9. Juli 1633 in Dorpat immatriculirt. 

Serenissimi et Potenlissimi Principis ac Domini Dn. Gustavi Adol­
ph!, Suecorum, Gothorum Vandalorumque Régis etc. etc. 
Domini et Regis quondam nostri clementissimi, nunc beatissimi, 
Auspicatissimum diem natalem, qui incidit (verdr. inicdit) in'diem 
9. Decembris Anno Christi 1594., Deo Duce atque auspice, 
Oratione solenni in Regia Academia Gustaviana, quae 
Dorpati est ad Embeccam ; 9 die Decembris Anno 1639 publice 
m Auditorio majori humilimâ (szc) mentis devotione concelebra­
bat M. Sveno Magni Hagelsten, Uplandia-Suecus. Rigae, 
typis Schroederianis 1640. 2 Bog. 4.

FeryZ. Mitth. aus der Livi. Gesch. VIII. S. 154. x

von Hagemeister, Heinrich Gotthard I heodor 
(B. 160.), erhielt 1831 den St. Wladimir-Orden 4. CI., legte 1833 
das Amt eines Kreisrichters nieder und wurde 1836 mit dem St.
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Annen-Orden 2. CI. belohnt, nachdem er bereits 1830 des Ehren­
zeichens für 25jährigen untadelhaften Dienst gewürdigt worden war. 
Im Jahre 1534 Mitstifter der Gesellschaft für Geschichte und Alter- 
thumskunde der Ostseeprovinzen, wurde er 1835 auch corresp. Mit­
glied des statist. Gouvernements-Comités. Nach der Abgabe seines 
Amtes zog er sich ganz auf sein Gut und die Beschäftigung mit der 
Landwirthschaft zurück, brachte den Vinter 1841—1842 in Riga 
und den Sommer zur Herstellung seiner seit 1841 durch Schlag-An­
fälle gestörten Gesundheit regelmässig im Seebade zu; gestorben in 
Folge eines erneuerten Schlag-Anfalls zu Alt-Drostenhof den 12. 
Mai 1845,

Von dem Alphabetischen Sach- und Wort-Register zur Allerhöchst 
bestätigten neuen Livländischen Bauer-Verordnung erschien ein 
neuer Abdruck, Riga, 1832. 154 S.

Materialien zu einer Geschichte der Landgüter Livlands. Erster 
Theil. Riga, 1836. VIII und 296 S. — Zweiter Theil. Ebend. 
1837. VII und 327 S. 8. Eine erste Fortsetzung dieser Ma­
terialien erschien ebendaselbst 1843. XXXII und 235 S. 8. (be­
arbeitet von C. J. H. V. Tiesenhausen); Eine zweite Fort­
setzung (die ältere Güter-Geschichte der Provinz Oesel behandelnd) 
von dem Oeselschen Landrath Fr. v. Buxhoewden erschien 
ebend. 185t VII und 192 S. 8.

(Siunaë par £)rufhi»braubfc5 bafni^u, niuifcbabm un feinncefeem, 
fur trarr rebfept, fà .laifbS fd)è bij un fà taggab irr; 
$)rnftu»braubfei par labbu farafflftaé un pee jaunaô bafnija« 
eefiveptifcpanaê par peemiuuefcpanu iéboptaS no îBe^aSÆrufteS 
leelafunga ^eiuricp von £a gemei jler. 1838. gabbâ. 9îip> 
ged piléfeptâ, 1838. 54 S. 8. (Die Lett. Uebersetzung dieser 
von H. v. Hagemeister ursprünglich Deutsch verfassten Schrift 
rührt vom Schwancburgschen Prediger G. G. Schilling her\

Ueber die ehemalige und jetzige Bedeutung eines Livländischen 
Hakens, und die verschiedenen Hakenrevisionen ; in den Livl. 
Jahrbüchern der Landwirthschaft, III. 1. S. 3—27., auch beson­
ders Dorpat, 1827. 8. — Tricaten und die daselbst für die 
Stammschäferei getroffenen Einrichtungen ; ebend. III. 4. S. 
458-492. — Ueber die Branntweins-Accise in Riga; ebend. IV. 
3. S. 259—285., auch besonders abgedruckt (Dorpat, 1829.) 29 S. 
8. — Vorzeit und Gegenwart in Hinsicht auf Anbau und Be­
völkerung in Livland; ebend, V. 1. S. 45—59. (1830.), auch be­
sonders abgedruckt 16 S. 8. — Ueber den Werth der Livländi­
schen Landgüter und ihrer Erzeugnisse; ebend. VI. 1, S. 70— 
74., mit einer Tabelle. — Ueber den Anbau und das Gipsen 
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des Klees; ebend. VI. 4. S. 431—441. — Tricaten und die 
Stammschäferei; ebend. IX. 1. S. 39—64, (1834.) —Ueber 
das Wesen der Erbpacht und den Uebergang von selbiger zum 
Grundbesitz; ebend. IX. 1. S. 96—111. — Beiträge zur Topo­
graphie und Statistik des Wendenschen Kreises; ebend. X. 2. 
S. 187—204. (1836.)

Nach welchem Verhältnisse verstärkt man schwachen Brannt­
wein? in den Livl. Jahrb. der Landwirtschaft, Neue Reihen­
folge I. 2. S. 81—83. (1838.) — Regeln der Landleute in rfer 
Serbenschen und Droslenhofschen Gegend, in Beziehung auf 
Wetterbeobachtungen und den Einfluss des Mondeswechsels; 
ebend. I. 3. S. 99—105.

Auszüge aus Livlähdischen Landtags-Verhandlungen, Convents- 
Recessen und anderen Aktenstücken, für den Zeitraum vom 
Jahre 1562 bis zum Jahre 1710. Ein Beitrag zur Kennlniss 
der Verhältnisse Livlands unter der Polnischen und Schwedi­
schen Regierung; in den Mittheilungen aus der Livl. Gesch. II. 
5—43. (1840.) — Ueber die pilSfalni oder sogenannten Batte­
rien in Livland -,ebend. S. 133—139.

Aufsätze im Ostseeprov. Blatt (1823. S. 323. 341.) — im Pro- 
vincialblatt für Kur- Liv- und Estland, — im Inland, — 
in der Russischen landwirtschaftlichen Zeitung, z. B. 1840. 
No. 47. eine Bemerkung auf den Artikel: Ueber den 
Einfluss des unbeschränkten Branntweinsbrennens in Weiss- 
reussen.

Handschriftlich :
Sein Reisetagebuch auf seiner 1823-1824. unternommenen Reise 

nach Deutschland (mehr als 400 S. ziemlich enger Handschrift 
stark ; s. das Inland, 1846. S. 52.) — Gedichte (S, 75. wo eine 
Probe mitgetheilt ist).

Vcrgl. Inland 1845. No. 24. Sp. 411.. 1846. No. 3. und 4. (Biographische 
Skizze von Dr. C. E. Napiersky).

Hahn, Friedrich Wilhelm (II. 166.), wurde 1831 als 
Accoucheur bei der Charkowschen Medicinal-Behörde angestellt, be­
kleidete seit 1834 die ordentliche Professur derGeburtshülfe, IPeiber­

und Kinder-Krankheiten bei der dortigen Universität und in den Joh­
len 1831 und 1838 stellvertretend den Lehrstuhl der therapeutischen 
Klinik, so wie von 1837 bis 1858 ununterbrochen das Decanat der 
^cdicinischen Facultät, war auch seit 1833 Arzt beim Charkowschen 
Ki äuleinstifte und wurde 1847 nach Ablauf seiner 25jährigen Dienst­

zeit auf neue 5 Jahre für die Professur der Geburtshüife erwählt und 
bestätigt. Er ist Staatsrath und Ritter des St. Stanislaus-Ordens 
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2. CL, des St. Annen-Ordens 2. CI. mit der Kaiserlichen Krone, des St. 
Wladimir-Ordens 3. CL, Inhaber des Ehrenzeichens für 25jährigen 
untadelhaften Dienst und der Erinnerung s-Med aille an die Kriegsjahre 
1853— 56.
Quaedam de quinta partus periodo. Charcoviae, 1836. 28. S. gr. 4-

Baron von Hahn, Paul (II. 167.), wurde 1829 auf seine 
Bitte als Civil-Gouverneur von Livland entlassen, trat als Sénateur 
und Geheimrath 1837 an die Spitze der Commission zur Einrichtung 
von Transkaukasien, wurde Mitglied des Reichsraths, erhielt 1836 
vom Juni-Landtage das Indigenat der Livländischen Ritterschaft, 
wurde 1829 in Heidelberg Dr. juris, ist Ehrenmitglied der Kaiser« 
liehen Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg, der er ein 
armenisches Manuscript darbrachte, welches Brosset (1838) be­
schrieb im Bulletin scientifique V. 117—127.; mehrerer hohen 
Orden Ritter, und hält sich abwechselnd auf seinen Gütern in Kur­
land und im Auslande auf.

Baron von Hahn, Theodor (II. 168.), bekleidete von 
1836 bis 1857 durch von Landtag zu Landtag wiederholte Wahl 
der Ritterschaft das Amt eines Kurländischen Landesbevollmächtigten, 
wohnte als solcher 1856 auch der Krönungsfeier in Moskwa bei, 
wurde wirklicher Staatsrath und Ritter des St. Stanislaus- und St. 
Annen-Ordens 1. CL, zog sich aber 1857 aus dem öffentlichen Lan­
desdienste zurück. Er ist Mitglied der Kurl. Ges. für Lit. und Kunst, 
der Kurl, landwirthsch. Ges. u. s. w.
Sehr viele Relationen und Anträge in den als Manuscript gedruck­

ten Diarien des Kurländischen Landtags.

Haller,, Albrecht Magnus (II. 169.), nach Anderen geb 
am 29. October 1729 und gestorben am 14. October 1798, studirte 
zu Upsala von 1750 bis 1754, Propst den 30. Junius 1774, 1778 
den 21. Februar zum Mitgliede des Consistorial-Ober- Appellations- 
Gerichts ernannt; Senior ministerii seit dem 6. November 1796.

In Upsala disputirte er pro exercitio und schrieb daselbst pro gra­
du : De immutabilitate Dei.

Vergi. H. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit S. 29. 37. 52. 328.

Haller, Anton Hermann (R. 169.X^A:e/vo/i Albrecht 
Magnus. Nachdem er im April 1824 zu Dorpat zum Dr. der Me- 
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dicin promovirt worden war, wurde er bald Kreisarzt zu Schisdra 
im Gouvernement Kaluga, im September 1825 Arzt der Appanagen 
Sr. Kais. Hoheit des Grossfürsten Michael Pawlowitsch in der Stadt 
Pawlowsk, im September 1829 Coll. Ass.., im folg. Jahre zu den Ap- 
panage-Gütern des Grossfürsten unweit Gdow übergeführt ; siedelte 
sich hierauf in der Stadt Narva an und lies sich 1832 nach dem Ap- 
panage-Gute Podkurje in der Nähe von Gdow über führ en, wo ein 
Nervenfieber seinem thätigen Leben am 27. März 1833 ein Ziel setzte

Hamann, Johann George (II.. 170.), wurde, nachdem 
er auf der Universität seiner Vaterstadt seine Studien gemacht hatte, 
zu Ende des Jahres 1152 Hofmeister des Bd. I. S. 294 IT. dieses Lex. 
behandelten Freiherrn v. Budberg zu Kegeln in Livland, verliess 
das Haus aber schon nach einem halben Jahre und wurde dann, 
nachdem er einige Monate in'Riga privatisai hatte, im Juli oder 
August 1153 Hauslehrer bei dem General von Witten zu Grünhof 
in Kurland, hielt sich während der 2. Hälfte des Jahres 1155 aber­
mals bei seinen Freunden J. C. B e r e n s und Rector Lindner in 
Riga auf, kehrte in das Willensens Haus zurück, das er aber Mitte 
115G abermals verliess, um in die Dienste des Bere ns sehen Hand­
lungshauses in Riga zu treten. Im Auftrage und auf Kosten dieses 
Hauses ging er noch in demselben Jahre über Lübeck und Holland 
nach London, wo er im April 1151 anlangte und über ein Jahr blieb. 
Im Juli 1158 kam er wieder nach Riga in das Haus der Gebrüder 
Kerens, unterrichtete hier die Kinder und arbeitete im Comptoir 
seiner Gönner, kehrte 1159 nach Königsberg zurück, holte 1160 
seinen Jüngern Bruder, den Collaborator an der Domschule, aus Riga 
ab; kam 1165 in das Haus des ihm befreundeten Hofgerichtsadvoca- 
ten v. Totti en nach Milau, begleitete denselben auf seiner Reise 
ia Angelegenheiten des Herzogs 1166 nach Warschau und scheint 
sich mit juristischen, Geschäften bekannt gemacht zu haben; zu An­
fänge des Jahres 1161 aber kehrte er in sein Vaterland zurück. 

Hie zuerst angezeigte Schrift ist folgende: Commentatio philosophi­
ca de somno et somniis. Praes. G. J. Lindner. Resp. J. G.
Hamann. Regiomonti, 1751. 20 S. 4. und 4 unp. Seiten, 
enthaltend das Schreiben des Respondenten an den Praeses, wel- 
eher darnach der Verfasser zu sein scheint.

Aoch zwei Schriften aus den Jahren 1767 und 1769.
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Aufsätze in den Königsbergschen wöchentlichen Fragmenten. 
Anzeige-Nachrichten.

Nach seinem Tode er chien noch;
Todesgedanken Joh. Georg Hamann’s, des Magus im Norden, 

in Busch’s Evang. Bl. 1834. No. 49. (Dorpat).
Sein Bildniss in Lavater’s physiognomischen Fragmenten.
Vcrgl. Rassmann’s Lexicon deutscher pseudonymer Schriftsteller b. t>Z 

180 192 —Herder’s Correspondes, von seinem Sohn herausgegeben. 
Rig.' Stadtbl. 1831. S. 144. 155. — Seine roh Roth herausgeg. Schriften 
(Berlin 1821.)  Jcgor v. Si vers Deutsche Dichter in Russland unter 
der Leber Schrift : Der Berens sehe Kreis in Riga, S. GO—67. — C. H. 
Gildemeister: Joh. Geo. Hamann’s, des Magus in Norden, Leben 
und Schriften. 3 Bde. Gotha, 1857. — Auszug im Inlande 1857. No. 52. 
g. 575. _  J. E. Erdmann’s Gesch. der neuern Glaubensphilosophie
111. Bd. 1. Abth. Die Glaubensphilosophie S. 288—302.

Hamberger, Adolph Albrecht (ii. 176/ gestorben . ;.

Hammarinus, Erich Lorenzsohn (n. 176.). Ericus
Laurentii Wermelandus wurde am 10. October 1642 in Dorpat 
immatriculirt, nachdem er am 7. October als E. L. W. Gylnion- 
I a n us sich dem Depositions-Ritus unterzogen hatte.
Vergl. Milth. aus der Livl. Gesch. Vlll. S. 170 und 528.

Handtwig, Georg (II. 177.) geboren zu Reval 1676, ge­

storben den 14. Julius 1733.
Vcrgl. H. R. Paucker Eslhlands Geistlichkeit S. 45. 184. 331.

von Handtwig, Gustav Christian (H. 177.), geboren 

auf Dagden . . . .
S. 178. Z. 14. v. u. liess „zwey“ statt „drey.“
Die vorletzte Diss. führt den Titel: De Bryonia, von der heiligen 

Rübe. Diss. bolanico-medica inaug. Resp. Joh. Wilh. Fr. Lieb. 
Rostochii 1758. 32 S. und V2 Bog. 4.

VergL Dr. Tott in Henke’s Zeitschrift für Slaats-Arzneikunde, 1856. und 
daraus Inland 1856. S. 796.

Hanenfeld, Bruno 1. (r. 178.), geboren zu Riga am 6. 
Mai 1618, stud, um 1638—1640 auf dem Gymn. zu Danzig, wurde 
Mag. zu . . . Assessor Cons. Rig., gestorben den 21. März 1681. 
Vsrgl. Na pier sky’s Beiträge Heft 3. S. 4.

Hanenfeld, Bruno 2. (R 179.)
Vcrgl. Die Rigische Rathslinie von H. J. B. S. 79., wonach er den 24. Au­

gust 1710. gestorben sein soll.
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Hanenfeld, Nicolaus (II. 179.), aus Livland, studirte 
1629 in Jena. Ein Prediger dieses Namens lebte von 1636 bis 1657 
in Kurland und kommt 1645 als Pastor zu Bauske vor.

Lat. Denkspruch; in Votivae acclamationes, quibus summos in 
philosophia honores prosequuntur amici, populares et olim com­
mensales Hermanni Proebsling, Riga. Livoni, d. 4. Aug. Jenae 
1629. 1 Bog. 4.

Ilannerd, Peter Wilhelm (H. 180.), geboren den 28. 

Juni 1786, war zuletzt Arzt in der Nähe von Poltawa.

Haraldi, Benedict (II. 180.), hiess eigentlich Igel­
st r o e m, indem er mit seinen zwei Brüdern Andreas und H e n - 
ricus am 3. December 1640 den akademischen Handschlag leistete 
und ihrem Namen in der Matrikel die Notiz : Dn. Camerarii (Igel- 
stro em) filii, beigefügt ist ; am 30. November desselben Jahres hat­
ten sie sich dem Depositions-Modus unterzogen, und ihren Namen ist 
in dem Dep. Verz. die Notiz: Per Livoniam generalis Camerarii Dn. 
Haraldi Benedicti filii, beigefügt. Letzterer hiess eigentlich Harald 
Bengtsson, wurde am 7. Februar 1645 geadelt, war Erbherr 
auf Ropkoy, Wallikolta und Jermolœ, und starb 1677 oder 1678, 
war auch Assistenzrath und zuletzt Obrister zu Ross.

Vergl. Mitth. aus.der Livi. Gesch. VIII. 8. 167 und 525. — Hupei’s Nord. 
Mise. XV—XVII. 8. 487. XIX, 454. — v. Hagemeister’s Materialien 
zur Livl. Güter-Gesch. II. S. 6.

Harder, Bernhard (n. 181.), war 1605 Rector in Goldin- 

9en, von 1609—1614 Pastor in Windau und wurde in dem letzten 
Jahre Pastor in Hasenpoth Çvocirt den 20. August).

Hortensia passionis Dominicae etc. Riga, 1639. 4. ein vorliegen- • 
des, aber am Ende nicht vollständiges Ex. hat 36 Bog.

Harder, Christoph (H. 181.), erhielt 1818 das Erin- 
nerungskreuz von 1812.
Bewahrung, d. d. Papendorfs Pastorat den 12. September 1791, 

1 S. 8., dass er nicht Mitarbeiter am Lettischen Noth- und 
Hülfsbüchlein sei.

Nach seinem Tode erschien:
Berichtigungen und Ergänzungen zu Slender’s Lettischem Lexi­

kon ; in den Beiträgen zur Lettischen Sprachkunde, herausge-
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geben von A. Wellig (Mitau, 1828. 8.) S. XVIII—XXIV 
und 1—156.

Recension von F. E. Stoll’s Lettischem AB. C. Buche; in dem 
Magazin der Lettisch-Iit. Gesellschaft I. 2. S. 46 50. Lite- 
rairische Reliquie : Gesellschafts-Spiele, für die Letten übersetzt 
und erläutert; ebend.*S.  101—114.

♦Aufsätze in H. Trey’s ßdtro. 5)nnifl#, 1837 1838. tinter der 
Chiffre H„ - in äess. fßaroabbond, 1840. No. 1., unterz. 34., — 
in dessen n*bu  mtylotajeem I. 96-161.; unterz. H„ 
und III. 96. unterz. 34.

Vergl. Napiersky’s Beiträge Heft 3. S. 4.

Harder, David (II. 184,), war auch Ehren-Mitglied des 
Medicinalraths beim Ministerio der inneren Angelegenheiten und Mit­
glied des Comités der St. Petersburg sehen Augenheilanstalt, erhielt 
am 22. Januar 1828 den St. Annen-Orden 2. CI., starb im Sommer 

1833.
Durch gewaltsames Wegnehmen der Nachgeburt veranlasste Ei­

terbildung in der Beckenhöhle; in den Vermischten Abhand­
lungen aus dem Gebiete der Heilkunde von einer Gesellschaft 
praktischer Aerzle zu St. Petersburg. V . Sammlung, 1o3d. 
Geschichte einer graviditas extrauterina; ebend............

Harder, Johann Jacob (n. 185.).
Vergl. Napiersky’s Beiträge Heft 3. S. 4.

von der Hardt, Richard (II. 188.).
Holmia litterata erschien Hamburgi, nicht Holmiae, 1701. 4.
Epistola ad Joannem Peringschioldium, qua Joh. Episc. Aboensis 

litterae et Bergen Sueciae Regis mandatum etc. exponuntur. 
Holmiae, 1703. 4.

Epistola ad Gerhardum Molanum, in qua Olderici Episcopi Halber- 
stad. Privilegium 1179. etc. cum animadverss. Holmiae, 
1707. 4.

Uberior messis quorundam fragmentorum historiae Fennicae et 
Helsingicae, Dno Juslano oblata,-ibid. 1708. 4.

Periculum antiquitatum s. rerum magis insignium Sylloge. Con­
spectus I. IL III. (s. 1. et a.) 4.

Harenberg, Johann Christoph (IL 189.).
Veröl über ihn auch noch Rassmann’s Lexicon Deutscher pseudonymer 

Schriftsteller S. 4. 198. 201. fin den Artikeln Adeisidaemon,.J. I- 
Weitenkampf, A. Windhorn.).
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Hartmann.(Engel),geadelt unter dem Namen von Ehren­
thal (ii. 193.)

Hinterliess im Manuscript ein Wackenbuch über Esthland 1694, 
welches ältere Landrollen mit auf nimmt und bis 1561 zurückgeht; 
es befand sich im Besitz des verstorbenen Staalsraths Baron v. 
R o s s i 11 o n zu Reval.

Hartmann, Gottlob David (n. 194.).

Zu S. 195, Z. 9. v. u. setze hinzu: steht auch in der Milauischen 
Monatsschrift, 1784. März, 8.284. ■'.!/,

'Der wahre Priester. 1775. 8. — wird ihm beigelegt in der Allg. 
teulschen Bibliothek XXX. 1. S. 164.

Hartmann, Johann (II. 196.) aus Riga, studirte 1629 
in Jena.
Lat. Distichen ; in Votivae acclamationes Herm. Proebsjing. 

Jenae 1629.
Vergi. Napiersky’s Beiträge Heft 3. S. 6.

Hartmann, Theodor Konrad (n. 198.), liess sich als 
Arzt in Schawly nieder.

Hartnack, Daniel (n. 198.).

Vcrgl. Iiassmanns Lexicon Deutscher pseudonymer Schriftsteller S. 39 
und 113. (in den Artikeln F. Coelius und Maphanatus).

Anhorn von Hartwiss, Georg Sebastian (11.199.), 

wurde Hofrath und Ritter des St Wladimir-Ordens 4. Classe, 1839 
Qis Ritterschafts-Secretair pensionirt und starb zu Kokenhof den 11. 
Juni 1843.
pergl. Inland 1843. Sp. 216.

Hase, Heinrich (H. 199.), auch Mitglied des akad. Raths, 
wurde 1836 Ober-Jnspector bei dem Antiken-Cabinet und bei dem 
Museum der Mengsschen Gyps-Abgüsse, unternahm 1839 zu wissen- 
SchafiUchen Zwecken eine Reise nach Griechenland und starb den 9. 
November 1842.

klassische Allerlhumskunde (zunächst Griechische Allerthums- 
kunde); im 3. und 4. Bändchen der Taschenbibi, der menschl.

ultur-Gesch., und besonders Zwei Bändchen, Dresden, 1828.— 
Roemische Allerlhumskunde. 1. Bändchen. Dresden, 1830., 
Nachtr. u. Fortsei*.  I. Iß



242 Hase, Heinrich.

und 32.(?) Bächen. -Neue Ausgabe. Quedlinburg, 1841. (Aus der
Taschenbibliolhek der menschlichen Kultur-Gesch.) 

Palaeologus. Kleine Schriften meist antiquarischen Inhalts.
Leipzig, 1837. IV und 165 S. 8. mit einer lithograph. Tafel.

Von dem Werzeichniss der allen und neuen Werke in Marmor 
und Bronze in den Sälen der Königlichen Anlikcnsammlung in 
Dresden, VI und 122 S. kl. 8, mit 2 Kupfertafeln, erschien die 
zweite Auf!  die dritte ; 
vierte unter dem Titel: Vcrzeichniss der alten und neuen Bild­
werke und übrigen Alterthümer in der Anlikensammlung zu 
Dresden, 1836.'XXIII und 248 S. 16., mit zwei Kupfertafeln, 
(Vermehrte und durchaus verbesserte Auflage).

In der Rulhenia oder St. Petersburgschen Zeitschrift herausg. 
von Brosse und Albers: *Phaeton,  Iragmenl des Eu­

ripides.
Briefe; in der Abendzeitung, hinsichtlich seiner Reise von 1839. 
Excerpte aus Aspasius Commentar über Aristoteles Ethik; im 

Classical journal.
Ueber Bessarion; in Erseh und Gruber’s Encyclopaedic. 

Seine Sammlung über Poetik ist von G o e Illi n g benutzt. 
Aufsätze im Br o c k h a us sehen Conversations-Lexicon und in 

vielen neueren Zeitschriften.
Seine in der Kunst-Akademie gehaltenen vieljährigen Vorlesungen 

über Griechische und Römische Kunstgeschichte existiren im 
' Manuscripte.
Beschreibung der Königlich-Sächsischen Anliken-Gallerie. Dres­

den, 1838 (ist auch die dritte vermehrte und verbesserte Auf­
lage des Verzeichnisses classischer Alterlhumskunde I Bdchem 
Griechische Alterthümer. Dresden, 1828. VIII und 138 S. 8. 
II. Bdchen. (Forts, der Griech. Allerlh.) ebend. 1828. VIII und 
189 S. 8., macht auch der allgemeinen Taschenbibliothek der 
menschlichen Cultur-Geschichte zweiten Theil oder der Allg. 
Deutschen Taschenbibliothek der encyklopädischen Grundwis­
senschaften in ihren wechselseitigen Beziehungen und nach 
den Anforderungen der Zeil erste Section, dritte Ablheilung «vs.

Bignons Geschichte von Frankreich vom 18. Brumaire (Nov. 1799.) 
bis zum Frieden von Tilsit (Juni, 1807.) Uebersetzl durch II. 
Hase. Erster Band. ÇDer Bibi, der wichtigsten neueren Ge­
schichtswerke des Auslandes in Uebcrsetzungen von einer 
Gesellschaft Teulscher Gelehrten, unter Redaction von K. 11. L. 
Poelitz, 6le Lieferung;) Leipzig, 1830. 286 S. — Zweiter 
Band (der Bibi. 9tc Lieferung) ebend. 1831, 284 S. — Dritter
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Bd. (der Bibi. 12te Lieferung) ebend. 1831. — Vierter Band (der 
Bibi. 14te Lieferung); ebend. 1831. XII und 291 S. — Fünfter 
Band (der Bibi. 17te Lief.); ebend. 1831. 344 S. —Sechster 
Band (der Bibi. 21. Lief.); ebend. 1831. 311 S. 8.

Vcrgl. Conversations-Lexicon IX. Orig. Aull. Bd. VI. S. 688. — Neuer Ne- 
crolog her Deutschen, XX. Jahrgang, 1842. II. Theil, Weimar, 1844. S. 
790—792. nach der Leipziger Zeitung 1842. No. 273., verglichen mit Pri­
vatnachrichten.

Hasenwinkel, Friedrich Wilhelm (II. 201.), Operateur 
der Pskowschen Medicinal- Verwaltung.

ilasselquist, Andreas Beogtsohn (IL 201.).

Zu S. 202. Z. 9. ist zu lesen: Majus redivivus, Ecclesiam Christi 
militantem etc. adumbrans, in honorem Episcopi Lincopiensis 
et Golhoburgcnsis, oratione votiva comprehensus. Aboae, 
1679. 4.

Per Schwedische Titel der 1680 zu Stockholm in 4 erschienenen 
Predigten ist: Bättrings Basun, aller 36 Predikningar öfver 
Proph. Jonam.

Rosa orbis arctoi etc. Aboae, 1682. 4.

Zu S. 293. Z. 4. v. u. lies : Ibidem, 1697. 15 Bogen. 4., erschien 
zuvor als Dispp. X de descriptione et caussis religionis Chri­
stianae. Aboae, 1688—1692. 4. — Am Schlüsse der Zeile 3. v. 
u. ist das Zeichen der Parenthese zu setzen.

Hausmann, Johann Michael (II.204.), 1828Oberlehrer 
der mathematischen und physikalischen Wissenschaften am Gymnasio 

Riga, wo er auch im Vereine mit dem Oberlehrer Ludwig v. 
** r e y m a n n eine Privat-Lehr-Anstalt für Knaben gegründet hatte, 
1830 Oberlehrer der Deutschen und Lateinischen Sprache am Gym­

nasio zu Mit au, nach ausgedienten Jahren entlassen, als Colle- 
Qienrath. x

Hehn, Gustav Heinrich (II. 206.). 

*̂- ,fjl. Napier sky’s Beiträge. lieft 3. S. 8.

Hehn , Johann Martin (R. 207.).

Napiers ky’s Beiträge, Helt, 3. S. 8.
16*
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von Hehn, Karl Wilhelm (II. 208.), geboren zu Dor­
pat am 27. Apr. 1774; gestorben zu Ilmjerw den 2. Februar 1845, 
studirte die Meditin in Göttingen; war Kreisarzt in Walk; entsagte 
aber dem ärztlichen Berufe und war später Mitglied der livländischen 
Mess- und Regulirungscommission; Besitzer von Kodjerw 180 b März 

1818 December; Arrendator despubl. Gutes Ilmjerw.

Heidenstein, Reinhold (11.210.).
Sein Commentarius de bello Moscovilico ist wieder abgedruckt in 

Adalbert de S tarcz e swk y’s Hist. ruth, script, exteri Sec. 
XVI. Tom. II. (Berol el Petrop. 1842. gr. 8.) No. XVII, p. 85-186.

Vergl. Nord. Mise. IV. (nicht XXVII,) 189. — Janoziana s. clarorum atque 
illuslr. Poloniae autorurfi memoriae (Varsoviae el Lipsiae, 1777. 8.) 
Adalb. de Starczcwsky Hist, ruth script, exteri Tom II. in pracl.

XI XIII. — De Reinholdi Heidensteinii scriptis historicis scripsit 
wladislaus N e hr in g. Posnaniae, 1856. IV und 43 S. gr. 8.

Heiderich oder Heidrich, Anton (n. 211.). In einem 
Visit at ions-Abschied im Kirchenbuche zu St. Catharinen wird er Hey - 
d e n rieh genannt; 1679 im Februar wurde er bei der Restauration 
des Wittwen-Fiscus Provisor desselben; auch wurde er 1682 Revisor 
der esthnischen Uebersetzung des Neuen Testaments, erwählt und be­
rufen vom Könige, auch 1684 den 5. October, und erhielt 1689 
den 11. December das Evangelium Marti und Lucae zur abermaligen 

Revision.
Vergi. II. R. Paucker Eslhlands Geistlichkeit. S. 24. 42. 102.

Hein, Friedrich (II. 212 .). Friedericus Hein, Rosto- 
chiensis Megapolilanus, leistete am 19. März 1634 den akademi­
schen Handschlag in Dorpat.
Vergl. Millh. aus der Livl. Gesell. VIII. 156.

Hein, Heinrich (II. 212.).
Die Disp, de pignoribus et hypothecis Dorpali, 1653., 2 Bog. 

unpag. in 4.
Diss. jurid. de nuptiis. Resp. Andr. Fridzbergio, Reg. Acad. 

Seer. Dorp. 1654.. 2 unp. Bog. 4.
Vergl. Mittheilungen aus der Livl. Gesch. VII. 163. 166.

Hein, Paul (II. 212.), wurde zu Leipzig Magister 1690.
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Heinrich von Hessen oder von Langenstein (11.213.), 
war zu Langenstein, einem Dorfe des Kasseliśchen Amtes Kirchhain, 
anweil Marburg, im Jahre 1325 (nach Tritheim) geboren, studirle 
in Paris, wurde daselbst 1375 als Licentiat der Theologie promovirt 
und bekleidete bis 1381 das Rectorat der Universität, wurde, als 
der Herzog A1 b r e c h t IV. ton Oesterreich die Universität zu Wien 
stiftete, dorthin berufen, und lehrte daselbst von 1384 bis an seinen 
Tod (1397), bekleidete auch eine Zeit lang das akademische Recto­
rat und fühlte sich daselbst so wohl, dass er sich selbst durch ein 
angebotenes Bislhum in Livland nicht abziehen liess.

Vcrgl. Job. Phil. K uch cnbeck c r i Analecta Hassiaca, Coll. I, p. 173—178.— 
Cavci hist. litt, in app. dc scriptor, ecclcsiast. — Hoffman ni lex. 
univers. — Jo. Wolf lect memorab. II, 1371—1380. — Hambergcr’s 
Nachrichten von den vornehmsten Schriftstellern vor 1400. IV, 621—625. — 
Allgemeine Kirchenzeilung, herausgegeben von E. Zimmermann, 1828. 
No? 16. S. 133. No. 35. S. 284. — 0. Hartwig, Henricus dc Langen­
stein , dictus de Hassia. Zwei Untersuchungen über das Leben und 
die Schriften Heinrichs von Langenstein. Marburg, 1856. gr. 8.

Heinrich der Lette (II. 214.) Neuerdings ist (im Inlande 
1858. No. 14. von P. Jordan) gezeigt worden, dass Heinrich 
irrthümlich für einen Letten gehalten werde; er sei ein teutscher 
Priester, aber in Lettland lebend gewesen, daher er sich (Orig. XVI. 3.) 
„de Letlis“ selbst genannt. Auch G. v. Brevern (Studien zur 
Geschichte Liv-, Eslh- und Kurlands I. 87. Anmerk. 2.) hält ihn 
nicht für einen Letten, sondern „für einen echten Deutschen.“

Eine neue Ausgabe der „Origines Livoniae“ veranstaltete Dr. Aug. 
Hansen im I. Bde. der Scriptores rerum Livonicarum. Samm­
lung der wichtigsten Chroniken und Geschichtsdenkmale von 
Liv-, Eslh- und Kurland; in genauem Wiederabdrucke der 
besten, bereits gedruckten, abgr selten gewordenen Ausgaben. 
Riga und Leipzig, 1853. Xll und 90G S. gr. 8. und lieferte da­
zu namentlich: Vorwort. S. I—XII.— Dedicatio J. D. Gruberi 
S, 3—8. — Praefatio ejusdem (I—IX). S. 9—14. — Einleitung, 
und zwar : I. Der Verf. der Orig. Liv. S. 15— 22. II. Die Chro­
nologie Heinrichs des Letten S. 23—43. Argumenta libri po- 
tiora (X— XVIII) S. 44—49. Chronicon livonicum vetus, nebst 
deutscher Uebersetzung und vielen Anmerkungen (S 1—184.) 
8. 50—311. Hiezu noch: Silva documentorum, cum addita­
mento H anse ni et animadversionibus nonnullis C. E. Na- 
piersky (185—279.) S. 313—418. Index primus auctorum, 
codicum et librorum et laudatorum et notatorum, S.419-423.
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Index secundus. Vocabulorum usus rarioris, barbarorum et 
exoticorum lentata explicatio. S. 424 427. Index tertius. 
Verzeichniss der denkwürdigen Gegenstände aus dem Texte 
Heinrichs, den Urkunden und den Anmerkungen, S. 428-488.

Verql, Erinnerung an Job. Daniel Gruber, Vortrag, gehalten in der Vers, 
der Ges. für Gesch. und Altertbumskunde der Ostseeprovinzen am 10- 
März 1848. von Dr. C. E. Napiersky, im Inlande 1848- No. 14. — 
Zu einer neuen Ausgabe Heinrichs des Letten von Dr. A. Hansen, 
in den Verhandlungen der gelehrten Eslhn. Ges. zu Dorpat, Bd. 11. 1, 
g g3 (1852 ) — Nachträge zu seinem Aufsätze über die Chronolo­
gie Heinrichs des Letten, von demselben ebend. 2, S. 69—72. — 
C. A. Heumann’s Randbemerkungen zu Heinrich dem Letten, 
mitgeth. von dems. ebend. 8. 73—77. mid Gruber’s Handschrill der 
Orig. Liv. ebend. S. 78. Ferner: Bischof Albert und sein Orden, von 
dems., ebend. Heft 3, 8. 1—35. (mit Anmerkungen der Redaction); dcsgl. 
Zur Chronologie Heinrichs des Letten, von demselben im Inlande 
1846. No. 47.

Heinrichs oder Heinrici, Alexander (R. 214,) Pastor 

zu Gross-Autz 1689, daselbst gestorben den 24 März 1109.

Heinsius, Ulrich (ii. 217.).

Diss. de lumine naturae. Jenae, 1G83. 34 S. und 1 BI;*  4., mit 
der Angabe: Auel, et Resp. Libor. Depkin.

Heitzig, Christian (II. 218.) ordinirt den 8. September 

1764.

Per gl. H. R. Pa ucker Esthlands Geistlichkeit, S. 51. 281.

Heitzig, Hermann Johann (11. 218.), wurde nach 
Kosch vocirt den 4. November 1 710, ordinirt den 14. December 
und trat hier das Amt an 1711 Dom.4.Epiphan. ; zum Ass. extraord. 
Cons, wurde er erwählt schon 17J5 den 17 März, beeidigt den 14. 
October, Tice-Propst wurde er 1721 den 3. August, Propst 1738.

Vcrgl H. R. Pauckcr’s Esthlands Geistlichkeit, 8. 26. 44. 146.

Helhig, Heinrich (n 218.), gestorben zu Riga den 26. 

Mai 1847.

Vcrgl. Inland, 1847. 8. 488.

Graf von Heldrungen, Hartmann (11.219.).

Vcrgl. Voigt’s Geschichte Preussen«, II. S. 382.
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Held vader, Johann Nicolaus (11/219.).

Der Titel der angezeigten Schrift heisst: Sylva chronologica circuli 
Ballhici, das ist: Historischer Wald- unnd Umbzirck des bal- 
thischcn Meeres oder der Ostsee von den Jahren 1500—1623. 
und die denkwürdigsten Geschichten, so sich in Dänemark, 
Norwegen, Schweden, Licffland, Churland etc. von 1500 bis 
1623 zugetragen haben.

Veral Rig. Stadtbl. 1841. S. 105—108., S. 116—119., wo einige Auszüge 
mis dem Werke milgclhcilt sind. — Lebenslauf Nicolai Heldvadcri, 
Pastoris der beiden Kirchen zu Hilliwaldt, Apenradischen Amtes, geb. 
1564-, gest. 1634-, handschriftlich in der Kieler Universitäts-Bibliothek 
S. H. 403- (s. Verzeichniss der Handschriften der Kieler Universitätsbi­
bliothek, welche die Herzogthümer Schleswig und Holstein betreffen, von 
II. Ratjen (II. Kiel, 1848—1854. 8.) Die erste „Lebensbeschreibung“ 
dieser 25 BL 4 und 2 Bl. fol. starken Handschrift, die des Propstes Johann 
B o 11 c n’s, ge'hört nicht hi eher.

Holing, George Wilhelm (ii. 220.).
Vergl. Napier sky’s Beiträge, Heft 3. S. 220.

Ihor Helle, Anton (Jl. 220,), wurde schon den 29. Au­
gust 1112 vorn Magistrate in Reval zum Pastor von St. Jürgens er­
wählt und den 25. September die Vocation den Landräthen vor gele­
sen, welche den 1. November Einwendungen machten, bis er endlich 
den 30. April 1713 vocirt und den 17. Juni ordinirt wurde. Er 
ward Assessor extraordinarius Consistorii schon 1715 den 15 März, 
beeidigt den 14. October, zum Assess, ordin. erwählt 1721 den 3. 
August, zum Propst in Ostharrien ernannt 1742 den 6. Jylius und 

dazu constituât den 14 Julius. *
Vergl. II. R. Pauckcr Esthlands Geistlichkeit. S. 26. 44. 137.

Hellenius, Bothvid Jonassohn (ii. 22-1). Bolhvidus

Jonae, Sudermannus, erhielt am 24. August 1636 die Matrikel 

in Dorpat.
Lat. Gedicht auf Prof. Matthiae Hochzeit, Reval, 1637. (auf der 

Revalschen Gymn. Bibi.).

Vergl. Milth. aus der Livl. Gcsch. VIII..158.

Heller, Johann Friedrich (II. 221.), nach Livland ge­
kommen 1801, begann seine Studien in Dorpat erst 1811, erhielt 
1818 das Erinnerungskreuz von 1812, Propst des Wcrroschen Spren­
geis 1834, gestorben den 26. März 1849.
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SBaëtëe firrifo Iaido. fêctfmânne ninf tvine lefyt. 97r. 1—12. fRäp» 
pinalt, 1831. Torpat. 8.

ÄolmaS ninf neljag lel)t. (Sbenb. 1831. 8.

* Zusammen mit C. G. G. Masin g besorgte er die Dorpt-eslhnische
Uebersetzung der Kirchenagende von 1833. unter dem Titel*.  
3uninuila=Orjuffe SLirnat (^van^eliunii pâle pepjanbetu ßutteriuffu 
foflgebuffile aßcnne^ifliiuZartonia fcclbe umbrefeUetebn. . Riga, 
1835, 84 S. 8. und 24 S. notile&be.

* Zusammen mit demselben: SBaflfe ninf parranbetu wanna Sßaimo»
liffo ßaulo. Dorpat, 1842. VIII und 325 S. 8.

Verlheidigung meiner Ansicht von dem verbum passivum und von 
den Hauplcasen in der estnischen Grammatik ; in den Nex- 
handlungen der gelehrten esln. Gesellschaft zu Dorpat, II. 1, 
S. 23—45., auch besonders abgedruckt Dorpat, 1847. 25 S. 8.

Vcrgl. Inland 1849. Sp. 240. — Napiers ky’s Beiträge, Heft 3. S. 11.

von Helmersen, Paul (II, 222.) Erbherr auf Causel, 

Taesul, Brinkenhof und Tegasch.

Helmes, Johann (II. 223.), Sohn ton Paul Helmes, 
(aus Braunschweig gebürtig, gestorben als Rathsherr in Riga den 
22. März 1G34\ Herr ton Sawensee, Engelhardshof und Erkull, 
Assistenzrath und Stammvater der Livl. adligen Familie v. II el m er- 
sen, Oheim von Paul v. IL, dessen Vater gleichen Namens, Assi­
stenzrath, Herr von Serbigal, Testama, Grundsahl, Tegasch (geb. 
den 25. Mai 1603, gest, den 17. August 1657) in Schweden am 1. 
August 1643 nobilitirt wurde.

Hehns, Joachim- Andreas (n. 223.).

In seinem „Rigischen Rechenbuche“ sind auch einige Abschnitte von 
Anderen ausgearbeitet, nämlich S. 154—1G4. von Joachim Hen­
ning Go esche, Schulhaller zu St. Jacob in Riga, und S. 
181—191., 277—303. und 318—328. von Michael Wegeli n, 
Schulhalter im Rigischcn Waisenhause.

Helms, Jürgen (II. 224.) Im Anfänge des 18. Jahrhun­

derts lebte in Riga ein Jürgen Helms, dessen Grossvater von der 
Mutter her der durch den kalenderstreil bekannte Oberpastor Georg 
N i e n e r war ; vielleicht hatte er Antheil an der seinen Namen f üh­
renden handschriftlichen Chronik.

a
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Helwig, Ileleweg, Helewegh odor Ilelgeweg, Her­
mann (11.276.), rear Magister, Syndicus 1473, 1484. Im Jahre 
1492 werden seine executor es testamenti genannt.

Vergi. Dic Rig. Rathslinie S. 44.

Helwig, Jacob, eigentlich Hellwig (n. 226.), zum Bischof 

und Deutschen Dompastor zu Reval vocirt den 14. Mai 1677, valedi- 
cirte er zu Stockhohn, wo er fast volle 4 Jahre im Amte gestanden 
hatte, den 10. Juni 1677, langte den 1. Juli früh Morgens'im Re­
vanchen Hafen an und trat noch an demselben Tage in sein neues 
Amt ein.
Vergl. H. R. Pa uckcr Eslhlands Geistlichkeit, S. 12Äund 58.

Helwig, Johann Andreas (n. 228.), eigentlich Hel lwig, 
Pastor in Narwa seit dem 18. Julius 1697, sollte 1719 wegen seiner 
schweren Sprache einen Adjuncten für das Oberpastorat erhalten; 
diess scheint aber nicht zur Ausführung gekommen zu sein.

Vcrgl. H. R. Paucker Eslhlands Geistlichkeit, S. 70u.34L — Bunge’s 
und J. C. A. Paucker’s Archiv, Bd. Vil. S. 227—241.

Hempel, Christian Friedrich (n. 229.).

Sein *Leben  etc. Münnichs, in 21er Aufl. Bremen 1743. 8. — Auch 
holländisch': Uit heth Hoogduitsch vertaald na geziert, en op 
vele plaatsen vorbclerd. Amsterdam, 1742. l7/s Bog. und 
398 S. 8. mit Münnichs Portrait. Der Uebersetzer ist nicht ge­
nannt.

Sein Leben Oslermann’s—in 2ter Auflage, Bremen, 1743. 8.

Hennig, Ernst (n. 231.).
Denkwürdigkeiten für Preussen aus dem XVIII. Jahrhundert. 

Berlin, 1805. 8.

Henning, Friedric h Georg (H, 235.), ist gegenwärtig 
Kreisarzt in Sjewsk (Gouvt. Orel), Staatsrath und Ritter, nachdem 
er eine lange Reihe von Jahren hindurch Kreisarzt zu Kassimow 
(Gotro. Rjäsan) gewesen war.

Henning, Karl Matthias (II. 236.), erhielt im Jahre 
i$18 das Predigerkreuz von 1812*;,  im Jahre 1829 wurde ihm das
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Allerhöchste Wohlwollen für seine nützliche Thätigkeit als Protokoll­
führer des neuerrichteten Gemeindegerichts eröffnet ; im August 1833 
wurde er Vice-Propst in Jerwen und geistliches Mitglied des Jerwen- 
schen Oberkirchenvorsteheramts ; 1843 wurde er für seinen nütz­
lichen Dienst mit dem St. Stanislaus-Orden 3. CI. belohnt und den 7. 
Juli 1842 als Propst bestätigt ; nachdem er sein öOjähriges Amts- 
Jubelfest und seine goldene Hochzeit unter vielen Beweisen der 
Liebe und Theilnahme gefeiert hatte, überliess er das Predigt amt 
dem ihm schon früher adjungirten jüngsten Sohne Georg v. II. und 
legte auch seine übrigen Ehrenämter nieder, um die letzten Lebens­
jahre in stiller Zurückgezogenheit zu Weissenslein, wo er sich ange­
kauft hatte, zu verbringen; hier starb er den 11. Januar 1856.

*Schriflgemässe Erklärung- des kleinen Katechismus Dr. Martin 
Luther’s, Dorpat, 1827. 379 S. 8. (Unter der Vorredchat 
sich der Verfasser genannt).

Neue Abdrücke von Spener’s Katechismus Dr. M. Luther’s, 
nur in der Form umgestaltet ; ferner .•ErbaulicheBelrachtungen vom 
inwendigen Leben ; von der Versicherung und Gewissheit der 
Sünden etc.; der Läufer nach dem Himmel u. s. w.

^afire-ramatcfenne laflcle, Reval, 1838.
jl'rifhiö cn nicile öißufifefS, Reval, 1839. 4le Auflage. 
Beiträge, zu Prof. Busch's Evangelischen Blättern.
Ein Wörtchen aus der Praxis der Traclalen-Verbreilung in Esth- 

und Livland, im Inlande, 1840. No. 40.

Gab heraus:
Evangelische .Zeugnisse (Predigten von Sartorius, Hessel­

berg, Carlblom, Lossius u. A.) 2 Bde. 1837 u. 1838.

Vergi. II. R. Pa ucker Eslhlands Geistlichkeit, 8. 48. 236- — Inland 1856- 
Sp. 77. (Necrolog von Dr. G. J. A. Paucker) — Ulman n’s IMitlli. und 
Nachr., hcrausgeg. v. Dr. C. A. Berkholz, XU (1856.) S. 270—273.

Henning, Salomon (11.237.).
Die Liflländische Churländischc Chronica und der Wahrhafllige 

und bcstendige Bericht neu abgedruckt mit Anhängen in den 
Scriptores rerum Livonicarum, Bd. II. (Riga und Leipzig, 1853.) 
g 195—370., und zwar geht der Text der Chronik bis S. 289., 
der Text des Wahrhafftigen und bestendigen Berichts S. 291-330. 
ohne die dazu gehörigen Beilagen, der Anhang: Erläuterungen zu 
Salomon Henning’s Schriften, welche die Lebensumstände des 
Verfassers, die Bedeutung seiner Schriften, deren verschiedene
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Ausgaben und Schicksale ins gehörige Licht stellen, 8. 331-339., 
ferner: Inhalts - Uebersichl und Anmerkungen zu Salomon 
Henning’s Livländischer und Kurländischer Chronik. S. 340- 
356.; Inhaltsübersicht und Anmerkungen zu Salomon Hen­
ning’s Bericht, wie es-------- in Religionssachen, Im Fürsten-
thum Churland------- ist gehalten worden, S. 357—360. — und
Eiklärung fremdartiger Wörter in S. Henning’s Chronik S. 
361—370. Diese Anhänge sind von Th. K a 11 m e y e r bearbeitet, 
der den Text der 2. Ausgabe revidirt und diese bei der Chronik 
zu Grunde gelegt 1 at (vergi, auch das Vorwort zum II. Bde der 
Script, rer. Liv. S. XIV.).

Henschel, Martin (II. 241.) Marlinus Henschelius
1 Wrizensis-March., wurde am 22. Juli 1639 in Dorpat immatriculirt, 

war Diaconus od. Adjunct bei der Olai- Kirche in Berat
Auf der Bibliothek des Revalschen 0ymnasiums befinden sich 2 La­

teinische, 1 Griechisches und 1 Deutsches Gedicht von Marti- 
nus Henschelius, ad div. Olai ecclesiastes, aus den Jahren 
1642. und 1643. Nach Paucker S. 349. war Marlinus Hen- 
s c h e 1 i u s, aus Dorpat gebürtig, als Adjunct des freilich erst 
1645 aus Dorpat als Diaconus der St. Olai-Kirche nach Reval ge­
gangenen Professors Andreas Sandhagen angestellt.

Vergl. Mitth. aus der Livl. Gosch. VIII. 165. — H. R. Paucker’s Eslhlands 
Geist 1. S. 349., wo er unrichtig ein geborner Dorpatenser genannt wird.

lient sch, Ewa Id Gottlieb (H. 243.), wurde vom Livlän­

dischen Ober-Consistorium 1766 auch mit der Bedienung des Festen­
sehen Pastorats auf sechs Jahre beauftragt.
Vergl. Napier sky’s Beiträge, Heft 3. S. 12.

Ilentscli, Wilhelm Jacob Christian (n. 244.)/
„Graziöse und Perzincl“ enthält auch noch 2 unp. Bl. Prän.-Ver- 

zeichniss.
„Die ersten Kinder meiner Laune.“ Erstes Bändchen-hält XI und 

67 S. 8.

>. Ilenzi, Samuel Gottlieb Rudolph (H. 245.), starb 

als Collegienrath und nachdem er öfter das Decanat der theologischen 
Facultät bekleidet hatte, zu Dorpat den 1. Februar 1829.

Progr. Libri Ecclesiastae argumenti brevis adumbratio. Dorpati, 
1827. 15 S. 4.

Fragmenta Arabica e codicibus Paris, nunc primum edidit. Petro- 
poli, 1828. 228 S. 8.
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Abriss-einer Grammatik und Wörterbuchs der Hawaii oder Sand- 
wich-Sprache, m der Hertha von H o fin an n und Bergbau s. 
Zweiter Jahrgang, 1856. S. 74—120.

Handschriftlich :
Ein Conspecl der Hebräischen Sprache.
Sein Bildniss lithographirt.
Vergl. Memoria R. T. S. Henzi, interprete E. Sartorio. Dorpati, 1829. 

VIII S. 4. Annexa est lheophili Eduardi Lenz oratio funebris: Worte 
des Abschieds, gesprochen am Sarge des CoUegen Henzi am 4. Febr. 
1829. 4 S. 4. — Lit. Begl. des Provinzialblalts 1829. No. 7. S. 26. — 
//f Doerings: Die gelehrten Theologen Deutschlands 1. 728—737. ist sein 
Todestag mit dem J. W. F. Hezel’s verwechselt und in der .Anmerkung 
sogar in Schutz genommen, (s. unten den Artikel Hezel).

Heppen, David Gottfried (11.246.).
Die erste Disp. kommt auch unter folgendem einfachen Titel cor: Disp. 

cosmologica dc quantitate dierum. Praes. Job. Paulo Möller. 
Rigae, 1688.

von Herder, Johann Gottfried (n. 247.) Ihm wurde 

nicht nur am Tuge seines hundertjährigen Geburtsfestes, am 
‘25. August 1844, durch eine Säcularfeier der Königlich-Deut­
schen Gesellschaft zu Königsberg in Preussen, bei welcher Professor 
Dr. Rosenkranz die Festrede hielt und Professor Dr. v. Len- 
gerke eine Dichtung „Herder, ein Gedächlnissworl“ vortrug, 
wenige Tage vor dem dreihunderijährigen Jubelfeste der Albertus-Uni­
versität in der Hauptstadt seiner Heimath, sondern an demselben 
Tage auch an fast allen Hauptorten Deutschlands ein Tribut dank­
barer Erinnerung gezollt, und gleichzeitig erging die Aufforderung 
zur Gründung eines Nation al-Den hm als in Weimar, das mit den spä­
ter errichteten Standbildern von W i e 1 a n d, Schiller und Goethe 
etzt zu den Hauptzierden des Ortes gehört.

*Uebcr die Asche Königsbergs ; ein Trauergesang, Mitau, 1765.
4. erschien auch bei G. Schlegel’s Poetischer Schilderung 
der traurigen Feuersbrunst in Königsberg, den 11. November 
1<64. (o. 0., aber Mitau, in 8.) S. 9—14., und befindet sich 

auch abgedruckt in Herders Lebensbild, 1846. I. 1. S. 323. 
und in den sämmllichen Werken, Rd. HI. S. 90 ff.

Die Erläuterungen zum N. T. Riga. 1775. 143 S. 4., erschienen 
anonym, so wie die Nachricht von einem neuen Erläuterer etc. 
1766. 32 S. 8.
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Der Aufsatz: *Von  Deutscher Art und Kunst, einige fliegende 
Blätter“ ist auch abgedruckt in Herder's Lebensbild I. 2. S. 
27 ff., so wie in den säinmllichen Werken III. 3. S. 99.

„Vernunft und Sprache“ ist nachgedruckt Frankfurt am Main, 
1799. 2 Bde. 8.

Die Terpsichore. Drei Theile. Lübeck, 1795., 1796. 8. Neue 
Auflage, Leipzig, 1811. 8. — wurde nachgedruckt Mannheim, 
1803. 3 Bde. 8. mit Kupfern.

„Verstand und Erfahrung, eine Metakritik zur Kritik der reinen 
Vernunft“ ist nachgedruckt Frankfurt am Main, 1799. 2 Bde. 
8., desgl. Mannheim, 1803. 2 Bde. 8. mit Kupfern.

„Die Kalligonc“ ist nachgedruckt Wieh, 1801. 3 Bde. 8.

Das „Denkmal auf Ulrich von Hullen“ ist wieder abgedruckt in 
„Ulrich V. Hullen,“ v. Dav. Friedr. Strauss. 2 Bde. 1857., 
auch mit dem Titel: I. Theil: Vorübungen und Kampfspiele. 
II. Theil: Hutten im Kampf gegen Rom.

An Prediger u. s. w. hat auf dem Titel den Verlagsort: Leipzig. 
1774. 118 S. 8.

Vom Einfluss der Regierung u. s. w. Berlin, 1780. 4., erschien 
mit dem Französischen Titel: Dissertation sur l'influence des 
Sciences sur le Gouvernement et du Gouvernement sur les 
Sciences, qui a remporté le prix proposé par l’Académie Royale 
des sciences el belles-lettres pour l’année 1779. A Berlin, 1780. 
94 S. gr. 4.

Seine säinmllichen Schriften erschienen in einer Taschenausgabe, 
60 Bde. Stuttgart, 1827—1830.

Seine Gedichte wurden herausgegeben von J. G. Müller, Stuttgart) 
1836. und seine Volkslieder aufs Neue ton Joh. Falk, 2 Bde. 
Leipzig 1840.

Vom Geist der Hebräischen Poesie erschien die dritfe Auflage von 
Justi 2 Bde, Leipzig 1825.

Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit erschienen 
in der 4. Auflage mit Ludens Einleitung, 2 Bde. Leipzig 1841. ; 
und französisch bearbeitet von Q ui net. Paris, 1828. 3 Bde. 8.

Von seinen Volksliedern, Briefen, das Studium der Theologie be­
treffend, vom Geist der hebräischen Poesie, von den Ideen zur 
Philosophie der Geschichte der Menschheit, von Luthers Ka­
techismus u. s. w. sind in den Jahren 1814. bis 1825. verschie­
dene neue Auflagen erschienen

Von Herder’s Salomon, König in Israel, lieferte W. Ro ether 
eine hebräische Uebersetzung, Heidelberg 1822. 8.
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Nach seinem Tode erschien noch :
Cid, nach allspanischen Romanzen besungen. Tübingen, 1806. 

12. — Zweite Auflage. 1820. — Wieder aufgelegt, Stuttgart 
und Tübingen, 1844. 219 8. 12. mit Randzeichnungen von 
Lugen Neureuther. (Del Rio, Professor der Geschichte 
der Philosophie zu Madrid, bezeichnet in seiner sehr gelehr­
ten Spanischen Bearbeitung von Weber’s Lehrbuch der 
Weltgeschichte den He rd ersehen Cid als eine blosse Ueber- 
setzung des poema del Cid, was er aber nicht ist, sondern viel­
mehr eine freie Bearbeitung des Stoffs. V i 11 e m a i n ist in sei­
nem Urtheil noch weiter gegangen. Beide widerlegend, hat sich 
Professor M ö n n i c h über diese Frage gründlich ausgesprochen in 
der als Schul- und Fest-Programm erschienenen Schrift: Her­
der’s Cid und die Spanischen Cid-Romanzen. 1854. Vergl. 
auch den Aufsatz von K. R. in der Beilage zur Allg. Augsb. Zei­
tung 1856. No. 180. vom 27. Juni).

J. G. V. Herder’s Lebensbild. Ein chronologisch geordneter Brief­
wechsel. Herusgegeben von seinem Sohne Dr. Emil Gottfried 
V. Herder. 3 Bde. Erlangen, 1846.

J. G. V. Herder und Karolinę F 1 a c h s 1 a n d. Ihr Briefwechsel 
vor ihrer Vermählung. Ein Feslgeschenk von demselben 1846. 
2 Bändchen.

Ausgewähltc Werke in einem Bande. Mil dem Bildniss des 
Verfassers in Stahl gestochen und einem Facsimile seiner 
Handschrift. Stuttgart und Tübingen, 1844.

Aus H order’s Nachlass. Ungedruckle Briefe von Herder und 
dessen Gattin, Goethe, Schiller, Klop stock, Lenz, 

•Jean Paul, Claudius, Lava 1er, Jacobi und anderen 
bedeutenden Zeitgenossen, herausgegeben von Heinrich 
D ii n t z e r und Ferdinand Gottfried v. Herder. Frank­
furt am Main, 1856—1857. 3 Bde. XII und 440 S. mit einem 
Facsimile, IV und 465 S., IV und 503 S. 8. Von den Briefen 
der acht Erstgenannten erschien auch ein Separat-Abdruck 1857. 
Nach dieser Sammlung ist J. G. Herder’s Lebensbild von Her­
ri e r’s Sohne, dem Regierungsrath Emil Gottfried v. Herder in 
Erlangen zwar begonnen , aber nicht beendigt. Ueber die Milbe­
theiligung seines Sohnes Ferdinand Gottfried v. Herder, Gross­
sohnes von J. G. v. Herder, vergl. die Vorrede, so wie die 
Beilage zur Augsb. al g. Zig. 1857. No. 15. Inserate. S. auch 
Leipz. Rep. der Lit. II. Februar Heft, 1857. S. 204—206.

Vergl. Rig. Stadlbl. 1816. 8. 172 ff. 1825. 8. 170 ff. — Inland, 1844. S. 
537 ff. — Kirchen- und Kelzer-Almanach aufs Jahr 1781. Häresiopel, im 
Verlage der Ecclesia-Presse, (ist in Sachsen erschienen). — J. G. v. Her­
der’s Leben, bearbeitet von K L. Ring. Carlsruhc, 1822. 8. — Hen­
nings Deutscher Ehrentempel, 1. S. 1—38. — Krug’s Handwörterbuch 
der philosophischen Wissenschaften, Bd. II. — Ersch-Gruber’s Ency- 
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klopädie, 2 Section, VI. S. 153—167. (v. H. Döring). — Aus Herder's 
Nachlass'etc. herausgegeben von II. Düntzer und F. G. v. Herder, 
3 tide. 1856—1857. — Ford. Schmidt: Herder als Knabe und Jüngling. 
Für Jung und Alt erzählt. Mit einem colorirten Titelbilde von G. Bartsch 
Berlin, 1854. 174 S. 16. — Job. Gottfr. H e rd er. Ein Vortrag Erlangen, 1844. 
(Ob von Dr. F ö r s t e r ?) — Rede zur Secularfeier Herders am 25. August 1844. 
für die deutsche Gescllsch. zu Königsberg gehalten im Auditorium maximum 
des Alberlinums von C. Rosenkranz. Königsberg, 1844. — Herder. Ein 
Gedächtnissworl bei Herders Secularfeier in der König!, deutschen Gesell­
schaft zu Königsberg am 25. August 1844. gesprochen von Caesar v. 
Lengerke. Königsberg, 1844. —, E. Over lach: Johann Gottfr. Her­
der als Pädagog. Riga 1854 4. — Jegor v. Si vers Deutsche Dichter in 
Russland. S. 60—67. — Dr. J. Ę. Erdmann’s Versuch einer wissen­
schaftlichen Darstellung der Geschichte der neuern Philosophie III Bd. 1 Abth., 
auch: Die Entwickelung der deutschen Speculation seit Kant, lster Theil. 
Leipzig, 1848. § 15. Die Glaubensphilosophie, besonders S. 305 — 316. — 
J. G. v. Herders Lebensbild u. s. w. — J. G. v. Herder und Karolinę 
Flachs land etc. — Conv. Lex. IX. August 1845. Bd. VII. S. 81—83.

Berlin, Axel Julius (n.255.). Als Prediger nach St. Ja­

cobi berufen im August 1*19,  war er schon anderthalb Jahre früher 
aufgefordert dorthin zu kommen, folgte aber der Aufforderung nicht 
früher, als bis er das Esthnische besser erlernt hatte; introducirt am 
letzten Trinitatis-Sonntage 1719, starb er 1737. Vielleicht ist er 
eine Person mit Gabriel Berlin’s Sohne, der zwischen 1710 und 
1719 vorn Consistorio als Diaconus bei der St. Michaeliskirche in Re­
val verworfen wurde, weil er Pietist sein sollte, ja dem man sogar 
die Kanzel verbot.
Vergi. II. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit, S. 193 und377.

Berlin , Gabriel (n. 255.), disputirte in Pernau am 28. 
Febr. 1703 unter deffl Präsidio des Decans der philosoph. Facultät 
öffentlich „De Propitialorio“ und erbat sich am 18. April dess. J. 
ein Attestat behufs seines Abganges zu andern Hochschulen, welches 
ihm vom damaligen Rector Job. Polcher erlheilt wurde.
irr gl. Acta facult. phil. de a. 1703.

Berlin, Peter (n. 256.), Sohn des Kaufmanns Gabriel B. 

zu Calmar, aus der adlichen Familie Bcrlinstorp entsprossen, ord.
15. Mai 1680, auch Assessor Cons. Regii, als Schwedischer 

Fiaconus zu Reval berufen den 12. Julius 1688.

Fas Gedicht auf den Tod der Königin Ulrike Eleonore von Schwe­
den führt den Titet ; Underdänigst Plicht, da Kongl. May. Carl 
den XIens Böglilskelige Genial was — fördern den Stormäch- 
ligste Drottning Ulrica Eleonora till der Kongl. Bwilo-Kammar
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uli Ridderholms Kyrkjan in Stockholm den 28. Nov. Anno 
1G93. — beladsagedes, enfaldigest upwiss af Petr. Herlin, 
Sw insk Kyrkio-Herde uti Reval. Stockholm. 1 Bog1, fol.

Seine Huldigungspredigt über 1 Petr. II. (nicht: 11.) erschien ohne 
Angabe des Druckorts laber in Reval, da es vom Drucker heisst : 
Kongl. Gymn. Booklr.) auf dem Titel und ist stark x/i Bog. 43 
pag. und 1 unp. S. 4.

Vergl. H. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit, S. 317. 373. 377.

Hermann, Daniel (n. 256.).
S. 258. Von seiner Schrift : De rana, lacerta etc. scheint die zweite 

Ausgabe von Lorenz Scholz zu stehen in Joli. Cratonis a 
Crafftheim opusculis S. Acta Boruss. II. 126.

Seine „Meditatio militis Christiani etc.“ hat nur 1 S. fol.

Vergl. Nachricht von dem preussischen Dichter Daniel Hermann, theils 
aus den eigenen Schriften desselben, theils aus anderen Quellen zusammen- 
gelragci^ von ^G. 0. P. (d. i. Georg Christian Pisan ski) Königsberg.

Hermelin, (Maus (H, 259.), wurde 1695 (nicht 1691) 
Professor des Schwedischen und Römischen Rechts zu Dorpat, war 
vorher Professor der Beredsamkeit und Dichtkunst.
^Sylvester du Fours Sedebok. Ofversat. Stockholm, 1683. 8.
Die Dissertatio de origine Livonorum ist nach der Leipziger Aus­

gabe 1717. von M. George Caspari, neu abgedruckt in den 
Scriptores rerum Livonicarum, Bd. II. (Biga und Leipzig, 1853.) 
S. 543—566.

Die S. 261. Z. 11. genannte Dissertation heisst: Diss. de adiopho- 
ria in bello, vulgo neutralitate. Resp. Ąndr. Westermanno, 
Stockholm. Dorpali. 1694. 3XA Bog. X. — Die darauf folgende 
Dissertation de caritate annonae ejusque remediis, resp. Da­
niele Bratt, Wermel., erschien ibidem 1695. G’A Bo-- 4

Die Veritas a calumniis vindicata etc. s. in Brotze’s"i.ivonicis 
«,,/■ </»■ Rig. Staatbibliothek. Bd. XXX1I1. No. 2295. und in der 
Bibi. der Ges. /ur G. u. Alt. zu Riga. - In der Angabe der deut­
schen Uebersetzung muss es in der 2ten Zeile heissen: „oder 
rechtmässige Antwort etc.

Die Schwedische Ausgabe des Examen caussarum etc. ist betitelt: 
Grundeligl Bewijss, huru osanna ok or'mlige the förwändnin- 
gar tire, som de siikallade Sachsiske Trouppars Anlorare haar 
sä skrifTtcligen som genom trycket welat utsprida, til al där 
niet entskyila del förmodeliga och arglistiga Infall uti Lifland. 
Ar 1700. 6 unpag. Bogen 4. Nach N o r d b e r g (Leben Karls 
Nil. Bd. I, p. 126.) ist diese Schrift auch in Deutscher Sprache 
herausgekommen und ist sie bei Nordberg (III. p 5‘> gg)
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Deutsch und Lateinisch abgedruckt, mit folgendem Deutschen Titel: 
Untersuchung der Ursachen, mit welchen der General der so 
genannten sächsischen Truppen seinen unvermuthelen und 
tückischen Einfall in Liefland in seinem Berichtschreiben kund 
machen und beschönigen wollen.

In den Livonicis fase. Ill. p. 150. ist nur der Titel abgedruckt, indem 
Herrn elin’s spätere Schrift : Veritas a calumniis vindicata (ab­
gedruckt in den Livon. läse III. p. 20—150) auf jene frühere 
Bezug nimmt.

Im'ßd Ill. S. 434. unter dem Artikel: Graf Polus, Thomas, 
ist auch die von Schwedischer Seite erschienene Hermelin sehe 
Schrift Untersuchung der Ursachen u. s. w. zu verstehen (s. 
das Inland 1854, S. 598—600.).

Die „Wiederlegung der Lästerungen“ erschien sowohl besonders 
(o. 0.) 1701. 4., als auch in der: *Discussio  criminationum, 
quibus usus est Moscorum Czarus etc. Stockholm, 1700. 4.— 
Deutsch von Tobias Schubert als Wiederlegung etc.

Sendschreiben etc. hat den Titel : Sendschreiben Eines gewissen 
Freundes, nebst beigelegten Anmerkungen und Erinnerungen 
über S. E. So genandle Aussführliche Lebensbeschreibung CA­
ROLI XII. Königs in Schweden, durch welche Anmerkungen 
und Erinnerungen gründlich und kl.irlich gezeiget wird, dass 
Gemeldete Lebensbeschreibung hin und wieder in den wichtig­
sten Stellen mit allerhand Irrthümern und Unwahrheiten ange- 
lüllel und allerdings unrichtig und unvollkommen seye. Der 
Warheit zu Steuer zum Druck befördert . . . . Cölln, 1 Bo­
gen und 59 S. 4,

Einladungs-Programm zur Disputation Heinrich Nedder- 
hol’s, d. d. Dorpali, d. 28. Martii 1691. in Lateinischer Sprache 
1 Bogen folio. (Ein Exemplar auf der Revalschen Gymnasial- 
Bibliothek).

Eubuli Aquilonii epistola auch besonders abgedruckt o. 0. 1701. 4. 

*Oratio ad bonos et cordatos Rcipublicae cives (o. 0.) 1703. fol. 

*Equitis Poloni epist. de potestate Pontificis Romani (o. 0.) 1705. 4. 

Responsio ad Illustriss. ac Excell. Legatos Sacrae Reg. Majest.
Poloniae, cum illorum e numero Dominus Procan cellarius co­
mes Szczuka ob conciliatam Pacem Sacrae Reg. Maj. Sueciae 
gratias ageret All-Ransledae die VII/XVII.) Novembris MDCCVI. 
/2 Bg. fol.

*Ad Vabissam amnem de Strage Moscorum. Stockholm, 1708. 4, 
pergl. Mitth. aus der Livi. Gesell. VII. S. 178, 185, 189.

Mâchlr. u. Forlseti. I, 17
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Hermeling Hermann (ii. 263.).

Vergl. Ri". Stadlbl. 1825. 8. 300.

Herold, Adam (II. 263.), ein Sohn des Stück- und Glocken 

giessers Andreas IL, der 47 Jahre lang 5 Churfürsten zu Sachsen 
gedient und 1696 gestorben, genoss den ersten Unterricht zu Bause 
und in Gardelegen und Lübeck, studirte zu ÏÏ Ittenberg, Kiel, Leiden 
und Ojcfort, wurde 1692 zu Wittenberg erst Licentiat, dann Dr. der 
Theo dgie.

Die Diss. de Judaeorum excommunicatione wurde 1680. zu Kiel 
unter dem Vorsitze ton Heinr. Opitz vertheidigt.

Die Diss. de sanctissimo S. S. Trinitatis Mysterio, ex articulo crea 
tionis ostenso — wurde 1683 den 28. Juni zu Wittenberg un­
ter Dr. P c u I h m a n n’s Vorsitz vertheidigt.

Pallium Deformaturum a sede sua destructum, i. e. doctrina de 
absoluta Dei gratia vel decreto ex Cap. IX. Ep. ad Rom. per 
analysin, Exegesin, L. L. C. C. et paraphrasin explicata etc. 
edit. 1706. (Siehe eine Recension dieses gelehrten Tractais, wel­
chen der Verfasser wegen seiner Verbindlichkeit für den Genuss 
des Stipendii Schabeltiani zu seinen Studien geschrieben, in den 
Actis Erudit, de a. 1707.).

Vergl. Diel man n’s Sächsische Priesterschaft II, S. 794 ff.

Herold, Andreas (n. 264.), war Mitglied des Collegiiphilo- 

bibl. zu Leipzig.

Seine Dissertation hat den Titel: De niagis regem apud Judaeos 
quaesitum invenientibus. Lipsiae, 1711. 4.

Herold, Jacob Martin (II. 265.).

Bei der Einführung eines neuen Collegen in die vierte Klasse re­
dete von den vornehmsten Pflichten eines Lehrers — Reval 
den 19. Miirz 1768. 8 unp. Bl. 8.

Anmerkungen über die öffentlichen Schulen. Reval, 1769. (?)

von Herrmann, Karl Theodor (11.266.), wurde Colle- 

gienrath 1828, Ritter des St. Annen-Ordens 3. CI. und nach 33jä!.ri- 
gem Dienste im Schulfache emeritirt 1837, zog sich ins Ausland zu­
rück und starb zu Dresden den 2. (14) Juli 1854.

Rede bei der Feierlichkeit der Grundlegung zum neuen Classcn- 
Gebäude des Gymnasiums zu Dorpat, am 17. Mai 1829.; in den
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Einladungsschriften zur Feier des 25j ihrigen Jubelfestes und 
der Einweihung- des neuerbauten Lehrgeb iud-s des Gouverne­
ments-Gymnasiums zu Dorpat. (Dorpat, 1830. 4.) S. 69. — 
Nach der öffentlichen Prüfung im Gymnasium zu Dorpat als 
der letzten an dieser Ställe — bei Entlassung der Abiturienten 
am 17. December 1829. in liebevollem Andenken an die ehe­
maligen Schüler dieses Gymnasiums gesprochen ; ebend. 
S. 72—76.

Biographie des Professors Dr. C. F. Deutsch; im Neuen Necro- 
log der Deutschen, XXL Jahrgang für 1843. 1. Hälfte, Weimar, 
1845,8.305—311.

Vergl. Inland 1854. 8. 535. (Necrolog von Oberlehrer Zeyss in Reval).

Hespe, Matthias Wilhelm (II. 267.), war 1718—1120 
Pastor zu Talsen in Kurland.

Vergl. Decision, commiss. de anno 1717. § 24.

Hess, Hermann Heinrich (H. 267.), geboren zu Genf am 
2G. Juli 1802, gestorben zu St. Petersburg am 1. December 1850, 
als ordentlicher Academiker im Fache der allgemeinen Chemie, wirk­
licher Staatsrath u. s. w.; war auch Mitgied des statistischen " Co­
mités beim Ministerium des Innern, des wissenschaftlichen Comités 
beim Bergcorps, Professor beim pädagogischen Institute, beim Berg­
corps, beim Institut der Wegecommunication ; Ehrenmitglied der Ge­
sellschaft für Physik und Naturgeschichte zu Genf und der Nord­
deutschen pharmaceutischen Gesellschaft ; Ritter des St. Annen-Or- 
dens 2. Classe mit der Kaiserlichen Krone, des St Wladimir-Ordens 
4. Classe, des St. Stanislaus-Ordens 2. Classe u. s. w.

OcHOBaiiie qucioif xiniiii. 2 Bffc. St. Petersburg 1831. XX, 431 u. 
622 S. 8. — Selbstanzeige des Verfassers in den Dorp. Jahrb. 
II. 139—143.

Mémoire sur les sels communs du gouvernement d’Irkutzk ; in 
den Mémoires de l’Acad. Imp. des sciences de St. Petersbourg. 
VI. Série. Sciences malh., phys. et nat. I. H—24. — Analyse 
de l’eau de la Neva; ebend. p. 195—200. — Sur la decompo­
sition de l’alcool par la potasse; ebend. p. 469—474. — Sur la 
propriété que possède le platine très divisé d’operer la combi­
naison de l'oxygène avec l’hydrogène et sur la densité du 
platine (avec une planche gravée); ebend. p. 587—600. — Mé­
moire sur quelques produits pyrogénés; ebend. Tom. HI. p. 
297—312. 389—400. 527-530. "

17
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Mémoire sur quelques produits pyrogénés. 1. partie du Naphthe; 
im Bulletin scientifique I. 4. — Note sur quelques produits py­
rogénés; ebend. p. 14. — Note sur l’emploi de l’air chaud pour 
alimenter les hauts-fourneaux ; ebend. p. 35. - Composition du 
gaz des feux (sacrés) de Bacou; ebend. p. IGG. — Ueber die 
Zusammensetzung der Zuckersäure; ebend. III. 49. — Sur la 
composition de la cire d’abeilles; ebend. p. 337.. deutsch in 
Erdmann’s Journal für pract. Chemie XIII. 411—420. — 
Note sur la determination de l’hydrogène dans l’analyse des 
substances organiques; ebend. p. 369., deutsch in Dumas 
Annalen der Pharmacie XXVI. 189—194., in Poggendorfs 
Annalen der Physik XLIII. 577—580. und in Erdmann’s 
Journ. für pracl. Chemie XIV. 506—509. — Note sur la com­
position de la Vesuvienne; ebend. p. 372., deutsch in Erd­
mann’s Journ. f. pract. Chemie XIV. 51 IT. — Note sur la na­
ture de la flamme ; ebend. p. 373. — Ueber (das Volborlhil) 
ein neues Vanadinhaltiges Mineral von Dr. A. Volborth, mit- 
gelheill von Hess; ebind. IV. 2t. — Recherches sur la com­
position de quelques resilies; ebend p. 322. — Appareil pour 
l’analyse des substances organiques; ebend. p. 372. — Note 
sur la préparation et l’emploi du gaz oxygène et hydrogène; 
ebend. V. 193. — Recherches sur la constitution de l’acide sac- 
chariquc; ebend. p. 294. — Note sur le dégagement du calo­
rique en proportions multiples; ebend. p. 302, — Notice sur la 
composition de la résiné d’Elemi; ebend. VI. 297. —.............. ;
ebend. VIL 257. — Recherches thermochimiques ; ebend. VIII. 
81. IX. 13. — ; ebend. X. 161.

Recherches thermochimiques. Suite. Réponse aux Observations de 
Mr. Graham sur la constitution des sulfales; im Bulletin physico­
math. I. 148. — Gemeinschaftlich mit W. Struve und E. L e n z : 
Rapport sur une decouverte de Mr. Nervander, concernant la 
météorologie; ebend. III. 30. — Methode pour la determination 
desequanlités de chaleurs dégagées par la voie humide; ebend. 
IV. 34.

Apperçu géognostique des contrées situées au delà du lac Bai- ' 
kal; in der Séance extraord. de l’Acad. du 16. Nov. 1829. 
P- 9 16- Notice sur le Wörlhit, nouvelle espèce de miné­
raux; im Recueil des actes de la séance publique de l’Acad. le 
29. Dec. 1830., p. 57 —64., deutsch in Poggendorfs Annalen 
XXI. 73. (1831.) Sur les travaux de Jérémie Benjamin 
Richter; im Recueil des actes 1840. p. 51—73.

Zerlegung des Wassers aus dem I*  lusse Sagis ; in P o g g e n d o r fs 
Annalen der Physik und Chemie IX. 491—496. — StickstoIT- 
oxydsalze; ebend. XII 257 263. — Zerlegung des Dioptases: 
ebend. XVI. S. 360—367. — Ueber die pyrophosphorsauren 
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Salze; ebend. XVIII. 71—74. — Zerlegung des Diaspor; ebend. 
S. 255—256. — Sublimat, von Kieselerde; ebend. XX. 539 — 
540. — Zerlegung des Wörlhits; ebend. XXL 73—75. — 
Dcsgl. des Uwarowils; ebend. XXIV. 388—389. (1832.) — 
Schwefelsäurehydrate; ebend. S. 652—654. — Koballhyper­
oxydul; ebend. XXVI. 542—547. — Gewinnung des Tellurs 
aus Kolywancr Tellursilber; ebend. XXVIII. *407 —411. — 
Beschreibung und Zerlegung des Hydroboracits; ebend. XXXI. 
49—53. — Ueber einige Producte der .trockenen Destillatur; 
ebend. \XXVI. 417. XXXVIII. 378. - Gegenwärtiges Gewicht der 
Pallasschen Eisenmasse; ebend. XXXVI. 560. — Beleuchtung 
einiger streitigen Punkte über Eupion und Bergnaphtha ; ebend. 
XXXVIII. 163. — Zur Erklärung der Wirkung heisser Luft 
bei Gebläsen ; ebend. 232. — Bereitung des Eupions; ebend. 
XL. 94. — Gährungsfihigkeil des Milchzuckers; ebend. XLL 
194. — Beschreibung zweier neuen Lampen; ebend. 198. — 
Zusammensetzung des Zuckers ; ebend. XL1I. 347. — Zusam­
mensetzung des Bienenwachses; ebend. XLIII. 382. — Be­
stimmung des Wasserstoffs bei der Analyse organischer Kör­
per; ebend. XLIII. 577. — Natur, der Flamme; ebend. XLIV. 
536. - Zusammensetzung des Vesuvians; ebend. XLV. 341. — 
Apparat zur Analyse organischer Substanzen; ebend. XLVI. 
179. XLVII. 212. — Zusammensetzung der Harze; ebend. 
XLVL 319. — Constitution der Zuckersäure; ebend. S. 411. - 
Berichtigung dazu; ebend. XLVII. 627. — Wärmeenlwicke- 
lung in festen Verhältnissen; ebend. S. 210. — Zusammen­
setzung des Elemiharzes; ebend. XLIX. 219. — Thermoche­
mische Untersuchungen; ebend. L. 385., LIL 97. LIII. 
499—535. LVI. 463—479.; 593—604. LVII. 569-584. 
(Antwort auf Herrn Grahams Bemerkungen über die schwefel­
sauren Salze). — Ueber die bei chemischen Untersuchungen 
entwickelten Wärmemengen; ebend. LIL 114. — Zerlegung 
eines an Kohle und kohlensaurem Eisenoxydul reichen Schie­
fers; ebend. Bd. LXXVI. S. 113.

Ouvarovite, nouvelle substance minerale; im Bulletin de la So­
ciété lmp. des Naturalistes de Moscou IV. 311., auch im Jour­
nal de St. Pelersbourg.

Ueber einige Producte der trocknen Destillation ; in L i e b i g’s An­
nalen der Pharmacie XX. 9—27.

Eine Beurtheilung in der VII. Zuerkennung der Demidowschen 
Preise pag. 89.

Nach seinem Tode erschien:
Note sur la chaleur de fusion de la glace et sa capacité pour Ia 

chaleur; in den Melanges physiques et chimiques tirés du Bul- 
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Jelin physico-malhcmatique de i’Acad. etc. Tome 1. livr 
3. (1852).

Tergl. inland 1850. Sp. 816 — Recueil des actes de I’Acad. 1829. p. 3 
1830. p. 19. 1831. p. 4. 1834. p 9.

Hesse, Georg*  (li. 268,), gehören zu Riga um 18. August 
1*47,  studirle in Königsberg seit 1769, starb am 1. Junius 1787. 
Vcrgl. Napier sky’s Beiträge, Heft 3. S. 14.

Hesselberg*.  Johann Friedrich (ii. 269 ). •
S. 270. Z. 13. y. u. lies: 2Bogen unp., 954 S. und 15 imp. BI. 8.

I ergl. J. J. Mosers Lexikon der jetzt lebenden lutherischen und reformir- 
ten Theologen in Deutschland, mit N e u b au "er’s Fortsetzung (1740-1746. 4.)

Heydenreich, Gottlob Heinrich (n. 271.), lebte frü­

her in Dresden und starb zu Pernau 182
Ein Wort über die gegenwärtige Lage des hiesigen Advocaten- 

slandes; in den Big. Sladtbl. 1822. No. 39.
Einige Gedichte und eine Menge kleiner Artikel, theils mit sei­

nem Namen, theils mit H.  unterzeichnet im Pernauschen 
Wochenbialle von 1824 und 1825.

• Auch gab er heraus;
Erste kleine Auswahl (wenig bekannter, zum-Theil noch unge- 

druckler) Gedichte. Pernau, 1823. 16 S. 8.

Scherz und Ernst. Eine Wochenschrift. Pernau, 1826. wöchent­
lich *Zł  Bogen 8. Die erste Nummer als Probe erschien be­
reits 1825.

Vergl. Pcrnausches Wochenblatt 1825. No. 3. — Inland 1843. No 36 
S. 323.

Hejdevogel, Ernst (n. 272.) Lmdrogteigerichts-Secre- 

tair, nar geboren zu Riga den 4. November 1749.
Denkmahl der feurigsten Dankbarkeit dem würdigen Lehrer Hrn. 

Professor M. J. G. Lindner bei seiner Abreise von Riga, im 
Namen der ersten Ordnung der Domschule errichtet. 1765. 
ViBoç. 4.

Gedichte im Golhaischen Theaterkalender.

von Heyking, Dietrich Ernst (n. 272.), mar von 1741 

bis 1748 Deputirter mehrerer Kirchspiele auf den Landtagen, ging 
als Landcsbeicllmäcl-tigler auf -dem Landtage 1748 den 2. October
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ab und wurde Mit-Dclegivter der Bitter - und Landschaft nach War­
schau; wurde wegen seiner Manifestation vorn 7. August 1764 zu 
einem Gefängniss t on 1 Jahr und 6 Wocheti im Thurme zu Wilda 
verurtheilt, worüber vielfache Verhandlungen stattlanden; hatte 
Bommusch 1753 gekauft und machte am 25.. August 1778 sein 
Testament.
Vergl. Beiträge zur Geschichte Kurlands. Kurlands Staatsmänner, (von W. 

V. Dorthesen) im Inlande 1850. No. 20.

von Beyldng, Friedrich Wilhelm (II 274.) unterzeich­

nete schon 1737 den 25. Juni die Wahlakte des Grafen Ernst Job. 
V. Biron zum Herzoge von Kurland und Sem g alien, trat in den 
Jahren 1751 bis 1758 als Erbherr von Lahnen für das Kirehsp el 
Durben als Landtags-Deputirtex auf, hielt sich 1762 aie Delegirter 
des Landes in St. Petersburg auf, 1763 bei der Kaiserin in Moskwa; 
war auch Herr von Degahlen (nach der Todes-Anzeige in der Mitan­
sehen Zeitung No. 3. von 1772.)-

Nach seinem Tode erschien:
Status causae pro Generosis Friderico Guilhelmo de Hoiking 

Conventus publici extraordinarii die 20. Juni 1767. ex limita­
tione celebrati, Mareschalco ut ct deputatis Curi, el Sernigal- 
liae ; in dem gedruckten Landtags - Diario vom G. Februar — 
14. April 1778., Beilage K. p. 57.

Vergl. Beiträge zur Geschichte Kurlands. Kurlands Staatsmänner (von W. v. 
Dorthesen) im Inlande 1850- No. 38.

von Bezel. Johann Karl Wilhelm Friedrich (11.279.), 
gestorben zu Dorpat 1831.

Versuch über die Lehre vom Gastrechte zunächst nach den Rigi­
schen Statuten; in Broecker’s Jahrbuch für Rechtsgel-ehrle in 
Russland, Bd. III. S. 1-24. - Beiträge zur Kennlniss des Hand­
werksrechts in Livland; ebend. S. 69- 99. — Ist der Beweis- 
Termin durch einen Bescheid zu schliessen? cbend. S. 99- 107. 
(Dieser Band ist zwar nicht erschienen, wohl aber gedruckt).

von Bezel, Johann Wilhelm Friedrich (11.280.).

S. 281. Die zweite vermehrte und verbesserte Auflage der erleicht. 
Arabischen Grammatik erschien auf VIII. 190 und 40 S. 8.

S. 289. Z. 14—16. v. u. zu streichen. Siehe vielmehr S. 287 beim 
Jahre 1802.
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Orion. Giessen. 1790. 1. Eds. 1. und 2. St. x/i Bog-, u. 180 S. 8. 
Schriflforscher, in einem Sonnlagsblatt, zur Ehre der Oflenba- 

rung. Vier Helle. Erstes Stück, (d. 3. April 1791) bis zwei 
und fünfzigstes Stück (d. 29 Merz 1792.) 822 S. und 24 S. 
Register 8°. — Zweiter Jahrgang. Erstes Stück (bis 39 Stück) 
Giessen 1792. 604 S. ’

Second Avertissement (occasionné par plusieurs demandes qui 
m’ont été faites.) De l’arrangement extérieur et intérieur de 
mon Institut pour l'éducation de la Jeunesse mâle de 7 iusau' 
à ITans. V2 Bog. 8. (0. J.).

ATcrgL IL Doering-: die gelehrten Theologen Deutschlands I. 728—737 (tco 
dic vbuiwrl.ung falsch ist). — Kirchen- und Ketzer-Almanach. Haeresiopel 
in der Ecclesia-Presse (ist 1780 in Sachsen ««/'1781 erschienen).

Hiaerne, Erland Erlandsohn (H. 292.), immatriculirt

Dorpat den 21. Juni 1650, nachdem er am 17. Juni dem Deposi- 
tions-Ritus sich unterzogen halte, gestorben als Bank-Secretair zu 
Stockham 1687. Sein Name ist in Berne (Mitth. VIII. 180.), so 
wie in J e v er (ebend. S. 539J corn.mpirl, was in der grossen Unleser­
lichkeit der Handschriften seinen Grund hat. Er war der älteste 
Sohn des Pastors zu Sgworitz in Ingermannland, später Propstes zu 
Nyenskans Erland Hiaerne, der 1596 geboren, in Upsala studirte, 
daselbst Magister, 1624 Prediger wurde und 1654 starb. Dieser, 
ein Sohn Job. Hi acme’s (gest. 1617) hatte 2 Brüder: Bengt, der 
sich wieder in den Bauernstand begab, und Torsten, Capellan, dessen 
Kinder gleichfalls Bauern wurden. Die Familie leitete aber ihren Ur­
sprung bis auf den König Hiarno zur Zeit Frothos, mit grösserer Sicher­
heit auf den Ritter Jon Hiaerne, Rcichsrath in Norwegen 1340 
und in Schweden 1370, zurück.

Hiaerne, Thomas (n. 293.), Stiefbruder von Erland 
Erlandsohn und Bruder von Urban, geboren zu Nyen in In­
germannland, wo sein Vater Erland Hiaerne damals Propst war, 
termulh ich im Jain e 1638, immatricuirt zu Dorpat gemeinschaft­
lich mit seinem Bruder Urban den 23. März 1655, nachdem sie sich 
beide Tages zuvoi aem Depositions-Ritus unterzogen hatten, mag bei 
der Verlegung der Universität nach Reval im Jahre 1656 seine Stu­
dien anderweitig fortgesetzt haben, wird im Jahre 1669 als Ver- 
wa 'tcr auf dem Gute Werder in der Wiek, welches dem Grafen G. A. 
Banner gehörte, namhaft gemacht. In der Zwischenzeit muss in 
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ihm der Gedanke entstanden sein, eine Geschichte Livlands zu schrei­
ben, worauf er mit gewissenhaftem Feisse die Vorstudien unternahm ; 
gegen 1676 hatte er einen Haupttheil der Arbeit, die sechs eisten 
Bücher bis 1582, vollendet, und übergab, da er sich zu einer Reise 
nach Schweden rüstete, seine Handschrift der Obhut des damaligen 
Esthländischen Ritterschaftshauptmanns G. J. v. Loewen, eines 
ihm besonders wohlwollenden Gönners. Hierauf beschäftigte er sich 
in Stockholm in Folge besonderer, unter dem Versprechen der Ge­
heimhaltung am 29. Mai erhaltener, Erlaubniss mit der Anfertigung 
von Abschriften und Auszügen aus Staatsakten, war im October 167 6 
wieder auf dem Gute Werder und wollte Einiges an seiner Hand­
schrift überarbeiten, namentlich das 7. und 8. Buch vollenden, wozu 
er jedoch eine abermalige Reise nach Schweden für nothwendig hielt. 
Dieselbe kam wol nicht zu Stande ; denn es liegen Rachweise vor, 
dass II. gegen das Ende des Jahres 1678 bereits verstorben war (vor 
dem 16. August); wegen des Drucks seines Werks schien er sich je­
doch mit einem Buchdrucker Heinrich Hakelniann verständigt zu 
haben, der Seitens der Esthl. Ritterschaft Geld zugesagt erhielt. 
Eine Zeit lang war er auch des Revalschen General-Zollverwallers 
Wilhelm Zrakenhjelm Gevollmächtigter (um das Jahr 1669).

Die Ehst-, Lyf- und Letlländische Geschichte ist nach der Originalhand­
schrift vollständig herausgegeben und im Drucke besorgt von Dr C. 
E. Napier sk y im I. Bde. der Monumenta Livoniae antiquae, 
Riga, Dorpat und Leipzig, 1835. XVI und 444 8\ 4. Dazu im 
zweiten Bande der Mon. Liv. ant. (Riga und Leipzig, 1839.): 
Nachtrag, zum ersten Male herausgegeben von Dr. G. E. Na­
pie rsky (aus einer Handschrift der Dorp. Univ.-Bibliothek, 
worin die Geschichte bis zum Jahre 1639 fortgeführl ist) V111 
und 28 S. 4.

Lyckans yppersla s)<att. Stockholm, 1664 ist wahrscheinlich der 
Schwedische Text von Optimus fortunae thesaurus . . . . 1674.

Vergi. Bunge’s Archiv Ill. 317—321 zur Erinnerung an Thomas Hiaerne 
und dessen Chronik. — IV. 326—329. Ein Paar kleine Anmerkungen 
dazu. — Mittheilungen aus der Livl. Geschichte Bd. II. S. 119—122. 
Bd. VIII. S. 186. 544. — Thomas Hiaerne und das Dorf Uuskyla. 
Ein historischer Exkurs (von K. H V. B uss e) im Inland, 1852. No. 25.— 
Dr. C. E. Na pier sky’s Vorrede zur zweiten Ausgabe und Vurerin- 
nerung zum Nachtrage (Bd. II.).

Hiaerne, Urban Erlandsohn (II. 294.), von
Erland Erian d s o h n und leiblicher Bruder von Thomas, mit dem 
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zusammen er am 23. März 1655 in Dorpat immatriculirt wurde, 
nachdem sie am 22. dem Depositions-Ritus sich unterzogen hatten. 
Drei Male rerhcirathet, hin ter liess er seine dritte Frau, die 1759 
starb, als IFiltwe und 25 Kinder. Er selbst starb den 22. März 
1724. In seiner Lebensbeschreibung wird in Bezug auf eine seiner 
Schriften gesagt, dass er der Ittzle in Schweden gewesen sei, bei dem 
die Aatwrwissenschaften eine mythische Färbung gehabt hätten. Auch 
zeichnete er sich durch seine grosse Freimüthigkeit aus. Als Carl Äl. 
in seiner letzen Krankheit von Schmerzen und Beängstigungen gequält 
wurde, sagte Hiaerne: „Die Seufzer und Thronen so mancher 
armen Wittwen und Kinder, die um der Reduction willen vergossen 
worden, sind es, die Ew. Majestät quälen.“ Auf die Frage des Kö­
nigs, ob er denn mit der Reduction Unrecht begangen habe, antwor­
tete H. : „ja gewiss ist Ew. Maj. darin zu hart verfahren.“ Der Kö­
nig seufzte und sprach: „Gott vergebe es denen, die mich dazu ver­
leitet haben!“ Bemerkenswerth ist auch die Vertheidigung Palikul’s, 
indem er bitter über die Behandlung desselben durch Carl Ml. klagt. 

Der genauere Titel der „Abhandlung von dem Gesundbrunnen
Medewi“ ist folgender : Kort Berältclse om Suurbrunnarne vid 
Medevi. Linkoeping, 1679. 12.; ferner der erweiterten Aus­
gabe: Utfört. Berält. om Suurbrunnarne \id Medevi. Stockholm, 
1680. 8.

Der genauere Titel der Schrift: „Eine Wasserprobe“ ist der fol­
gende : Den lilia Valtnprofvaren, hva rigenorn hilla Suurbrun- 
nar igenkännas. Stockholm, 1683. 8.

Die Schrift über die Bergwerke führt den Titel: Kort Anledning 
till Malm och Berg-Ariers etc. EfTlesspörjande; ebend. 1694. 4,- 
Deutsch, ebend. 1694. 8. — Schwedisch (?) mit Erz. E. Brü ch­
in an n’s Erstem Supplement, Wolflenbüllel, 1734. fol.

Die Schrift über die Holzersparung: *Om  Vedsparande. Stock­
holm, 1696. 8.

Ferner :
*Actorum laboratorii Stockholm. Parasceve, eller Förberedclse 

elc. Ebend. 1706. 4.
*Orthographia (nicht: Orographia) Suecana eller denrättaSvenska 

Bookstafveringen etc, (ohne besondern Titel) 4., unvollendet abge­
brochen mit S. 152.

Acta et Tentamina chymica in regio Laboratorio Stockh. elabora­
ta. Stockh. 1712. 4., wieder aufgelegt als Actorum chemico- 
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rum Holmensium P. I. Accedit P. II. cum annott. ed. J. Gott­
schalk W alle rius. Ibid. 1753 8.

Setze noch hinzu:
Then korta Anlednmgen till Maïmarters Eflfterspörjande besvarad 

, och förklarad. Flock 1. 2. Stockholm, 1702. 1706. 4, 
Kort Anledning till Hàlsobrunnars och Min era Iva tins Uplclande 

etc. Ebend. ^O’T. 12. Lateinisch ibid. 1707. 12. Schwe­
disch: Nyköping, 1760. 12.

Underrätelse hum Mineralvattnet vicFMedevi bast skali brukas etc.
Stockholm, 1702. 12. Ebend. 1708. 12. Nyköping, 1760. 12. 

Defensionis Paraceisicae Prodromus, eller Föremale af then ulh- 
förligare Försvarsskrill für Theophr. Paracelsus etc. Stock­
holm, 1709. 4.

Xylobalsamus artificialis eller Balsam, hvarigenom allehanda 
Travafcke kan farvaras. Ebend. 1718. 8. (Noch wird im 
Calai, bibl. Acad. Ups. HI, 158 ihm, ebend. II. 634. aber An­
dreas Norrelius beigelegt: ‘Xylobalsamum artificiale, eller 
Trabalsan (Lateinisch und Schwedisch). Amsterdam, 1719. 8.

Nach seinem Tode erschien:
Beskrifning af en Besä 1685 genom Upland, Gestricke och Hel­

singland till Herjedalen, Norrige etc.; in Gjörwell’s Nya 
Svenska Biblioth. Bd. I. Stück 11. 12. (Stockholm, 1762. 8.).

Vergi. Catal. librorum impressorum Bild. Acad. Upsal. I. 403. — Mitthcilun- 
gen aus der Livl. Gesell. VIII, 186 und 544.— Biogr. Lexicon VI. 155 ff, 
wo auch S. 165 ff. seine vielen Schriften, meist mcdicinischen Inhalts, auf­
geführt sind.

Hie rze.ius, Heinrich Martin (U. 295.) Henricus Mar­

tini, Holmerus(?) Suecus, leistete am 21. October 1637 den akade­
mischen Handschlag, welche Notiz aber wegen Unleserlichkeit der 
Original-Matrikel, zu berichtigen ist.

Lat. Gedicht; in dem E tu O okapi ov auf J. G. Gczclii Hochzeit mit 
Gertr. Gutheim. Rigae, 1643.

Vergl. Millheilungen aus der Livl. Gesch. VIII. 161.

von Hilchen, David (11.296.), war schon 1595 König­

lich-Polnischer Secretarius per Livoniam und hatte damals eine Sen­
dung nach Deutschland in Königlichen Geschäften vollbracht.

Zur genauem Angabe seiner Schriften gehört Folgendes :
Die Oratio, qua llluslr. et Magnificis D:nis Commissariis Re­

giis, nomine Senatus et Civitatis respondet Bigae, 1589. -4. 
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besteht aus 30 unp. S. 4., von denen Yola n’s Rede S. 3—10., 
die von David Hilchen S. 11 — 28. einnimmt; dann folgt: Ap­
plausus nomine Senatus Rigensis in Restitutionem Generosi Do­
mini Nicolai Eckii; Burgrabii: Spectabilis Domini Casparis 
Bergii: Proconsulis: ct clarissimi Domini Otlonis Can nii : 
Secretarii. Scriptus a D. H S. R. (i. e. Davide Hilchen, Se­
cretario Rigensi oder Regio.).

Die zweite angeführte Schrift führt den Titel: Ad Theodorum Ri- 
gemannum, elegantis ingenii juvenem, epistola. Q va ratio 
stvdendi Philosophiae çt cuicunque alteri Facultati demonstra­
tur. Bigae. Excudebat Nicolaus Mollinus. Anno 1592.
9 unp. Bl. 4.

Die vierte angeführte Schrift ist : Oratio paraenelica Davidis Hil­
chen etc. ad spectabilem Senatum Rigensern. Bigae, ex offici­
na typographica Nicolai Mollyni, 1596. 15 unp. S. 4.

Die zweite, in Riga erschienene, Ausgabe der Livoniae supplicantis 
oratio ist 27 S. 4. stark. Ton der Livoniae supplicantis oratio 
giebt es auch eine bisher unbekannt gewesene, nicht näher nachzu­
weisende alte Deutsche Uebersetzung in 4. mit der Ueberschrift : 
Underthcnigste Werbung wegen der belranglen Provinlz Lieff- 
Jandt an die König!. Mayest. und Löblichen Stande der Cron 
Polen und Grossfürstenthumbs Lilthawen. Ton dieser Druck­
schrift findet sich ein Fragment (Bog. 2. und 3. pag. 9—24.) im 
Rigischen Rathsarchiv, welches die Uebersetzung bis pag. 14. des 
Rujenschen Abdrucks des Lateinischen Textes enthält.

Die Gegenwehr der Vnschuld vnd Warheil Wider Jacob Gode- 
mans Luneburgensis, vnd elzliche desRathes zu Riga Rethlein- 
fürer gesprengte calumnien, schine vnd schandlibellen — 
ofTentlich auflgeslellet. Zu Krakow, Gedruckt im Jahr 1605 - 
ist ll'A Bog. in 4° stark.

Die Epistola gratulatoria ad Illuslriss. Leonem Sapieha, Magni 
Ducatus Lithuaniae Cancellarium etc. de felici ipsius cum Elisa- 
betha Radzivilca matrimonio. Rigae, 1599. 4. hat vie mehr 
folgenden Titel: Epistola gratulatoria ad Illustrissimum Domi­
num, Dm. Leonem Sapieha, Magni Ducatus Lithuaniae Can­
cellarium, Sloninen. Mogilen. Pernavien. que Capitaneum : et 
nunc generalem in Livonia commissarium : qua felix matrimo­
nium illi, una cum consorte ejus, Illustri Elisabetha Radzivilca, 
IU : mi Palatini Vilnen. filia, exoptat Dav. Hilchen etc. Rigae 
Livonum. In officina Typographica Nicolai Mollini. MDXC1X.
10 unp. BL 4,

Das Original des Trostbriefls etc. hat fo’genden Titel : Epistola con­
solatoria ad Illustrem et Magnificum Dominum, D. Georgium 
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F a r e n s b a c h , Haeredem Karkhusien : Palatinum Vend'en- 
sem: Nobilitatis Livonicae bellicum praefectum: Tarueslen: 
et Ruigen : Gapitaneum, obitum vxoris suae lugentem Scripta 
à Davide Hilchen, S. R. Mlis in Livonia Secretario, Adiunc- 
tum Etlitv^eiov sarcophago stanneo inscriptum. Rigae Li- 
vonum, In officina Typographien Nicolai Mollini. MDXCIX. 
15 unp. S. 4. Genau ist der Titel des Troslbrieffs folgender: 
TrostbriefT, An Den Erleuchten vnnd*  Wollgebornen Herrn, 
Herrn Georgen Farnsbach, Erbherrn auff Karckhuss, König: 
Wendischen Woywoden, Feldt Obersten der Liefflcndischen 
Rilterschaflt, zu Tarnest vnd Ruigen Hauptmann. Von Dauid 
Hilchen Königl. Secretario in Liefilandt abgangen. Nebcnst 
der vberschrifR auff den Zinnern Sarch. Aussm Lateinischen 
verdeutscht. Gedruckt in der Königlichen Seestadt Riga, bey 
Nicolaus Mollyn. M.D.XCIX. 2'/2 Bog. 4.

Der „Clypcus innocentiae etc. erschien Zamoscii. Marlin Lens- 
cius, Typogr. Acad. excudebat. Anno Domini MDCIV. 63 pag.S. 
4. nebst 47 unp. Seilen : Documenta plaeraque. Quibus prae­
cipua totius negoeii capita confirmantur: et Adversariorum cri­
minationes fere omnes uno quasi indice refutantur.

S. 300. Z. 17. V. u. lies „Tar-“ statt „Ta-“ und Z. 16. v. u. lies 
„uest“ st. „niest.“

S. 301. Z. 13. v. u. setze noch hinzu-. 54 unp. S.
Z. 10 und. 11 v. u.ist zu lesen, wie fo'gt: Paraenetica Consolatio - 

ad Generosum Casparem D ö n h 0 ff Sacrae Regiae Majestati 
a cubiculis adolescentem et sua virtute, et generis nôbilitate 
clarum, obitum Patrui sui Magnifici Oltonis Dönhoff Capi- 
tanei Adzelien. lugentem missa. Typis Zamoscianis excusa. 
Anno 1609. 19 unp. S. 4.

Z. 3. v. u. setze noch hinzu: Die Rede David Hilchen’s nimmt 
von den 59 unp. Seiten der ganzen Sammlung S. 5—21 ein.

S. 302. Z. 2. und 3. lies „Salomoni a“ statt „Salomonia.“

Seinen Schriften ist noch hinzuzufügen :
Disp, de universali ex testamento succedendi modo. Tubin- 

gae, 158...
De legatis et fideicommissis Disp. — — sub. — Matthaei 

Entzlini — praesidio-------- proposita a Davide Heliconio,
Livono. Ileydelbergae. Excudebat Joannes Spies. Anno 
C13IDXXCV. 15 S. 4.

Nomina regia trajectione quadam litterarum inter litteratos hodie 
usitata. Cracoviac, apud Nicolaum Scharffenberger. l'/iBog. 
4. Die Dedication -an den König ist datirl: Cracoviae, anno 
exeunle 1595.
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Ilôo(;<povT]n<ç ad Nobiles atque incolas Livoniae, qui sese cum 
Carolo Sudermaniae duce conjunxerunt. Davidis Hilchen. Se­
cretarii Regii et Notarii terrestris Vendensis. Anno, 1601. 4. 
(o. 0.) mir bekannt nach einem, leider defecten Exemplare, welches 
sich im Rigischen Raths-Archiv befindet.

Nuptiis Magnifici Domini Jacobi Potocki Capitanei Bialocame- 
nen. etc. ducentis lectissimam Illustris ac Magnifici Domini Sta- 
riislai comitis a Tarnow Castellani Sandomirien. Capitanei 
Busien. etc. filiam Iledvigim gratulatur etc. Zamoscii. Anno 
Domini Millesimo Sexcentesimo tertio. Die 19. Octobris. 6 uu- 
pag. S. 4.

Ode Nuptialis Magnifico Domino Paullo Wolowicz Succamerario 
Grodnen. Sponso, et lectissime virgini Sophiae, Illustris ac 
Magnifici Domini Hieronymi Chodkiewicz, Castellani Vilnen. et 
Capitanei Breslensis filie, Sponsae. Samoscl. Excudebat Mur­
tinus Lenscius. Anno MDCIII. 5 unp. S. 4.

Etxuivoc, pompae Regalis in Nuptiis Serenissimi ac Potentissiini 
Principis Sigismundi Tertii, Dei gratia Poloniae et Sveciae Re­
gis etc. etc. etc. et Serenissimae Constantiae, Serenissimi olim 
Caroli Archiducis Austriae etc. filiae, Zamoscii Martinas Lens­
cius, Acad. Typogr. excudebat. Anno Domini MDC1V. 6 un- 
pag. S. 4.

Oda ad Illustrem et Magnificum Dominum D. Nicolaum comitem 
ab Ostrorog, novam nuptam, Illustris et Magnifici Domini Fa­
bianina Czerna, Palatini Mariaeburgensis etc. filiam ex Prussia 
in domum suam deducentem, exeunte. Anno 1604. Zamoscii 
Excudebat Marlinus Lenscius Typogr. Academ. Anno Domini 
MDCIV. 6 unp. Ś. 4.

Generoso Domino Alexandro Krzywczycki, excipienti domi suae 
Novam Nuptam Lectissimam Elizabethan), Magnifici et Gene­
rosi Domini, Joannis Gniewosz, Capitanei Lalovicien. etc. 
Filiam. Samoscl. Anno Domini 1607. 5 unp. S. 4.

• Nach seinem Tode erschien:

Oratio coram S. B. Mte Stephano nomine Consulatus èt Commu­
nitatis Rigensis habita 12. Nov. (St. n.) Ao. 86 Grodnae; im 
Anhänge zu Val. Rascii, Rigensis tumultus initia et progressus 
(Riga 1855. 8.) S. 44—50.

Von den meisten, selten vorkommenden Hile h ense/? en Druckschriften 
befinden sich Original-Exemplare in der Bibliothek der Gesellschaft 
für Gesch. und Alterth. in Riga.

Vergl. noch: Inter doctos nobilis, inter nobiles docti, inter utrosque optimi 
Dn. Davidis Hilchcnii Rigensis, Patriae suae Syndici dignissimi, Germa- 



Hilde, Friedr. Goili. — Hillner, Job, Samuel. 271
nia redquntis, adventui gratulatur Heliconia Trias sub ipsius symbolo: 
non sibi sed patriae — authore Joachim o Sci er io, Trebinensi. Ri- 
gae, apud Nie. Mollinum 1596. 1 Bug. 4. — Catharini Sanlorellae Horti 
Musarum in m-mte Helicone «custodis contra Cerberum in Elysiis vallibus 
excubitorem Heliconi oblatrantem. Satyra (o. 0. u. J.) 1 Bog. in 4.

Hilde, Friedrich Gottlieb (II. 303). Mi Anderen ge­

storben den 12. September 1775.

Kcrgl. N a p i e r s k y’s Beitrage Heft 3. S. 14.

Hildebrand, Christian (H. 305.).

Das bezeichnete Manuscript, welches äusser dem angegebenen Titel 
noch den Spruch bei demselben enthält :

„Ein gleicher Todl nichl jederm widderfertt, 
„Goll weiss, welcher noch mir ist bescherll“

und mit der Benennung des Verfassers : Christian Hilde­
brandt, befindet sich in der durch das Alexandrow sehe 
Geschenk an die Kaiserliche Universität Dorpat gelangten, früher 
dem Grossfürsten C o n s t a n I i n Pawlę witsch Kaiser, iche 
Hoheit gehörig gewesenen Handschriften-Sammlung in einem Quart­
bande von 1317 S. mit der Aufschrift Vol. 30. Mst. 1) Lief!. 
Geschichte und Acta, den Kuss. Krieg; und die Unterwerfung 
an Polen betreffend bis p. 1000; 2) Miscellanea varia bis p. 
1240; 3) Görtzische Briefe und Wedderkopsche Inquisition bis 
p. 1317. — ist jedoch nicht das Original. In die Bibi, des Gross­
fürsten Constantin war der bezeichnete Band durch den An­
kauf einer ehemaligen Freiherrlich Korffschen Büchersammlung 
gekommen. Fr. v. Adelung in seiner kritisch-lilerairischen 
Uebersicht der Beisenden in Russland bis 1700. Bd. I. S. 220- 
222. hot nach den ihm zugänglichen Materialien aus der ehema­
ligen Bibliothek des Grossfürsten Constantin Pawlowitsch 
mit Zugrundelegung der obigen Abschrift einen Artikel über Christ. 
Hildebrandt zusammengestellt, dabei aber die Vcnmrthung 
ausgesprochen, dass die Handschrift 1837 als Geschenk an die 
Universität von Helsingfors gelangt sein sott, während sie nach 
Dorpat gekommen ist. Neuerdings hat K. II. v. Busse in St. 
Petersburg das Manuscript bearbeitet und zum Drucke vorbereitet.

Hildebrand, Otto Woldemar (II. 305.).

Vergl. Napie rsk y’s Beiträge Helt 3. S. 15.

Hillner, Johann Samuel (II. 306.), seit 1827 stellv. 
Viltenscher Superintendent, welches Amt aber in Folge des neuen 
Nirchengcsetzes mit dem Jahre 1833 ganz aufgehoben, wurde, feierte
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am 18. September 1832 sein fünfzigjähriges Ämts-JubVäum und 

starb den 2. December 1835.
Kurze Selbslbiographie; in Hillners Jubelfeier zu Angermünde 

1832. Mitau 1832. S. 5—14. — Lettisches und Deutsches Ge­
bet ; ebend. S. 27—33. und S. 50—57.

Sein Bildniss gezeichnet von Eggink und lilii. von Schabert.
Vergl. die eben angezogene Selbstbiographie.

Himsel, Gebhard (ii. 309.).
Ein auf der Revalschen Gymnasial-Bibliothek befindliches Heft ent- 

hä t ein längeres Lateinisches Gedicht nebst einem Deutschen 
vom Jahre 1640 auf Benedicti Schotens Hochzeit; diese Gedichte 
sind auf dem Titel und am Schlüsse bezeichnet als verfasst von 
G. H. M. et Ph. R. : diess lässt sich nach einer, an einer andern 
Stele vorkommenden Notiz deuten: Gebhardus Himselius, Me­
dicus et Physicus, Revalicnsis.

Himsel, Nicolaus (11.310).
Vergl. Ein Wort über Pietät von Dr. W. S(odoflsk)y, in den Rig Stadtbl. 

‘1858. No. 5.; dagegen E. L. Seczcn Einige Worte über die Sammlun­
gen des Himselschen Museums; ebend. No. 6.

Hintelinann, Ludwig (11.312.).
Vergl. die Rigische Rathslinie von IL J. B. (Riga, 1857.) S. 63.

Hintelinann, Michael (II. 312.), immatriculirt den 14.
November 1639, nachdem er am 13 dem Deposilions-Ritus sich un­
terzogen hatte.
Vergl. Mitlh. aus der Livl. Gesell. VIII. S. 166 und 524.

Ilintzke oder Hintze, Benedict (H. 313.), war Kauf­
mann in Riga und begab sich bei der Schwedischen Eroberung nach 
Litthauen. Zum Rathe gehörte er seit 1607. Seine Leiche wurde 
nach Riga gebracht, aber weil er seinen Eid aufgesagt hatte, ohne 
Begleitung des Raths bestattet. (Das Uebrige zu streichen, als sei­
nem Sohne angehörig).

Auszüge aus den Arvcboksken sind gedruckt in den Rig. Stadtbl. 
1835. S. 241 ff. S. 402 ff.

Vergl. die Rigische Rathslinie S. 62., und S. 66. hinsichtlich seines Sohnes 
gleichen Namens.

Hippius, Thomas (II. 314.).
Vergl. Paucker, Esthlands Geistlichkeit S. 99.
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Hirsch, Karl Ernst Julius Joseph (II. 314.), ^s/or- 

ben den 3. Mai 1839.
Vcrgl. Lib. Wochenblatt 1839. No. 36. — Inland 1839. No. 20.

Ili rschhaiisen, Jacob Johann Anton (H. 314.), wurde 
1833 als Assessor des Esthländischen Consistoriums wieder bestätigt 
und blieb es bis 1837.
Vcrgl. II. R. Paucker, Eslhlands Geistlichkeit S. 13. 118. 125.

Hoelterhof, Franz (II. 315.), besuchte die Schu’e seines 
Geburtsorts, das Gymnasium zu Soest, wurde Schulhalter und Nach­
mittagsprediger bei einer Filialkirche der Stadt Schwelen in der Graf­
schaft Mark, besuchte hierauf die Universität Halle, nahm sehr thä- 
tigen Antheil an den Erbauungsstunden im Walsenhause, mar von 
1734—1737 Hauslehrer bei dem Diaconus Eberhard Gutsleff in 
Reval, wurde dann Diaconus und Schul-Rector zu Arensburg, 1740 
Prediger zu Jama auf Oe sei, worauf er sich von 1747 bis 1762 in 
der Gefangenschaft befand. Ehrenvoll entlassen, bekleidete er von 
1763 bis 1780 das Lector at in Moskwa und diente zuletzt der Brü­
der-Gemeinde in St. Petersburg und Sarepta. Geboren zu Lennep 
im Hcrzogthum Berg am 4. März 1711, gestorben zu Sarepta den 
23. December 1805.

UnMCUKafl rpaMMaTHKa, bt> KOTopou ne tokmo bcb qacTH p-BSH imh 
iipoHSBCAenie cjobt,, ho h CiiHTaKCiiCB ii.m cosinieiiie c.iobb 
o6a Ha^eHcainiiMH npnMtpaMH. 1770. — 4le Auflage Moskwa, 
1791/ 8. — 5te Auflage, St. Petersburg, 1804. 8. — 6tc 
Auflage, Moskw'a, 1807. 8. 7le Aull. 8lc Aull. 
9te Aufl. Moskwa, 1825. 8.

PocciHKoß I[exiapiycT» h.ih dTHMO^oraqecKOH Poccîhckoh Jckch- 
koh-b, Kynno cb npiioaB-ieiiieMT, miocipaimbixi», bt> PoccincKOMt 
flSbiKB bo yiiorpeo-ienie npHUflTbixT, cjiobt,, ct> coKpauienuoio 
PoccinCKoio DïtiMOJoricto. Moskau, 1771, 8. Zweite Aull. 
unter dem Titel: PocciäcKoä JeKCHKOirB no a^aßHiy ei» H$- 
MCUKinrB H JaTMHCKHM'B nCpCBO/lOMT». 2 Ihle. Lbcnd. 17 40. O.

CoKpameimoH qerbipeasbviHOH cjoßapi,, a hmahho: na ILbmcu- 
KOM-B JaTHHCKOMT., <I>paimy3CK0MT, II POCCÎHCKOMT» flSblKaxi,, 
C B lipe.lHMOBie.MT, 0 KpaTKOMT,, .leVKOMT, H npiSTHOMT» CHO- 
coub yqeniff. Moskau, 8.
Machtr. u. Forlscti« L
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Vergl. Beiträge zur Erbauung aus der Brüder-Gemeinde. Zweiter Jahrgang 
(Gnadau, 1818.) Heft 6. S. 757—848. too eine Geschichts-Erzählung zur 
Vergleichung der früheren Zeit mit der gegenwärtigen in Bezug auf die 
religiösen Anstalten der Brüder in einigen Bezirken von Livland, sich 
findet, in der seine Lebens schick sale ausführlich erwähnt werde*,  deren Schil­
derung H o e 11 e r h o f’s Selbstbiographie zum Grunde liegt. — C. W. C r o c- 
ger’s Geschichte der erneuerten Brüderkirche. Erster Tlieil 1722—1741. 
(Gnadau, 1852.) Cap. V. und Bd. 11. gebend. 1853.) Cap. V.. Cap. VIII.

Hoeppener, € Johann (IL. 316.), auch Secre­
tair beim General-Gouverneur Tor in asso w in Riga, wurde dann 
Secretair des Wiekschen Manngerichts in Reval und erhielt 1816 die
juristische Doctor- Würde in Dorpat, unterzog sich auch einem er­
neuerten Examen, als die Promotionen angegriffen wurden (s. dar­
über Dabei ow „über die Juristen-Facultät in Dorpat“ in B roe- 
cker’s Jahrbuch für Rechlsgelehrle in Russland Bd. I. S. 288— 
313. und die Kaiserliche Universität Dorpat während der ersten 
L Jahre ihres Bestehens und Wirkens S. 74.); war Advokat in 
Reval und Secrctair der Esthländischen adeligen Credit-Casse. Ge­
boren zu Reval den 12. November 1785, gestorben daselbst den 28. 
Juli 1837.

Vergl. Inland 1837. No. 39. Sp. 664. und No. 44. Sp. 744. — Inland 1850. 
Sp. 544., wo der Tod seines mit ihm oft verwechselten Bruders Alexander 
Heinrich v Hoeppener, g'estorben den. 29. Juli 1850., angezeigt wird.

llörnick, Adam Gottfried (11.317.).

Ein Anschlag in Lateinischer Sprache in Albanus Livl. Schul­
blättern 1815. S. 109 f. (mitgelheilt von Brotze),

S. 318. Z. 13. lies B r o c k h a u s e n.

llörnick oder Horniceus, David (ii. 319.), war gel)0_ 
ren zu Riga am 15. October 1664.

Z. 11. lies Vincelio statt Vinceleo.

Die Disp. theol. de novo legislatore steht auch in D Michaelis 
Walthen Dissertationes theologicae academicae — collectae 
atque editae a D Carolo Gottlob Hoffmann (Wittenbergae 
et bervestae, 1753. 4.) p. 689—719.

llörnick, Johann (S.3Y9.\Son„obpcrpeluaflagitia« 1668 
nach Stockholm entflohen, und zurückgekehrt, Professor in Reval ge­
worden sein.
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S. 320. Z. 16 lies officioso und Z. 17. setze hinzu l’/2 Bogen.
Z. 23. und 24. ist zu lesen: Agona Viri Magnifici etc. Dni Melchio- 

ris Dueliii, Consulis etc. Ibid. 1GG3. 1 Va Bogen. 4.
Progr. ad aud. orali. Heinrici a Schwanenberg et Andreae Bau- 

manni, 5 cal. Dec. 1GG7. Palentfol.

Oratio in memoriam Woldemari ab Ungern-Sternberg. Bigae, 
1GG8. 4.

Die Rede de laude pocseos führt dcnTitel: Poëseos laus, oratione 
augurali in Gymnasio Revaliensi delibata cal. Maj. A.MDCLXXI. 
Rcvaliae. 6 Bog. fol.

Die ihm zugeschriebene Denkschrift auf den Bürgermeister Joh. 
B e n ck e n d 0 r ff hat Henning Witte zum Verfasser. Bencken- 
dorff starb am 3. Februar 1680. und II ö r n i c k kam erst 1683 

«wieder nach Riga; er sandte nur aus Reval ein. aufVil^oç. 4. 
besonders gedrucktes Leichen carmen ein.

Hoerschelmann, Ernst August Wilhelm (H. 321.).

Die Geständnisse und Wünsche etc. erschienen als Progr. Reval, 
1789. lBog. 4.

S. 322. Z. 11. V. u. lies 48 S. 8.
Orationem, qua J. Ch. Dreyerus munus profess, poeticae ac lin­

guae graecac suscipiet, pubi. hab. indicit. Revaliac, 1770. 
1 Bogen. 4.

Einige Gedanken über dic Menschenliebe gegen Feinde. Reval, 
1771' 1 Bogen in 4.

Gedanken über die Wirkungen theoretischer Grundsätze und der 
Policei. Reval, 1777. 1 Bogen in 4.

Von der Methode, die Philosophie auf Schulen zu lehren. Re­
val, 1778. 1 Bogen in 4.

Orationem , qua — Dan. Ernst Wehrmann munus professionis 
poeticae ac linguae Graecae suscipiet, pubi, habend, indicit. 
Praemiti, brevis commentatio de usu historiae civilis in gra­
vissima quadam thcolog. naturalis quaestione. Revaliae, 1779. 
1 Bogen in 4.

Beantwortung verschiedener Fragen, welche die historische Ge­
wissheit betreffen. Reval, 1779, 1 Bogen in 4.

Uebcr das Misslingen der Erziehung in den öffentlichen Schulen. 
Reval, 1779. 1 Bogen. 4.

kOb cs wahr sei, dass Leidenschaften dumm machen? Reval. 
1780. 1 Bogen in 4.

18
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Progr. Kurze Aufsätze über verschiedene Gegenstände. (Erste 
Lieferung) Reval, den 23. November 1790. - (Zweite Lieferung) 
Reval, den 20. April 1791.

An das Publikum. Mil Vorwissen eines hiesigen Polizeyamles 
(ohne 0. und J., aber Reval, 1791.) 15 S. gr. 8. am Schlüsse 
unterzeichnet : Hörschel mann. Diese Schrift ist gerichtet ge­
gen: Etwas über und gegen zwey Programme des Herrn Pro­
fessors Hoerschelmann in Reval. Dorpat, 17^1. 65 S. gr. 8. 
(von wem ?).

Eörschelmann, Ferdinand Ludwig (H. 323.), bekam 
1818 das Predigerkreuz am St. Wadimir-Bande zum Andenken an 
die bedrängnissvolle Zeit von 1812, wurde 1826 Assessor des Con­
sistor ial-Obęr-Appellations-Gerichts, erhielt, wie alle damaligen Pre­
diger, 1829 die Allerhöchste Belobung Seiner Kaiserlichen Majestät, 
den 15. November 1842 die .Anerkennung für Eifer im Dienste von 
dem Herrn Minister des Innern und 1846 das goldene Brustkreuz 
für Prediger ; am 23. Julius 1847 empfing er als Anerkennung und 
Zeichen der Dankbarkeit und Liebe, we'che er sich in seiner 40jäh- 
rigen Amtswirksamkeit bei seinen Eingepl(irrten erworben, einen 
grossen silbernen, stark vergoldeten Pokal von denselben und viel­
fache Beweise der Hochachtung und Ergebenheit sowohl von seinen 
nächsten Amtsbrüdern, als von seiner Deutschen und Esthnischen 
Gemeinde. Starb am 5. December 1852.
De eis, quae optimo jure a praeceptore publico in docendi modo 

ac ratione postulari possunt — ist das Programm bei seiner In­
troduction als Professor der Philosophie und Geschichte am Re­
vanchen Gymnasium.

Vergl. Inland 1847. No. 34. und 1852s No. 52. Sp. 975. — II. R. Paucker 
Esthl. Geistl. S. 223.

Hoerschelmann, Paul Eduard (R. 324.), wurde 1832 
zum Consistorialrath ernannt, und, nachdem er 1829 an den Vorar­
beiten der nach St. Petersburg berufenen Commission zur Redaction 
des neuen Gesetzes für die Evangelisch-Lutherische Kirche in Russ­
land theilgenommen hatte, erhielt er 1833 als ehrendes Andenken 
seiner eifrigen und mühevollen Mitwirkung eine saubere Abschrift sei­
ner Arbeit. Er gehörte auch zu den Vorstehern des Esthländischen 
IliUfs- Vereins, war Mitglied der Commission zur Versorgung von « 
Cholera-Waisen, einer der Directoren der, bei der Feier des 25jäh-
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rigen Jubelfestes der Universität Dorpat gestifteten Stipendien-Gasse, 
stand der Prediger-Bibliothek vor und wurde kurz vor seinem Tode 
in das Directorium der Esthländischen literairischen Gesellschaft ge­
wählt. Gestorben zu Reval den 3. November 1833, wurde er am 21. 
November mit der ihm nur zwei Stunden später im Tode gefolgten 
Gattin beerdigt. Die Esthländische Ritterschaft, welche ihm schon 
am 5. November 1831 bei seinem 50. Geburtstage und zur nachträg­
lichen Feier seiner 25jährigen Amtsführung eine reich und ge­
schmackvoll verzierte Ausgabe der Bibel zugestellt hatte, liess ihm 
1835 nach seinem Tode auf dem Gottesacker zu Moik bei Reval ein 
Denkmal setzen, eine auf Granit ruhende vierseitige Säule nebst dar­
auf befindlichem Kreuze aus Sandstein in gothischer Form mit passen­
der Inschrift.

Predigt am 15. Trinitatis-Sonnlage 1827 gehalten. Der Ertrag 
ist zur Unterstützung derer bestimmt, welche bei dem Brande 
in Abo Habe und Gut eingebüsst haben. Reval, 22 S. 8.

Lasset uns wacker sein für Kirche und Vaterland. Predigt über 
Ephes. VI. 14—18. gehalten am 14. October 1828. als dem 
Geburtstage Ihrer Kaiserlichen Majestät Maria Teodorowna 
und dem zugleich eingefallenen Gedächtnisstage der Reforma­
tion. Reval. 23 S. 8.

Worte am Sarge des wohlseligen Herrn Professors an der Riller­
und Domschule zu RcVal Georg Adolph Biasche gesprochen 
am 25. April 1831. Reval. 11 S. 8.

Rede, in der von H. G. Schultz hcrausgegebenen Schrift: Zur 
Erinnerung an die Feier des 12. December 1827. in Reval. 
S. 3-6.

Noch eine Casualrede in Grave’s Magazin für protestantische Pre­
diger in Russland.

Nach seinem Tode erschien:
Seine letzte Predigt am 22. Sonntage nach Trinitatis über Philipp. 

I. 3-11.
Predigten über die Sonn- und Festtags-Epistel-Texte, in Verbin­

dung mit den Evangelientexlen, und einige Gelegenheilsreden, 
in der Ritter- und Domkirche gehalten., Reval, 1835. 2 Thcile, 
herausgegeben von seinen Geschwistern mit einem Nekrologe 
von A. F. J. Knüpffer.

Predigten über die Sonn- und Festtäglichen Evangelien-Texte des 
ganzen Jahres, gehalten in der Ritter- und Domkirche, heraus­
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gegeben von A. F. J. Knüpffer von St. Catharinen. Zwei 
Theile. Reval, 1838—1839.

Sein Bildniss lithographirt von K. P. Walther. Reval, gr. 4.
Vergl. den Hekrglog v. Dr. C. J. A. Pa ucker in den Dorp. Jahrb. Bd. I. 

S. 575. — II. R. Paucker S. 30. 52. 66. 332.— Knüpffer a. a. Orte.

von Hoevel, Otto (ii. 324.).

Die Livoniae Historia in compendium ex annalibus contracta a 
Thoma Horn ero, Egrano; Wilebergae 1562, ist neu abge­
druckt in den Scriplores rerum Livonicarum Bd. II. S. 369-392. 
und nimmt die Vorrede Otto ab Hoe v el’s S. 373—377. ein.

Vergl. das Vorwort zum II. Bde. der Scriptores, S. XV.

von Hoeveln, Johann (11.325.).

Der Panegyricus etc. erschien unter dem Deutschen Titel : Ehren 
Seule, dem Durchlauchtigsten etc. Herrn Jacobo, in Liffland, 
zu Cuhrland und Scmgallen Hcrtzoge, als Ihm das llerlzog- 
thumb durch verordnete der Crohn Polen Commissarien einge­
wiesen ward. Riga, 1642. 1 Bogen gr. 4.

Gelegenhei tsgediehte, r. B. Deutsch auf Gustav Ado'ph's Tod im 
Anhänge zu Mag. Herrn. Samson’s Oratio de laudibus et rebus 
gestis Gustavi Adolphi, Rigae, 1634 ; Lat. im Anhänge zu 
Laur. Bodöcker’s Oratio revocatoria, Rigae, 1637.; ein Deut­
sches Sonnetl auf Benedict Oxcnsljern’s Tod in der Sammlung: 
Threnodiae, Rigae, 1643.; Dianae.ad virgines Rigensęs allo­
quium, ein Deutsches Gedicht im E.iiDuXagtov zur Vermäh­
lung des Professors Joh. Georg Gezelius mit Gertrud Gutheim. 
Riga, 1643.

Vergl. Rjg. Stadtbl. 1833. S. 301., 1840. S. 290. — Ucbcr das Stammbuch 
des Adam Olearius v. A. Schiefner im Inlandc 1851. No. 44., wo­
nach Johannes Hoeveln sich am 22. December 1633. als Med. Dr. 
Prof, der Naturkunde und Ethik, cinschricb.

Hofmann, Christian Friedrich (n. 326.).

Die nach seinem Tode erschienene Schrift: *<5iibbanie  teibuü öiiniS*  
hléfe tce peaf, Reval, 1823. 420 S. 8., ist eine Uebersetzung aus 
dem Deutschen G. II. Loski eis (s. dessen Artikel).

Hofmann, Karl Gottlob gL 326.), geboren zuKerzäorf^ 

bei Lquban in der Oberlausitz am 2. (13) März 1767, studirte auf 
der Sei.ule zu Laub an 17 7 5—1786. und auf der Universität Leipzig 
1786-1791, ward Candidat des Livländischen Min. 1793, Conrector der 
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Schule zu Dorpat 1796, u. s. w. „Mann von Geist und Kraft, und, 
insbesondere von praktischem Talent?1
Vergl. Na pier sky’s Beiträge III. 17.

Hofmann, Melchior (ii. 327.).
Melchior Hofmann’s Briefan die Dorpaler, geschrieben zu Wit­

tenberg ym jar Christi MDXXV. am Donnerstag vor Johannis 
Baptiste — ist aus Krohn’s Geschichte der Wiedertäufer noch­
mals abgedruckt in der Beilage zu Dr. W. Brachmann’s: Die 
Reformation in Livland, in den Miltheilungen aus der Livland. 
Gesch. Bd. V. S. 258—2G5.

An de gelöfigen vorsambling inn Liflant ein körte formaninghe, 
van Melcher Hoffmann sich tho wachten vor falscher lere de 
sich nu ertzeighen vnde inrilhen vnder der sthemme götliker 
worde. (o. 0.) MDXXVI. G unp. Bl. 4. Diese bisher unbekannt 
gewesene Schrift ist nach dem einzigen Exemplar aus der gegen­
wärtig in das Eigenthum der Livländischen Ritterschaft überge­
gangenen früher Bergniann-T r ey sehen Sammlung wieder 
zum Abdrucke mit typographischer Nachbildung des Urtextes be­
fördert und mit der Dedication an den Oberpastor und Consisto­
rial-Assessor Marlin Daniel Taube bei Gelegenheit seines 25 
jährigen Prediger-Jubiläums am 29. Juli 1856. versehen von 
Dr. August B uch h o I lz , der sich unter der Vorrede genannt 
hat. Dedication und Vorrede enthalten 2 unp. Bl. 4lo.

Seine übrigen Schriften liessen sich wohl genauer so angeben :
Antwort auf die erste Ambsdorfsche Schrill. 1526.
Das xij Capilel des propheten Daniclis aussgclegt, vnd das evan- 

gelion des andern sondages, gefallendt im Aduent, vnd von 
den zeychenn des längsten gerichles, auch vom sacrament, 
beicht vnd der absolution, eyn schöne vnterweisung an die in 
Lieflandt, vnd eym yden christen nützlich zu wissen. Mdxxvj. 
15 Bog. 4. (unpag.) Zuschrift: an die Auserwehlten Göttis 
heyligen inn Lieflandt vnd förnemlich an die geliebten zu Derp- 
ten von Melchior Hoffmann.

Sogenannte erste Apologie der Auslegung des 12. Cąpitels 
Danielis. 1528.

Dass Niclas Ambsdorff, der Magdeburger Pastor, ein lügenhafter 
falscher Nasen-Geist sey, öffentlich bewiesen, durch Melchior 
Hofmann, Königl. Wirden gesetzten Prediger zum Kyll, ym 
Landl zu Hollstein. Kiel, 1528. 4. •

Das erste Capilel des Evangelisten St. Maltheus, geprediget vnde 
vlhgelecht Ihorn Kyll dorch Melchior Hoffmann, Könincklicker 
Majestat tho Dennenmarcken geselle Prediger. Nege dyne 
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Oren vorgytl dynes Volckes, vnde dynes Vaters Hus, Psalm 
XLV. gedrückt thorn Kyll, ym yare MDxxviii. 4.

Erklärung der Hülle Mosis mit den Bildern des A. T.
Ausgang der Kinder Israel aus Egypten.
Inhalt und Bekenntnisse vom Sacrament und Testamente des 

Leibes und Blutes JEsu Christi. Kiel, 1528. 4. (Diese Schrift 
möchte wohl Marquard Schul dorp zum Verfasser haben, denn 
von Hoffmann erschien die nachstehende Entgegnung:)

Bcweiss, dass Marquard Schuldorp in seinem.Inhalte vom Sacra- 
mente vnd Testamente Christi, ketzerisch vnd verführisch ge­
schrieben. Kiel, 1528. 4.

Anmerkungen über eine gewisse Schrift von Nie. Ambsdcrf.
Sendebreef, dat he nich'bekennen konne, dal een stück lyvlickes 

Brodes syn Goll sy. 1529.
Dialogus vnd gründliche Berichlung gehaltener Disputation im 

Lande zu Holstein. Strassburg, 1529. Hiervon soll es einen zwei­
ten Abdruck (vielleicht zu Augsburg veranstaltet) geben.

Auslegung der himmlischen Offenbahrung Johannis, an II. Frie­
derich, K. in Dännemark. Strassburg, 1530. 4.

Weissagung aus heil, göttlicher Schrift, von den Trübsalen die­
ser letzten Zeit, von der schweren Hand vnd Strafe Gottes über 
alles GotUoss Wesen, von der Zukunft des Türkischen Tyran­
nen vnd seines ganzen Anhanges: Wie er seine Reise thun 
vnd vollbringen wird vns zu einer Strafewnd Ruthen: Wie er 
durch Gottes Gewalt seine Widerlegung vnd Strafe empfangen 
wird. Strassburg, 1530. 4. (Diese Schrift soll sich in der JVol- 
fenbüttler Bibi, befinden).

Eine seiner Schriften erschien unter dem Titel : De Ordinanlie Go­
des, dewelcke hy door synen Soon Christum Jesum, inghe- 
stellt en bevesligel heeft, op die weerachlige Discipeln des 
eeuwigen Wördes Goodes, door Mel. Hofmann; len ersten ge­
druckt Ao. 1530. (zu Strassburg) ende nu door eenen Liefheb- 
ber der Gerechtighcid uyt het Ooslersche in’l Nederdütsche ge- 
trowlicken overgeset. Amsterdam, 1611. 8.

Prophezeyung oder Weissagung uss der heil. Schrift, von allen 
Wundern und Zeichen biss zur Zukunft Christi am jüngsten 
Tag. (Strassburg) 1530. 4.

Von der Menschwerdung, wie das Wort Fleisch geworden vnd 
ynter vns gewöhnet habe. Strassburg, 1532.

Auslegung des Briefes an die Römer. Strassburg, 1533.
Erste Ausg der Prophezeiungen von Lenard Joosten. Slrasb. 1533. 

- Zweite Ausg. derselben, vermehrt mit den Weissagungen der 
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Ursula, Lenard Jooslen’s Frau, und einer gewissen Barbara. 
Strassburg, 1533.

Sein Bild im Stahlstich von Kaltenhofer f. Gottingae 1758. 8.
Veröl Die Reformation in Livland, von Dr. W. Brachmann in den Mit­

theilungen aus der Livl. Gosch. Bd. V. S. 1—266-, les. 67-78. —B re­
den hach hist, belli livoniei p. 17—23.

Hohburg, Ch ristian (II. 328.). Auch bei andern seiner 
Schriften bediente er sich des Pscudonamens mit der Bezeichnung 
„Prediger in Lie ff land,“ z. B.
Ministerii Lutherani purgatio, Das ist Lutherischer-Pfaffenputzer 

u. s. w. Anno 1648. 12.
Apologia Praetoriana. Das ist: Spiegels derer Missbräuche beym 

heutigen Predigampl, Gründliche Verlhedigung u. s. w. Anno 
1653. kl. 8.

Vergl. Rassmann’s Lexicon Deutscher pseudonymer Schriftsteller S. 12.
19. 123. 144. und 165. Vunter den Artikeln H A. ab Andria, B. Bau­
mann, C. Mont al tus, E. Praetorius, B. Se u be r 1 i c h). - Sein Le­
benslauf von Phil. Hochburg (o. 0) 1694. 8. Schwedisch, Stockholm, 
1792. 8.

Holdins, Zacharias (11.320.), auch Holde genannt, nach dem 
Adels-Diplom seines Sohnes d. d. Stockholm, den 8. September 1691 : 
„af en gainmal adelig familia utur Meisen i Churfürstendömmet 
Sachssen,“ roar noch 1640 im Amte, da bei ihm zum 16. April 
Kirchen-Visitation an gesagt wurde; er stellte sich aber nicht ein, in­
dem er Leibesschwachheit vorwandte, und so unterblieb die Visitation. 

Vergl. Napier sky’s Beiträge 111. 18.

Hollenhagen, Ferdinand (11.330.), wurde 1707 Pastor 

zu Sonnaxt und Pixten (nicht zu Selburg) und 1711 Selburg scher 
Propst, ging 1712 nach Satgalln.

Hollenhagen , Jacob Friedrich (n. 330.).

Vergl. T et sch Kurl. Kirchengcschichte HL 304.

Hollenhagen, Johann Adolph (H. 330.), wurde Pastor 

in Hofzumberge 1675.

Huldigungspredigt. Mitau, 1684.

Holler, I, h (IL 332 ), wurde zu Wittenberg Magister 

den 28. September 1646, Assessor des Pernauschen Unter-Consisto- 
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riums schon 1G40 und noch 1654, nachher auch Propst (?), besass 
das Gut Morsel-Ilmus im Helmetschen als väterliches Erbtheil schon 
1637 und lebte 1674 nicht mehr.
Vcrgl. Inland 1840. Sp. 566. — Na pier sky’s Beiträge III. 19.

Holst, Johann Valentin (II. 332.), geboren den 21. Ja­
nuar n. St. 1711 in Libau, Secretair 1737, begleitete als solcher 
die zu der Leichenbestaltung der Kaiserin Anna 1740 nach St. Pe­
tersburg gesandte Deputation, Vogt eiger  ich! ssecr clair 1741, Ober­
hämmerherr 1761, Obervoigt 1765.
Vcrgl. die Rig. Rathslinie S. 92.

von Holst, Leopold (II. 333.), gab seine Erziehungs- An­

stalt zu Fellin im Sommer 1827 auf, und nahm eine Hauslehrer- 
Stelle, später das Notariat beim Kirchspielsgerichte in Fellin, auch 
beim dortigen Oberkirchen- Vorsteheramte an und ist jetzt Sccretär 
des dortigen Kreisgerichts.
Vermischte Aufsätze, enthaltend einige Uriheile, Ansichten und 

Wünsche des christlichen Paedagogen und Staatsbürgers. Al­
len Gutgesinnten, zumal den christlichen Obrigkeiten zur Prü­
fung vorgelegl. Dorpat, 1830. 236 S. 8.

von Holst, Samuel (ll. 333.). Geboren den 30. Mai 1740, 
studirle zu . . . ., trat den 12. October 1765 in die Cancellei des 
Raths als Secretair, wurde später Obersecretair und versah bis 
1787 die Stelle eines Amtsherrn.
Vcrgl. die Rigischc Rathslinie S. 100.

Holsten, Erich Anderssohn (H. 334.) Erieus An­
ti reae, Salcmontanus(?) immatriculirt den 17. November 1638 
in Dorpat.
Vcrgl. Millh. aus der Livl. Gesch. Vil. 174. VIII. 163.

Holsten , Olaus (H. 335 ), letzter Rector in Dernau, bezog 
in Schweden bis zum März 1712 sein Profcssorcn-Honorar.
Vcrgl. Mitlh. aus der Livl. Gesch. VIL 189."

von Holtz, Johann Christoph (11.336.) Gestorben....

von Holtz, (Kto Reinhold (II. 336.) Gestorben den 28. 

April 1828.
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Storno fituS (2 unpag. BL).
*9?nimti 3iinnnataga«jâtmié|e M <5öa ciial (1 unpag. BL).
♦ll^e peiginebte niittodaiil omma prtibt taggane intffe parraft (1 unp. 

BL) 8. Reval (o. J.)
Antheil an: Ttonneb &iuhib (Reval, o. J.) 15 S. 8. 

Wahrscheinlich ist von ihm :
*SeUetu8 Sßiibli ßeggcbufte pärrafl G'cëtima 9Lityivcife. laUinafl, 

1816. 15 S. 8.
Nach seinem Tode erschien :

*Lcuchtpunkte auf dem Wege durchs Leben zum Leben. Ein 
Spiegel für den inwendigen Menschen. Reval, (1828.) 92 S. 8

Vcrgl. IL R. Paucker Estlilands Geistlichkeil S. 20. 43. 103- 154. 241.

von Holtz, Reinhold (11.339.), ordinirt als Compastor 
den 21. Juni 1808, war seit 1809 auch zugleich Lehrer an der 
Ritter- und Domschule, gestorben den 29. April 1810.
Vcrgl. H. R. Pa ucker Estlilands Geisllii bkeil S. 75.

Hohzliaiisen, Wolmar (II. 340.), geboren zu Reval, wurde 
14. August 1639 zu Dorpat immatriculât, ordinirt zu Narwa, ge- 
stprben den 11. April 1660.
Lat. Gedichte 1637 (wo er noch als Gymnasiast bezeichnet wird) — 

1641. — und im Anhänge zu Rein. Brocmanni Discursus vale- 
diclorius. Rcvaliae, 1639.

Vcrgl. H. R. Paucker Estlilands Geistlichkeit S. 163. — Miltheilungen aus 
der Livl. Gesch. VIII. 165. 524.

Holyk, George (11.340.).
Dic Querelae et lachrymac bohemicae etc. führen den Titel 

Behmisk klage- Gral, eher oui the Evangel. Chrislaàs Till­
stand i Behmen. Upsala, 1672. 8.

Versprochenes Bluhmen- und Küchen-Garlen-Büchlcin, Workmen 
Kürlzlich, doch gründlich die Handgriffe gezeiget werden: 
1) W’ie alle Bluhmen müssen gepflantzet, ges'iet, versetzet, im 
Sommer und im Winter wohl bewahret werden; 2) Wie alle 
Arlhen, sonderlich die Nölcken, Tulipen, grössere Bluhmen, 
doppelten und unterschiedlichen Geruch, und Farben von sich 
geben können; 3) Wie. man dem Küchcn-Garlcn anlegen, 
brauchen und was darinnen gesäet und gesetzet wird, von al- 
lerley Ungeziefer, als von den Mücken, Würmern, Raupen (die 
sich sonst gemeiniglich bey Pflanlzen und Kohl befinden) prae- 
serviren und unbeschädigel erhallen kan. 4) Wie man in 
diesem Lande mit dem Weinpflanlzen, und Hopfen umbgehen
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und gebahren soll, dass die Wein-Trauben gross und reift*,  der 
Hopfe aber gross und köstlich wachse. Alles kürtzlich und 
gründlich angemerckcl und beschrieben. BJGA. 1687. 
4 BI. und 94 S. 12.

Georgii Holyck Neu-vermehrtes Vierfaches Gartenbuch, darin­
nen Im 1. erkläret und gczcigel wird, wie durch eine ganlz neu­
erfundene Art; It. durch die Copulation und Triangulation, in 
kurtzer Zeil grosse Bäume können auferzogen werden ; ferner 
vom Pfropfen, Oculiren, Ablacliren, Ab- und Einlegen, wie 
auch von denen mancherley Krankheiten derer Bäume und wie 
selbigen abzuhelflen. Im II. wird von allerhand Blumen ge­
handelt, von Nelcken, Tulipanen, Narcissen, Tuberosen, Lev- 
cojen etc. wie daran vielerhand Farben zuwege zu bringen; 
II. von sonderbarer Wart- und Erziehung der Rossmarin u. 
d. g. Im III. von allerhand Küchen-Gewächsen, sonderlich 
vom Spargel, Artischocken. Melonen, mancherley Wurtzel- 
Gewächsen, desgleichen von Wein und Hopfen. Im IV. wer­
den besondere Wissenschafflcn und Kunst-Stücke an denen 
Bäumen, Blumen- und Küchen-Gewächsen zu practicirèn er- 
theilet, als auch probate Mittel alles Ungeziefer von Bäumen 

• und aus denen Gärten und Häusern ohnfehlbar zu vertreiben.
Alles aus eigener Erfahrung aufgezeichnet. Bey dieser achten

■ Edition, Mit sonderbahren Kunst-Stücken durchgehends um 
ein vieles vermehret, und mit einem vollkommenen Register 
versehen. Franck forth und Leipzig, 1739. 8. (so stark wie im 
Schrift  st. Lex. angegeben). Mit einem Bilde neben dem Titel, 
das sich auch bei der Oien Ausg. befindet.

Hoppe, Christian (H. 341.), eigentlich Hoppius, hiess in 
Reval auch Archidiaconus.
Vergl. Na piersky’s Beiträge 111. 20. —; II. FL Pa ucker Eslhlands Geist­

lichkeit. S. 350

Horeb, Johann Daniel (H. 342.) Seil dem 1. October 

1788 Candidat, predigte er oft in der St. Jacobikirche zu Riga. 
Sendschreiben an den Allverehrten Halbgott Aesculap, Leibarzt 

der Olimpischen Bewoncr, Schuzpatron der Aerzle, Orakel der 
Quacksalber, Lerer der Zauberkunde etc. etc. etc. überschikt 
am Tage der Doctorpromozion des Freiherrn von Bellingshau­
sen von seinen freunden. Pleisalhen am 2tcn Brachmonds 
1786. 1 Bog. 4.

Vergl. Napiersky’s Beiträge III. 20.

Horn, Franz (HI. 342.).
Vergl. Franz Horn. Ein biographisches Denkmal mit H o r n’s Bilde und einer * 

Abbildung seines Grabdenkmals. Leipzig, 1839. gr. 8.
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von Horn. Johannes (H. 343.). Geboren zu Sandstadl 

am 17. Februar 1779, wechselte seinen Aufenthalt sehr oft und lebte 
vor ein Paar Jahren zu London.

Die „Gßdiichlnisspredigt auf Fürst Kulusow-Smolenski“ hat den 
Titel: D e Spuren der Vorsehung in den Schicksalen grosser 
und ausgezeichneter Manner, mit besonderer Rücksicht auf 
den verewigten Fürsten Michailo Larionowilsch Golenischtscheflf 
Kutusow-Smolensky, und die Geschichte unserer Zeit. Eine 
Predigt in der teutschen Kirche St. Petri gehalten etc. St. Pe­
tersburg, 1813. Vi Bog. und 39 S. 8.

Der General von Ochs u. s. w. steht auch im Neuen Nekrolog der 
Deutschen, I. Jahrgang. 1823. 2. Hell. S. 673—697.

Ueber den Zustand der Moral bei den Spaniern gegen das Ende 
des XVlfl. Jahrhunderts; in Stäudlin’s Magazin für Kirchen­
geschichte 1802.

Verfassung der Göttingischen Sociel.il der theologischen Wissen­
schaften ; im Neuen Hannoverschen Magazin, Jahrgang 1804. St. 4.

Ueber das Aller des Himmelfahrtsfestes; in Wagnilz lit. Jour­
nal, Bd. V. St. 3. S. 305 ff. (1806.).

Beigelegt wird ihm noch :
Wersuch einer Darstellung der Verbrennung und Plünderung 

Moskwas durch die Franzosen im Sommer 1812. Von einem 
Augenzeugen. Mil Kupfern und einem kleinen Plane. St. Pe­
tersburg, 1813, 3 unp. Bl. Haupttitel, Dedication und Vorrede 
und 199 S. 8. Auf dem sonst unveränderten Nebentitel steht: 
Mil illuminirlcn Kupfern und einem Plane. Unter der Dedica­
tion an die Kaiserin Maria Feodorowna nennt sich der Verfas­
ser Horn.

Fergl.K o t c r m u n d’s gel. Hannover.

Horner, Thomas (H. 346.).

Die Historia Livoniae ist neu abgedruckt in den Scriplores rerum 
Livonicarum, II. S. 371—392. — Der vollständige Titel der er­
sten Ausgabe nach einem Exemplar in der Kaiserlichen öffentli­
chen Bibi, zu St. Petersburg lautet \ Livoniae historia in compen­
dium ex annalibus contracta a Thoma Hornero Egrano. De 
sacrificiis et idolatria veterum Livonum et Borussorum libellus 
Joannis Menecii 1551. In academia Regii montis excude­
bat Joannes Lufft. Mense Majo. (7 unp. Bl. 4.) — Das Werk­
ehen des M e n e c i u s oder M c I e t i u s ist also schon hier ange­
hängt, nicht erst der zweiten, von Otto Hövel besorgten Aus- 
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gäbe. Die Ueberschrift dieses Anhanges lautet: De sacrificiis 
et idolalria veterum Borussorum, Livonum aliarumque vicina­
rum gentium, ad clariss. virum doctorcm Georgiom Sabinum, 
illustras, ducis Prussiae consiliarium Joannes Meletius glicht 
Men e cius, wie in der 2. Ausgabe). Zwischen \1 o r n e r und 
Meletius stehen in der II o e v e I sehen Ausgabe zwei Gedichte 
H or n er’s (ad Henricum V u I ff epigramma und ad Joannom 
episcopum Coronensem elegia; in der Original-Ausgabe befindet 
sich aber nur das erste dieser beiden Gedichte.

Vergl. Inland 1854. S. 597.

Hornick) Georg Johannsohn (li. 246.), wurde zu Dor­

pat am 31. Mai 1640 immatricuUrt und unterzog sich am 5. Juni 
ej. dem Depositions-Ritus.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesell. VIII. 166. 525.

Hornick, Marlin Johannsohn (II. 316.), wurde imma­
triculirt den 2. Juli 1639.
Vergl. Millh. aus der Livl. Gesell. VIII. 165.

Hornung, Andreas (11.347.), studirte auch zu Kie1, Pa­

stor zu Paistßl schon 1690 im December, unter schrieb als solcher 
noch 1710 den 2. August in Dernau das Gesuch einiger Prediger. 
Vergl. N a p i c r s k y’s Beiträge 111. 21.

Hornnng, Johann (jj. 347.).
Vergl. Johann Hornung', der Schöpfer unserer Ehslnischcn Kirchensprache; 

zur Ehrenrettung des Unterdrückten, nebst einigen Bemerkungen über die 
praktischen Bemühungen der Gegenwart zur Erhaltung und Hebung der 
ehslnischcn Sprache von Eduard Ahrens, Pastor zu Kusal. Reval, 1845. 
51 S. 8 Diese Schrift gab. Veranlassung tu einer literarischen Fehde zwi­
schen dem Oberlehrer des Gymnasiums zu Reval Wc. Ed. Meyer aus Ham­
burg und dem gegenwärtigen Vicepräses des Gen. Cous. Dr. C. dir. Ul­
man n im Inlandc: 1845, No. 28. Ueber die Schrift selbst von Dr. Ed. 
Meyer; No. 34. und 35. Fragen bei Lesung dieser Bemerkungen, von 
Dr. C. Cli. Ulm an n; No. 4L Offenes Sendschreiben an Letztgenannten 
von Dr. Ed. M ey er: No. 45. Kurze Erklärung auf ein offenes Sendschrei­
ben v. Dr. C. Ch. Ul mann.

zur Horst, Rutger (II. 348.) Nach Anderen gestorben 
1622. Die übrigen Data sind ungewiss.

Cancellarius sive de Cancellariorum etc. auch Danlisci, 1632. 4. 
Vauf der Univ.-Bibi, zu Upsala).

Vergl. Die Rigische Rathslinie No. 466. und 485.
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Hotibius, Ludwig (11.349.).
Vergl. R ass ma tin’s Lexikon der pseudonymen Schri ftstcller S. 43 86.

von der Honen, Karl (11.349.), gestorben a's Kanzler 
des Kurländischen Oberhofgerichls zu Milan den 17. März 1843.

von der Hovven Otto Christoph (n. 350.).
Vcrgl. C. W. Cruse Curland unter den Herzögen Bd. II. Siebentes Buch 

Ernst Johann nach seiner Wiederherstellung 1762—1769, besonders 
S. 103.

von der Howen, Otto Hermann (IL35L), «mfe/755 

nach St. Petersburg delegirt, als Sächsischer Kammerherr und Kirch­
spielsbevollmächtigter von Sessau 1767 nach Warschau gesandt, 
dann auf einem späteren Landtage abermals und erst in dieser letz­
teren Veranlassung der Haft unterzogen.

Vcrgl. C. W. Cruse Curland unter den Herzogen Bd. II. S. 177—221. und 
Beilagen, too auch S. 275—284., sein Bericht an den Landesbevollmäch- 
tig-ten, Etatsrath Eberhard Christoph v. Mirbach d. d. St. Peters­
burg, den 27. St. v. Mai 1795. abgedruckt ist. — Inland 1850. No. 41. 
(Kurlands Staatsmänner von W. v. Dorlhesen).

voll Hiibschmann, Eduard Johann (II. 353.), ist zu 
Jacobstadt den 29. November 1801 geboren und gegenwärtig Accou­
cheur der Kurländischen Medicinal- Verwaltung und Collegienrath.

Hueck, Alexander Friedrich (n. 354.), wurde pS30 

ausserordentlicher Professor und Prosector, 1833 ordentlicher Pro­
fessor der Anatomie, unternahm 1838 eine Reise durch Livland zur 
Erforschung fossiler Ueberreste vor weltlicher Thier e, war in demsel­
ben Jahre Mitslifter und seit 1841 Präsident der gelehrten Estni­
schen Gesellschaft zu Dorpat, auch Decan der med. Facultät, Collegien­
rath u. s. w., gestorben den 28. Juli 1842 zu Dorpat.

Das Sehen, seinem äusseren Processe nach entwickelt. Dorpat 
und Göllingen, 1830. 146 S. gr. 8.

Ucbcr das Studium der Anatomie in drei Vorlesungen. Riga 
und Dorpat, 1833. 40 S. 8.

Gerüste der Anatomie. Eine Übersicht der vorzüglichsten Theile 
des menschlichen Körpers. Ebend. 1833. 50 S. 8.

Lehrbuch der Anatomie des Menschen. Mit Hinweisung auf Dr. 
J. M. Weber’s anatomischen Allas. Ebend. 1833. VI und 
198 S. 8. — Zweite Abteilung, 1835. 8.
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Die Achsendrehung des Auges. Dorpat, 1838. 42 S. gr. 4. mit 
einer Steindrucktafel.

De craniis Estonum commentatio anthropologica. Accedunt tabulae 
lithographicae tres. Dorpati, 1838. 13 S. gr. 4. Gratulations­
schrift der Universität Dorpat zur 50jährigen Jubelfeier des Staats­
raths Dr. B u s c h In St. Petersburg.

Die Bewegung der Krystalllinse, mit 4 lithographirten Tafeln. 
Leipzig, 1840. VIII und 120 S. gr. 4. (eigentlich schon 1839 
erschienen).

Viele Aufsätze in verschiedenen Zeitschriften, namentlich in Johann 
Mtiller’s Archiv für Anatomie und Physiologie; in Froriep’s 
Notizen aus dem Gebiete der Natur- und Heilkunde (z. B. Be­
merkungen über ein vierzehnjähriges (Estnisches) Midchen 
ohne Extremitäten (auf dem Gute Werrefer bei Oberpahlen) 
mit einer Abbildung; in den neuen Notizen aus dem Gebiete der 
Natur- und Heilkunde. Bd. VII. No. 1. ; in L e o n h a r d s Jahrbuch 
der Mineralogie; in den Livländischen Jahrbüchern der Land- 
wirlhschaft (Plan zur Anstellung von Witterungsbeobachlungen 
in den Ostseeprovinzen Russlands. Neue Reihe. Bd. IV. Helt 3j 
Dorpat und Moscau 1841. S. 259—270.).

Notizen über einige Burgwälle der Ureinwohner Liv- und Esth- 
lands, in den Verhandlungen der gelehrten Estnischen Gesell­
schaft zu Dorpat, Bd. I. S. 48—G7.

Viele Artikel im Inlande; z. B. Ein Estengrab an der Ewst 183G. 
No. 21. — Notiz über die Lagerstätte dot fossilen Knochen in 
Livl. 1839. No. 2G. 27. — Artesische Brunnen 1840. No. 21. 
— Uebersicht der geographischen Literatur der Ostsceprovin- 
zen 1840. No. 52. — Ueber Provinzialismen und Altertümer 
1841. No. 45. — Der Untergang der Stadl und Festung Nyon 
am Finnischen Meerbusen und die Entstehung St. Peters­
burgs 1841. No. 38.

Nach seinem Tode erschien noch :
♦Darstellung der landwirtschaftlichen Verhältnisse in Est-, Liv- 

' und Kurland, mit einer Charte. Leipzig, 1845. 340 S. 8. 
(Vergl. die Anzeige von Dr. C. J. A. Pa uckcr im Inlande, 
1845 S. 627—628.).

Sein Portrait nach dem Leben und auf Stein gezeichnet von Hau, Dorpat, 1837- 
Veral. Inland 1842. No. 32. Sp. 284-287. und daraus Neuer Necrolog der 

Deutschen 1842. Bd. I. S. 183 ff.

Hugenberger, Karl Friedrich Jacob (11. 354.), mar 
von 1832 bis 1835 stellvertretender Piltenscher Propst, nahm seine
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Entlassung vom Predig tarnte, legte solches am 22. April 1851 
nieder und zog nach Mit au; ist Ehrenmitglied der Leltisch-lit. Ge­
sellschaft, war auch 1851—54 Präsident dieser Gesellschaft.

Zur Einweihung- eines neuen Gotteshauses. Milau, 1835. 8 S. 8. 
©arrigaS bfccfinaS Sahvccfdjeeni no jaunt iötnlfotaS un noffanbetad.

$tnnai5 fafd)nibn8. 3elgan?a, 1844. 32 S. — Outrais fafcfcuüinS. 
Ebend. 1845. 32 S. - îrcfdjaiô fafd)ititniô. Ebend. 1846. 32 S. - 
3cttortaid fafd)uiim3.' Ebend. 1846. 31 S. 8.

Scclatë Śtrifłap$ jeb ^riftn^ncffejô. -^îve^ta pafa^itta. 36boj)t5 
no Sahvccfcbn bramju bccbribaS. Jctgareâ, 1850. 56 S. 12.

*^apcifu grabmatinaê ((5d)illing&23ûd)cr) no Slniburgeô. 9?r. 1. (5c# 
prec}ina[)td femneefà. 9(r$am nn festin. Tatyrga laifa befjbaë. 
Ti’oi bfccfinaS, bcprnccni uSbfecbabt. tôabbi ivc^tcbivn roaprbi. 
3clla rabbitajd. Sclgaroâ, 1851. 30 S. — sJlx. 2. 9îabbaga 
(Śafpafcpa Tabrtclc. -sJJ?abrtina luttera grammata, faivani miotani 
Slnfinant rafftita. Ebend. 1851. 29 S. — 9?r. 3. 4. Ttwibcfniif 
biroaS janfad garrigaô bfccfmaS no Suflera, (Srrnianna, $anl (9er*  
rarba 2C. pabrtulfotad no —pi. Ebend. 1852. 62 S. — 9ïr. 5. 6. 
2Bc$8 uôti^amô braugêi un niafoitajg, Sativcefcbccm par mofybina# 
fdjanu; par pccnimnn pabrliilfotytS no —pi. Ebend. 1852. 
68 S. 16.

*®abjeja ^elfd) itô lainii, jeb fà tnffd) falpinftp par turrigu îvtfjru 
roarr valift? Stabflibtó no Raprla Tcciopaliga. (Ter SSeg jum 
®liuf ciûcô Tienftbolcn. 9lu^ug and: „Uli, ber Âtncd;!" Don 3e*  
rcmia.ô ©olt^clf). 3c^jaivâ. 1853. 32 S. 16.

Taf(pbafd)abt raffli. 1. fafcbniimS. 3clgaivâ, 1855. 32 S. 8.
Srnbted frobni8. Stabftinfd; femneefeeni no iviffabm fabrtabm. 3^ 

gaivâ, 1856. 161 S. kl. 8.
ßitf’abrt baubf jo grubti Italie friflibtô ^iltvefd buf>f ; in (H. F. Dul- 

lo’s) 9)(ibiiga pamd^if^ana No. 6. S. 35—39. und No. 7. S. 
36—39. (1824.)

Si(;bftba, in C. F. W. Ka llm oyer’s 23cf>rnii mi&totajS, (Milan, 
1825. 8.) S. 114.

Vorwort zu Hi I In er’s Jubelfeier zu Angermünde (Milau, 1832. 
8.) S. 3. — Mor'gengebet; ebend. S. 16. — Worte; ebend. S. 
23—25.— Anfangslied (Lettisch); ebend. S. 26.— Gesang vor 

. der Predigt (Lett); ebend. S. 34. — Schlusslicd (Lett.): ebend.
S. 48. (Diese drei Lettischen Lieder sind auch besonders gedruckt, 
Mitau, 1832. 8.) — Anfangslied; ebend. S. 49. — Schlusslied; 
ebend. S. 73. — Der Genitis kindlicher Liebe, ein Phantasie­
spiel in einem Akt; ebend. S. 84-90. — Charade; ebend. S.91.

Viele Aufsätze in den Sahrecfdju 9lwifcô seit 1822. unter der Chiffre 
II—r., auch Anzeigen und Bekanntmachungen mit seiner vollstän­
digen Kamens-Unterschrift.

1Q 
Nachtr. u. FortseU. I.
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Ueber die regelmässige Aussprache der Lettischen Vocale, nur 
ein Versuch; im Magazin, herausgegeben von der Lettisch- 
literairischen Gesellschaft, I. Bdes. 2tes Stück, S. 32—45. — 
Erfahrungen für die lettische Verskunst; ebend. Bd. II. St. 1. 
S. 30—67. — Von den Substantivis verbalibus auf fliö ; ebend. 
S. 67—72. — Von den Adverbien; ebend. St. 2. S. 47 — 65.— 
Von den Präpositionen; ebend. S. 66—84. — Von den Con- 
junclionen; ebend. S. 84-100. — Einige Lückenbüsser; ebend. 
II. 2. S. 183—185. — Gedichte und Aufsätze; ebend. St. 3. S. 
1—58. — Lexicalisches ; ebend. S. 113-120. — Anmerkungen 
zu den lexikogr. Bemerkungen aus der Kremon - St. Pelers- 
kapellschen Gegend; ebend. III. St. 1. S. 79-123. — Gedichte; 
ebend. Bd. IV. St. 2. S. 1—11. — Bemerkungen zu der ver­
suchten Erklärung Lettischer Synonymen ; ebend. Bd. V. St. 1. 
S. 148—167. — Gedichte; ebend. Bd. VII. St. 1. und 2. S. 
46—72. — Gedichte ; ebend. Bd. X. St. 2. S. 33—52.

Aufsätze «Trey’s Lettenfreund (1833. No. 3. mit der Chiffre -g-). 
Gedichte in der Jubel-Begrüssung der Letlisch-literairischen Gesell­

schaft zur fünfzigjährigen Jubelfeier der Kaiserlichen Universi­
tät Dorpat 1852.; ferner in der Beglückwünschung der Leit.-lit. 
Gesellschaft zur fünfzigjährigen Jubelfeier des Livl. Generalsup. 
G. R. V. Klot 1855.

Sein Bildniss gezeichnet von Frl. Stempel, lilhog . von Schabert (Milan, 
1852.) fol.

Huhn, Ch nstian (ii, 355.).

Die fünfte Auflage von Man cel’s &itroeefd;u Styrebbiggu 
grabnidta, mit einer Vorrede — erschien nicht Riga, 1768. 4. 
sondern Milau (o. J.), aber eigentlich Leipzig, 1769. 4.

Vorrede zu C. G. Brandl’s ivaffarebbeena ®raf)niata, Mi- 
tau, 1780. 8.

Huhn, Gotthard Friedrich Christian (II. 356.).
Von ihm sind noch mehrere Lettische Ueberselzungen Kurländischer 

Regierungs-Patente im Drucke erschienen.

von Huhn, Otto 1. (H. 357.), erhielt 1827 den St. An- 
nen-Orden 2. CI. und starb zu Riga den 20. März 1832.

*Der zwanzigste July. Cassel, 1809. Gedruckt bei J. F. Roewer 
in Göttingen, 218 S. 4.

Description d une montagne volcanique au Kamtschatka ; in den 
Mémoires de la Société des Naturalistes de Moscou, II. 189-197.

Vergl. Rig. Stadtbl. 1832. No. 13. S. 97—101. (Nekr. v. Dr. C. L. Grave 
und metr. Nachruf von H. C. Lauren ty).



von Huhn, Otto 2. — Hunnius, Karl Abraham. 291 

von Huhn, Otto 2. (H. 360.), diente später in der Can- 
celley des Twerschen Civilgouverneurs und erhielt 1857 den St. Wla­
dimir-Orden 4. CI.

Kriegslied, den Russischen Kriegern gewidmet in Russischer 
und Deutscher Sprache, mit Begleitung des Fortepianos, com- 
ponirt von L. Maurer. St. Petersburg, 1828.

*Ein Magen sonder Gleichen; in den Rig. Stadtbl. 1821. S. 170- 
173. — Kriegslied; ebend. 1829. S. 379.

von Huickelhaven, Johann Balthasar (n. 360.), ge­

boren zu Riga am 3. April /727, gestorben am 28. März 1758.

Humble, Gustav Adolph (u. 361.).
Synodal-Predikan. Stregnäs. 1704. 4.
Diss, synod, ad art XIII. Conf. Aug. Ibid. 1707. 4.
Der Novalor azwxzoç oller om nagra nygirigas privata Conven- 

licler erschien Stockholm. 1728. 8.
Die sieben Leichenpredigten auf Inga Lysing, Ol. Il a 1 d i n, Hans 

Wachtmeister, Maria Berendes, Joh. Gezelius, D. 
Lund und Peter F1 o d e r u s erschienen in Schwedischei' Sprache 
1706—1741. 4.

Nach seinem Tode erschien:
Förklaring ofver de artige Sön- och Högtidsdags Evangelier. ' 

Stockholm, 1745. 4.

Hunnius, Karl Abraham (H. 363.), besuchte die Dom­

schule zu Reval, studirte zu Dorpat 1815—1819, wurde am 12. 
October 1821 zum Dr. med. promovirt, nachdem er bereits 1820 als 
Gehülfe des Kreisarzts Prinlz in Hapsal angestellt worden war, über­
nahm zugleich die Sorge für das Hospital des daselbst stationirten 
Invaliden-Cömmandos, wurde nach dem Tode seines Vorgängers am 
25. November 1830 Wieckscher Kreisarzt, erwarb sich um die An­
lage und Erweiterung der Hapsalschen Schlamm- und Soolbäder, so 
wie um die Benutzung der Seebäder grosses Verdienst, wurde zum 
Staatsrath befördert und starb den 28. April 1851, nachdem er in 
den Jahren 1845 und 1847 wiederholte Reisen in das Ausland unter­
nommen und für das Armen-, Schul- und Missionswesen, überhaupt 
für das Gemeinwohl Hapsals unermüdlich gewirkt hatte.

Nach seinem Tode erschien :
Die Seebäder Hapsals von Dr. C. A. Hunnius. Reval, 1853.

90 S. 8., verfasst von seinem Sohne und Amtsnachfolger dessel- 
19*  
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ben Namens; der Vater hatte aber die Materialien schon zu seinen 
Lebzeiten gesammelt. Vergl. Medic. Zig. f. Russl. 1853. No. 43. 
8. 340. Anzeige von Thiel mann.

Vergl. Inland 1851. No. 22" S. 390 ff. — Medicinische Zeitung; Russlands, 
1851. No. 25. 8. 201.

Hupel, August Wilhelm (R. 363.).
*Ueber den ersten Feldzug des Russischen Kriegsheers gegen die 

Preussen im Jahre 1757. Aus Archivnachrichten, welche der 
Russisch-Kaiserliche General en chef und Ritter Herr Hans 
Heinrich von Wey in am der Kaiserlichen Conferenz zu St. 
Petersburg 1758 überreicht hat etc. Riga, 1794. XIV und 226 
S. 8. (aus den Neuen Nordischen Mise. St. 7 und 8.).

Vergl. Vor dem 33. Bde. der Allg. Geogr. Ephemerideh. — Kirchen- und 
Ketzer-Almanach aufs Jahr 1781.; Haeresiopd, in der Ecclesia-Presse (ist 
in Sachsen erschienen).

Huth, Johann Sigismund Gottfried (11.369.).
Ein kleiner Beitrag im Magazin der Gesellschaft naturforschender 

Freunde in Berlin. Rd. I.
Vergl. A. N. Scherer’s allgemeine Nordische Annalen der Chemie, I. 2.

Hygridius, Arvid Lorenzsohn (R. 372.) Immatriculé 

in Dorpat den 30. September 1644, nachdem er sich am 28. ejusdem 
dem Depositions-Ritus unterworfen hatte.
Vergl. Miltheilungen aus der Livl. Gesell. VIII. 173. 531.

J.

Jacobi, Johann Heiuiich (11.374.), wurde 1806 in den 

Ruhestand versetzt und starb am 7. November 1816.

Jacobi, Karl August (r. 37g )
Vergl. Curl. Prov. Bl. (von Czarnewsky) S. 36. — Rig. Stadtbl. 1810. 

S. 180. 181. 205.

Jacquet, Friedrich David (r. 377.), privatisée seit 
1828 wieder in Dorpat, wo er 1841 starb, war auch Mitglied der 
naturforschenden Gesellschaft zu Moskwa.
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lieber erste Erziehung. Ein fliegendes Blatt. Dorpat, 1828. 92 S 8 
Heber C. F. Bur dach’s Betheiiigung bei der Herausgabe der 

Schrift: Reise in meinem Zimmer in den Jahren 1812 u. 1813 
s. Burdach’s „Rückblick in mein Leben.“

Janisch, Alexander Friedrich (n. 373.), geboren im 
Juli 1790, wurde später nach einander Arzt beim Simbirskischen Re- 
gimente, Inspector der Medicinal- Verwaltung in Odessa, Staatsrath 
und Ritter; gestorben in der ersten Hälfte des Jahres 1858.*)

*) Nach Zeitungsberichten erhielt Adam Janisch 1858. für 12jährigen 
Dienst in demselben Amte als Inspector der Odcssaschen Medicinal- 
Verwallung den St. Annen-Ordea 3. Classe. Ob eine Person mit 
Alexander Friedrich ?

Jaesche, Gottlieb Benjamin (n. 373.), erhielt 1833 den 

St. Stanislaus-Orden 3. (jetzt 2.) Classe, nachdem ihm 1829 
fur seine Theilnahme an der Bildung der 'Löglinge des Professoren­
instituts ein Brillantring Allergnädigst verliehen worden war, wurde 
1833 als Professor emeritus pensionirt, aber noch auf neue fünf 
Jahre gewählt und im Amte bestätigt, bekleidete seine Professur bis 
zum Jahre 1839, besass auch das Ehrenzeichen für 35jährigen un- 
tadelhaflen Bienst, und starb zu Dorpat den 25. August 1842. 
Vom „I anlheismus nach seinen wesentlichen Hauptformen, sei­

nem Eisprung und I<ortgang, seinem spekulativen und prakti­
schen Werth und Gehalt erschien der zweite Band Berlin 

lv2vir 32q S' 8‘ ~ der dritte Bd-’ ebend- 1832’XXXII und 404 S. 8.
Gab heraus:

Einige Gesichtspuncte zur Würdigung des Werths öffentlicher 
Schulanstalten von Di. 8. Malmgren. Als Einladuiigsschrifl,— 
herausgegeben von Jäsche (Dorpat) 1810. 8.

Nach seinem Tode erschien :
Brief an den General-Superintendenten Dr. Ilochr über eine Recen­

sion seiner Geschichte des Pantheismus d. d. 13. (1.) December 
1837.; zum Druck befördert ton C. Morgenstern im Inlande 
1849. No. 43. S. 724—72G.

Sein Bildniss gezeichnet von Hau und lithographirt von Schlater in der 
Sammlung- von Portraits der Professoren an der Kaiserlichen Universität 
Dorpat, 1837., auch von K. Freiherrn v. Ungern-Sternberg. 8.

Vergl. Inland 1839. S. 218- 1842. S. 311. und daraus Neuer Nekrolog der 
Deutschen XX. Jahrgang 1842. Erster Tlieil, Weimar, 1844, S. 615  
616. — Dr. Gotti. Benj. Jâsçhe, Univ.-Senior etc. Katheder-Vortrag, ge­
genüber dem Sarge des Verewigten gehalten den 3. September 1842.’von 
Dr. Kai 1 M o 1 g e n s t e r n , Dorpat, 1843, 58 S. 8. — G e r s d 0 r f f’s Reper­
torium, Bd. XXXIII. 1842. Lit. Mise. 5. S. 50.
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von Jannau, Heinrich Georg (II. 381.), wurde 1842 
Consistorialrath, erhielt 1853 das goldene Brustkreuz, 1856 den 
St. Stanislaus-Orden 2. Classe und 1857 das Erinnerungskreuz und 
die Medaille für die Kriegsjahre 1853—1856, wurde 1836 Land­
schulen-Revident und Mitglied der Landschulbehörde des Dörptschen 
Kreises, war 1834 Mit Stifter der Gesellschaft für Geschichte und 
Alterthumskunde der Ostseeprovinzen zu Riga, 1838 der gelehrten 
Esthnischen Gesellschaft zu Dorpat, deren Ehren-Mitglied er später 
wurde, und erhielt 1842 das Diplom als correspondirendes Mitglied 
des Pariser historischen Instituts, zugleich mit R. J. L. S a in s o n v. 
Himmel stiern. Im Jahre 1836 unternahm er eine Reise nach 
Schweden zur Erforschung der dortigen Bibliotheken und Archive 
und legte eine Inhalts-Uebersicht der in der Königl. Bibliothek aufge- 
fundenen, für Livland interessanten Urkunden im Jahrgang 1838 
des Inlands nieder.

Ueber die'Grund und Ursprache der Esthen und die Mittel, zu 
einer allgemeinen Esthnischen Schriftsprache zu gelangen. 
Pernau, 1828. 218 S. 8. (macht auch das 19. Heft von Rosen- 
plaenter’s Beiträgen zur gen. Kennlniss der Esthnischen 
Sprache aus).

’Seöuöfe (Straft îarfirôfe ranimai mis omnia armöa fif^elfonna foliln 
fiele roäljaaiibnub. Reval, 1837. 122 S. 8.

Altarrede zur Eröffnung der Synode der Geistlichkeit von Livland 
gehalten in der Kirche zu Fellin am 9. August 1839. Dorpat, 
1839. 15 S. 8.

Viele Aufsätze im Ostseeprovinzenbialte, — im Provinzial-Blalle 
für Liv-, Esth- und Kurland, — und im Inlande: ’Erinnerun­
gen aus der Geschichte des Schlosses zu Lais, 1836. Sp. 
213—218. — Einige Bemerkungen über die Ursache der Ar- 
mulh unserer Nationalen, 1837. Sp. 585—590. — ’Beschäfti­
gungen und Zeiteintheilungen der Landprediger in Livland, 
1845. No. 36. Sp. 625—627. — Vater Luthers Ansicht von 
den Brüdern in Böhmen und Mähren, 1855. No. 4. S. 49—53., 
daneben auch gelegentlich kürzere Mittheilungen.

Luther’s Ansicht von den Brüdern; in den Ulman n-Berkho lz 
sehen Miltheilungen, Jahrgang 1854. S. 346—349. — Die 
Kirche; ebend. XV. 50—65. (1859.).

Vergl. Napicrsky’s Beiträge zur Gcsch. der Kirchen und Prediger in Liv­
land» Heft 3. S. 25.



von Jannau, Heinr. Joh. — Jhering, Chr. Joachimssohn. 295

von Jannau ; Heinrich Johann (u. 382.).

Einen Auszug aus der Schrift : Sillen und Zeit, ein Memorial an 
Lief- und Esthlands Väter, Riga, 1781., geben die Rig. Stadlbl. 
1851. No. 31. und 32. unter der Ueberschrift : Livland vor 70 

• Jahren.

Vergl. Napie rsky’s Beiträge, Heft 3. S. 25. — Dr. A. v. Richter’s Ge­
schichte der dem russischen Kaiserlhum einverleibten Deutschen Ostsee­
provinzen bis zur Zeit ihrer Vereinigung mit demselben, Riga, 1850. I. 
Band. S. VI.

Jemerling, Martin (IJ. 383.), wurde nach einer Notiz des 

verstorbenen Consist orialr at hs K o e r b e r zum Ob er-Past orate beför­
dert 1650, als Nachfo Igcr von Salomon Matthiae ; da er bis 1663 
hier im Amte geslan den, hat er die Uebergabe der Stadt an die Rus­
sen 1656 mit erlebt ; ob er aber hier gestorben oder anderswohin ge­
zogen, ist nicht zu ermitteln gewesen.

Jenken, Ferdinand (n. 384.) Geboren zu Reval den 10. 
October 1786, Arzt in Ronn, früher in St. Petersburg, hielt sich 
auch eine Zeit lang in London auf, hatte zu Göttingen, Ramberg, be­
sonders unter Marcus, zu Wien, vorzüglich Augenheilkunde, und zu 
Würzburg studirt, war Stadtphysikus in Reval und ging 1817 ins 
Ausland, 1818 nach London.

Bemerkungen über die Cholera morbus. Hamburg, (1831.) 39 S. 
gr. 8. — Nachtrag dazu, 14 S. 8.

Jetze, Franz Christoph (IL 386.).

Setze hinzu : Logik oder Veruunftlehre zum Selbstunterrichte für 
Militaristen und andere. Liegnitz, 1798. 8.

Alle Aufgaben der arithmetischen und geographischen Proportion 
und Progression zum Selbstunterrichte für Militaristen. Ebend. 
1798. 8.

Vergi. Seine Sclbstbiographie in der literar. Beilage zu den Schlesischen 
Provinzialblättern, 1803. S. 182—188.

Ignatius, Michael (IL 393.).
Vergl. Gadebusch Livi. Bibl. II. 103.

Jhering, Christian Joachimssohn, geadelt unter dem 

Namen Lilljering (H. 393.), war im Jahre 1641 Studiosus Aboën-
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sis und wurde am 8. December 1643 auf der Universität Dorpat im- 
matriculirt, als Sudermannia-Suecus.
S. Z. statt lies „Sv'Ç^Tîjatç.“
Lat. Gedichte (auf der Bibliothek des Rcvalschcn Gymnasiums).
Vergl.*  Mittheill. aus der Livl. Gesch. VIII. 172. ' *

Jhering, Joachim (H. 393.).
VergL H. R. Pauckcfr Esthlands Geistlichkeit S, 9., reo er ein Sohn von 

Robert Jhering, der Dimetor der Schwedischen Bergwerke rear, und Gross­
sohn Dr. Sebastian Jhering’s, Fürstlich-Uolsteinschcn Raths und Syndici 
zu Ploen, genannt wird.

Ilisjch, Jacob Johann (II. 394.) Staatsrath, Ritter meh­
rerer Orden, war Arzt bei den Sergijewschcn Mineralquellen, nahm 
seinen Abschied und zog sich nach Neu-Subbat in Kurland auf eine 
Landbesitzlichkeil zurück, wo er am 14. April 1858 starb.
Die Sergijewschcn Mineralquellen; im Journal des Ministeriums 

der innern Angelegenheiten — zwei Aufsätze, die auch in ver­
schiedenen anderen Journalen nach seinen Angaben besprochen sind.

Vergl. Inland 1858. Sp. 351. 3G7—368.

llisch, Samuel Friedrich (II. 396.), gestorben zu Riga 

den 22. März 1842.
Vergl. Inland 1842. S. 132. (von Th. B c i s e). — Rig. Sladtbl. 1842. S. 137— 

140. von (Dr. E.) M(ercklin).

Innichenhofer, Heinrich (11.399.).
Die „Predigt auf Gustav Adolph’s Tod“ hat folgenden Titel: Eine 

Christliche vnd Hertzbrünstige Predigt, Vber das Evangelium 
am 3. Sontage post Trium Reg. Matth. 8. v. 1. seqq. Von der 
Hand des H. Jesu, die er kegen den Aussetzigen aussge- 
strecket, vnd jhn anrührende gesund gemacht hat. Darin zu­
gleich zu ende J. K. M. zu Schweden etc. hochbetrübter vnfall 
ganlz hertzlich vnd schmertzlich beklaget wird. Gehalten vffm 
Schwedischen Hoffe in derMosskaw, vnd frommen Christen 
zum besten in diesen sorglichen Zeiten in Druck verfertiget, 
Durch M. Heinr. Inni ehen h oferq m Herzbergens. Sax. S. 
S. Th. C. der zeit bestallen Feldpçedigern. Gedruckt zu Dörpt 
in Liefflande, bey Jacob Beckern, im Jahr 1633. Titclbl. und 
34 S. 4. (dedicirt dem Gen. Gouv. von Livland Johann Skytte).

Jordan, August Christian (n. 401.) Gestorben zu Re­

val als rechtsgelehrter Bürgermeister und Präsident des Stadt-Consi- 
sloriums den 10 Februar 1844.
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Disputatio de origine et indole poenae. Rcvaliae, 1837. 
Vcrgl. Inland 1844. S. 144.

Isenflamm, Heinrich Friedlich (II. 402). Gestorben 

den 23. März 1828. > x
Ein Aufsatz in der Russischen Sammlung für Naturwissenschaft und 

Heilkunst. Bd. I.
Gab heraus mit L. J. G. Rosenmüller; Beiträge für die Zerglic- 

derungskunsl. Erster und zweiter Band. 1.800 und 1803. und 
lieferte dazu selbst einige Aufsätze.

Vergl. Hall. Lit. Zig.. 1828. No. 190. — Köhler! Ord. Med. Dorp. Annales 
]). 22. —V N. Necrolog der Deutschen, VI. Jahrgang. 1828.1. 415—418.— 
C. F. Burdach: „Rückblick in mein Leben“ an mehreren Stellen.

It zig, Laser (R. 404.), gestorben zu Liban den 3. August 
1839, nach langen und schweren Leiden, gegen welche er im Aus­
lände vergebens Hülfe gesucht hatte, unmittelbar nach der Rückkehr 
aus demselben.

Jüngling, iXicolai Friedrich Leopold (II. 405.).
Von der Disp. inaug. mcd. findet sich auch nur das Titelblatt mit an­

geh äng ten „Theses.“ V4 Bog. 8.

von Jurgenów, Peter (H. 405.), geboren zu Riga im 
Junius 1801, gestorben daselbst als praktischer Arzt den 23. Fe­
bruar 1831.

Ivensenn, Dietrich Alexander Valentin (n. 405.), ge­

storben als cmerüirter Mitauscher Gymnasiallehrer und Gouvernc- 
ments-Secretaire zu Tuckum den 2*1.  November 1839.
Auto-Biographie. Scherz und Ernst, aber buchstäbliche Wahr­

heit. Milau, 1836. 40 S. 8. (in Versen).

K.
Kade, Friedrich Wilhelm (11.407.), wurde 1807 vom 

Propst amte entlassen, 1831 Doblenscher Propst, 1840 Mitglied des 
St. Stanislaus-Ordens 3. CI. und starb den 26. Januar 1843, nach­
dem er 1839 sein SOjährigcs Amtsjubelfest gefeiert hatte. 
Millheilungen in Pohl’s Archiv der Deutschen Landwirlhe, Bd. V. 
Vergl. Inland 1843. S. 67.
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Kaeding, Karl Gottfried (ii. 408.), geboren zu Biga den 
11. October 1797, gestorben 1848, war Oberarzt bei dem Marlen­
hospital in Pawlowsk, Slaatsrafh und Ritter.

/ Kaffka, Johann Christoph (ii. 408.).
Setze noch hinzu: Tractatus de Deo, homine et mundo. Aug. 

Vind. ap. Riegerum 177.
Die ersten Regierungsjahre Alexander’s I. Kaisers und Selbst­

herrschers aller Reussen. Eine Didaskalie. Riga, 1804. 25 S. 4.
Eine neue Auflage des Romans : „Die Weisen von Scheschian“ er­

schien 1808.
Von der Polyhymnia erschien das »erste Bändchen X, 109 und 

118 S. 8., das zweite Bändchen 124 und 114 S. 8.
Ein Drama nach dem Französischen des. Mercier sind die verfolgten 

Schauspieler (Augsb. 1776.).
Von den Miscellaneen zum Nordischen Archiv erschienen 1810 

nach 105 Nummern oder halbe Bogen in 4to und 1811. 43 
Nummern, die am 30. Mai abgebrochen wurden.

Auf seine Veranlassung wurden P. B. Freiherrn von Campenhausen 
Bemerkungen über Russland, Leipzig, 1807. Gegen
die Beschuldigung, dass er ein Plagiat begangen, verteidigte er 
sich, die Schuld seinem ausländischen Buchhändler beimessend, in 
de/ł Miscellaneen zum Nord. Archiv 1807. No. 46.; aber man 
sehe im Art. selbst das Plagiat, das er an Bencken beging.

Kagell, Jacob Dietrich (II. 412.), hiess nach dem Album 
acad. Jacob Ludwig, war geboren zu Goldingen am 30. December 
1783, zuletzt bei den Lateinischen Classen des Kaiserlichen Erzie­
hungshauses zu St. Petersburg angestellt.

Kaissarow, Andrej (II. 414.).
Nach seinem Tode erschien:

npHMtpiibiii ycraBT, nosaro npe^no.iaracMaro odmcciBa nepesozi- 
ijHKOBTb ; in der • Rrenia bł PhmcpaTopcKOMT. oömecTBt Hero­
pin h ^peBHOcreii npn Mockobckumi. YimBopcHTeTB. Kimra III. 
1858. Cmt,cl. S. 142—147. (Dieser Aufsatz ist geschrieben 
während Kaissarow’s Aufenthalt zu Dorpat. Zu vergl. ist übrigens 
auch: B. JaMancniH o pacupocrpaneniH ananin bt Poccin, 
CaHKTneiepóypri., 1857.).

Vagi. K. F. Burdach’s Rückblick in mein Lehen S. 234.

Kallin, Johann Michael (n. 415.), gestorben den 13.

April 1847 zu Kirchheim an der Teck.
Vergl. Inland 1847. Sp. 1055.
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von Kallmann, Karl Gustav (11.415.).

Unter seinen Gedichten befindet sich eine Ode auf Peler III. in den 
Rigischen Anzeigen. 1772. Stück XXIII. S. 149—152.

Kallmeyer, Karl Friedrich Wilhelm (R. 416.), feierte 

am 18. Juli 1854 sein fünfzigjähriges Amts-Jubiläum und gleichzeitig 
das Fest der goldenen Hochzeit mit seiner Lebensgefährtin Elisabeth 
geb. II i liner, und starb am 16. August desselben Jahres 
VergV Inland 1854. Sp. 531. und 738.

Rannenberg, Lucas (il. 417.), geboren zu Riga 1648, 
gestorben den 24. September 1690, begraben den 26. October 1690 
in der Domkirche zu Riga.
Vergl. Na piersky’s Ecitr. zur Gesell, der Kirchen und Prediger, Hit 3. 

S. 30.

Katt, Jonas Nilssohn (H. 417.), wurde als Jonas Ni­

colai Westrogothus, am 23. August 1641 in Dorpat immatriculirt, 
nachdem er am vorhergehenden Tage als Jonas Nicolai Chalh, We­
strogothus Suecus, sich dem Depositions-Modus unterzogen hatte. 
Vergl. Milth. aus der Livl: Gcsch. VIII. S. 168. und 526.

Katterfeld, II ermann Ehrenfest (Ernst) Georg(n,417 )t 
Pastor zu Preekuln und zugleich zu Assitcn, ging 1846 als Lettischer 
Prediger nach Darben, wo er 1853 das Unglück hatte, seine ganze 
Habe durch Feuer zu verlieren.

Beiträge zur Lettischen Sprachlehre ; im Magazin, herausgegeben 
von der Letlisch-literairischen Gesellschaft, Bd. IV. Stück 2. 
S. 1—8. — Beitrag zu den Lettischen Pflanzennamen ; ebend. 
8. 18* — 70. — Orthographische Bemerkungen; ebend. S. 173 — 
183. — lieber das Lettische Volkslied; ebend. Bd. V. St. 1. 
S. 1—27.

Aufsätze in den 8<ihrcefdpi Slwifed, in II. Trey's 8atroeefd)U fmifcbu 
braugd 1834. No. 43. 49. 1835. No. 39. 1837. No. 34. 1838. 
No. 25. 45. 1840. No. 16. und in desselben Ecetra ïrat)rbu mity*  
lotdjcem II. 424.

Ärifitgad bfeefmad par firbd eepreedncifdiami fa«a*wibreem,  fani Sut*  
tera ti^iba. (yZcbriifctad id 8atroeef$ii brauga, 1838. 97 r. 45.) 
8 S. 8. (Riga, 1838. bei Haecker).

s43d4aufd)anat)d nd $)eerou, Lettisches Lied, zusammen mit zwei Lie­
dern von J. T. B erent und P. Carlblom, Riga, bei Müller, 
1841. 1 S. 4. « -
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Katterfeld, Johann Friedrich (IL 418.), geboren den 4. 

Juni n. St. 1794, Pastor ordinarius zu Neuhausen nach dem Tode 
seines Vaters 1850.
Aufsätze in H. Trey’s ßdhvccfd;ti łauf^u braugS (1833 u. 1836.) 

und in desselben £ecn>a roatyrbu mitylcLijccm 11. 431.

Kauzmann, Michael Ehrenreich (ii. 418.).
Vcrgl. Koehler’s ord. med. Dorp, annales p. 22.

Kelch, Ch ristian (II. 419.). geboren nach seinem eigenhän­
digen curriculo vitae den 3. December 1657.

Eine Abschrift des zweiten Thcils der Chronik auch in der Univer­
sitäts-Bibliothek zu Dorpat: und Eine lalein. Uebersetzung sei­
ner Lief!. Historie, die aber erst mit S. 70. der gedruckten Aus­
gabe beginnt, in der Big. Stadl-Bibl. unter Livon. No. 2440. 4. 

Vcrgl. II. R. Pauckc'r, Esthlands Geistlichkeit S. 45. 192. 214. 359.

von Kelchen, Johann Heinrich (H. 420.), geboren zu 

Riga /722, gestorben 1800.
Vcrgl. Medicinisch-Historisches aus Russland, von Dr. Maximilian Heine. 

Dritter Beitrag, St. Petersburg, 1856.

Kemner, Heinrich Martin (ji. 421.), gestorben zu Dor­

pat den 26. Juli 1638.
Vcrgl. Verhandlungen der gelehrten Estnischen Gesellschaft zu Dorpat, Dd. 

ill. Heft 2: S. 50.-

Kemnitins, Johann (H. 422.) Joannes Kamnitz, Dorpato 
Livonus, wurde am 14. August 1632 durch Handschlag in die Zahl 
der acad. Bürger Dorpats aufgenommen, und leistete auch später 
den Eid; im Depositions-Register kommt bereits am 18. Juni 1632 
Joannes Kowrilz(?) Dorpalensis, vor. Er war nach H. B. Paycker 
ein Sohn des Juristen Marlin Chemnitz, wurde von Ecks, wo er 
1650 Pastor geworden war, vor dem 22. October ,1658 nach Saien- 
tacken oder St: Johannis im Revalschen berufen, daselbst introducirt 
den 21. November 1658 und starb den 19. Januar 1668.
Vcrgl. Mitth. aus der Livl. Gesch. Vlll. 153. und 515. — Napiersky’s 

Beiträge II. 39- — H. R. Pa ucker Esthlands Geistlichkeit S. 129. — 
Inland 1857. S. 859.

Kettler, Samuel Christian (n. 423.), ivurde Assessor des 

Ober-Appellations-Gerichts des Esthländischen Consistorii 1798 den 
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29. Januar, 1806 Provisor der Prediger-IVittwen-Casse und erhielt 
1818 das Predigerkreuz für 1812 ; er wurde Propst 1830 den ?. 
Februar, legte aber dieses Amt 1831 nieder und starb den 23. Oc­
tober 1834.
Vergl. H. R. Paucker, Esthlands Geistlichkeit S. 44. 75. 142.

von Keussler, Wilhelm Friedrich (n. 424.), hiess 
Wilhelm Christian Friedrich.
S. 424. Z. 11. v. u. lies „Borch“ st. Borg; ebend. Z. 3. v. u. lies 

„Berensdorf“ st. „Thurnau.“

Reichsgräfin von Keyserlingk (Charlotte, nach 
Anderen Caroline Amalie) geb. Reichsgräfin von 
Truchsess-Waldburg (n. 426.) Ihr erster Gemahl war kein 
Uexküll-Güldenband(Gyllenband), sondern der Herzog­
lich Braunschweig sehe Geheimrath und Etats-Minister Gebhard Jo­
hann Graf von Keyserlingk (gestorben 1761). S. 426. sind da­
her Z. 5. und 6. V. u. zu streichen.

Graf von Keyserlingk, Dietrich (n. 428.).
Die „Inlroduclions-Rede bei der Einführung eines neuen Superin­

tendenten“ ist auch oder nur erschienen St. Petersburg, 1760.

von Keyserlingk, Hermann Wilhelm Ernst(11.433.), 
hat seine Verbindung mit der Berliner Universität schon seit mehre­
ren Jahren ganz aufgegeben.

Die Wissenschaft vom Menschengeisle oder Psychologie. Berlin 
1829.8.

Die theoretisch-praktisch begründete und erläuterte Lehre vom 
Schönen, oder Aesthelik. Ein Handbuch zum Selbststudium. 
Leipzig, 1835. gr. 8.

Novellen und Erzählungen. Königsberg in der Neumark 1838 
295 S. 8.

Denkwürdigkeiten eines Philosophen oder Erinnerungen und Be- 
gegnisse aus meinem bisherigen Leben. Altona, 1839. IV 
und 338 S. 8.

Viele Aufsätze in verschiedenen Jahrgangen der Brockhausschcn 
Blätter für lilerairische Unterhaltung; namentlich: Sc hl cier­
nia cher’s vertraute Briefe über die Lucinde. Mit einer Vor­
rede von Karl Gutzkow. Hamburg, 1835., beurtheilt im
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Jahrgange 1835. S. 529—53t. — Drei Berichte des General- 
capitains von Neu-Spanien Don 1 ernando Coites an Kaisei 
Carl V. Aus dem Spanischen übersetzt, mit einem Vorworte 
und erläuternden Anmerkungen,-von Karl Wilhelm Koppe. 
Mil einer Karte und einem Fragmente, des in Hieroglyphen ab­
gefassten Alt-Mexikanischen Tribut-Registers. Berlin, 1834., 
beurtheilt ebendaselbst S. 681 — 687. —- Kaiser Friedrich I. im 
Kampf gegen den Papst Alexander III. Ein historischer Ver­
such zur Aufklärung einiger bisher bezweifelter Thalsachen im 
Leben dieser beiden um die Wellherrschaft streitenden Zeitge­
nossen von Karl Ludwig Ring, Stuttgart, 1835., angezeigt 
ebend. 1836. S. 107 — 112. — Geschichte der vereinigten Staa­
ten von Nord-Amerika. Aus dem Englischen übersetzt von 
August Leberecht Herrmann. Zwei Theile. Mit den facsi­
miles der unter der Unabhängigkeits-Erklärung der Nord-Anie- 
rikanischen Union befindlichen Unterschriften. Leipzig, 1835., 
angezeigt ebend. 1836. S. 563—568. — Jacobi und die Philo­
sophie seiner Zeit. Ein Versuch, das wissenschaftliche Fun­
dament der Philosophie historisch zu erörtern. Von J. Kuhn. 
Mainz, 1834., angezexgt und beurtheilt ebend. 1836. S. 761-764.- 
Dass und warum Kant einen so allumfassenden Einfluss auf 
seine Zeit und das wissenschaftliche Leben in ihr gehabt hat 
ben, wie ihn Fichte, Schelling, Hegel weder gchab- 
haben, noch haben konnten; ebend. 1836. S. 305 310. — 

' Ueber „sein Handbuch zum Selbststudium der Acslhclik;“ 
ebend. 1836. S. 373—378.

Vergl. seine „Denkwürdigkeiten“ an vielen Stellen des Werks und die Selbst- 
Anzeige desselben in den Blättern für litörairische Unterhaltung 1840. S. 192.

von Kejserlingk, Peter Ernst (II. 435.), starb den 

12. Junius 1829.

Kieseritzky, Gottfried Wilhelm (II 436.), geboren zu 

Riga den 16. Jpril 1801, gestorben 1829 auf der Insel Sara im 
Kaspischen Meere.

Kiesewetter, Rudolph Günther (n. 436.).

S. 436. Z. 3. v. u. lies „Prosopopoeia.“

Kilander, Lars Larssohn (n. 437.) Laurentius Lau­
rentii Chilander, Westro-Golhus, wurde am 29. Juni 1642 in Dor­
pat immatriculirt, nachdem er am 27. fcj. sich dem Depositions-Ritus 
unterzogen hatte.
Vergl. Mitth. aus der Livi. Gesch. VIII. S. 169. und 528.
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Kindler, Johann Gabriel (n. 437.), geboren zu Wismar 

den 2. April 1101, studirte seit 1121 zu Rostock, seit 1125 zu 
Wittenberg, wo er 1126 oder 1121 Magister wurde, und dann zu 
Leipzig, ging 1131 nach Rostock zurück, wo er sich habilitirte und 
Vorlesungen hielt, bis er 1138 Rector der Domschule zu Riga wurde, 
in welchem Amte er 1154 den 18. November mit Tode abging.

Disp, de jure consequentiarum qtXoooepovpeva. Witembergae 
1726. 4. (P raes. Holl manno.)

Disp, de aeternitate essentiarum. Witembergae, 1727. 4. (Praes., 
E. Chr. Schroeder.)

Eine Stand- und Trauerrede, dass der Tod der sicherste und 
vollkommenste Gewinn eines Christen sey. Wittenberg. 1728. fol. 

Curae philosophico-theologicae de cauta et circumspecta principii 
rationis sufficientis in doctrina coelesti adplicatione. Rostochii 
1736. 4lo.

Disp, de philosophica sui ipsius abnegatione. (Resp. Angelio Joh. 
Dan. Aepino, Rostoch.) Ibid. 1738. 38 S. 4.

Vergi, sein Leben von A. J. D. Aepinus in den (Rostocker) gelehrten Nach­
richten 1754. S. 554—560., wo auch das Verzeichniss seiner Schriften be­
richtigt worden ist.

Kirchner, Ludwig- (n. 439.), starb 1829.

Klapmejer, Friedrich Johann (H. 440.) In der Schweiz 
und Frankreich ist die von ihm. herrührende Art Klee zu erndten, 
unter seinem Namen eingeführt worden.
Vergl. die „Economie de l'agriculture par le Baron E. V. R. Crud. Paris et 

Geneve, J. J. Paschoud, 1820., ig welchem Werke die „Methode de gagner 
le treffle d’après K1 a p p in e y er“ beschrieben wird.

Klassohn, Renatus Heinrich (II. 442.), gestorben den 

22. Februar 1842.
Gab heraus :

Reminiscenzen aus dem Badeleben am Ostseestrande zu Kaugern 
und Dubbeln, im Verein mit einigen Ireunden herausgegeben. 
Erste Sammlung, (eine zweite erschien nicht) Mitau, 207 S. 
8. 1841. Das Buch enthält Gedichte vom Herausgeber, von 
Trautvetter, D. G. v. Bergman n, Schlaeger, Pauline 
***> Pfingsten, E. Merkel, Th. Czernay, Emma C-y, 
R. Klassohn, H. Klassohn.

Vergl. Inland 1842. No. 10. Sp. 93. — Blätter für Stadt und Land 1842. 
No. 9. S. 36.
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Klee, Christian Karl Ludwig (11.442.).
Sein, in Oel gemaltes Bildniss besitzt die Eslhländische literarische Gesell­

schaft zu Reval.

von Kleinenberg, Johann Christian (H. 445.), gebo­
ren zu Libau-den 8. Januar 1788, ist gegenwärtig Staatsrath, Arzt 
bei der St. Petersburg sehen Gouvernements-Schulen-Direction, Ritter 
des St. Wladimir-Ordens 4. Cassé, mar früher Arzt bei dem Kaiser­
lichen Erziehungshause, der Reichs-Assignaten-Bank und dem Hofe 
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Prinzen Peter von Ol­
denburg, und zog 1858 nach Dorpat.

Kling oder Klingius, Zacharias Larssohn (11.447.).

Disp, de divinitate Christi. Wilebergae, 1644. 4.
S. 450. Z. 11. lies Episcoposcopia.
Vergl. Napiersky’s Beiträge HI. 35. — Mitth. aus der Livi. Gesch. VII. S. 11.

von Klopmann, Friedrich Siegmund (n. 455.), wurde 

1834 Landmarschall, 1810 Oberburggraf und 1842 Landhofmeister 
des Kurländischen Oberhofgerichts, 1842 Präsident des Kurländi­
schen Consistoriums, war Milstifter und Mitdirectov der Gesellschaft 
für Geschichte und Alterthumskunde der Ostseeprovinzen, Director 
des Kurländischen Provincial-Museums, Mitglied der Kurl, ökonomi­
schen Gesellschaft, Associé der Königlich-Dänischen Gesellschaft für 
Nordische Alterthumskunde zu Kopenhagen, Ehren-Mitglied der Esth- 
ländischen Uterairischen Gesellschaft zu Reval, der Kaiserlichen öf­
fentlichen Bibliothek zu St. Petersburg und der gelehrten Estnischen 
Gesellschaft zu Dorpat. Nachdem er bereits 1827 den St. Wladi­
mir-Orden 4. Classe und 1833 den St. Slanis'aus-Orden 2. CI. er­
halten hatte, wurde er im Jahre 1836 zu dem in St. Petersburg nie­
dergesetzten Comité behufs Revision der Codificalions-Arbeiten für 
den Provincial-Codex der Ostseeprovinzen ernannt und 1837 mit dem 
St Annen-Orden 2. Classe, so wie 1839 mit dem St. H ladimir-Orden 
3 CI. belohnt ; auch besass er das Ehrenzeichen für 45jährigen un- 
tadelhaften Dienst. Er wurde im Jahre 1839 als Ehren-Mitglied in 
die Esthländische Adels-Matrikel aufgenommen und erhielt 1840 von 
der Kurländischen Landes- Versammlung ein anerkennendes Danksa­
gungs-Schreiben; auch noch die Jahre 1848 und 1849 brachten ihm 
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Allerhöchste Belohnungen. Besitzer des Gutes Ralkuhnen im Ober- 
ande, veräusserte er dasselbe kurze Zeit vor seinem Tode, der ihn 
nach langen Leiden am 20. Januar 1856 zu Milan ereilte.

Peters des Grossen Anwesenheit in Kurland im Jahre 1G97; in 
den Arbeiten der Kurländischen Gesellschaft fur Literalni und 
Kunst, Heft 2. Milan, 1847. S. 40—53. Uebei die Frei­
bauern in Kurland; ebend. llfl. G. Milan, 1849. S. 132-134. 
Nähere Nachrichten über die zweimalige Ergebung des Schlos­
ses und der Stadt Milan an die Schwedische Heeresmacht, in 
den Jahren 1621 und 1625: ebend. Hfl. 9. Milau, 1851. S. 
1—62. (Bei diesem Hefte befindet sich auch sein Bildniss).

Bedenken gegen Pillens Vereinigung mit dein Herzog Ihum Kur­
land und Semgallen ; im Archiv für die Geschichte Liv-, Esth- 
und Kurlands, herausgegeben von Dr. F. G. v. Bunge und 
Dr. C. J. A. Paucker, Bd. VI. Reval, 1851. Hfl. 2. S. 146- 
153. — Curländische Landlags-Rcccsse zur Vervollständigung 
der in ßd. II. S. 168—270. des Archivs milgelheillen ; ebend. 
Bd. VI. 1111. 4. S, 305—320. — Begrenzung der Mitansehen 
Stadtländercicn ; ebend. Bd. VII. Reval, 1852. Hfl. 1. S. 70 
75. — Königliche Schreiben an den Statthalter zu Sonneburg, 
Heinrich von Ludinghausen, genannt Wölfl'; ebend. Bd. VII. 
Hfl. 3. S. 293-303.

•Nachrichten über den Mitansehen Kalender; im Inland 1846. 
No. 40. Sp. 933—910. (unterzeichnet L. K.) — “Notizen zur 
Genealogie des Herzoglich Birunschen Hauses ; ebend. 1847. 
No. 15. Sp. 320. — “Das AdelsDiplom und die Verwandl- 
schaflslafel der Familie Bühren, später Biron genannt; ebend. 
1848.‘Beil, zu No. 48. Sp. 1021—1039. — *Noch  ein Wort 
über die Bühren, sp der Biron genannt; ebend. 1849. No. 14. 
Sp. 231- 232. (Die Autorschaft ist zweifelhaft.) — Karl, von 
Vielinghoff, genannt Scheel ; ebend. 1852. No. 33.^Sp. 653- 
656. - *Zeilschriften  in Kurland; ebend. 1854. No. 27. Sp. 433- 
438. — Ausserdem noch sehr viele kleine Aufsätze und einzelne 
Millhcilungen in verschiedenen Jahrgängen des Inlands ; auch in den 
Millhcilungen aus dem Gebiete der Geschichte Lis-, Eslh- und 
Kurlands/(Bd. HL Riga, 1845. S. 108—110. epic Urkunde).

Gab heraus: Berichte über das Kurkindische Provincial-Museum. 
Lieferte viele Beiträge zu dieser Fortsetzung des Schriftsteller- und 

Gelehrlen-Lexikons der Provinzen Livland. Eslhland u. Kurland.

Nach seinem Tode erschien :
Kurländische Güler-Chroniken, nach urkundlichen Quellen 

niengestelH und herausgegeben. Erster Band. Milan, 18a6. 
VI S. Titel und Inhalls-Uebcrsichl, X11 S. \ orrede (zui \ ei- 

r 20IViclitr. u. Forlseti. I.
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sländigung mit dem Leser) und 309 S. 8. (herausgegeben 
von Th. Kallmeyer).

Vcrgl. Inland 1856. Sp. 78. und No. 14. Sp. 201—220.: Friedrich Siegmund 
von Klop mann. Eine biographische Skizze — von Dr. Carl Bursy, 
die letalere auch im Separat-Abdrucke, Dorpat, 1856. 19 S. 8.

von Klot, Reinhold Gustav (i[. 457.), erhielt seine 
Bildung auf dem Rigischen Lyceo und war zuerst für das Militair 
bestimmt, begann dann die Beamten-Lau(bahn «'s Auscultant beim 
Gerichtshöfe bürgerlicher Rechtssachen in Riga und vertra tete eine 
Zeit lang die Deutschen Secretairs-Geschäfte beim Livländischen 
Oberforstamte, studirte Theologie zu Dorpat vom 4. April 1802 bis 
1805, wurde in letzterem Jahre Pastor zu Nit au, ordinirt am 29. 
Mai, introducirt vom Gen. Sup. Sonntag am 4. Juni (Juli?); erhielt 
1818 das Erinnerung»-Kreuz von 1812, wurde Assessor des Livlän­
dischen Ober-Consistoriums 1830, General-Superintendent von Liv­
land 1834 (inaugurirt am 7. October) und Vicepräses des Livländi­
schen Consistorianis, Mitglied des St. Wlalimir-Ordens 4. CI. 1838 
und des St. Annen-Ordens 2. CI. 1850, feierte am 29. Mai 1855 
sein fünfzigjähriges Amts-Jubel fest, (egte bald darauf seine geist­
lichen Aemter nieder und erhielt zuletzt noch den St. Wladimir-Orden
3. Classe. Er war Mitglied des Livländischen Gouvernements-Ge- 
fängniss-Comites seit 1827, des Gouvernements-Schutzblattern-Comi- 
tés, Milpräses und geistlicher Oberkirchenvorsteher im Kirchen-Col- 
legio der Krons-Kirche zu St. Jacob in Riga seit 1834, Mitglied der 
Königlich-Dänischen Gesellschaft für Nordische Alterthumskunde zu 
Kopenhagen seit 1835, der Livländischen Oberlandschulbehörde seit 
1840, der Deutschen morgeniändischen Gesellschaft seit 1846, Eh­
ren-Mitglied der Lei lisch-Liter arischen Gesellschaft seit dem Septem­
ber 1851, der gelehrten Esthnischen Gesellschaft zu Dorpat seit 
1853, war auch seit 1834 Mitglied und 1837—1838 eine Zeit lang 
stellvertretender Präsident der Gesellschaft für Geschichte und Alter­
thumskunde der Ostseeprovinzen zu Riga. Gestorben am 18. Octo­
ber 1855.

Seinen Schriften setze hinzu :

Predigt zur Eröffnung des Landtages am 2. Mai 1835. (Auf 
Verlangen und Kosten der Ritterschaft gedruckt). Riga, 
26 S. 8.
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Chronik der Lettisch-Iiterairischen Gesellschaft; m dem Magazin, 

herausgegeben von dieser Gesellschaft, I. 3. S. 142—156. II. 
2. S. 186—192. 111. I. S 249—258. — Einige Anmerkun­
gen; ebena. II. 2. S. 162—168. — Recension von J. Wal­
ter’s Abschiedspredigt; ebend. III. 1. S. 240—245. — Letti­
sche Sprachprobe; ebend. 111. 1. S. 245—248. — Orthogra­
phische Bemerkungen ; ebend. IV. 2. S. 202—207. (1833.)

Der noch fortdauernde Mangel an Landärzten in Livland (vielleicht 
ein Wort zu seiner Zeil); im Provincialblalt, 1831. No. 25. S.
98—100. — Etwas über die Livländische Consistorial-Verfas- 
sung ; ebend. No. 35. S. 140—141. No. 36. S. 146—148.

Die Lettische Sprache in Krünilz Encyklopädic; im Lit. Bcgl. 
zum Provincialblatle, 1836. No. 11. und 12. S. 21 — 24.

Noch etwas über die Trautvellerschc Familie und Érbschafls- 
Angelegcnheil ; im Inlande, 1836. No. 17. — Beiträge zur 
Chronik des Livländischen Evangelisch-Lutherischen Consisto- 
rial-Bezirks für die Jahre 1835 und 1836 ; ebend. 1836. No. 22. 
Sp. 365. und 1837. No. 31. und 32. Sp. 520—526. und Sp. 
541—544. — Der Badeort Kemmern ; ebend. 1838. Sp. 609- 
613. — lieber A g e I u I h’s Lettische Manuscriple ; cbend. 1849. 
No. 13.

Gebet in der: Jahresfeier der Rig. Section der Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft am 22. October 1837. (Riga, 1837.) S. 3.— 
Rede in der: Jahresfeier am 30. October 1838. S. 19—21.

Vorschläge, wie die Livländischen Provinzial-Synoden auf Grund­
lage des Gesetzes für die evang.-lulh. Kirchen in Russland ab­
zuhallen wären; mülmanrfs Mitlhcilungen und Nachrichten 
für die Evangelische Geistlichkeit Russlands, Bd. 1. 5. S. 76— 
84. (1839.), daraus besonders wieder abgedruckt und mit eini­
gen Anmerkungen, spätere Consislorial-Verordnungen enthal­
tend, versehen. Riga, 1842. 8 S. 4. — Kirchlichstatistische 
Chronik des Livländischen Consistorial-Bezirks für 1837.; ebend. 
L 2. S. 94., - für 1838. II. 1. S. 87., - für 1839. und 1840. III.
4. S. 357. - Nachtrag zu 1840. IV. 1. S. 78. ; - ferner für 1841., 
1842. u. 1843 IV. 5. S. 586.. - für 1844. V. 6. S. 581-584.,- 

Jür 1845. VI. 4. S. 379-382., - für 1846. VH. S. 279 285., — 
für 1847., 1848. VIII. S. 71—80., — für 1849. S. 499-504., 
—• für 1850. IX. S. 75^9., — für 1851. S. 289-291., — für 
1852. S. 487—489.: auch in den Jahrgängen des Provincial- 
blatte 1835—1838. und in den Blättern für Stadt und Land 
(1840—1847.)

Gedächlnissrede auf Dr. K. L. Grave; in der Denkschrift auf die­
sen (Riga, 1840. 4.) S. 12—18.

20
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Biographie des stellv. Consistorial-Präsidenten Dr. Karl Wolde- 
mar Baron Budberg1; in den Big1. Stadtbl. 1842. S. 113-117.
S. 122—127.

Ordinations-Rede 1847. (des Professors Dr. Harnack als Uni­
versitäts-Predigers in Dorpat); in Dr. C. A. Berkholz Zeug­
nissen des christlichen Glaubens I. S. 328 — 332. (1850.)

Biographie des Rigischen Bürgermeisters Gotthard Christian Wil­
lis ch; in den Big. Stadtbl. 1848., S. 17—20. 26—30.; 
des politischen Schriftstellers Justus Theophilus Marlens; 
in der Rig. Zeitg. 1849. Extrablatt zu No. 17. und daraus im 
Inlande 1849. No. 6.

Ueber Dr. 0. A. Berkholz Katechismus; in der Rig. Zeitg. — 
Ueber dessen Zeugnisse des Christlichen Glaubens, I. ; ebend. 
1850. No. 288.

Circulair-Schreiben an die Livländische Geistlichkeit, 1834-1856. 
in 4lo und in folio.

Gab heraus:
Candidaten-Ordnung nach den darüber vorhandenen Gesetzes- 

Vorschriften zunächst zur Richtschnur für Candidaten des Liv­
ländischen Consislorial-Bezirks verfasst. Biga, 1852. 12, S. 8. 
und 2 unpag. BL enthaltend Tabellen.

Sein Bildniss lithographirt.
VcrgL Dr. C. E. Napier sky’s Beiträge, Heft 3. S. 36. und Heft 4. S. 196. - 
' Rig. Stadtbl. 1834. S. 317., 1855. No. 22. und daraus Inland, 1855.

No. 24. Sp. 382—384. — Mittbeil, und Nachr. für die Evangelische 
Geistlichkeit Russlands 1855. Heft 4. S. 368—369. — Inland, 1856. No.
27. und 28. — Dem Andenken des Livl. Gen. Sup. G. R. v. Klot ge­
weiht, in den Milth. und Nachr. Bd. XII. S. 521- 575. (Erinnerung 
an ihn von Dr. C. A. Berkholz) — Big- Stadtbl. 1856 No. 12. (Epistel 
von J'r. v. Riekhoff). 1857. No 42.

K niper , Stephan (II. 459.), wurde nach H. R. Paucker 
erst 1682 am 3. Advent introducirt (der 30. Januar muss ein Druck­
fehler sein).
Kergl. II. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit, ,8. 150.

Knoepken, Andreas (n. 459.).

Der Titel der Strasburger Ausgabe seiner Interpretatio in Epistolam 
ad Rhomanos lautet : In epistolam ad Romanos Andreac Knop- 
ken Costerinensis interpretatio, Bigae apud Livonios praelecta, 
ubi is pastorem agit Ecclesiae. Adjecta est ipsa Pauli Episto­
la, a Philippo Melanchthone passim nolis quibusdam illustrata, 
quibus et disputationis ordo, et sermonis compositio indicatur. 
Argentorati. Knoblochus excudebat, MDXXV. Die Interpre- 
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tatio beträgt 10 unpag. Bo?. 8., auf deren letzter Seite cine 
Vorrede des Martinirs Boleros zn dem auf 2’ i unpag. Bugen 
folgenden Abdrucke der Lateinischen lieberSetzung des Deside­
rius Erasmus vom Briefe an die Roemer.

Zu dem, von ihm herrührenden Kirchenliede: „Herr Christ, der 
ewig Gottes Sohn“ — lieferte Chr. Hoburg (Praetorius) 
eine Meditation über den Psalm „Herr Christ etc.“ s. dessen Le­
ben hinter seinem unbekannten Christus, Amsterdam, 1708. 8. 
und Arnold’s Kirchen- und Lilcrair-Historie, Bd. 11. S. 128.

Er ist als Mitherausgeber der „Kurtz Ordnung des Kirchendiensts, 
Sampt eyner Vorrede von Ceremonten, An den Erbarn Rath 
der löblichem! Stadl Riga ynn LiefFlandt Mit etlichen Psalmen 
und Götlichen lobgesengen, die yn Christlicher Versandung zu 
Riga ghesungen werden, [Rostock], M.D.xxx. zu betrachten; denn 
es steht fest, dass die kurze Vorrede, von Ceremonien; eine Er­
läuterung über Messe, Abendmahl, Gefässe und Feste enthaltend, 
vonVv. Joh. Bris mann herrührt und, von diesem Hochdeutsch 
aufgesetzt ist, während die auf GO1/? Blattern/b/ye/ittefl kirchlichen 
Gesänge in Plattdeutscher Sprache das älteste Big. Gesangbuch, 
bilden und in Gemeinschaft von A. Knoepken (ro/t dem in der 
Ausgabe von 1537. z/f/cA Gcffken : die Hamburgischen Nie­
dersächsischen Gesangbücher des XVI. Jahrh. Hamburg, 1857. 
S. 230 fT. Lieder enthalten sind) und S. T e gelmei er bearbeitet 
sind. — In der Ausgabe seines Sohnes von 15G7. nimmt die Lie­
dersammlung 166 Blätter ein; sic beginnen auf der 2 S. des 18; 
Blatts und sind nicht bloss plattdeutsch, sondern zum 1 heil auch 
Lateinisch. In der Sammlung der Livländischen Bitterschaft 
unter No. 23. 930. des Trey schon Verzeichnisses befindet 
sich wahrscheinlich die früher im Besitze von Lib. Bergmann 
befindlich gewesene, erste Hochdeutsche Ausg. des Gesangbuchs 
von 1615; unter den Gesängen auf BI. 1—205. befinden sich 
pd. 157, 159, 1G3. 1G5, 1G7, 170, 185, 188, 193 und 201. 
«t/cA die zehn Gesänge von A. Knoepken.

I ergl. Melch. Adami vitae Theologg. (Ed. 3. 1 rancof«, a. M. 1706. lui.) pag. 
7 sq. — Rig-, Stadlbl. 1813. S. 359- und 1858. No. 33. und 34. : Die 
ältesten Gesangbücher Riga’s in Plattdeutscher und Hochdeutscher Sprache 
(von Dr. W. G u (zeit). — Die Gesangbücher in der Rigischcn-Kirchen- 
Ordnung in : Johannes Gotiken die Hamburgischen Niedersächsischen 
Gesangbücher des XVI Jahrhunderts. Hamburg, 1857. S. 230ç-233.

Knoepken, Matthias (R. 460.).

Nach Lib. Bergmann’s Kurzen Nachrichten von den Rigischen 
Buchdruckern ist das bei Mullin 1588. erschienene Gesangbuch 
das damals in Livland gedruckte erste. Buch. Aber im Trey- 

. sehen Exemplar steht; Excudebat 1592.



310 Knoll, Peter. — von Knorre, Karl Friedr.

Eine frühere Ausgabe der Psalmen und geistlichen Lieder wird 
handschriftlich angezeigt im Treyschen Exemplar des Gesang-, 
buchs. Lübeck, 1578. b. Ballhorn.

Die erste Ausgabe des Rigischen Gesangbuchs in Plattdeutscher 
Sprache, besorgt von M. Knöpken zu Lübeck 1561. scheint 
nach V. Buddenbrock’s Sammlung der Livl. Gesetze II. 2. 
S. 1598. auf der Rigischen Stadtbibliothek befindlich gewesen zu 
sein ; jedenfalls muss sie ihm vorgelegen haben, da er nach ihr den 
Text in sein Werk auf nahm.

Eine Hochdeutsche Ausgabe des Gesangbuchs von 1615 führt übri­
gens nicht erst Gadebusch nach Arndt’s Chronik an, son­
dern Solches sagt auch schon B r e v e r in seiner Gesangbuchs- 
Vorred e. .1. 0. B ro tze hat sie sogar in Händen gehabt; s. seine 
Livonica, Bd. XXL S. 68.: Buchdruckcreicn in Livland.

Die von H. Sam son besorgte Hochdeutsche Ausgabe von 1631 ist
Lib. Bergmann in seinen Nachrichten von Rigischen Buch- . 
druckern auch bekannt gewesen.

Veröl. Rig. Sladlbl. 1858. No. 33. 34.— Die Zusätae au dem Art. Job. Bris- 
inann, oben S. 85—87. mid die au diesem Artikel citirlen Gewährs­
männer. — Die erste evangelische Goltesdicnslordnung in Riga von N.N.; 
in Berkholz Miitheilungen und Nachrichten für die evangelische Geist­
lichkeit Russlands. Jahrgang, 1858. lieft 3. S. 242—258.

Knoll, Peter (ii. 463.).

Die „Disputatio de immortalitate animae, quatenus illa ex ratione 
demonstrari polest“ (Praes. Mich. Dau) Dorpati, 1697. 4. 
ist öffentlich vertheidigt den 22. Februar 1696. tttid ent­
hält 3 unpag. Blätter, Vorrede, so wie 19 pag. BL 4.

knorre, Ernst Christoph Friedrich (ii. 464.).
Vcrgl. den Nekrolog seiner Gattin Sophie Henriette geb. Senil ; bn Inlandc, 

1850. Sp. 160. — Die ersten Anfänge der Astronomie in Dorpat, von Pro­
fessor Dr. J. H. Mädler, im Inlandc, 1856. No. 2. Sp. 24—28.

Knorre, Karl Adolph (11.465.), auch Arzt bei der Fa­
brik'in Zintenhof und Hofrath, wurde 1853 den 26. October Mit­

glied des Vereins für pr attische Medicin, besonders für specielle 
Heilkunde, zu Baden.

Aufsätze aus der Praxis der Medicin; in der Allgemeinen homöo 
palhischen Zeitung.

von Knorre, Karl Friedrich (R. 466.), Haupt-Astronom

der Mcolajcwschen Sternwarte, Professor an der, unter der Ober- y 
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Verwaltung der Flotte des Schwarzen Meeres stehenden Steuermanns- 
Schule daselbst, correspondirendes Mitglied der kaiserlichen Akade­
mie der Wissenschaften zu St. Petersburg, Staatsrath und Ritter. 
Die Sternwarte zu Nicolajew ist nach seiner- Angabe gebaut. Unter 
seiner Leitung und Mitwirkung sind ton den Gebrüdern Manganani 
30 Jahre hindurch detail, irte Vermessungen der Küsten des Schwar­
ten , Asowschen und Marmarameers, so wie der sie verbindenden 
Meerengen ausgeführt worden. Den Anfang dieser Messungen machte 
Knorre im Sommer 1822 persönlich; die Frucht derseben sind die 
schönen Mangananischen Karten. Im Jahre 1839 wohnte Knorre 
der Eröffnung der Sternwarte Pułkowa bei und besuchte bei dieser 
Gelegenheit, wie auch im Sommer des Jahres 1858 wieder Livland 
und Dorpat.
Der Ort des Polarsterns für jeden Tag der Jahre 1823—1830. 

erschien zu Nikolajew, 1824.
Der Ort des Sterns <5 Ursae minoris für jeden Tag der Jahre 

1823—1830. Nikolajew, 1824.
PaspT.menie upeyroabiiHKOBi. HHKOJacBl, 1832. 68 S. 8. und 

1 Tabelle.
IlacTaBjenie /mh CbiCKania rnnporbi Miera, iiorpiuiHOCTu inicrpy- 

Meiira h cocroania aacoBi no.Mero.vr> Paycca. HiiKOJiaeBi, 1832.
Blatt V der Berliner acadeinischen Sternkarten liebst Slernver- 

zeichniss. Berlin, 1835. (führte zur Entdeckung vieler neuen 
Planeten).

0 He6ecHbixi> Kapraxi». Koropbixi cocraBjeme lipe/tnpminro 
BcpjiHHCKOio AKa4CMieio Haym». llHKo.iacBi, 1836.

D3iHCHCHie.cnoco6aBecce.1a .ivia iicnpaB-ienia .ryimbixi pascro- 
aifiH. HnKOjacBi, 1837. 37 S. 4. und'l Tabelle.

D3C4i340Banie 0 nporpeccuKt IUraóa ’JepnoMopcKaro «Mora 11 
noproBi. IliiKO.iaeBi, 1838. 45 S. 4. und 1 Tabelle.

OnHcanie IIuKOjaeBCKou Odcepsaropin, 6 S. 8. Sonderabdruck 
aus : lIoBopoccmcidii Ka.ien/iapb na 1844 ro4i. O/iecca(0 1843.

vIcKuin npaKTH'iecKoii acrponoMiii, »iiiTanubia bi yepiiOMopcKOH 
IIIrypMaHCKon pon. Bbinycui 1. IIuKO.iaeBi, 1855. 32 S. 
gr. 4. und 1 Bl. angehängter Tabellen.

Gutachten über das Werk des Professors Sa witsch: IlpiuoiKC- 
iiie npaKTHaecKoii AcrponoMiii kt> reorpa<i>n'iecKOMy onpo.vv- 
.leniio Mtcri. CaiiKrnerepdypri, 1845.; in der... dpacy^enie 
4CMM40BCKHX1 iiarpa/ii, CanKTnerepdypri, Der Refe­
rent erhielt hierfür von der Akademie die grosse goldene Medaille.
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In T. A Kupffer’s: Annuaire magnétique et météorologique du 
corps des ingénieurs de Russie ou Recueil d’observations mag­
nétiques et météorologiques faites à St Pétersbourg et sur 
d’autres points de l’empire de Russie par A. T. Kupffer et 
scs collaborateurs, viele Beiträge, besonders: Année 1840 St. 
Pétersbourg 1842 im Anhang S. 407—468.: Observations ba­
rométriques laites a Nicolajefsk sur la mèr noire; in Année 
1846. St. Pétersbourg 1849. im Anhang S. 282—302. : Obser­
vations faites a Nicolajefsk. Auch in den Schriften der Akade­
mie der Wissenschaften sind mehrere, von ihm angeslellte Beob­
achtungen vom Akademiker T. A. Kupffer commentiri.

Recension von Admiral Greigh’s KparKoe ormcanie, no KoropOMy 
Kopnyca cy/toß'b oópaayrorca na MaTCMaTM'iecKiixi ocitoBa- 
niaxi>; in den Dorp. Jahrbüchern I. 60.

Temperature de deux sources d’eau douce à NicolajefT; "an Bulle­
tin scientifique de l’Acad. Imp. des sciences VIII. 257—261.

Aufsätze in Schumacher’s astronomischen Nachrichten, - in 
Demidow’s voyage dans la Russie méridionale et la Crimée.

TcMneparypa Hmco.iaeßa, Xepcona n Ccbo cron ojih ; in dem zu 
Odessa erscheinenden HoBopoccnichni Kajen^apb auf 1840.

Aufsätze in dem zu Tiflis erscheinenden Kaukasischen Kalender.
Unter der Presse befindet sich eine Zusammenstellung seiner Vor­

lesungen über praktische Astronomie in Russischer Sprache. 
Die erste Lieferung ist bereits 1855 erschienen.

von Knorring. Ludwig Johann (1J. 467.), geboren 
1769, gestorben auf seinem Gute Wähhast in Est hl and den 2. April 
1837.
Vergl. Inland 1637. No. 17. Sp. 292.

von Knorring, Sophie geb. Tieck (n. 467.), gestor­
ben zu Reval den 30. September 1833.

Nach ihrem Tode erschien :
*Evreinont. Ein Roman. Hexausgegeben von Ludwig Ti eck, 

3 Thcilc, Breslau, 1836. VIII und 363., 361., 356 S. 8. - Ver­
besserte Auflage,...............1815.

Vcrgl. Dorp. Jalirb. Bd. 1. 8. 484. — Jegör v. Si vers Deutsche Dichter iv 
Russland, S. 252.

Knüpfler, Arnold Friedrich Johann (11.469.) Bereits 

1810 n ur er Mitglied einer Commission zur Anfertigung neuer Rcli- 
gionsbücher für die Ehstcn, 1819 wurde er Coordinator, erhielt in 
demselben Jahre das Predigerkreuz zum Gedächtnisse des Jahres 
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1812 am. St. Wladimir-Bande und das Präsidium bei einer Verbes­
serungs-Commission für die Stadt Wesenberg. Im September 1833 
wurde er Mitglied des ehstl. Kere ns von Freunden der vaterländi­
schen Geschichte und dessen Verwaltungs-Commission, den 18. No­
vember 1833 zum General-Superintendenten von Ehst and und Ptce- 
präsidenten des Ehstländischen Provinzial-Consistorii ernannt, aber 
auf seine Bitte den 25. Februar 1834 wieder entlassen, mit Beibe­
haltung des goldenen Kreuzes in Anerkennung seiner Verdienste. Er 
blieb auch bei Einführung der neuen Kirchen-Ordnung Assessor Con­
sistorii und wurde als 'solcher den 6. März 1834 bestätigt. Luter 
dem 19. Julius 1835 wurde er zum correspondirenden Mitgliedc des 
statist  Ischen Comités für das Ehstländische Gouvernement ernannt, 
erhielt am 28. November 1837 den St. Stanislaus-Orden 4. (später 
3.) Classe, wurde 1841 Ehren-Mitglied der gelehrten Ehstnischen 
Gesellschaft bei der Kaiserlichen Universität zu Dorpat und den 24. 
Junius 1842 ordentliches Mitglied der Ehstländischen literairischen 
Gesellschaft zu Beva’: gestorben den 3. October 1843.

^Bemerkung über O. W. Masi n g's Beitrag zur ehslnischen Ortho­
graphie von einem Freunde der ehslnischen Sprache, Per­
nau, 1826.

*Erklärung hinsichtlich der Beleuchtung der über O. W. Ma­
sin g’s Beitrag zur ehslnischen Orthographie erschienenen Be­
merkungen, Pernau, 1827.

‘Die Ehslnische Uebersetzung der Augsburgschen Confession in 
der Prachtschrift : Die Augsburgsche Confession, Deutsch, La­
teinisch, Ehstnisch und Lettisch , zur Feier ihres 300jährigen 
•hibel-Ged ichlnisses herausgegeben von der theologischen Fa- 
euliät der Kaiserlichen Universität zu Dorpat, Dorpat, 1830. 
127 S. gi, 4.

Menge kleinerer Aufsätze verschiedenen Inhalts in der Wochen­
schrift : „Das Inland.“ Von den grösseren und bedeutenderen 
sind anzuführen: Ueber Ehstnische Gottheit 3borayitba oder 
îbarayita, 1836. No. 51. mit Bezugnahme auf No. 22. und 23., 
so rote No. 35. desselben Jahrgangs; — Relatio tragoedica Pa­
sloris in Oberpolen in tractu Dorpalensi vom Jahre 1624., aus 
dem Archive des Ehstländischen Consistoriums mitgetheilt, 
1836. No. 19. — Necrolog von Georg Milhelm Spindler, 
aus einem Synodal-Vorlragc, 1838. No. 29. Sp. 453—458. — 
Ein leibeigener Ehste und dessen Nachkommen seit 1641. 
Grundbesitzer des unter dem Gute Saximois belegenen Liblik- 
schen Landes von 2 Haken in Wierland, 1839. No. 43. — Be- 
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richtigungen der Schrift des Herrn Pastor’s C. J. Masin g zu 
.Miistcl auf Oescl : Leber das Ehslnische Traclatcnwesen un­
serer Tage, 1840. No. 9. Sp. 129—13G.

Volkslieder der l.hsten aus seiner Sammlung sind mit g et heilt und 
übersetzt von H. Neus im Infande 1841. No. 28. 29. 35. 41. 
42. 47. 49. 51., auch übergegangen in dessen Ehslnische Volks­
lieder, Levai, 1850 1852. und noch vermehrt aus den, von den 
KnüpfferscZte/i Hinterbliebenen mitgetheilten, handschriftlichen 
Sammlungen, (s. S. XII der Einleitung.)

\ iele Beitrage zu der ersten Ausgabe dieses Lexicons und zu der 
von II. R. Panek er neu bearbeiteten Ehstl indischen Prediger- 
Matrikel die unter dem Titel: Ehstlands Geistlichkeit in geordne- 

, ter Zeil- und Reihenfolge, Reval, 1849. erschien.
Besorgte die Consistorial-Ausgabe der Ehslnischen Bibel in 4lo 

im Jahre 1835., in welcher seine und seiner beiden Mitarbeiter 
David Gottlieb Glanstr oein zu Weissenstein und Christian Ja­
cob Glanstroem zu St.Johannis vorgeschlagenen Verbesserun­
gen für die Stereotyp-Ausgabe der Eslhnischen Bibel-Ueber- 
selzung (St. Petersburg, 1822. und 1825.) die gebührende Be­
rücksichtigung nach wiederholter Prüfung derselben fanden.

Gab heraus:
Sammlung von Predigten des Oberpastors, Consislorialralhs Paul 

Eduard H o ers ch e 1 m a n n über die sonn- und festtäglichen 
Evangelien, nach dessen Jude hcrausgegeben von seinen Ge­
schwistern. Zwei Theile. Reval, 1837. und 1839. Er selbst 
lieferte dazu in der Einleitung den Necrolog des Verstorbenen.

Nach seinem Tode erschien;
Der von ihm zur 200jährigen Jubelfeier des Ehstländischen Predigcr- 

Synodus im Jahre 1827 gehaltene Synodal- Vortrag: „Beitrag zur 
Geschichte des ehsll. Prediger-Sy nodus “ als Anhang des Syno- 
dalrProtokolls vom Jahre 1847. hcrausgegeben vom General- 
Superintendenten Dr. Rein im October 1847.

Sein Bildniss lithograpliirt.
Veryl. Ulmann’s Mitlh. V. 4. S. 388. - Inland, 1843 Sp 41*>  —IIR

Pa ucker S. 19. 30. 186. 1

Knüpffer, Arnold Johann (IL 47L)j lliess Arcn,| Jo- 
bann, studirte zu Wittenberg und Dorpat, wurde ordinirt für Je- 
yc echt den 22. November 1100 und verwalt etc nach der Pest auch 
die Haggerssche Pfarre, predigte auch bald zu St. Johannis und St. 
Jürgens. Geboren als Sohn des Propsts Andreas Knüpffer zu 
Mei jama ungefähr 1673, gestorben zu Kusal den 17. August 1713. 

t'ergl. H. R. Paucker ELsllands Geistlichkeit S. 93. 117. 123, 130. 137.
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KnüpfFei*,  Christian (il. 471.), studirte in Greifswalde und 
Göttingen, wurde-vocirt den 16. März 1717 als Adjunct für Kusal, 
ordinär I den 2. April, als Pastor introducirt den 14. Mai, Assessor 
Consistorii 1798 den 26. Januar, beeidigt den 2. Februar, war auch 
Mitglied dös Consistor ial-Ober-Appellations-Gerichts bis zum 29. Ja­

nuar 1789.
Vergi. II. R. Paucker Ehsllands Geistlichkeit S. 29. und 117.

Knüpflcr, Friedrich Gustav (II. 471.), rocirt den 25.
October 1771, ordinirt den 21. December, trat er das Amt zu Joer- 
den an den 25. December 1771 und wurde Assessor Consistorii den 
27. Januar 1785.
V'crgl. II. R. Paucker Ehstl. Geist!. S. 29. 142,

Knutsen oder Knutzen, Matthias (11.472.).
V’crgl. Adclung’s Geschichte der menschlichen Narrheil, Thcil 6.

Korke, Johann, geadelt unter dem Namen von Grün- 
bladt (ii. 472.).
Vcrgl. Die Rigische Ralhslinie v. J. H. B.

Koechert, Gotthard Wilhelm (ii. 473.), gestorben den 

18. Mai 1831.

Koechy, Christian Heinrich Gottlieb (R. 473.), ge­

storben zu Braunschweig den 18. August 1828.

A. A. Cadet de Vaux neue Heilmethode der Gicht und des s 
Rheumatismus, durch praktische Erfahrungen bewährt. Nebst 
einer allgemein fasslichen Anweisung von J. II. Cloquet und 
C. Giraud y zur rationellen Behandlung dieser Krankheiten, 
uni den Schmerz zu lindern und das Uebel zu heilen. Aus 
dem Französischen bearbeitet von Dr. C. G. Koechy. Zweite, 
mit Cox Bemerkungen über den acuten Rheumatismus ver­
mehrte Auflage. Ilmenau, 1826. XXX und 210 S. 8.

Gab heraus:
4Dcr Halberstadter Courier. Eine politische Volkszeitung, die 

bald wieder einging.
Schrieb auch noch unter dem angenommenen Namen: Friedrich GLo- 

\cr. Goethe als Mensch und Schriftsteller, aus dem Engli­
schen übersetzt mit Anmerkungen. Halberstadt, 1822.—Zweite 
vermehrte Auflage, 1824. — Als H. A. Gottschalk: Gold­
grube für Hausväter und Hausmütter oder Kunst, Nahrungs­
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mittel aller Art sowohl aufzubewahren, als zweckmässig zu 
benutzen, haushällig damit umzugehen, verdorbene wieder 
brauchbar zu machen u. s. w., nebst theoretisch-praktischer 
Anweisung, wie man mit ganz geringem Aufwande gute und 
schmackhafte Speisen bereiten kann. Ilmenau, 1825., mit 
einer Kupfertafel, -— Als F. W. Ewers: „Bewährte Heilme­
thode der Läusesuchl und des Grindes, nach Grundsätzen der 
älteren und neueren Arzneiwissenschaft, aus dem Französi­
schen des Dr. J. P. Mara grot frei bearbeitet. Ilmenau, 1826.

Rcccnsionen von ihm in der Jenaischen allg. Literaturzeitung.
Vergl. Neuer Necrolog der Deutschen, 6ter Jahrgang, II. 651. — Rass- 

mann’s Lexicon pseudonymer Schriftsteller, S. 55., 71., 73., 204. — K. 
F. Burdach’s Blicke ins Leben, IV. 264. (Selbst-Biographie unter dem 
Special-Titel: Rückblick in mein Leben.) — Hallesche allg. Lit. Ztg. 1828.' 
Ne. 87. — Jenaische Lit. Zeitg. 1828., Intelligenz-Blatt No. 62. — Me­
moiren des Herrn de la Folie S. 198. — Die Kaiserliche Universität 
Dorpat während der ersten fünfzig Jahre ihres Bestehens und Wirkens, 
S. 72. und 74. — Dabei ow über die Juristen-Facullät in Dorpat, in 
Broockers Jahrbuch für Rechtsgelehrte in Russland, Bd. I. S. 288—313. 
und daraus in Old ok op’s St.Petersburgscher Zeitschrift, Bd. IX. S. 362 II'

Koehler, Hermann Johann (ii. 476.), wurde 1833 Col- 

legienrath, so wie Bitter des St. Stanislaus-Ordens 4. (später 3.) 
Otasse, 1841 Staatsrath, feierte am 11. November 1845 sein fünf­
undzwanzigjähriges Habilitations-Fest und trat 1850 nach dreissig­

jährigem Staatsdienste aus der l eihe der akademischen Docenten, zu 
denen er seit dem Jahre 1820 etatmässig gehört hatte.

Gab heraus:
Ordinis Medicorum in Universitate Caesarea Dorpatensi Annales 

ab universitatis exordio ad finem usque anni MDCCCXXVIl. 
Dorpali, 1830. 3 unp. BI. und 154 S. 8.

Vergl. seine eigenen Annales, pag. 68. — Inland 1845. Sp. 798.

Köhler, Johann Christoph (11.477.), legte die Redac­

tion der Mitauischen Lettischen Zeitung 1831 nieder, wurde 1837 
auf seine Bitte ront Amte entlassen und erhielt 1838 den St. Stanis­
laus-Orden 4. später 3. Classe; er kaufte die Güler Audrau, Enden­
hof und H ürzau ; gänzlich erblindet, suchte er vergeblich in Deutsch­
land Hülfe und starb zu Dresden den 3. (15.) April 1853. Dem 
Kurländischen Provinzial-Museum latte er bereits 1850 seine werth­
volle Bibliothek und seine reiche Münzsammlung abgetreten; um den 
Literatensland Kurlands machte er sich durch eine letztwillentliche 
Stiftung eines Legats im Betrage von 60,000 Rbl. Silb. für Wittwen
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und Waisen von Literaten sehr verdient; der Kurländischen Gesell­
schaft für Literatur und Kunst hinterliess er auch noch eine Bücher­

sammlung.
Vcrql. Inland 1836. Sp. 406 (berichtigt die spätere Nachricht 1854. Sp. 4.36.) 

1850. Sp. 412. 1853. Sp. 387. und 595. 1854. Sp. 395. 1855. Sp. 318. 
1856. Sp. 43.

Koeler, Friedrich Christian (II. 477.), zog sich all- 
mählig aus der juristischen Praxis zurück und lebte eine Reihe von 
Jahren hindurch auf dem, Kronsgute Friedrichslust, das er arren lirt 
hatte und n ährend der grösseren Hälfte des Jahres bewohnte, später 
auf Reisen im Aus'ande, gestorben zu Mainz den 22. Februar n. St. 
1855. Er war auch Mitglied der Gesellschaft für Geschichte*und  
Allerthumskunde der Oslseeprovinzen zu Riga, so wie des engeren 
Ausschusses der Kurl. Ges. für Lit. und Kunst.

Ueber die Perücken; in Raupach’s inländischem Museum Bd. I. 
lieft 3. S. 99—106.

Ueber das Lachen ; in den Quatembern (Milan, 1829.) I. 2. 8.80-87. 
Wortklaubereien und sprachliche Bemerkungen über Entstehung, 

r>) Herleitung und Bedeutung verschiedener Wörter; in den Sen­
dungen der Kurländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst, 
Bd. 111. Milau, 1847. 8. 112—127.

Ueber die Philosophie des Sancho Pansa ; in den Arbeiten der 
Kurländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst, Heft 3. 
Milau, 1847. 8. 39—56., auch daraus besonders abgedruckt. — 
Berichte über akademische Schrillen (aus Dorpat); ebend. S. 
57—69. — Aus der Münzsammlung des Kurländischen Mu­
seums; ebend. lieft VI. Milau, 1849. S. 183—189. — Die 
romantische Schule, das junge Deutschland, Laube’s Monal­
deschi, Christine; ebend. Hfl. VII. (Milau, 1849.) S. 140 — 160. 
(letzterer Aufsatz auch im Separat-Abdrucke).

Aufsätze im Inlande, — in der Mitansehen Zeitung u. s. w.
Sein Bildniss lithographirt.
Vergl. Inland 1850. Sp. 330. 1855. Sp. 226—227.

Koenig-, Johann Gerhard (II. 478.).

S. 480. Z 4. lies 1703. "statt 1773.; ebend. Z. 14. v. u. lies 
£ „seine Materalien.“

Koenig, Peler (n. 481.).

Die Dissertation wurde öffentlich vertheidigl den 5. September 
1708. (Acta fac. phil.) und zwar, nie es heisst, exercitii gratia.



318 Graf v. Königsfels, Eduard Ant. — von Koppen, Pet.

Graf von Koenigsfels, Eduard Anton (U. 481.), ver­

mählte sich 1829 mit der Gräfin Adele Agnes Julie v. Lieven, 
von der er keine Kinder hatte, so dass seine Familie in männlicher 
Linie mit ihm wieder erlosch, lebte seit 1839 auf der Villa Medern 
bei Mitau und starb zu Milan den 11. November 1854.

Geist der Geschichte der Philosophie ; in den Sendungen der 
Kurländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst, Bd I. Mi­
tau, 1840. S. 49—64. — Geist der Wahrheitslehre; ebend. 
S. 97—104.

Naturgeschichte der Schlangen ; in den Quatembern, Bd. I. Mi­
lan, 1829. Hft. 4. S. 82—89.

Vcrgl. Inland 1854. Sp. 804.

von Koppen, Peter (H, 482.), ist Dr. der Universität zu 
Tübingen seit dem 19. November (1. December) 1825 und wurde 
auch am 8. (20.) Juli 1840 bei der zweihundertjährigen Jube'fei er 
der Alexander-Universität gleichfalls als Dr. proclamirt ; Correspon­
dent der Kaiserlichen Academie der Wissenschaften seit deren hun­
dertjährigem Jubilaeo am 29. December 1826, wurde er am 27. 
Januar 1837 ordentliches Mitglied derselben für das Fach der poli­
tischen Oeconomie und Statistik ; seit dem 8. März 1827 GehiUfe des 
General-Inspectors für Seidenbau, Weinbau etc.; bereiste in den 
Jahren 1837 und 1838 im Auftrage der Allerhöchsteigenen Cancel­
leg Sr. Kaiserlichen Majestät alle Reichsdomainen im Taurischen 
Gouvernement ; am 16. Mai 1838 zum Sectionschef im gegenwärti­
gen Departement der Landwirthschaft ernannt ; am 24. März 1841 
als Mitglied des scienti fischen Comitis im Ministerium der Reichsdomai- 
nen bestätigt und am 1. Juni 1842 Mitglied der Kataster- (Central-) 
Commission zur Ausgleichung der Geldsteuern von den Fronbauern 
verschiedener Gouvernements ; 1845 Mitstifler der Kais. Russ. geo­
graphischen Gesellschaft, auch Verwaltungsmitglied des Aus chusses 
derselben; seit 1849 wirklicher Slaatsralh; Ehrenmitglied der Uni­
versität zu Kasan seit 1855 und zu Charkow seit 1857 ; Mitglied der 
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin 1858 ; so wie vieler anderen ge­

lehrten Gesellschaften Ehren-, correspondirendes und ordentliches 
Mitglied.
Ein Nachtrag zur Onncanie TyaKCKoii nemepbi erschien im Russ. 

Zuschauer (Moskau) 1828. No. 5. S. 133—136.
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Die Alterlhiimer am Nordgeslade des Pontus sind ins Russische 
übersetzt von Srednij Kamaschew und auf Kosten der Mos- 
kauschen Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde heraus­
gegeben Moskau, 1828. 175 S gr. 8.

Die Schrift: 0 iiponcxo>Kjeniu, «3bio h .niTeparypt .Thtobckhx'l 
napo/iOBT», ist ins Deutsche übersetzt von P. v. S c h r o c 11 e r und auf 
Veranstaltung der leit. lit. Gesellschaft mit einigen Anmerkungen 
(von Dr. C. E. Napi ersky) herausgegeben Mitau. 1829. 112 S. 
8., auch abgedruckt im Magazin, herausgegeben von der leit. 
*h. Ces. Bd. 1. St. 3. Sie erschien auch, ins Polnische übersetzt, 
tn der zu Wi na herauskommenden Zeitschrift Dziennik Wilenski, 
VOn Leon Rogalski, unter dem Titel: O początkach, jeżyku 
1 literaturze naródow Litewskich przez Piotra Keppena, prze­
kład Leona Rogalskiego, Jahrgang 1829. 8. 1—443. 8. (mit 
1 Tnterbrechungen).

0 BHHo/iMin u Biimion ToproB.il; bt, Pocciu (ehrenvoll 
von der Academie der Wissenschaften erwähnt im Bericht über 
die Demidowsche Preisvertheilung von 1832.).

kpbiMCKiii CoopmiK'b. 0 ,ipeBH0CT)ixT> io/Kuaro öepera Kpbnia n 
ropi TaBpHnecKux'B. Hasano no pacnopaHceniK) UeHepa.rb- 
PydepnaTopa Upału M. C. Boponuoßa. CauKTueTcpó. 1837. 
XVI und 412 8. 8., mil einer Charte der südlichen Krim in 4 
BI ill. nebst Index 70 8. 8. — Als Fortsetzung dieser Krimschen 
Sammlung, erschienen Taurica. St. Petersb". 1840. 24 u. 39 8.
4. (Sonderabdruck aus den Mémoires, Sc malh et nhvs 
T. II. und IV.), ‘ “

Leber einige Landes-Verhältnisse zwischen dem untern Dnjepr 
und dem Asowschen Meere. St. Petersburg, 1845. gr. 8.

Leber die Dichtigkeit der Bevölkerung in den europaeischen Pro­
vinzen Russlands. Ebend. 1845. 4.

'Liiorpa<ï>nqecKan Kapra EBponencKoii Pocciti, cocrae-iemia« 
• rieTpoMT, KennenoMT>. Habana HimepûTopcKHMi» PyccKiiMT.

eorpa<i>iiqeci<oMT>- OoinecTBOMi,. Camcrneiepó. 1851. 4 BI. 
»*•  loi. nebst ‘2 Klappen, enthaltend das Verzeichniss der 
'orschiedenen Völkerschaften nach den Gouvernements. - 2te 
Ausg. 1852. — 3te Ausg. 1853. — Dazu als Text: Ooi dtho- 
rpa». Kapir. Eßpou. Pocciii. Ebend. 1852. 40 S. 8. mit einer 
Tabelle in fol.; deutsch: Ueber die Anfertigung der ethnogra­
phischen Karte des Europ. Russi., im Bulletin histor. T. IX. 
No. 21. S. 323—336., nebst einer tabellarischen U.ebersicht 
in t'd., una in den Melanges russes IL 137—164. — Mit origi­
nellen Abänderungen in der späterhin verworfenen Schreibweise 
nm de diese Abhandlung nachgedruckt in der St. Petersb. Deut­
schen Zeitung 1852." Beil, zu No, 187. 189. 192. — Die 
ethnograph. Charte wurde 1854. zu London von einem Dr. R.
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G. L a I h a m in verkleinertem Maasstab'e herausgegeben bei seiner 
Schrift : The native Races of the Russian Empire, welche den 
2. Theil bildet vom Ethnographical library, coducted by Edw. 
Norris Esq. of the Royal Asiatic Society. (Gekrönt wurde die 
Arbeit so wohl durch die Konst antinowsche Medaille, als auch 
durch den Schukowschen Preis von 500 Rbl.) — Ein aus etwa 
80 Blatt, in fol. bestehender Ethnographischer Allas des Europ. 
Russlands wurde nur in 3 Ex. angefertigt (für die Academie, die 
Geogr. Ges. und Koppen selbst).

StatRtische Reise ins Land der Donischen Kosaken, durch die 
Gouvernements Tula, Orel und Woronesch im Jahre 1850., 
mit einer4 Karte. St. Petersburg, 1852. 254 und 107 S. 8.

4eBflraa pennaia. Hac.rB/tOBania o 'inc.it >i;iiTe.icu bi, Poccih 
Bi> 1851. ro,iy. C. Ilerepö. 1857. XVIII und 297 S. gr. 4.

Wege und Pfade des Taurischen Gebirges; in den Mémoires de 
l’Acad. Imp. des sciences de St. Pelersbourg, VI Serie, Scien­
ces malh. et phys., Tome II. p. 359—382. — lieber die Teni 
peralur von 130 Quellen der Taurischen Halbinsel; ebend. p. 
383—421. — lieber den Kornbedarf Russlands, mit ange­
hängten Uebersichten und Tabellen; ebend. Sciences politiques, 
histoire et philologie VI. Serie, T. V. p. 490—579. (1845.) — 
Russlands Gesammlbevölkerung im Jahre 1838.; ebend. VI. 
Serie, Sciences politiques Tom. VI. p. 49-221. mit vielen angehäng­
ten Tabellen und Uebersichten. — lieber die Nicht-Russische 
Bevölkerung der Appanage-Güler (Tschudcn, Karelier, Mor­
dwinen, Tschuwaschen, Tataren und Mestscherjaken ; ebend. 
p 923—232. (1844.) — Ethnographisches Register zur Ab­
handlung über Russlands Gesammlbevölkerung im Jahre 1838.; 
ebend. p. 285—322.

O BHHOAtJiH na iożkUostb öepery KpbiMa; im CtBepmaü Mypa- 
bch 1830. No. 23. S. 193—198.— O paBBCjciiin eapaiHHCKaro 
nm ena b'b KaBK<i3CKoh oóJiacTM ; ebend. No. 27. S. 225- 221.

Oöt» ycntxax'B Biinojtaia na łOżKUOMt öepery KpLina ; im /Kypm 
Mhhhct. Bnyrp. /tb.tb 1831 . . . ., auch als selbstständige 
Schrift : O Binio.it.iin h bhiihoh Toproß.it Bt Pocciii. C. IIctö. 
1832. XXXI u. 263 S. 8. mit 4 Tabellen (fehlerhaft gedruckt). - 
O mecKOBO,iCTBB BT Pocciii; im xKypn. Mhhhct. Biiyrp. 4un» 
1834. No. 11. (November) Theil XIV. S. 105—120., deutsch 
in der St. Petersb. Zeitung 1835. No. 28. — O /ipeBHOcraxt 
Bt TßcpcKon Kapejmi (aus einem Schreiben Th. Glinka’s an 
Koppen mit vielen Anmerkungen) ; im )Kypn. Mhhhct. Bnyrp. 
4t.it 1836, No. 3. und besonders abgedruckt CaiiKTncT. 1836. 
20 S. 8. — IIoBbia cBtjtnia o mic.iennocTH h oöHTa.mmaxt 
jHTOBCKaro miCMeiiH ; ebend. Th. XXXIV. lieft 4. ist basirt 
auf Köp pen’s: Der lilhauische Volksstamm.
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CnncoKL HSBtCTHiiijmnMi» KypranoMb bi, Poccin ; in der CbBep- 
HHH nqe^a 1837. No. 1—3., auch in Separalabdruck 35 S. kl. 8.

Ueber einige im Melilöpolschen Kreise des Taurischen Gouverne­
ments veranstaltete Nachgrabungen ; in der St. Pelersb. Zei­
tung 1839. No. 197. S. 932. — Ueber den Inhalt des Man­
ganarischen Allas des Schwarzen Meeres; ebend. 1845. No. 
37. — Die reisenden Finnländer; ebend. 1848. No. 14G., und 
besonders abgedruckt 2 S. 8. ; russisch: CrpanCTsyromie <I>nu- 
*raHzmbi h nponsBOjHMbiH mmii DTHorpałiiiecida nsc-TMOBaiibi, 
m den CanKTiier. bb.iom. 1848. No. 154. und besonders abge­
druckt 8 S. 8. und dann in mehreren Gouvernements Zeitungen 
des nördlichen Russlands.

hi den IIpHcy>K4Cnifl /Icmujobckuxb narpa/n» \ III. 201—241. 
(1839.): ' PaaöopT, onbira onncauia (XionenKoii Fyóepnin (von 
Dr. Bergstrasser. St. Pelersb. 1838. 8.), auth deutsch be­
sonders abgedruckt St. Pelersb. 1839. 43 S. 8. — IX, 113— 
157. (1840.): Paaöopi» cotimenia Fna Oöo.iOBCKaro : Teopia 
cTaniCTHKu BT uacToanieMi, cocioanin, auch besonders als: 0 
cymuocTH ciaTHCTHKii. CauKTncT. 45 S. 8. — X. 123. 1G9. - 
XI.179. —XII. 233. 289. —XIII. 107. 111. — XIV. 225-243.: 
Paaöopi co'iHiieuia F. M. K. MiixaiLiona no.vb sar.iaßieMT» : 
IIojuiTHqecKaa Dkohomul — XVIII. 179 —197.: Pasüopb co- 
quHenia F. Pe,iai<Topa (Oaeccnaro) F.iaßnaßo CrarnqucKaro Ko- 
MHieia Ct. Cob. A. A. CKa.ibKoucKaro no.ib saiviaßicMb : 
OiibiTi CTaTHCTHqecKO onncauia lIoBopoccincKaro iqnui (pyKO- 
nnCTb n Kapra). — XXV. (1856.) 183—190. : Pasóopb coan- 
iienia II. A. GojioßbCßa no.vb sar.iaßieMb : Ce.ibCKo-xoaaiicTBeii- 
naa CiaTHCTHKa Cmojchckoh Fydepnin (gemeinschaftlich mit 
dem Academiker K. S. W e s s e I o w s k i ).

Beobachtung von Quellenlemperaturen in der Krim; in A. Er­
mans Archiv für wissenschaftliche Kunde Russlands 1. 251.— 
Zur Handelsstatistik des russischen Reichs; ebend. IV. 411— 
418. — Ueber das bibliographische Journal; ebend. VIII. 13. - 
Uebersichl der russischen Bibliographie; ebend. S. 19. Karle 
Ges Europäischen Russlands ; ebend. IX. G2G.

OnbiTbl nocT.BOßi Marin; im IKypn. MmniCTCpCTBa Focy^apCTB. 
HMymecTßi», herausgegeben von .Sablot zk y, Bd. 1. (1841.) 
Heft 2. S. 585 ff. — O Mora.ibiioai npo.Mnc.i-B; ebend. Bd. 
BI. (1841.) Heft 2. S. 13—72., auch besonders abgedruckt: 
C. Herd 1841 IV und 61 S. 8., deutsch im Auszuge im Bulle­
tin scientifique T. IX No. 8. p. 119-123 unter dem Titel: 
Feber die Benutzung der Linden-Rinde in Russland, fianJ)- 
sisch: Fabrication en Russie de nattes et autres objets en écoi- 
ce de tilleul, im Supplement d’inlerieur du Journal de St. Pc- 
tersbourg, 16 Août 1841. p. 113—11G. OaMUianin odi, 
Nachtr. U. ForUeli. I.
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AjeniKOBCKHXT», JcTyunxi necicaxi; ebend. Bd. III. (1841.) 
Heft 2. S. 286 ff. — 3aMiqania o Kaweniibixi 1:040x1, yno- 
Tpeô^iae.Mbixi bi BiiHoaiviiH y BeccapaôcKaro nOMiiiiHKa (kio»- 
cona; ebend. Bd. IX. (1843.) Heft 4. 8. 54 ff. — 0 1106.11040,- 
nin neqiioamiecKiixi ae^eniii npnpo4M; ebend. Bd. XVI. (1845.) 
Heft 2. S. 254 ff. — CTarnciiriecKia 4annbia o Toprosji» cko- 
tomi bi Poccin; ebend. Bd. XXIV. (1847.) Heft 4. 8. 111 ff. — 
KpynqaTHbia MCJbHiimi n Kpynopymun bi Erbin; ; ebend. Bd 
XLI. (1851.) Heft 2. S. 263 ff.

Ueber Tumuli in Russland; im Bulletin scientifique T. I. 1836.
S. 137—141. und besonders abgedruckt St. Petersburg, 1836. 
13 S. 8. — Sur quelques tumulus dans la Russie meridionale- 
ebend. T. IV. 1838. p. 277—279. — Rapport sur quelques 
roches de la Russie meridionale, rapportées par M. Koeppen 
et offertes au musée minéralogique; ebend. T. V. p. 22-26. — 
Wege u.Pfade des Taurischen Gebirges. Auszug; ebend. S. 114- 
115. — Ueber die Temperatur von 130 Quellen der Tauri­
schen Halbinsel: ebend. S. 321 — 342. — Ueber einen Gräber­
fund im Moskwaschen Gouvernement; ebend. S. 383—384. — 
Ueber ein der St. Wladimir-Universität in Kiew gehörendes, 
bisher unbekanntes Manuscript (mit einer lithographirten Tafel); 
ebend. T. VI. p. 203—203. — Population de la Pologne et de 
la Finlande: ebend. p. 208. -— Ueber das Astrachansche Gou­
vernement und die Kalmyken in Russland; ebend. p. 271 — 
272. — Russlands Bevölkerung im Jahre 1838. Auszug aus 
einem Aufsätze: Ueber den Kornbedarf Russlands ; ebend. T. 
VIL p. 1—19. — Ueber die Zahl der Hebräer in Russland und 
deren Verhältniss zur übrigen Bevölkerung in denjenigen Pro­
vinzen, wo solche geduldet werden; ebend. T. VII, 1840. No. 
7. p. 91—96., russisch in den CaiiKTnerepö. Bsjom. 1841. 
No.' 76. — Ueber den Kornbedarf Russlands, Auszug; ebend.
T. VIII. p. 2—16., russisch im łKypn. Mhh. niiyr. 4141 1840. 
No. 6. S. 402—421. unter dem Titel: 0 noTpeójienin xjida 
bi Poccin, vollständig in den Mémoires T. V. (1842.) p. 498  
580. — Ueber die Bewohner Armeniens ; ebend. T. VIII. 1840. 
No. 1. 2. p. 1C—20. (ist eine Anzeige der Schrift von M. Cho­
pin; 0 npoHCXOzK/tenin napojoßi, oonmaioiunxi bi Apaian- 
CKOÜ oÖJiacTH), russisch in den CanKincT. B140M. 1841. No. 
157. — Ueber die Zahl der Poslpferde in Russland und die 
damit verbundene Besteuerung; ebend. p. 18—20. — Ueber 
Russlands Städte, mit besondrer Hinsicht auf deren Bevölke­
rung. Auszug; ebend. p. 145—161., russisch in den CaiiKTner. 
B140M. 1841. No. 127. — Sur l’emploi de l’écorce de tilleul en 
Russie (Auszug aus einem grossem Aufsätze im ŻKypii. Mhh. 
rocy4. nMyui. 1841. Heft 3. S. 13*-T2.>;  ebend. T. IX. p.
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119—123. —Bericht über die Grafsche Seidenspinnmaschine 
(gemeinschaftlich mit dem Academiker Jacobi); ebend. p. 137. - 
Ueber die Bevölkerung des Grossfürstenlhums Finnland am 
Schlüsse des Jahres 1840; ebend. T. X. p. 255—256.
den Beiträgen zur Kennlniss» des Russischen Reichs, heraus­
gegeben von V. Baer und v. Helmersen: Bd. IV. 163—268., 
auch daraus besonders abgedruckt als: lieber den Wald- und 
Wasser-Vorrath im Gebiet der obern Wolga. Fin Bericht an 
die Commission zur Untersuchung der Frage über den Einfluss 
der Verminderung des Wassers in der obern Wolga. Mit 
einer Karle und einem Vorworte des Academikers v. Baer. 
St. Petersburg, 1841. XXXVI und 65 S. 8. — Bd. IX. 154. — 
Bd. XI. 3. — Bd. XIII. Kurzer Bericht über eine im Jahre 1846. 
von St. Petersburg nach Kasan, Wjalka und Wologda ge­
machte Reise, auch besonders abgedruckt mit einigen Nachträ­
gen 37 S. 8.

OGt> A.iclukobckhxt, jieTyqMXT, necKaxi (über den Flugsand bei 
Aleschki im Gouvernement Tauricn); im Jbchoh iKvpnaJi. 
1841. Th. 1. Heft 3. 18 S. 8.

Ueber den Briefverkehr in Russland. Diese für den V. Bd. der 
Academ. Memoiren, III. Classe, bestimmt gewesene Abhandlung 
existirt nur in gratis verlheilten Separat-Abdrücken, erschien aber 
in russischer Sprache vollständig unter dem Titel: 0 miCMemibixT, 
ciconiCHiatii bt> Pocciii, in den CanimieTcpu. Bi>40m. vom 24— 
26. Oct. 1841. No. 242—244., und französisch im Auszuge als 
Notice sur les postes en Russie, im Supplement d’inlerieur zum 
Journal d<? St. Petersbourg vom 9. December 1841. p. 169— 
173. — 0 BbiBOjB cpe4inixi> mic.ii> 4.1a cTarucTHiecKHxi> co- 
oöpaiKeniii; in den CammieTepf). Bb40M. 1845. No. 10., deutsch 
im Auszuge unter dem Titel: Zur Handelsslalistik des Russi­
schen Reichs, im Bull. hist. T. II. No. 12. p. 186 — 192., nach- 
Oedruckt in den Miltheilungen der Kaiserlichen freien öconomi- 
schen Gesellschaft zu St. Petersburg, 1. Terlialshcft 1845. S. 
102-110. und in Erman’s Archiv für wissenschaftliche Kunde 
v°n Russland IV. 3. (Berlin, 1845. 8.) — 0 ccMmiapiaxT, 
4M oöpa3OBama npeno4aBaTC4eii b-b ceatCKH.xi yin.inuiaxi> ; 
in den CanKincT. Bb4om. 1848. No. 47. — IlbCKo.ibKO c.iobt, 
no noBO4y b-B4omocth 0 napo4onacc4CKin Poccin, cocTUB-ien- 
non npn CTaTncTHiecKOMi> O'ETMCiiiii Cobbtu MniincTcpcTBa 
BnyTpeHHHxi 4mA.K. (pbuoea); ebend. 1850. No. 79. «0. 81.

Ueber die Zahl der Nicht-Russen (Tschuden, Karelier, Tschere- 
missen, Mordwinen, Tataren und Zigeuner) in den Gouverne­
ments Nowgorod, Twer, Jarosław, Kostroma und Nischnij 
Nowgorod; im Bulletin de la classe de l’Academie Imp. des 
sciences hist. phil. et polit. T I 1844. No. 6. p. 85—96. — 

21*
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Herrn Latkin’s Nachrichten von dem nordöstlichen Theile des 
Archangelschen Gouvernements; ebend. No. 17. p. 257-268., 
russisch in de# CaiiKineT. Bs.iom. 1844. No. 140. 141. - Die Ka­
ratajen, ein Mordwinen-Stamm ; ebend. No. 24. p. 369—372., 
und in den CanKTner. Bü.iom. 1845. No. 268. (Kaparan, Mop- 
AOBCKoe ko.ibho). — Ergänzende Instruction für den Reisen­
den Caslrèn ; ebend. p. 373—382. — Zur Handelsstatistik des 
Russischen Reichs: ebend. T. II. No. 12. p. 186-191. — Kurze 
Uebersicht der in den Jahren 1842—1844. an der Nordseile 
des Asowschen Meeres geöffneten Tumuli; ebend. p. 193-208. 
(mit einer. Tafel). — Ueber die Dichtigkeit der Bevölkerung 
in den Provinzen des Europäischen Russlands; ebend. T. III.
1847. No. 1. 2., russisch bearbeitet und mit Zusätzen versehen 
von Wesselowski im IKypu. Mun. Focyj. mjym. 1845. No. 12. 
(December) S. 274—296., und darauf im CöopmiKt CTaTucTii- 
qecKHXT, CBt,ienin o Poccin, Ha^asaeMbiH Oranier. OTjMeiiicMł 
HMnepar. PyccK. Peorp. ouuiecrßa. — Die Bewohner Kor­
und Livlands im Allgemeinen und die Liven insbesondere; 
ebend. No. 17. p. 257—266. — Die Bewohner Ehstlands; 
ebend. No. 21. 22. p. 346 ff. — Erläuterungen zur Paläographi- 
schen Tabelle der Slawisch-russischen Schrill vom XI. bis XV. 
Jahrhundert; ebend. T. V. No. 3. Sp. 33-48., auch besonders ab­
gedruckt St. Petersburg, 1848. 20 S. 8. mit einer lilhographir- 
ten Tafel. — Zur Kenntniss Finnlands in ethnographischer Be­
ziehung; ebend. T. V. 1848. No. 11. p. 161—168. und beson­
ders abgedruckt 16 S. 8. — Ethnographischer Ausflug in ei­
nige Kreise des St. Petersburgschen Gouvernements im August
1848. ; ebend. 1. XI. No. 21. 22. und in den Melanges russes
I. 111—123. — Ueber die Deutschen im St. Petersburgschen 
Gouvernement; ebend. T. VII. No. 23. 24. p. 359—390. und 
in den Melanges russes I. 465—509. <ist eigentlich ein Capilel 
des Textes zur 1849 gestochenen I. ethnographischen Charte 
von Russland), erschien auch besonders mit einem X’orworle 
über die ethnographische Charte des St. Petersburgschen Gou- 
nemenls und einem Anhänge über die auf derselben vorkommen­
den Dorfnamen St. Petersburg, 1850. 45 S. 8., russisch im 
vKypn. Mim. nnyip. Aw> 1850. Th. XXXII. Heft 11. — Der 
Litllpuische Volksslamm. Ausbreitung mid Stärke desselben 
in der Milte des XIX. Jahrhunderts; ebend. T. VIII. 1851. 
No. 18. 19. p. 273-292. und in den Mel. russ. II. 1-22.__ Ue­
ber die Anfertigung dei ethnographischen Charte von Russland * 
ebend. T. IX. No. 21. p. 323—336. No. 24. p. 371-375. und in 
den Mel. Russ. II. 137—164. — Die von Ingriern bewohnten Dör­
fer im St. Pelersb. Gouv.; ebend. T. XL No. 10. p. 145-154. 
und in den Mel. russ. II. 355-368. — Die Bolgaren in Bessarabien. 
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' Ein Bruchstück aus einer noch ungedruckten Reise; ebend. 

No. 13. 14. S. 193-215. und in den Mel. Russ. II. 369-378. — 
Der Rogwclodsche Stein von 1171. und die Steinschriften 
in der Düna; ebend. T. XII. 1855. No. 3. 4. 5. p 33—44. 
und in den Melanges russes II. 390-405., so wie in Erman’s Ar­
chiv XIV. 3. (jnit Abbildungen^ und in den V-ienia eanircKH H.mh. 
Akba. nayrn» no 1. n III ota. Tcrp. III. — Ueber dicBewohner 
fremder Confessionen in Russland im Jahre 1853. ; ebend. T. XII. 
No. 14. s. 214-222. und in den Mel. russes II. 497-503., auch 
besonders abgedruckt. — Zahl und Verlhcihing der Deutschen 

Königreiche Polen im Jahre 1851.; ebend. No. 15. 16. S.
225-242. und bi den Mel. russ. II. 508-530., auch besonders ab­
gedruckt. — Ueber Pflanzen-Acclimalisirung in Russland ; ebend. 
T. XIII. No. 20. 21. p.305-327., und in den Mel. russ. III. 141- 
172. — Vorläufiger Bericht über die Areal-Berechnung Sibi­
riens ; ebend. T. XIV. No. 13. S. 205 —206. (1857.) und in 
den Mel. russ. III. 343—341.

lIoBocTii CviaBflucKOH JmepaTypbi; im }Kypna.ii> Miihhct. HapoAH. 
IlpocB-Bin. Bd. IX. S. 423. — Jmepaiypa CjraBancKHXT» iia- 
pojoB-t; ebend. Bd. XL S. 209. 246. — HsBuerie 0 üojckoh 
ncajunpn, HaneqaraHHOH PpatiOMT, Ct. 4ymiHbiM'b-BopKOB- 
ckhmt» ; ebend. 8. 420. — 0 Bo.i>kckhxt» Bo-irapa-xi» ; ebend. 
Bd XII. S. 64. — O tiepnoMT) Mopt n KaBKaan ; ebend. S. 
465. — AjÖaHCKin h.ih LIJKimerapcKin flabiKi»; ebend. Bd. XIII. 
S. 719. — Heii3BT,CTnaa pynonncb, npnua^iOKamaa YnwBepcn- 
reiy Cßfliaro BjuiAHMipa; ebend. Bd. XXIV. II. S. 61. — 4o- 
nojtbiiHTCJbHaa HucipyKiiia Kacrpeny, no noBozty nopyienia 
emy iiscABAOBania etBepnoä u epeztuen Asin bi» 3Tnorpa4>nqe- 
CKOMT» h MeiirBUCTinecKOMi» OTHonienisxi» ; ebend. Bd. XLV1I. 
S. 114., auch deutsch im Bull. hist. I. 373. — CipancTsyiomic

- ^HiMaHAiibi h npoMSBe^eiiHbia mmh oTnorpa^mecKia bsc.tbao- 
Bania; ebend. Bd. LIX. S. 25. — Boat> h ßoiCKaa narmia; 
ebend. Bd. LXX. 1851. No. 5.'Abth. II. S. 41—67. 100-146., 

besonders gedruckt als Boat» bi» CanKineTepdyprcKon ry- 
6epnin. OTpbiBOKT» 1131» noflCiin reAbuara TCKCia ni» 3TiJ0rpa»M'i. 
Kapit CaHKTncTepóyprcKon ryóepnin. CauKTneTcpóyprb, 1851. 
73 S. 8. , auch in den Yaeiiia samicKii Ihm. Akua. nayni» no I. 
H III. ôta. Terp. II. CcAcnia odniacMbm II/KopaMii BiCanKTueTepó. 

Tabelle der Bevölkerung Russlands nach den Gouvernements und 
Kreisen im Jahre 1838.; bi den Academischen Kalendern fin­
das Jahr 1840., russisch und deutsch. — Desgleichen für das 
Königreich Polen (im Jahre 1837.) und das Grossfürslenthum 
Finnland (im Jahre 1838.). — Vorläufige Uebersichl der Be­
völkerung Russlands zur Zeil der IX. Volkszählung im Jahre 
1851.; ebend. Jahrgang 1851.
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IlepeBo.i'b niiCLMa BenrepcKaro nyreuiecTBCimHKa P. Pery,in kt> 
-Lietiy Pocc. Peorp. oöiyecTBa, ÄKa^CMUKy Kennedy; in den 
3anncKH der Kaiser), russ. geograph. Ges. III. 159—176. (Die­
ser Brief sollte deutsch in den unter Froriep’s Leitung zu Weimar 
herausgegebenen Denkschriften der Kaiser). Russ, geogr. Ges. 
Bd. II. abgedruckt werden; allein von denselben ist nur Bd. I. her­
ausgekommen , und das deutsche Original des Briefs ungedruckt 
geblieben, siehe darüber Koppen im Bull. hist. IX. 328. Die, 
auf K o e p p c n’s Veranlassung von Reguły angefertigte Charte 
ist von II o f f in a n n benutzt worden.

0 rpcTbcivn, Hasaniu Diuorpa». Kapjbi EßponeiicKOH Poe eia FI. 
H. Kennend ; im Bucthhkt, der Kaiser!, russ. geogr. Ges 1856 
Heft 2. S. 83—95. (Selbstanzeige).

Die dem Russischen Reiche unterworfenen Kirgisen. Sechste 
Beil, zu dem statistischen Werke über die IX. Volkszählung. 
Aus dem Russischen übersetzt von F. v. Stein; in Dr. A.

, Petermann’s Mittheilungen 1858. Hell XII. S. 496—501.
P. v. Koppen’s Berechnung der Bevölkerung Russlands: im 

Auslande, 1858. S. 1224.
Redigirte:

Die zweite Hallte des Jahrgangs 1834. und den vollständigen Jahr­
gang 1835. der St. Petersburger Deutschen Zeitung, fol.

Staats-Handbuch Russlands oder Verzeichniss der Kaiserl. Russ. 
Staatsbehörden und der vorzüglichsten dabey angestelllen Be­
amten. Vom Jahre 1835. Herausgegeben von der Kaiserl. 
Academic der Wissenschaften. St. Petersburg, XLIV. und 
336 S. 8. (Das erste Staatshandbuch Russlands mit alphabetischem 
Register und das erste in einer fremden Sprache).

Beförderte zum Drucke: Popowa n cejrenia TyjibCKOH ryóepnin 
bi> 1857. ro/iy. Marano Fbinep. AnazieMicio nayni, na ocuo- 
ßaniu npnxoziCKHXT, cmiCKOBi» TyjbCKon enapxiu, n04i> Haöjuo- 
.lenicMi, AKa.ie.MHKa FI. H. Kennena. CauKTnCTepöypri 1858. 
XX und 213 S. 8. (Die erste Probe von einem Verzeichniss aller 
bewohnten Orte).

Kocrber, Eduard Philipp (n. 487.), erhielt 1818 

das Erinnerungskreuz ton 1812 und war 1834 Mitstifter der Ge­
sellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ostseeprovinzen, 
aus welcher er später wieder austrat, so wie 1838 der gelehrten 
Estnischen Gesellschaft zu Dorpat, die ihn 1846 in die Zahl ihrer 
Ehren-Mitglieder aufnahm. In demselben Jahre wurde ei' zum Con­
sistorial-Rath ernannt, beging am 3. August desselben Jahres, dem 
Tage seiner Introduction, feierlich sein fünfzigjähriges Amts-Jubel fest
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und wurde am 19. August 1846 emeritirt. Gestorben den 12. Fe­
bruar 1850 in Dorpat und am 10. Mai in Wend au begraben. 

*Einige Notizen über das Schloss Warbeck; im Inlande 183G. Sp.
159. — Etwas über das vormalige Sl. Catharinen-Nonnenklo- 
ster in Dorpat; ebend. Sp. 715. — Notizen iiber^ das Schloss 
Oldenlhorn im Kirchspiele Wcndau; ebend. 183 t. Sp. 277 
279. — Noch einige Notizen über das alte Schloss Sühneburg 
auf Ocsel ; ebend. 1839. Sp. 465-469. — Vertrag des Klosters . 
Falkenau mit der Stadt Reval über Steuern für Häuser, die 
dem Kloster in der Stadt Reval gehörten ; ebend. Sp. 577-580. - 
Nachrichten über die Kirche und die Prediger zu Helmet in Liv­
land; ebend. 1840. Sp. 565—568. — Notizen über das Schloss 
Heimel in Livland; ebend. Sp. 599. — Der Sarg eines Generalen 
von Vegesack in der St. Johanniskirche zu Wenden; ebend. 
1841. Sp. 97—100.

Vcrgl. Ulm a nil’s Mittheilungen, VII. 280 ff. — Inland. 1840. Sp. 757. 
900. 1850. Sp. 448. und Sp. 631—634. — Na pier sky’s Beiträge, 
111. S. 39.

Koerber, Paul Johann (il. 491.) Nach Anderen starb 
er, als er eben eine Leiche beerdigen wollte, was aber nicht so rich­
tig zu sein scheint, als die von seinem Sohne herrührende Notiz, dass er 
mit Tode abgegangen sei, als er eben Confirmandenlehre gehalten habe. 
Aergl. Napier sky’s Beiträge, III. S 40.

Kohl, Johann Heinrich (n. 493.), geboren zu Dorpat 
den 9. Mai 1775, besuchte die grosse Stadtschule zu Dorpat, wid­
mete sich dei' Apothekerkunst, die er in Wolmar bei dem Apotheker 
Nitschmann- erlernte, besuchte gleichzeitig den dortigen Schul-Unter- 
1'icht, unterwarf sich 1795 in St. Petersburg dem Examen, kehrte 
eds Provisor nach Wolmar zurück, studirte seit 1798 auf der me­
xico-chirurgischen Akademie zu St. Petersburg Medicin, kam hierauf 
ISO4 nach Dorpat und wurde 1805 Dr. med., starb als Leibarzt 
des Herzogs Alexander von Wurtemberg.

Kohsen oderCosen, auch Chosen, Johann (il.493.), 
schrieb sich Cu h s en (m. pr. nach P a u c k e r ).
Logi. II. R. Paucker Esthlands Geistlichkeit, S. 114. 382.

Kolb, Hermann Dietrich (R. 494.), war geboren zu 
Liban am 3. April 1794, (oder 11. April 1793?) starb zu Goldin- 
gen am 14. März 1822.
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Elegie auf den Tod Georg Hoffmanns, academischen Bürgers auf • 
der Universität zu Dorpat, vorgelesen am Sarge des Entschla­
fenen von seinem Commilitonen Hermann Diedrich Kolb. 
Dorpat, den 28. November 1812. 1 Bogen 4.

Ein grösseren*  Abschnitt aus seinem handschriftlichen: „Burschcn- 
Auf'zug“ (Dorpat, 1812.) ist abgedruckt in den' „Nordischen Bil­
dern“ von Eduard Osenbrüggen, Leipzig, 1853. S. 211— 
216.. namentlich die Schluss-Strophen 54—57., 63—67,, 76.. 
79—83. Vergl. übrigens Sonntag in den Big. Stadlbl. 1822*  
S. 252. und 366.

Koppe, Joliann Benjamin-(R.495.).
Bas Novum lestamenlum, Graece, perpetua annotatione illustra­

tum, hat mehrere neue Auflagen erhalten.
Das christliche Gesangbuch, Göttingen, 1789., erschien umgear- 

boitet von F. C. Bestenbostel, 1825.
Vergl. Roter m und s gelehrtes Hannover. — II. Doering’s Deutsche Kan­

zelredner, S. 176.

Freiherr von Korff, Joliann Albrecht (ii. 499.).
Ein Theil seiner handschriftlichen Sammlungen zur Geschichte 

Kurlands ist mit der Alexandrow sehen Bibliothek, in welche 
sic aus der Bibliothek Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grossfürsten 
Constantin Pawlowitsch gekommen war, Eigenthum der Dorpat­
sehen Universitäts-Bibliothek geworden Sie sind betitelt :

\ ol. II. Msc. Auszug der Kurl, landläglichcn Schlüsse von 1621- 
1652. in 252 Capp. 787 S. fol. und Register.

Nol. III. Msc. Alte Lief- und Curländische Akten 46 Nummern, 
circa 500 Bogen in fol. enthaltend,

Vol. IV. Msc. Curländische Akta von 1717—1727. ; 68 Nummern.
\ ol. V. Msc. Alle Privilegia und Acta Curlandica; 126 Nummern.

ol. VI. Msc. Privilegia, leges et lauda Curlandica usque ad An­
num 1692.

Vol. VIII. Msc. Miscellanea, meist Curlandica, 85 Nummern.
Vol. XII. Msc. Alte Lieffländische Rechte und Privilegia.
Vol. XVII. Msc. Livonica et Curlandica, 343 Seiten Folio. (Aus­

serdem noch leerer Raum).
\ ol. XX. und XXL Msc. Poliobände. Eslhland betreffende Privi­

legien und Rechte.
\ ol. XXIV. Msc. Das Thcen-Rccht. Genealogie Friesländischer 

Familien, congestae ab Eliardo Löringa, Anno 1638. Allodial- 
Recht secularisirter Güter 1680.

Vol. XXX. in 4lo Miscellanea.
Vol. XLI. Msc. in 4. Curlandica und All-Ranstädlischer Friede.
Vol. XLVI. Kurländische Kirchen-Ordnung mit sehr vielen dazu 

gehörigen Beilagen.
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ttrgl. die ausführliche Lebensbeschreibung .1. A. v. Korffs, im Recueil des 
actes de la séance publique de l’Acadcmie Impériale des sciences de bt. 
Petcrsbourg*,  tenue le 11. Janvier 184 4. (St. Pctersboiiig*,  184 4. gr. 4 ) 
pag. 73—101.

Kosegarten, Friedrich Franz (11. 503.), wurde 1837 
mit dem Ranae eines Hofraths als Oberlehrer einer Hirt, starb 
1849.
Bic „Charakterprobleme oder Waldhülle und hinge ei schient n 

auch unter dein Namen Fiorillo, unter welchem gleichfalls Julie \. 
Steinau schrieb.

Das Programm vom Jahre 1818.: lieber den Einfluss u. s. w. 
erschien auch in besond. Abdrucke Reval, ohne Jahresangabc 

'12 8. 4.
Gottes väterliche Sorge für die sündige Menschheit. Ein Dank­

gedicht zur dritten Secularfeier der Àugsburgschen Confession. 
Reval, 1830. 8 S. 4.

Spätrosen. Ein Vermächtniss für die Scinigen und für seine ehe­
maligen Zuhörer. Erstes Bändchen. Reval, 1842. 144 S. 8. 
Zweites Bändchen 1843. 1G0 8. 8.

Ansicht von der Uebersetzungsmethode eines Dichters überhaupt 
und des Horatius insbesondere; in den Quatembern, 1830. 
No. 3. 8. 53-62.

Vcrgl. Rassman n’s Lexicon Deutscher pseudonymer Schriftsteller S. 59.

Koskull, Andreas (II. 506.), rcwrde er 1643
mit seinen Brüdern Axel und Gustav bei der Universität Dorpat im- 
matriculirt, nachdem die Deposition am 25. September statt gehabt. 
Ein Gedicht von 1643 (er wird auf dem Titel j unior, Nob. gen.) 

auf die Hochzeit von Marlinus Ilenschelius in Dorpat (befindet 
sich tu der Bibliothek des Revalschen Gymnasiums).

Vcr9l- Mitth. aus der Livl. Gosch. VIII. 172. 530.

v°n Kotzebue, August Friedrich Ferdinand (41.507,).
/-we neue Auflage der „Spanier in Peru“ oder „Roll as Tod“ er­

schien nach 1823. desgleichen eine neue Auflage von „Gustav 
Wasa“ und eine von den Deutschen Kleinstädtern.

Hinzuzusetzen :
Bericht an den König von Schweden von seinen Ministern, Deutsch 

, uJ*d  *n das Französische .übersetzt. Königsberg, 1814. 4. 
Erzählung des Russischen Flolle-Capilains Rikord von seiner Fahrt 

nach den Japanischen Küsten in den Jahren 1812. und 1813. und 
\on seinen Interhandlungen mit den Japanern. Gedruckt auf 
Allerhöchsten Befehl, st. Petersburg, 1816. Aus dem Russi­
schen übersetzt. Leipzig, 1817. 222 8. 8.
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Aufsätze und Erzählungen im Morgenbialt 1810 — 1812. in der 
Zeitung für die elegante Welt 1817, in der Abendzeitung 1820.

Nach seinem Tode erschien :
Theater. I—XXX. Bd. Leipzig, 1841. gr. 16.
Vcrgl. Kotzebues Leben von H. Döring Weimar, 1830", mich als Sup- 

pleinenlband zu den sämmtlichen dramatischen Werken. — Hennigs 
Deutscher Ehrentempel, Bd. XI. S. 65—99. (von Döring.) — Bass­
in a nn’s Lexicon pseudonymer Schriftsteller S. 99. 158. — Darstellung der 
Irrlhümer, welche Kotzebue’s Ermordung veranlassten. Womit zu dem 
feierlichen Kür-Aktus, welcher am 19. Julius 1819. angestellt werden 
soll, einladet der Gymna-ial-Rcctor Dr. Carl Gottlieb Anton. Goerlitz 
22 S. 4. (wovon 8. 19—22. Schul-Nacl mehlen.) — Jcgör v. Si vers 
Deutsche Dichter in Russland S. 120—130. f&'n Theil dieses Abschnitts 
erschien vorher im Inlande 1853. No. 42. S. 885 —890.) — Inland 1846. 
Sp. 1166. (enthaltend eine Aufforderung zur näheren Mittheilung von Nach­
richten über K’s Aufenthalt in Esthland und seine literarische Wirksam­
keit.) Hierauf erschien in dem Extrablatte zur Rigaschcn Zeitung 1847. 
No. 8. ein Aufsatz unter der Leber Schrift ; „Aus dem Tagebuch eines 
allen Schauspielers während seines Aufenthalts in Reval in den Jahren 
1809 bis 1817. ’— enthaltend Beiträge zur Geschichte des Revalschen 
Theaters unter K’s Leitung. Verfasser ist der ehemalige Schauspieler 
und Sänger, spätere Regisseur des Rigaschen Sladllheaters Johann Georg 
Obmann (gestorben zu Riga den 2S. Juli 1853. Vcrgl. über ihn Inland 
1853. Sp. 687.) — Die belletristische Literatur der Ostseeprovinzen Russ­
lands , von 1800. bis 1852. von N. Graf Rehbinder im Inlande 1853. 
No. 45—48. und daraus auch in einem Sonderabdrucke, Dorpat, 1853. 
75 Ś. 8.

von Kotzebue, Moritz (n. 540.),/efet General-Lieute­

nant, Mitglied des Warschauschen Departements Eines Dirigirenden 
Senats, Bitter mehrerer hohen Orden.

Die „Reise nach Persien mit der Russisch-Kaiserlichen Gesandt­
schaft im Jahre 1817.“ erschien, ins Französische übersetzt von 
Breton, Paris, 1819. 8., und ins Englische übersetzt von W’. 
Hyde, London, 1819. 8.

von Kotzebue, 011 o (II. 541.), zyletzl Capitain Isten Ban­
ges von der Garde-Équipage, wurde 1830, wegen zerrütteter Ge­

sundheit, mit Pension aus dem Dienste entlassen, verlebte die letzten 
Jahre auf seinem Erbgvte Kau in Esthland, starb zu Beval den 15. 
Februar 1846.
Seine „Entdeckungsreise“ erschien, ins Englische übersetzt, London, 

1821. 3 Bdc: 8.; umgearbeiet von Dietz sch in dessen Län­
der- und Völker-Kunde für die Jugend. Zweites Bändchen.

Neue Reise um die Welt in den Jahren 1823., 1824., 1825. und 
1826. Zwei Bände mit zwei Kupfern und 3 Charten, lster 
Theil. Weimar und St. Petersburg, 1830. XXII und 191 S. 
— 2ler Theil mit einem Kupfer; ebend. 1830. 177 und 
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34 S. gr. 8. (Dic letzten 34 Seilen sind ein Anhang von J. F. 
Eschscholtz tinter der Ueberschrift : „ Uebersicht der Zoologi­
schen Ausbeute“); —für die Jugend bearbeitet von C. F. 
Dietzs eh auch als: Taschenbuch der neueren, für die Jugend 
bearbeiteten, Entdeckungs-Reisen. Erstes Bündchen. Leip­
zig, 1830. VIII und 19G S. 8. mit 4 Kupfern.

Cergl. Inland 1846. Sp. 212. — Neuer Necrolog der Deutschen. Jahrgang 
XXIV. für 1846. Erste Hälfte, Weimar, 1848. S. 892—893. (nach dem 
Convcrsations-Lexicon der neuesten Zeit und Literatur, Bd. If. S. 762 fl ).

Kramer, Ludert (ii. 543.).
I*ie  Deutsche Uebersetzung seiner Dissertatio de religione moscovi- 

lica befindet sich auf der Stadt-Bibliothek zu Riga unter dem 
Fache: Geschichte No. 2116. und führt den Titel: Moskowi- 
scher Irrglaube, verdeutschet ausgegeben von M. Liiderl Kra­
mern, auss Riga und gedruckt zu Giessen bei Anton Uz 
1662. 12. (Mit einer Vorrede von Ernst Müller, Prediger 
zu Giessen).

Krantz, Albert (H. 544.).
Die Deutsche Uebersetzung der Saxonia von Basilius Faber er­

schien zu Leipzig, 1563. Folio.

Kraulding, Karl Konstantin (n. 544.) Sccretair bei 
dei Königlichen Bibliothek in Dresden, erster Sccretair und seit 
1839 Director des historischen Museums.

Gab auch heraus:
Dresdner Abendzeitung.
Eine Beschreibung des unter seiner Leitung stehenden histori­

schen Museums in Dresden.
Cr^-.Das Inland 1853. Sp. 393-397. in einer ihn unter seiner Immatruu- 

”,lo»ii-.Nummer in Dorpat (901) betreffenden Schilderung (des damaligen 
1 °fe$sors in Kasan, Dr. L. C a m b e c q ).

Kraus, Johann Christoph Gottlieb (il. 545.), wurde 
1830 Propst der Bauskeschen Dioecesc, 1831 Consistorial-Rath, 
1^3S Mitglied des St. Stanislaus-Ordens 4. (jetzt 3.) Classe, starb 
den 22. März 1841.
Die Begebenheiten und Unterhandlungen vor, während und nach

1 Cr y-eonr^abe der Augsburgschcn Confession, vom Novem- 
er 1529 bis zum Jahre 1533. Für Hausväter und ungelehrte 

*ieunde dieser Confession und der Toleranz. (Von dem älteren 
1 astor K—s zu N.) MitaUi 1330. 30 8. 8.

Vcrgl. Inland 1841. No. 17. Sp 270
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von Krause . Hermann (il. 545.), ging später als Arzt 
nach Reval und starb daselbst 1836.

von Krause, Johann Wilhelm (11.545.).
Ucbcrsicht der bürgerlichen Baukunst, in Tabellen zum Behuf 

akademischer Vorlesungen entworfen, Dorpat, 1806. 28 S. 4.
Fergl. Die Kaiserliche Universität Dorpat während der ersten fünfzig Jahre 

ihres Bestehens und Wirkens, S. 38, 56, 98.

von Kretisch, Karl Magnus (II. 548.), starb zu Ap- 
pcltheen den 26. Mai 1832.

Kriegeistein, David Siegmund (II. 549.). '

Ueber die kurze Erläuterung der seit einiger Zeil publicirlen Ré­
pliqué gegen die Anmerkungen zu der historisch-theologischen 
Nachricht von der Herrnhulischcn Gemeine, auf Herrschaft­
lichen Befehl ausgefertigt von M. David Kriege 1 stein, Hoch­
gräflich Zinzendorfschem Med. Ord., s. Acta Hist. eccl. Bd. III. 
S. 416. 417.

Vergl. Beiträge zur Erbauung aus der Brüder-Gemeinde. Zweiter Jahrgang, 
1818. Gnadau, Heft 6. S. 828—835.

Kricsc, Theophil laust (11,550.), wurde 1830 wissen­
schaftlicher Lehrer an der Kreisschule zu Fellin.
Progr. Einige Blicke in die Geschichte der Vorzeit Fellins. Erster 

Blick auf die schöne Natur Fellins und auf der allen Ehsten 
Provinzen und Gebiete, Religion und Aberglauben. Pernau, 
1837. 12 S. — Zweiter Blick. Rückblick auf den heutigeft 
Aberglauben der Ehsten und Blicke auf Charakter, Lebensart, 
Sillen, Handel, Verfassung und älteste Kriege des allen Ehslcn- 
volks. Pernau, 1838. S. 13—28. — Dritter Blick, in die 
Geschichte der Vorzeit Fellins. Pernau, 1840. S. 27—44. — 
Vierter Blick. Pernau, 1841. S. 31 bis 42. — Fünfter Blick. 
Pernau, 184S. S. 43 —58.

Briefe über die Jagd in den Ostseeprovinzen des Russischen 
Reichs. Versuch einer Jagdlehrc für dieselben und für das 
Gouvernement Lillhaucn. An Jäger, Jagdfreunde und ange­
hende Waidmänner geschrieben; im Inlandc 1848. Beil, zu 
No. 11. und zu No. 17.

Kron, Judei Laser (II. 551.), starb den. 7. Junius 1831. 
Betrachtungen über die Well, aus dem Ebräischcn übersetzt. 

Riga, 1829. 81 S. 8.
Eine hebräische Fibel. Wilna, gedruckt bei Manes und Zymel 

im Jahre 1830. 16 S. 8.

/
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Krook, Benjamin Siinonsohn (11. 552 ), wurde in Dor­
pat den 22. Februar 1651 immatriculirt, nachdem er am 20. dessel­
ben Monats dem Depositions-Modus sich unterworfen hatte. 
Vergt. Mitth. aus der Livl. Geseh. VIII. S. 181 und 540.

Krook, Gudmund (ii. 552).
Dergl. Napier sky’s Beiträge II. 42.

Krook, Samuel (11.552.), erhiet seine Bestätigung als 
Professor der Mathematik an der Universität zu Dernau den 25. 
Mai l'oi d. d. Lais.
Ver9l- Mitth. aus der Ljvl. Geseh. VII. 193,

1 von Dr. J- P- M y ns 1er. Aus dem Dänischen
) r>c z (Riga, 1830. 4 unp. und 288 S. 8.) sind die No. 2., 

/L "• > 9-, 10., 11., 12., 15. von ihm übersetzt, die 
tin VF.1 rT . • rau V- Renn enka m p ff geb. Brun, Gemah- 
k a m^p ff1 ' CStlzers ron Schloss-Heimel Gustav v. Renne n- 

Vergl. Inland 1845. Sp. 623. •

von Krüdener, Barbara Juliane (n. 553.) Die Vor­
namen Barbara Juliana sind vielleicht noch zweifelhaft. Unter den No­
tizen über Getraute im Kirchenbuche der St. Jacobi-Gemeinde zu Riga 
steht sie als „Beate Julianna“ verzeichnet; unter den Getauften den 
iS. Nov. 1764 als Barbara Juliane. Ueber ihre Vermählung mit dem 
Freiherrn Burchard Alexius Constantin v. Krüdener am 29. Sept. 
1782. (s. Beil. No. 80. zur Big-, Ztg. d. J.) handelt übrigens auch 
Dingelstedts Irauungs-Rede in dessen Nordischer Casual-Bib- 
liothek, Bd. I. S. 65—70.
Line neue Ausgabe der Valérie avec une notice par M. Sainte- 

Beuve erschien zu Paris 1837 in zwei Bänden: Tome I. 
LXXV el 292. Tome II. 283 p. 8. ,

Vergl. Vie de Madame de Krüdener, par Ch. Eynard, 2 volumes, à Paris, 
1849. gr. 8. — Die Schilderung ihres älterliehen Hauses von Sonntag 
üt den Rig. Stadtbl. 1811. S. 34. — Blätter für lilerairische Unterhaltung 
1828. No. 154. S. 616. — Madame de Krüdener, par SainteTIeuve, in 

Revue de deux inondes, 1837. Tome XI. p. 33—53. — Desselben 
vor der Ausgabe der Valérie, à Paris, 1837. — Frau von Krüde- 

. 61 in Königsberg von L. A. v. Arnim in Th. v. Schroetler’s und 
IRsn SchenkendorfFs Vesta Bd. I. S. 119—127. (1807.) — Inland 

- Sp. 121. in dem Nekrologe ihres Sohnes Paul.

von Krüdener, Gotthard Ludwig- (n. 558.), start*  
(^7.) Juni 1845 zu Ottensen im Herzogthum Holstein bei 

Altona.
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Krüger, Georg (n. 559.).
Eilfertiges kurtzes Send-Schreiben an einen guten Freund von dem 

grossen langschweifligen jetzigen Cometen Nebensl zufälligen 
nohtwendigen und kurlzen Bericht von dem Winter Anno 80 im 
Prognostico des Curländischen Calenders begrieffen, warumb 
derselbe bey etlichen nicht eintrifft. Mitau, 1681. 1 Bog. 4. 

Alt und Neuer Liefländischer Zeit- und Curiosiläten Calender aufls 
Jahr 1699. Riga, bey G. M. Nöller.

Alt und Neuer Rigischer Curiositäten-Calender aufls 1700 Schalt­
jahr; ferner 1701—1708. ebend. 4.

Gelegenheits-Gedichte.
Vergl. Brolzc's Livonica auf der Rigischen Sliultbibliothek Bd. XV. S. 28 b.

Krüger, Wilhelm Georg (n. 563.), gestorben den 2. 
März 1835.
Gesammelte Schriften. Mitau, 1832. 446 S. 8.

Nach seinem Tode erschien:
Die Aeneide des Publius Virgilius Maro, verdeutscht (in Versen). 
- Riga und Dorpat, 1835. VI und 298 S. 8.
Vergl. Dorp. Jahrb. 1835. Bd. IV. S. 471.

Kruhse, Rohei t (Ji. 564.), geboren zu Riga den 23. 

October 1799 und starb, nachdem er sein Amt als Accoucheur der 
Med.- Verw. in Irkutsk niedergelegt hatte, 1835 als Operateur der Me­
dicinal- Verwaltung zu Saratow auf einet' Reise.
Nötigen, gesammelt auf einer Reise von Irkutsk bis Wiluisk im 

Jahre 183.2,, mit einem Vorworte von Professor Dr. Ledebour; 
in den Dorpaler Jahrbüchern I. 525—541.

Krumsieg, Reinlich Wilhelm (n. 565.), geboren zu 
Schwedt an der Oder den 20. October (1. November) 1790, besuchte 
die Schule seiner Vaterstadt, kam in eine Apotheke zu Königsberg 
in der Neumark, woselbst er 4 Jahre verb leb, schloss sich 1815 den 
Preussischen freiwilligen Jägern an, nahm Theil an der Schlacht von 
Waterloo, ging dann nach St. Petersburg, hierauf in eine Apotheke 
nach Wilna und stand auch bei der dortigen klinischen Apotheke in 
Geschäfts-Thätigkeit, worauf er 1821 die Universität Dorpat bezog 
und Anfangs Philosophie, dann Medicin sludirte, auch 1825 die me- 
dicinische Doctor-Würde erhielt. Er ist Kreisarzt zu Mosyr im 
Gouvernement Minsk, Slaalsrath und Ritter.

Kruse, Elert (ii. 466.).
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Lange nach seinem Tode erschien:
Bericht des Dörplschen Stiflsvogts Eilert Krause an den Erzbi­

schof Wilhelm in Riga über die Ucbcrgabe der Stadl Dorpat, 
vom 5. August 1558., nebst einer Beilage, enthaltend das Ver- 
zeichniss der Bedingungen dieser Uebergabe; in den Mitlhei- 
longen aus der Livl. Geschichte, Bd. I. S. 469—480., mitge- 
theiit von K. II. v. Busse.

von Kruse, Karl Hermann Friedrich (ii. 566.), un- 
lernahm 1839 auf Allerhöchsten Befehl eine antiquarische Reise 
äurch die Ostseeprovinzen und stiftete 1843 bei der Universität Bor­

lot das Central-Museum vaterländischer Alterthümer, .war auch Mit­
stifter der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ost- 
SCeprovinzen zu Riga, aus welcher er später wieder austrat, so wie 
^Cr gelehrten Estnischen Gesellschaft zu Dorpat, die ihn zu ihrem 
khren-Mitglied« ernannte. Nachdem er bereits 1833 den St. Annen- 
ft^den 3. CI. und später den St. Stanislaus-Orden 2. CI. erhalten hatte, 

wurde er, mittlerweile auch zum Staatsralh befördert, bei der fünf­
zigjährigen Jubelfeier der Universität Dorpat im Jahre 1852 mit dem 
St. Annen-Ordcn 2. Cl. belohnt, hierauf zu Ende des Jahres 1853 
ementirt und verliess 1854 Dorpat, um sich zunächst in die Gegend 
von Königsberg in Preussen auf ein, seinem Sohne gehöriges, Land- 
Gut zu begeben; später verlegte er seinen Wohnsitz nach Leipzig. 
hn Juni 1856 erhielt er das Ehren-Comthur-Kreuz des Oldenburg- 
schen Haus- und Verdienst-Ordens des Herzogs Peter Friedrich Lud-

gegen den Schluss desselben Jahres wurde ihm das Comthur- 
^reut2. Classe des Herzoglich-Sächsisch-Ernestihischen Haus-Ordens 

Nord-16*1 Er iSt '4ssocil> dcr Königlich-Dänischen Gesellschaft für 
eine Alterlhumsl:unde lu Kopenhagen, mehrerer gelehrten Ver- 

ne Uieds ordentliches, theils correspondirendes Mitglied.

Inan ^hiv für alle Ge°Sraphie, Geschichte und Alterthümer, 
j . On(Ierheil der Germanischen Völkerslämme, Heft 1., in Ver- 
*̂ dd,in5 mit dem Thüringisch-Sächsischen Verein zur Erfor- 

ung des vaterländischen Allerlhuins und anderen Gelehrten 
"pausgegeben, Breslau, 1821. XXXII und 144 S. 8. enthält:

*c,\e,aul dic östlichen Völker Germaniens von der Donau bis 
Tafel in C5; ' I11cfl 2 Leipzig 1822. VI und 185 S. 8. mit einer 
niens vnn nU ,t : Bücke auf die östlichen Städte Germa- 
granhie des Pf |ü"aU b'S zur Oslsce> besonders auf die Geo- 
graplue des Ptolemaeus u. s. w. - Heft 3.; ebend. 1822. 191 S. 
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8. mit einer Tafel in Steindruck und einer Landcharte: Blicke 
auf die östlichen Städte Germaniens u. s. w.

Von den Deutschen Allerthiimern oder dem Archiv für alte und 
mittlere Geschichte, Geographie und Allerlhümer, insonderheit 
der germanischen Völkerstämm—erschien des I. Bdes. 1. 
Hell mit zwei Steindrucktafeln, Halle, 1824. XII und 100 S. 
8. — das zweite Heft mit 4 Kupfer-und Sleindrucktafeln ; 
ebend. 1824. 200 S. 8. Die Fortsetzungen 5 und 6, so nie 
der II. und III. Bd. sind späte)' von Anderen besorgt.

Der erste Theil der Hellas (Leipzig, 1825.) ist XXXII und 628 S. 
8., die beiden Abtheilungen des zweiten Bandes sind VI und 
467 S. 8. stark.

Die Fragen über mehrere für das höhere Alterlhum wichtige Ver­
hältnisse im heutigen Griechenland, beantwortet von einem 
Philhellcnen (Gottfried Müller) u. s. w. erschienen zu Berlin, 
1827. XII und 122 S. 8.

Von seines Vaters Atlas zur Uebcrsichl der Geschichte aller Euro­
püschen Länder und Staaten besorgte er die fünfte Ausgabe 
unter dem Titel: Allas und Tabellen zur Uebersicht der Ge­
schichte aller Europäischen Länder und Staaten von ihrer er­
sten Bevölkerung an bis zu den neuesten Zeilen. Vie von 
neuem durchgesehene und bis zum Anfänge des Jahres 1833 
fortgesetzte Auflage von dein Sohne Fr. Kruse. 4 Hefte mit 
Tabellen und Charten. Halte, 1834. Royal-Folio. — Desgl. 
Sechste Aufl. unter dem Titel: Allas' und Tabellen zur Ueber­
sicht der Geschichte aller Europäischen Länder und Staaten 
von ihrer ersten Bevölkerung an bis zu den neuesten Zeilen. 
Zur Erleichterung der Verst indlichkeit aller älteren und neueren 
Schriften, welche die Geschichte unseres Welllheils betreffen, 
und zum Gebrauche beim Unterrichte der studirenden Jugend. 
Nach den besten Quellen bearbeitet von Christian Kruse, 
Herzoglich-Holstein-Oldenburgschen Hofrathe und Profes­
sor der historischen Uülfswissenschaflen zu Leipzig, und von 
dessen Sohne, dem Staatsrahlc und Ritter Dr. Friedrich Kruse, 
Professor der historischen Wissenschaften in Dorpat, von 
Neuem durchgesehen und fortgesetzt bis zum Anfänge des Jah­
res 1840. Sechste Ausgabe. Mit durchaus verbesserten und 
vermehrten Tabellen und Charten. Vier Hefte Royal-Folio. 
Leipzig, 1841. — Eine Französiscne Uebersclzung der V. Ausg. 
erschien von Le Bas und Anlart. Paris, 1833., eine Russi­
sche der sechsten von Mo des to w zu St. Petersburg.

Anastasis der Waräger oder Probe und Ankündigung zweier 
Werke über die Geschichte der Allerlhümer der Kaiserlich- 
Russischen Oslsee-Gouvernernents Liv-, Eslh- und Curland mil 
einem lilhographirten Doppelblalle, die Kleidung, den Schmuck 
und die Bewaffnung der alten Warägcr-Russen oder der alle­
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sten Einwohner die er Gegenden darstellend. Reval, 1841. 
XVI und 44 8. 8. Dazu. 4 S. Subscr. Anz. und. 1 lilh. Talei.

^ecrolivonica oder Allerthümer Liv-, Esih- und Curlands bi< zur 
Einführung der Christlichen Religion in den Kaiserlich Russi­
schen Ostsee-Gouvernements, zu>ammengeslellt und historisch 
crläi terl in einem Unlerlh inig len Generalberichle über seine 
auf Allerhöchsten Befehl im Jahre 1839 ausgeführte archäolo­
gische Unlersuchune-reise nebst mehreren wissenschaftlichen 
l'-xcursen und vielen Lilhographieen von Alterlhümern, Plänen 
Un(J Charten. Dorpat, 1842. 3 unp. BI. lilel und Dedication, 
.so wie 26 8. Text des Berichts in Folio. Hiezu als Beilagen: 
A. Uebersichl der Allerhöchst befohlenen antiquarischen Reise 
durch Liv-, Eslh- und Curland im Jahre 1839. 2 8. fol. B Hi­
storische Uebersichl der Geschichte Liv-, Eslh- und Curlands 
in der heidnischen Zeit. 20 S. ful. C. Analyse der Kleidung, 
des Schmucks und der Bewaffnung der alten Waräger-Russen. 
34 8. tolio. D. Verzeichniss der in Liv-, Eslh- und Curland 
gefundenen und dem Herausgeber bekannt gewordenen allen 
Münzen. 20 8. folio. E. Ueber die in Liv-, Eslh- und Curland 
unter den Necrolivonicis gefundenen Wagen und Gewichte. 
d2 S. fol. F. Resultate der chemischen Untersuchung antiker 
metallischer Gegenstände, insbesondere der in den Ostsee- 
'Ouvernemenls vorkommenden behufs der Ausmittelung 

ucr Völker, von welchen sie abstammen. Von dem Profes- 
Sor Dr. Fr. Goebel, mit nachträglichen historisch-anliquari- 
S(‘hen Bemerkungen vom Herausgeber Dr. Fr. Kruse, 10 8. 
*°lio. G. Erklärung der Tafeln 1—80. — Zusitze, 2 BL folio. 
Am Theil der Exemplare erschien mit illuminirten, der andere 

nichtilluminirten Kupfern ; die einzelnen Best antithetic der
Schrift wurden später besonders verkauft. (Vcrgl. die Literari­
schen Nachrichten für Dorpat und die Oslseeprovinzcn in der 

B Be«lage zum lnlande 1853. No. 17.).
,( 'uerkungen über die Ostsee-Gouvernements in Beziehung auf 

G. Kohl’s deutsch-russische Ostseeprovinzen etc.“ Leipzig,
, 51 8. 8. Dagegen J. G. Kohl Erwiderung auf Dr. Fr.

B Kr use’s Bemerkungen etc. Dresden und Leipzig, 1842. 39 8. 8. 
u^sische Allerthümer. Erster Bericht über die Haupfresultate 
'jer im Jahre 1843. gestifteten Centralsammlung vaterländischer 
’ lerlhümer an der Universität zu Dorpat. Mit einer lithogra- 
I*  liiten Tafel. Dorpat, 1844. 62 8. 8. (auch mit einer voran- 

chickten Dedication an den Professor Dr. Morgenstern zu 
( LS^>U fünfzigjährigem Doctor-Jubiläa am 3. Mai 1844. 4 un- 
l* a»- Dl. 8.) — 2ler Bericht u. s. w., auch unter dem Titel: Er- 
uuterungen zu den Necrolivonicis zur festeren Begründung und 
Erweiterung mehrerer darin mitgelheilten, für die Geschichte 
1 er Ostseeprovinzen wichtigen Entdeckungen. Dedicirl Herrn 
N»chtr. u. ForUet*.  I. 22
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Staatsrath und Ritter Dr. Fr. Schmalz, ordentlichen Profes­
sor der Technologie und Landwirthschaft, bei seiner Rückkehr 
nach ruhmgekröntem fünfzehnjährigen Dienst zu den heimi­
schen Penaten Dorpat 1845. 7 unp. Blatt, und 138 S. 8. mit 
1 lithogr. Taf. (Gegen diese letztere Schrift, die zum Theil einen 
wörtlichen Wieder-Abdruck der, in der 4BUna4UaToe npncya</ie- 
nie yqpeîKÆeHiibix'h H. H. 4eMH40BbiMi> uarpa4i>, 17-20. 
Anptjfl 1843 ro4a. CaHKTneTepóypri., enthaltenen, von der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in den Druck gegebenen 
Recension der Necrolivonica durch den, von der Akademie selbst 
dazu aufgeforderten , Berichterstatter , nebst den Anmerkungen 
des Professors Dr. K. enthält, erklärte sich Dr. C. E. Na piers- 
ky in dem Aufsatze: Ein Wort gegen einen unbilligen Angriff 
/minianti 1845. No. 37.) Gewissermassen kann noch als Anhang 
zu den Necrolivonicis betrachtet werden: Einige Worte über die 
Wirkungen, welche das Kupier in organischen Substanzen her­
vorbringt, von Professor Dr. Job. Fr. Erdman n. Dorpat, 1840. 

Ur-Geschichte des Eslhnischen Volksstammes und der Kaiserlich-
Russischen Ostseeprovinzen Liv-, Esth- und Curland überhaupt 
bis zur Einführung del christlichen Religion. Nebst einer 
Charte und zwei Lilhographieen. Moskau, 1846. XXX. 2 unp. 
BI. und 590 S. 8.

Chronicon Nortmannorum, Waryigo-Russorum, nec non Dano­
rum, Sveonum, Norwegorum inde ab a DCCLXXVII. usque 
ad a DCCCLXX1X. a Sigifrido Rege Nortmannorum usque ad 
Igorem I. Russorum Magnum Principem, ad verbum ex Franci- 
cis, Anglo-saxonicis, Hibernicis, Scandinavicis, Slavicis, Ser- 
bicis, Bulgaricis, Arabicis et Byzantinis annalibus repetitum, 
notisque geographicis, historicis, chronologicis illustratum; 
additis nonnullis usque ad Christiana tempora spectantibus, et 
tabulis duabus maximi moduli chronologico-genealogicis. 
Dorpati, 1851. XVI und 478 S. 4. mit 2 genealogischen Ta­
feln in folio. (Vergi, das Februarheft des Journals des Mini­
steriums der Volks-Aufklärung von 1852. S. 111—117. und 
hieraus die literairische Anzeige (von Dr. C. J. A. Paucker) 
im Inlande, 1852. No. 15. Sp. 272-275. und No. 17. Sp. 322- 
324. (Die Unterschrift A. L. bezieht sich auf den Namen des 
Recensenten im Journal des Ministeriums).

Beurtheilung (und Berichtigung vieler Punkte) der Strahl­
sehen Geschichte von Russland; im Journal des Ministe­
riums der Volksaufklärung , 1833., so wie eine andere in den 
Dorpaler Jahrbüchern, Bd. . . . — Ueber das alte Kau­
kasien, Armenien, Colchis und Arlenien nebst einer Charte 
nach Ptolemaeus und der Tabula Peutingeriana; ebend. 1834. - 
Ueber die Herkunft Ruriks (aus Südjütland) „besonders nach 
Fränkischen und Deutschen Annalisten ; ebend. 1836. — O6i-
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flcnenie RepimroBCKon Me^ajrn no 4ßyMi ua4uncHMi bhobb nan- 
/temibiMi bi Tote h no 4pynnii hsbicthbimi 40 cero BpniweHM 
H OTHoeaiuHMCfl ki Tovy >kc po.ty, mit drei Abbildungen (der 
Gothaischen Intaglios) in Steindruck und der Tschernigowschen 
Medaille selbst im Kupferstich; ebend. — HsBtcne 0 Poccin 
bo Bpe.Meua Rja4iniipa Motiowaxa usBjeqemioe 1131 noMepau- 
CKoii JiTonncH 0omm Kanuoßa ; ebend. Mai 1836. — 0 nep- 
bomi BTopMcuin K)7KUbixi IOKiaimuoBi bi Poccito: ebend. Juni 
1836. — 0 4peBHiHineM't CymecTBOBaniii no4i uasBaniaMu Po- 
tobi, Baparoßi, 0e4eparoBi n PyccoBi; ebend. März 1838. 
^Ad besonders abgedruckt St. Petersburg, 1838. — O rpauH- 
Uaxi Hopaianiu n irvrenaxi HopnanoBi h PyccoBi npeiiMyme- 
CTBenHo no 0paHKCKHMi jironucaMi; ebend. Januar 1839. 
und besonders abgedruckt 1839. — O61 OTuomeuiaxi PyccoBi 
BTopmyBHiHXCfl bi 844 ro4y bi Hcnaniio u onycTomaeuinxi 
CeBHJLiy n o CBasaxi 11x1 ci Poccieio; ebend. Februar 1839. 
und besonders abgedruckt CauKTnerepd^pn, 1839 , desgl. der­
selbe Aufsatz auch Deutsch : Ueber die Verhältnisse der Russen, 
welche im Jahre 844 in Spanien einfielen und Sevilla verheer­
ten, und ihre Verbindung mit Russland; im Bulletin scientifi­
que de l’Académie Impériale des Sciences de St. Petersbourg, 
Bd. IV. s. 250—256. — Pyccbi bi Pepnanin 40 nepece-ieni« 
uapO4OBi M4II BCKopt nociti Toro ; im Journal des Min. der 
Volks-Aufkl. 1842. No.. 3. nach einem Angelsächsischen Dichter, 
welcher die Wrosen (sprich Rosen) in der Gegend von Südjütland 
(*wi  VI. Jahrhundert) nennt. — IIponcxo4HTi .111 Pyccbi oti 
0eiI40Bl n HM6HH0 OTI PyFOBl OÖnraBUIHXl Bl ClBCpHOH Pep- 
•ManiH ; ebend. 1843. No. 7. und dann Deutsch in Schmidt’s 
Jahrbüchern der Geschichtswissenschaft vom Jahre 1844.: 
Stammen die Russen von den Wenden aus Rügen oder 
Deutschland ab?*)

* bie Aufsätxe im Journal des Ministeriums der Volksaufklärung stehen 
m der Reihenfolge : Hoblih PyccKiü IleropHKB bl 1’epManin (Crpa4b) 
*'• S. 27. — 0 BaHCfiocTH loro-KaBKaacKHxi oG.iacreii Poeci« bi 
OTHouieniH aHTHKBapuoMi, h 0 Uro.ioMeT, r.iaBHvWL nncare.it bt> 
p33cy>K4eniH reorpa<i>ia ce« crpaiiu, Bd. V. S. 423. — 4oHeceHie 
06% yqëHOMi. ero nyreuiecTBiH bt» PepMauiK), Bd. V. S. 460. — O 
np0HCX0ÿK4CHiH PfOpHKa npCHMyUICCTBCHHO no <I>paHUy3CKHMT> H Ht- 
mcukhmt. atTODHCBMi, Rd. IX. S. 43. — Oóiacnenie HepanroBCKOH 
Me4a.ru, Bd. IX. S. 336. — IIsBtcrie 0 Pocci« bo Bpeneea Baa4«Mi- 
pa MoHOMaxa, Bd. X. S. 268. — O nepBOMi. BTopHcenin io/Khlixt> K)t- 
aaH4acBT> bl Pocciio ; ebend. S. 513. — O 4peBHtHUieMT> cymecTBO- 
namu I yecKHxq, m Poeci h h BHaanrin no4i> pasHLiMH iiaaBaniHMH ; 
eoena. Bd. XVII. S. 499. — O npe4t4axi. Ropna«« h nasBani« 
HopMaHHOBT, H PyccoBT, ; ebend. Bd XXL 11. S. 13. — Ofrfc othouic- 
Hi>ixL y< cobt>, BToprnybujhxch bt 844 ro4a bt> Hcnaniio h onycro- 
ujhbiuhxt» CeBHddy, H o cuAjaxi HXT. ct> Poceieto ; ebend. S. 159.— 
QB^AQePBLIp BT0P>KeH*a PyccoBi» bt> BnaaKTiro; ebend. Bd. XXVIII. 
a. 149. — Pyccbi B-L PepManiro 40 nepeceaeHia napo4OBi h4« bcko- 

22*
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Ueber die Herkunft des Russischen Fürstengeschlechls aus Jütland ; 
in den Mém. des anüquaires.du Nord vom Jahre 1839., nebst ei­
ner, auf die Fränkischen Annalen gegründeten, genealog. Tab. 
der Vorfahren Ru ri k s im Norlmannischen Königshause. - Ueber 
die älteste Russische Chronologie des Russ. Fürstengeschlechls 
von Heriold I. bis Rurik und dann bis Jarosslaw; ebend. 1847.

Viele Artikel über Russische Geschichte, Allerthumskunde 
und Geographie in der Ersch-Gruberschen Encyclopaedic, 
z. B. über Iwan I. Kalita, Iwan II. Iw., Iwan III. Wassilj., 
Iwan IV., Wass. Iwan.; über Jurgew (Dorpat); über die Ingcrn 
seit den ältesten Zeiten; Karamsin; Kankrin u. s. w.

Vorläufiger Bericht über zwei antiquarische Reisen durch die Ost­
seeprovinzen in den Jahren 1838 und 1839, mit einer lilho- 
graphirlen Tafel; in den Verhandlungen der gelehrten Estni­
schen Gesellschaft zu Dorpat, Bd. I. 1. Heft 8. 73—88. — 
Verlheidigung des Fundationsbriefes des St. Michaelisklo.-ters 
zu Reval; ebend. Bd. I. 2. Helt 8. 63- 74. (mit einem Facsi­
mile dazu). — Ueber mehrere im Eslhländischen Ritterschafts- 
Archive befindliche, bisher für untergeschoben gehaltene Ur­
kunden des St. Michaelisklosters in Reval vom XI—XIV. Jahr­
hundert (nebst einer dazu gehörigen genealogischen Tafel); 
ebend. Bd. I. Heft 4. 8. 64—100. Ein Abdruck dieses Auf­
satzes erschien auch zu Leipzig bei Brandes 1846. — Ueber die 
Burg Soontagana in Eslhland und deren Umgegend nebst Dr. 
Wendt’s Beschreibung und Plan der Burg, ebend. BJ III. 
Heft 1. 8. 48—78. und zwar 8. 48 — 53. Untersuchung der 
allen Estnischen Bauerburg Soontagana im Juli Monat 1853. 
nebst einem Plane von Dr. Wendt. Mil einigen Anmerkun­
gen von Professor Dr. Kruse; und 8. 53—78. Historisch­
antiquarische Bemerkungen zu Herrn Dr. Wendt’s Beschrei­
bung des Maalin von Soontagana, von Prof. Dr. Fr. Kruse.

Analyse der zu Goebel’s Reise in die Steppen des südlfchen 
Russlands gelieferten Charte von der Kirgisensteppe, besonders 
gedruckt Dorpat, 1838.

Viele Aufsätze im Inlande,z.7>. 1844. No. 23. Einiges über die Denk­
male gemeinnützigen Bürgersinns in Reval; No. 41. Das Laby­
rinth bei Dorpat; No. 45. Noch ein Wort darüber; No. 52. 
Einiges Historische über die Musiker und Musik-Vereine in Dor­
pat. Nebenbei Einiges über das früher daselbst bestandene 
Theater. Auch gelegentliche Bemerkungen und Hier. Mitthei­
lungen zu den Jahrg. 1844—1845. — Einiges über die 11er- 

' p-B noca-6 roro ; ebend. Bd. XXX11I. S. 180. — Upon. x-unrL an Pyc- 
Cbl OTT. BcHaOBT. H HMOHHO OTT» PvCCODT. OOHTaBUJHXTi Bl. CBHCpHoH 

FepMauiH; ebend Bd. XXXIX. S. 38. — Peter der Grosse und Leib­
nitz, von Dr. Pos seit— reeensirt von Prof. Dr. Kruse; ebend. Bd. 
XLI. VL S. 139. — O npoHCxo5K4CHin ropowa Pene-ia h ero hmchh, 
Bd. LXVII. II. S. 144.
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kunft Ruriks; cbcnd. 1847. No. 11. — Die letzte Reise des 
Professors Schmalz (Nachricht über dessen Tod); cbcnd. 1847. 
No. 23. (nach Briefen.) — lieber die Kallmeycrsche Recension 
seiner Urgeschichte der Esthcn; cbcnd. 1848. No. 25. (desgl. 
über die Eichwaldsche Recension dess. Werks.) — Ueber 
den Ursprung des Namens und der Stadt Reval; cbcnd. 1851. 
No. 25. Sp. 429-434; über denselben Gegenstand bereits Russisch 
im Jour, des Min. d. V. A. 1850. No. IL S. 145—175. — Ne­
krolog des Professors Dr. Fr. Goebel; im Inland 1851. No. 
51 und 52. (Dieser Artikel mit grösserer Hervorhebung des 
gelehrten Verdienstes auch in Wackcnrod,er’s Journal für Phar­
macie 1851. übergegangen ; auch in der Illuslr. Zig. 1852, vom 23. 
Sept, über G o e b e l’s Leben und Verdienste (eine Ehrenrettung). 
-Ueber das tausendjährige Bestehen des Russischen Reichs; 
im Inland 1852. No. 9. und 23. (zum Thcil gegen Kunik). — 
Ueber das Eingehen des Inlandes; ebend. 1853. No. 51. - Eine 
lit. Anzeige; ebend. No. 28.

In der Dorpatschen Zeitg. : Beschreibung von Professor Morgen­
stern’s Doctor-Jubilämn 1844. Mai; Ueber die Wohllhätig- 
kcits-Anstallen Revals 1850. Februar 23-28.; Ueber das Jubi­
läum des Professors der Landwirlhschafl in Jena, 1851.

Gedichte, von denen einige in Graf Rehbindcr’s Baltischem Albuin 
abgedruckt sind.

Biographie Fr. Creuzer’s; in der Leipziger Illuslr. Zeitung 1858.
Er mar Mitredacleur der Dorpater Jahrbücher für Literatur, Sta­

tistik, Kunst besonders Russlands, Dorpat und Leipzig, 1833- 
1835., eigentlich 1836. (s. den Artikel F. G. v. Bunge) und 
lieferte zu denselben Bd. II. 20—37. Recension von F. Wilken 
über die Verhältnisse des Byzantinischen Reichs; Bd. V. 350- 
356.: Nachtrag zu Dr. G. E. Napiersky’s Beschreibung einer 
Denkmünze; S. 521—523.: über Erdmann’s numismatische 
Arbeiten.

Gosammtkrilik aller neueren über die alte Geographie Germaniens 
erschienenen Werke; in der Jenaer allg. Lil. Zig. 1830. No. 15. 
Ergänzungsbiälter.

Auch war er Mitarbeiter an der Halleschen u. Jenaschen Lit. Zig., 
den Göttinger gcl. Anzeigen, Jahn’s Jahrbuch für Philologie, 
den Darmstädter und Leipziger gelehrten Zeitschriften.

Hatte Antheil an Ilgens Journal für historische Theologie ; an der 
Leipziger illuslr. Zeitg.; namentlich rühren in letzterer von ihm 
her : *Die  Jubelfeier der Kaiserlichen Universität Dorpat, nebst 
einer Abbildung der Aula am 12. December 1852. in der 
No. 504. vom 26. Februar 1853.; der 8. Februar. Erinne­
rung an die Schlacht bei Prcussisch-Eylau oder Auklappen den 
8. Februar 1807., nebst einem Plane der Schlacht in 
der No. 658. des XXVI. Bdes. vom 9. Februar 1856., zum 
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Theil nach Mittheilungen des früheren Besitzers von Auklappen, 
dim. Obristl. Michaelis, und nach Erinnerungen verschiedener Be­
wohner der Gegend. Aufforderung zu einer Subscription für 
ein Denkmal zu Ehren Kant’s, gemeinschaftlich mit J. J. We- 
ber, in No. 656. vom J. 1856. (Vergl. auch No. 722. vom 2. 
Mai 1857.)

Schema zu einem Localiläten- und Geschichtsverzeichnisse der 
Flurmarken. Halle, den 2. Mai 1828. (ein Blatt.).

Lieferte die Zeichnung zu:
Universae Graeciae antiquae Tabula Geographica,, cum adum­

bratione adjacentium regionum Illyrici. Macedoniae, Thraciae 
et Asiae Minoris, hodiernis locorum etc. nominibus passim ad­
ditis, secundum optimos tam veteres quam reccnliores aucto­
res diligenter exparata. Generalcharte vom Allen Griechen­
land. Gestochen von H. Kliewer und E. Leidenfrost. 
Neue Ausgabe, mit den Gränzen des neuen Königreichs Grie­
chenland. Leipzig, 1833. Imp. Folio.

Besorgte die neu revidirtc und verbesserte Ausgabe des Speer- 
schcn Schul-Atlasses, Mitau, bei Reyhcr, 1841.

Conferenz-Protocoll der Redaction des Corpus scriptorum rerum 
Germanicarum antiquissimorum usque ad annum D. post Chr. 
(d. d. 3. Juni 1825.).

Gab heraus:
Ulrich Jasper See Izen’s Reisen durch Syrien, Palästina, Phöni- 

cien, die Transjordan-Länder, Arabia Petraea, Unler-Aegyp- 
ten ; herausgegeben und commentiri in Verbindung mil Dr. 
Hinrichs, G. F. Hermann Müller und mehreren anderen 
Gelehrten. Bd. I. und II. Berlin, 1854.-Bd. III. Berlin, 1855. 8. 
Als Vorläufer erschien eine Ankündigung: Nachrichten über 
Seetzen’s Reisen und nachgelassene Schriften in Ritter’s 
Mitth. der Berliner gcogr. Ges. 1846., dcsgl. eine Subscriptions-. 
Anzeige, d. d. Berlin, den 6. Juli 1852., erstere 8 S. 8 , letztere 
2 BI. 8 oder 4 S.

Vergl. Conversations-Lexicon IX. Orig. Aufl. Bd. VIII. S. 412. — Inland 1853. 
Sp. 357. 639. 1854. Sp. 765.

von Krusenstern, Adam Johann (n. 570.), feierte zu

St. Petersburg den 21. Januar 1839 sein fünfzigjähriges Dienst- 
Jubiläum, erhielt bei dieser Gelegenheit die diamantenen Insignien 
des St. Alexander-Newski-Ordcns, war auch unter die Bitter des 
Preussischen Verdienst-Ordens aufgenommen, wurde zuletzt als vol­
ler General der Person Sr. Majestät des Kaisers attachirf zog sich 
1842 auf sein Landgut Ass in IVicrland zurück und starb am 12. 
August 1846.
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Die Reise um die Welt in den Jahren 1803, 1801, 1805 und 

1806 auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät AI e xa n der’s 
des Ersten, auf den Schiffen Nadeschda und Newa, erschien in 
das Französische übersetzt von Eyriès, Paris, 1821. 2 Bde. 
8. nebst einem dazu gehörigen Allas in folio; ins Schwedische 
übersetzt, Oerebro, 2 Bde. 8.; ins Holländische, Harlem, 1811— 
1815., 2 Bde. 8.; ins Englische von Richard Belgrave Hepp­
ner, London, 1813. 2 Bde. 4. mit Kupfertafeln. Die auf 
der Newa gemachten Reise-Erfahrungen sind von dem Cap., 
Lisanski auch in Russischer Sprache beschrieben (2 Theile- 
Sl. Petersburg, 1813). Das dritte Hauptwerk über denselben Gen 
genstand ist: Bemerkungen auf einer Reise um die Well in deit 
Jahren 1803 — 1807. von G. H. v. Langsdorff, 2 Bde. mr 
Kupfern Frankfurt am Main, 1812., wovon jedoch nur de 
I Band die v. K r use n ster n sehe Erdumsegelung betrifft, da 
der Verfasser die Expedition im Jahre 1805 in Kamtschatka ver­
liess und die Rückreise über Sibirien zu Lande machte. Auch die­
ses Merk ist in das Englische übersetzt worden.

Suppléments au Recueil de mémoires hydrographiques, publiés 
en 1826. el 1827. pour servir d’ana'yse el d’explication à l’At­
las de l’Océan Pacifique. St. Pelersbourg, 1835. 3 Bde. 4. 
Russisch unter dem Titel : 4onojriienie kt> Ha^auHbiMi» bb 1826. 
h 1827. to^axi. oöiacneniaMii ociioBauin iioc-iyavniininxi, 4.1« 
cocraBaeuia araaca loamaro Mopa. CamcrneTepdypri,, 1835. 
Lund IL Bd., Ill Bd. 1836. 4., nebst dazu gehörigem Atlas.

In den BaiiucKH, iiajaBaeMbia rocy^apCTBoniibiMT. AjMiipaaTeu- 
ckhmt> ^cnapiaMeHTOMi» noch die folgenden Aufsätze in Russi­
scher Sprache: Ueber die # eigene Reise auf der Fregatte 
Oiseau. — Ueber Golownin’s Reise. — Ueber Maldonado’s und 
Malespina’s Reisen.

Ueber die Ablenkung des Compasses durch das Eisen am Bord 
des Schiffes; in Gilbert’s Annalen der Physik und Chemie 
Bd. LXX1II. S. 60.

In Berghaus Hertha und dessen Annalen der Völker- und Län­
derkunde: mehrere Berichte über neuere Russische Reisen. 
Kritiken neuer Entdeckungen in der Südsee.

Mémoire sur une carte du détroit de la sonde el de la rade de 
Batavia; in den Allg. Gcogr. Ephemeriden.

HoBtinnia oTKpbrrifl bt>-noaapHbixi anTapKTHqecKiixT. CTpanaxi; 
im ÎKypn. Mhh. Hap. Hpocß. XXIII. 7 Heft S. 42 ff.

in den-. SauHCKii yiennaro komutctu MopcKaro MmmcTepcTBa: 
eine Abhandlung über die Erhaltung der Gesundheit der See­
leute auf den Schiffen.

Ueber Tasmann’s Entdeckungen in einer Zeitschrift.
Démarqués sur quelques iles récemment découvertes dans la mer 

du Sud ; im Bulletin Scientifique de l’Academie lmp. des Sc. 
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de St. Pelersbourg, Bd. II. (1837.) S. 1-14. - Seconde article; 
ebend. Bd. IV. (1838.) S. 161— 176. — Notice sur l’expédition 
de découvertes, envoyée par le Gouvernement des Etats unis 
de l’Amérique du Nord dans la mer du Sud; ebend. 1839. Bd. 
VI. S. 88—93. — Notices sur les découvertes les plus recen­
tes dans les régions polaires antarctiques; ebend. S. 212-215. - 
Seconde notice sur l’expédition de découvertes envoyée par 
les Etats unis dans la mer du Sud; ebend. Bd. VIL (1840.) 
S. 104—106. — Notice supplémentaire sur la carte de (’archi­
pel Gilbert ; ebend. S. 253—256.

‘ Sein Bildniss in Steindruck erschien zu St. Petersburg-.
Vergi. Adam Johann von Krusenstern (v. Bern hardy) bn lulande 

1846. No. 44. und 45. und daraus in einem Separat-Abdrucke, Durpat, 
1846. 30 S. 8- Dieser Artikel ist im Auszugs und in Ucbmetzuug in sehr 
viele in- und ausländische Journale übergegangen. — Feier der fünfzigjäh­
rigen Dienstzeit des Vice-Admirals von K r u s e n s t e r n den 21. Januar 
1839. in der St. Pelersburgschen Deutschen akademischen Zeitung 1839. 
No. 28., 30., 32., 34., 35 , 36. und 37. und daraus besonders abgedruckt 
St. Petersburg. 40 S. 4- (vom Akademiker Dr. C. E. v. Baer). — Neuer 
Nekrolog der Deutschen XXIV. Jahrg. 1846. Erster Thcil. Weimar. 1848. 
S. 938—942. (nach dem Conv. Lex. Bd. V. S. 526.)

voll Kühlewein, Paul Eduard (1I. 574.), nahm a's

Collegienrath seine Entlassung aus dem Russischen Staatsdienste und » 
privalisirt seitdem in Rostock.

Kühn, ( hristoph (II. 574.), nurcie in Dorpat den 24. Fe­

bruar 1640 immalriculirt, nachdem er sich am 22. desselben Monats 
dem Depositions-Modus unterworfen hatte. Als theol. und phil. Stud, 
verfasste er 1643 zwei Gedichte, von denen das eine sich unter der 
Zahl von 12 Gedichten äw/Martini Hcnschclii zu Dorpat gefeierte 
Hochzeit in der Bibliothek des Revalschen Gymnasiums befindet. 
Vcrgl. Milth. aus der Livl. Gesch. VIII. 166 und 525.

Kühn , Eberhard (n. 575.), wahrscheinlich Sohn des Fol­

genden.

Kühn, Joachim (H 575.). Es scheint, dass der Magister 

Joachim Kühn vor seiner Promotion in Wittenberg noch in Leyden 
studirt hat. Ein Magister Joachim Kühn war seit 1649 Pastor in 
Saucken, später in Zabeln, dann Deutscher Prediger in Durben (in- 
troducirt 1656), zugleich Grobinscher Propst, endlich 1659 Deutscher 
Prediger in Liban, und starb den 30. November 1673.

kühn , I hoiuas (|f. 575.), wurde den 31. August 1646 in 

Dorpat immalriculirt, nachdem er am 28. desselben Monats sich dem
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Depositions- Modus unterzogen hatte. Er ist wahrscheinlich derselbe*  
Mag. Thomas Kühn, der 1661 und noch 1615 als Pastor zu Nurm- 
husen vor kommt.

Kuhlmann, Quirin (JE 579.), war geboren am 10. Juli 
1652 und starb am 3. October 1689.
Vergi. Gôdike’s Deutsche Dichtung, Bd. 1. (Leipzig, 1849.) S. 437. — Gott­

lieb Liebmann’s dissert, hist, de Fanaticis Silesiorum el speciatim Qui­
rino Kuhhnanno. Ed. IV. Wiltcbcrgae, 1733. 64 S. 4.

Künzel, Friedrich (II. 580.). Gad eb u sch scheint den 
Namen K u e g e 1 unrichtig für E n g e I k e gesetzt zu haben.
Vergl. Gadebusch’s Livl. Bibliothek 1.296. — Oben S. 168. den Art. Fried.

Engelke. — Na pier sky’s Beiträge 11. 43. — Scriptores rerum Livo- 
iiicarum II. Vorrede, pag. XIX und S. 657—664. Pic „Newe Zeitung 
von dem grossen Hunger“ erschien ausserdem noch in einem 118 S. 8. 
slarhenSeparat-Abdrucke der in dcm II. Bd. der Scriplores rerum Livonica- 
rum auf genommenen Schriften von Einhorn, Engelke und Boeder, 
S. 91—98.

von Kupffer, Adolph Theodor (II. 581.), bereiste auf 
Allerhöchsten Befehl, mit Lenz und Menetriés, im Jahre 1829 
den Kaukasus, und ist gegenwärtig Director des mineralogischen Mu­
seums und des magnetischen Observatoriums der Kaiserlichen Akade­
mie der Wissenschaften, welches als Central-Büreau aller meteorolo­
gischen Beobachtungen im ganzen Reiche gilt, Professor der Physik 
beim Observat er io des Berg-Corps, desglcishen bei dem pädagogischen 
Institut und bei der Wcge-Communication, Mitglied des statistischen 
Comités beim Ministerio der Innern Angelegenheiten, des wissenschaft­
lichen Comités beim Ministerio der Reichs-Romainen, der mineral. 
Ges. in St. Petersburg, der Kaiserlichen natur forschenden Gesellschaft 
zu Moskwa, der Gesellschaft der Naturforscher und Aerzte zu Hei­
delberg , der geographischen und minera'ogischcn Gesellschaft zu 
London, der Gesellschaft zur Aufmunterung nützlicher Künste zu 
Edinburg und seit 1858 Mitglied der Akademie der Wissenchaften, 
Rünste und schönen Literatur zu Dijon, Wirklicher-Staatsrath und 
Hitler mehrerer Orden.

Voyage dans les environs du mont Elbrouz dans le Caucase/ en­
trepris par ordre de sa Majesté l’Empereur en 1829. Rapport 
lait à l’Academic Imperiale des sciences de St. Petersbourg. St. 
Petersbotirg, 1830.126 p. 4. m t einer angehängten Tafel. — 
Deutsch als: Reise in die Umgegend des Rergcs Elborus im 
Kaukasus. St. Petersburg, 1830. 126 S. 4. — Auch franzö­
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sisch mit Anmerkungen von Klaproth im Nouveau Journal asiati­
que, 1831. Januar. No. 37.

Handbuch der rechnenden Krystallonomie. St. Petersburg;, 1831. 
VIII und 589 S. 4. mit 13 Kupfertafeln.

Instructions pour faire des observations météorologiques et mag­
nétiques. St. Petersbourg, 1836. 8.

Tables psychrométriques et barométriques à l’usage des observa­
toires météorologiques de l’empire de Russie. St. Petersbourg, 
1841. VII und 256 S. 8., auch russisch: HcuxpoMeTpHiecKia 

* h dapoMerpuqecKia TaÓJHUbi, cocraBjeimbia ynorpetmemn 
bi, M6Teopoj[ornqecKHXT> odcepsaropiaxi, PocciiicKaro I oeyztap- 
CTBa. CauKrneTepdypi,, 1841. VI und 256 S. 8.

PyuoBO/tCTBO kt, znuaimo MarneTnqccKHXb n MeTeopojiorimecKHXT, 
HaoJio/teiiiu, cocraBJieimoe 4.1a ropiibixT» o-muepoBit saBi>4y- 
k)luhxi> MamerH'iecKHMM oocepBaiopiaMH. CaHKineiepdypri», 
1841. 3 unp. BI. und 153 S. 4. Hiezu als Anhang : /louojme- 
uie kt> pyKOBO.iCTBy. 7 S. gr. 4. (2 Tafeln dazu.) Deutsch 
von W. Deringer im Corresp. Blatt des Naturforsch. Vereins 
zu Riga, XI. Jahrg. 1859 S. 1—30. mit einer Tafel.

Annales de l’observatoire physique central de Russie, publiées 
par ordre de Sa Majesté Impériale, sous les auspices de S. 
Exc. M. de Brock, Ministre des finances et chef du corps de» 
ingénieurs des mines. Année 1854. St. Petersbourg, 1856. 4 
unp. BI. und 886 S. Roy. 4. — Hiezu: Supplément: Moyen­
nes, tirées des observations météorologiques laites dans les 
observatoires magnétiques des mines de 1846. à 1855. inclusi­
vement, calculées par K. A. Tou mach eff, observateur à I ob­
servatoire physique central. 69 S. Roy. 4to. — 1854. No. 2. 
Correspondance météorologique pour l’année 1855. St. Peters- 
bourg, 1856. 2 unp. Bl., 109 S. und LXIX S. Roy. 4. 
Correspondance. Angehängt 2 graphische Tabellen. (.Die Cor- 
respondenz enthält Beiträge von V e s s e I o w s k y, K n 0 r r c in Ka­
san , Dr. C. Schweizer, verschiedene Tabellen über die Zu­
sammenstellung der mittlern Temperatur u. s. n1?)— Année 1855. 
St. Petersbourg, 1857. VII und 812 S. Roy. 4. nebst Supplé­
ment par Toumacheff. 69 S. Roy. 4. de 1846— 1856. in­
clusivement. — No. 2. Correspondance météorologique pour 
l’année 1856. St. Petersbourg, 1857. 2 unp. Bl. und 116 S. 
Roy. 4. Anhang: C VIII S. Roy. 4. und 2 graphische Tabellen, 
enthält p. I—X.C-1II. Résultats météorologiques obtenus à 
Tiflis dans le courant de l’année 1856. cl réunis en trois tableaux 
par M. Moritz, Directeur de l’observatoire magnéto-mé­
téorologique à Tiflis.; p. XCIV. Riga. Vegetations-Perioden 
im Jahre 1855. Nach neuem Styl beobachtet v. Th. Die­
ner l; p. XCV-XCVI. Kiew. Vegetations-Perioden im Jahre 1855. 
nach neuem Styl betrachtet v. N. Neese; p. XCV1I. Tabelle 
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der milll. Temp, in Kiew vom Mai bis Ende 1855., vom Prof, 
der Physik Kn or re; XCVIII—CIL Ternp. de la ville de 
Kostroma pendant l’année 1856. el temp. moy. de 1850— 
1856.; und p. C1II-CVHI; Uebersicht der Willerungsverhältnisse 
in Kiew in den Jahren 1854. und 1855. von Dr. Th. Ba si ner.

Krystallform des Schwefels (ein Nachtrag zu seiner gekrönten 
Preisschrift: über die Messung der Krystallwinkel); in Pog­
gendorffs Annalen der Physik und Chemie, Bd. II. (1824.) 
St. 12. S. 423—426. — Ueber die Krystallisation des Kupfer­
vitriols, nebst allgemeinen Betrachtungen über das ein­
gliedrige oder lelarloprismalische System ; cbcnd. Bd. VIII. 
(1826.) St. 9. S. 61—77. und St. 10. S. 215-230. (auch ein­
zeln daraus abgedruckl). — Variation der magnetischen Inten­
sität zu Kasan und Einfluss des Nordlichts auf dieMagnetnadel ; 
ebcnd. ßd. X. (1827.) S. 545. — Vertheilung des Magnetis­
mus in Magnetstäben; ebend. Bd. XII. S. 121. — Kry­
stallform des Adulars und Bemerkungen über das zwei- und 
eingliedrige System; ebend. Bd. XIII. (1828.) S. 209—233. — 
Merkwürdiger Mondhof; ebcnd. S. 370—371. — Mittlere Lufl- 
und Bodentemperalur im östlichen Russland ; ebcnd. Bd. XV. 
(1829.) S. 159—192. — Einfluss des Nordlichts auf die Ma­
gnetnadel; ebcnd. Bd. XVI. (1829.) S. 131—138. — Geognosti­
sche Schilderung des Urals; ebcnd. S. 260—284. — Meteor­
stein in Russland ; ebcnd. Bd. XVII. (1829) S. 379—380. — 
Barometermessungen am Ural ; ebcnd. S. 497—530. — Sein 
Coefficient des Wärmeeinflusses auf die Magnetnadel; ebcnd. 
Bd. XVII. (1829.) S. 403—405. — Nordlicht in St. Peters­
burg am 6. Mai 1830. ; ebend. Bd. XVIII. (1830.) S. 611-616. — 
Mittlere Luft-Temperatur im nördlichen Asien ; cbcnd. Bd. XXIII. 
(1831.) S. 90. (nach ihm) — Uebersicht der im Jahre 1830. bei 
der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg von den 
Herren Wischnicwsky und Tarkhan off angestellten 
meteorologischen Beobachtungen; ebend. S. 109—114. — 
und der im Jahre 1831. von denselben angeslclllen Be­
obachtungen Bd. XXX, S. 324—327. — Notiz über die mitt­
lere Temperatur und Barometerhöhe in Iluluk auf der Insel 
Unalaschka; ebend. Bd.XXIII. S. 114—119. — Ueber die mag­
netische Neigung in St. Petersburg und ihre täglichen und 
jährlichen Veränderungen; cbcnd. Bd. XXIII. S. 449—484. 
und Bd. XXV. S. 193—219. — Einfluss des Nordlichts auf 
die Inclination; cbcnd. Bd. XXV. S_ 213. — Ueber die ma­
gnetische Neigung und Abweichung in Peking; cbcnd. Bd. XXV. 
S. 220—228. — Untersuchungen über die magnetische Ab­
weichung von St. Petersburg und ihre monatlichen und jähr­
lichen Veränderungen; ebend. Bd. XXV. S. 455— 484. — Be­
schreibung eines neuen Barometers; ebend. Bd. XXVI. S. 446-
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451. — Verbesserungen am Reflexions-Goniometer; ebend. Bd. 
XXVII. S. 688 (nach K.) — Magnetische Neigung in Helsing­
fors; ebend. Bd. XXXI. S. 197- 198. — Ueber die Kalkfor­
mation auf der Insel Pargas; ebend. Bd. XXXI. S. 194. (nach 
ihm) — Ueber die Temperatur der Quellen; ebend. Bd. XXXII. 
S. 270—273. — Zunahme der Temperatur in den tieferen Erd­
schichten ; ebend. S. 284—288. — Untersuchungen über die 
Variationen der magnetischen Intensität in St. Petersburg; 

•ebend. Bd. XXXIX. S. 225-243. und S. 417 -436. — Auf- und 
Zugänge der Newa von 1718. bis 1840. ; ebend. Bd. LIL S. 638. 

Die Besteigung des Elbrus, des höchsten Gipfels des Kaukasus 
(Ueberselzung eines französischen Briefes an Herrn Arago); im 
Morgenblall 1829. No. 277.

Auszug aus einem Briefe an den Vicepräsidenten der St. Petersb. 
Academie der Wissenschaften, aus dem Kaukasus; in der Bei­
lage zu No. 207. der Berliner Hande- und Spenerschen Zeitung 
vom Jahre 1829.

Mémoire sur quelques phénomènes magnétiques; in der Séance 
extraord., tenue à l’honneur du Baron Alexandre de Hum­
boldt le 16. Nov. 1829. p. 17—25.

Rapport sur un voyage dans les environs du mont Elbrouz dans 
le Caucase, entrepris par ordre de Sa Majesté l’Empereur; im 
Recueil des Actes 1829. p. 47 — 91. — Sur les observatoires 
magnétiques, fondés par ordre des Gouvernements d’Angle­
terre et de Russie sur plusieurs points de la surface terrestre; 
ebend. 1839. p. 115-^127.

Antwort aufHallstrocm’s Calcul des observations magnétiques; im 
Bulletin sciéntif. V. 53-56. - Lettre de Mr. Kreil à Mr. Kupffer, 
contenant un exposé succinct des principaux résultats des ob­
servations magnétiques exécutées par le premier à l’observa­
toire de Milan, lu par Mr. Kupffer le 1 fevr. 1839.; ebend. p. 
307—316. — Note sur la formule hygrométrique de Mr. Au­
gust; ebend. VI. 337—351. — Note sur la direction et l’inten­
sité de la resultante des forces magnétiques terrestres dans le 
Sud des Indes Orientales; ebend. VII. 19—21. — Sur les ob­
servatoires magnétiques, fondés par ordre des gouvernements 
d’Angleterre et de Russie sur plusieurs points de la surface 
terrestre; ebend. p 169—176. — Note sur la valeur du Kilo­
gramme français et des livres de Prusse et d’Angleterre en 
poids Russe; ebend. p.349-350.-Note sur le poids d’un pouce 
cube d’eau pure; ebend. p 351-352. — Température de deux 
stmrces d'eau douce à Nicolajeff, observée par M. Knorre; 
ebend. VIII. 257—261. — Observations magnétiques faites sur 
plusieurs points de la surface terrestre, pendant une pertur­
bation remarquable de l’aiguille aimantée, qui a eu lieu le 13. 
(25.) Septembre 1841.; ebend. X. 289—293.
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der IIpHcyvKjeuie /^cmmjobckuxt. narpa.ii>: MI. 113—120. 
(1838.) Mil den Acad. Brandl und Baer: Beurlh von Fi-chers 
V. Waldheim Oryclographie du gouvernement de Moscou. — 
XI. 229 ff. - XV.x 127—137. Bericht über Ilerpyrneacidii : 
oomafl McrpoJiorifl ii.ui omicanie Mspi>, bbcobi, moiictt, h 
RpcMamicJenie hbiiibiuuhxi h 4peunHxi> napoaoBK Cuuktutó. 
18-15. (manuscript).

Beiträge zu Kastner’s Archiv für die gesa mm le Nalurlehre 
Bd. VI. und VIII.

Note sur l'inclination magnétique de St. Petersbourg; im Bulletin 
als Beilage zu den Mémoires de l’Acad. Imp. des sc. de St. Pet. 
Série VI. Sc. math., phys. et nal. Tom. 1. (1831—1832.) XV- 
XVl. -Note relative à une aurore boréale, observçe à St Pe- 
lersbourg dans la nuit du 5 au 6 Mai 1830.; ebend. XXI — 
XXVI. — Note relative à un baromètre d’une nouvelle construc­
tion ; ebend. XXVI - XXVIII. — Besinne des observations mé­
téorologiques faites â St. Petersbourg en 1830. à l’observatoire 
de l’Acad. des Sc. par M. M. Wisniewsky et TarRhanoff. et 
calculés par M. Kupffer; ebend. Bd. II. No. 1. I—V. — Note 
communiquée par M. Kupffer sur la temperature et la hauteur 
barométrique moyenne à Iloulouk, dans hile d’Ounalachlka; 
ebend. V—VIII. — Note sur la temperature et la hauteur bar. 
moy. de Sitka sur la côte Nord Ouest de l’Amérique; ebend. 
VIII—ix. — Note sur la temperature moy. d’Irkoutsk; ebend. 
No. 2. 1—IV. — Note sur la temperature de Nicolajeff cl de 
Sevastopol, élévation 25 toises environ ; ebend. IV—X. — 
Rapport fait à l’Acad. relativement à une lettre de M. George 
Fuss, datée de Troizko-Savsk prés de Kiachta frontière de la 
Chine le 23. Sept. 1831.; ebend. No. 3. III—VIII.

Résumé des observations météorologiques faites à St. Peters- 
bourg en 1831., 1832. et 1833. à l’observatoire de l’Acad. des 
sc. par MM. Wisniewsky et Tarkhanoff; im Bull, des sc. math, 
el phys. I. (1838.) No. 1. IV—...— Observations météoro­
logiques faites à l’Acad. des sc. de St. Petersbourg de 1824. à 
1834.; ebend. Ęd. IL, der Mem. p. 1—214. — Mémoire sur 
la temperature moyenne de plusieurs points de l’Empire de 
Bussie; ebend. p. 215—308. — Observations météorologiques 
faites â Arkhangel ; ebend. Bd. III. p. 379 — 621.

Note relative à l’influence de la temperature pour la force magné­
tique des barreaux; im Bull, de la Cl. phys. math, de l’Acad. 
Rd. 1. p. 168—172. — Observations météorologiques de Pe­
king; ebend. p. 173 178. — Note sur l’inclinaison magnétique 
de Peking; ebend. p.277-278.-Note relative à la fondation d’un 
observatoire physique à l’institut des mines à St. Petersbourg; 
ebend. Bd. II. p. 353—357. — Note relative à la temperature 
du sol et de l’air aux limites de la culture des céréales; ebend.
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Bd. IV. p. 81 97. — Sur la carie météorologique de Varsovie 
par M. Jaslrjembowsky; ebend. p. 171—172. Recherches
expérimentales, relatives à l’élasticité des métaux ; ebend. VII. 
(1849.) p 289 - 298. (im Auszuge.) — Tracé graphique des ob­
servations météorologiques de Tiflis, faites par Mr. Philadel­
phiae, pendant l’année 1845., avec une planche ; ebend S. 
313- --Mittlere Temperaturen in Russland; ebend. S. 375— 
384. — Rapport adressé à l’Academie des Sciences relatif à 
l’observatoire physique central, fondé auprès du corps des mi­
nes; ebend. Bd. VIII. (I860.) S. 174—183. — Notiz über Hö­
henmessungen mit dem Barometer; ebend. S. 327—328. —j 
Bemerkungen über das mechanische Aequivalent der Wärme; 
ebend. Bd. X. (1852.) S. 193 — 197. — Experimentelle Unter­
suchungen über die Transversal-Schwingungen elastischer Me­
tallstäbe; ebend. Bd. XII. (1854) S. 129—142. — Untersu­
chungen über die Flexion elastischer Metallstäbe ; ebend. S. 
161—167. — Zusätze zu den S. 246—261. abgedruckten bei­
den Schreiben des Professors Hansteen, Directors der Stern­
warte zu Christiania, an ihn; ebend. S. 261—270. — Einfluss 
der Temperatur auf die Elasticität der festen Körper; ebend. Bd. 
XIV. (1856.) S. 273—284. — Sur une nouvelle méthode pour 
determiner la figure de la terre; ebend. 1858. No. 15. 16.

Die russischen Maasse und Gewichte ; im Anhänge zum Acadera. 
Kalender für 1859., deutsch (S. 310—324.) und russisch.

Redigirte und gab heraus :
Travaux de la commission pour fixer les mesures et les poids de 

l’empire de Russie. 2 tomes. St. Pelersbourg, 1841. XXVIII. 
512 und 416 S. mit 15 angehängten Tafeln in folio.

Observations météorologiques et magnétiques, faites dans reten­
due de l’empire de Russie, rédigées et publiées aux frais du 
Gouvernement. Tome I. St. Pelersbourg, 1837. XLVI und 
90 S. 4. Tome II. enthält die fortlaufende Seitenzahl 91—196. 
Auch unter dem Titel: Recueil d’observations magnétiques faites 
à St. Pelersbourg et sur d’autres points de l’empire de Russie 
par A. T. Kupffer et ses collaborateurs, à St. Pelersbourg.

Annuaire magnétique et météorologique du corps des ingénieurs 
des mines de Russie. Année 1837. St. Pelersbourg, 1839. 
2 unp. Bl. u. 211 S. gr. 4. mil 5 Tafeln. - Annuaire magnétique 
et météorologique du corps des ingénieurs des mines de Russie 
ou Recueil d’observations magnétiques et météorologiques fai­
tes etc. sous les auspices du Comte de Can crin, chef du 
corps des ingénieurs des mines et ministre des finances. An­
née 1838. St. Pelersbourg, 1840. 347 S. gr. 4. und VI Ta­
rg^ — Année 1839. St. Pelersbourg, 1842. 2 unp. BI. und 
470 S. gr. 4. nebst VI Tafeln. — Année 1841. Si. Pelersb. 
1843. IV und 674 S. gr. 4. nebst XLVI Tafeln. — Année 1842. 
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St. Petersbourg, 1844. 3 unp. Bl. und 790 S. gr. 4. nebst 
XLVIII Tafeln. — Année 1843. St. Petersbourg, 1845. 804 
S. gr. 4. und XXXVII Tafeln. — Année 1844. St. Petersb. 
1846. 885 S. gr. 4. und XXV Tafeln. — Année 1845. St. Pe­
tersbourg, 1848. VII. und 1015 S. gr. 4. nebst einem Supple­
ment von 100 S. gr. 4. (Beobachtungen von Paktoussoff in 
Nowaja-Semlja) und XIV Taf. — Année 1846. St. Pelersb. 
1849. VII. u. 683 S. gr. 4. und 240 S. gr. 4. Supplement. Da­
zu XIV Tafeln, 1 Abbildung und Ab ich’s Höhen-Messung zwi­
schen dem Caspischen und Schwarzen Meere. (Die drei ctzten 
Anhänge: sous les ausp. de Son Exc. Mr. (seit 1846. Comte) 
de Wrontschenko, Ministre des finances).

Annales de l’observatoire physique central de Russie, publiées 
par ordre etc. Année 1847. St. Petersbourg. 1850. XVI und 
544 S. -gr. 4. mit XV Tafeln, so nie 394 S. gr. 4. Supple­
mente No. I. und IL — Année 1848. No. I—III. St. Petersb. 
1851. VII und 788 S. gr. 4. Supplement 260 S. gr. 4. und 
IX Tafeln. Dazu : Correspondance météorologique. Publica­
tion trimestrielle de l’administration des mines de Russie. — 
Année 1850. St. Petersbourg, 1851. 103 S. gr. 4. und X Ta­
feln. — Année 1849 ; ebend — Annales de l’observatoire 
physique central de Russie, publiées par ordre de Sa Majesté 
•Empereur Nicolas I. sous les auspices de S. Exc. Mr. de 
Brock, Secretaire d’Etat, Dirigeant le Ministère des Finances. 
Année 1850. No. I. et IL St. Petersbourg, 1853. 804 et 239 
p. gr. 4. mit XII Tafeln (die 239 p. sind Correspondance météo­
rologique für 1852. mit besonderem Titel). Ausserdem noch ein 
Supplement-Anhang von XXXII Seilen. — Année 1851. St. 
Petersbourg, 1853. VJI u. 878 S. gr. 4. Correspondance météo­
rologique für das Jahr 1853. St. Petersburg, 1854 184 und 
XXXII S. gr. 4. und 2 angehängle Tabellen

Ar ist Mitgründer des von Professor Kämtz in Dorpat neu heraus­
zugebenden meteorologischen Journals.

KnpfTer, Karl Heinrich (11.583.).£?/ie ihm angetragene Stelle 
(ds Oberlehrer der Lateinischen Sprache am Gymn. zu Riga, so nie eine 
^ ofessur zu Kasan schlug er aus ; 1835 ging er, nachdem er bereits 
1833 zum CoUegienralh befördert norden war, als Professor an das 
’^stlich-Besborodkosche Lyceum nach Kjeschin im Tschernigon- 

Schen Gouvernement und starb daselbst den 11. Januar 1838, als er 
<l,en zur St. Wladimir-Universität nach Kien versetzt werden sollte. 

Anfangsgründe der Buchstabenrechnung und Algebra mit Inbe­
griff der Combinalionslehre und unbestimmten Analytik, nebst 
Uebungs-Aufgaben zur Repetition des mündlichen Unterrichts 
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und zur eigenen weiteren Fortbildung neben diesem. Reval, 
ls32. XVI und 240 S. 8.

Blick auf die LiUeralur des mathematisch m Unterrichts in Kuss­
land, Deutschland und Frankreich in den Jahren 1832 und 
1833 'n ('en Dorpaler Jahrbüchern. Ill 46 — 51.

Re igirte bis zu seinem To 'e eine Zeitschrift in Russischer Sprache 
uni arbeitete während der letzten Zeit seines Auf ent ha ts in Recai, 
so wie auch noch in Njeschin, an einer Preisschtijt mathemati­

Vergi. Inland lö38. No. 34 Sp. 540-544. Nekrplog von Pli.v. Wjlhgerod).

Kupffer, Karl Michael Christian (II. 583.), wurde 
1832 Ritter des St. Stanis aus-Ordens 4., später 3. Classe, resignirte 
1844 ton seinem Predigtamte und starb auf seinem Landgute Behrse- 
münde den 2. September 1847.

Kupffer, IVoldemar Karl (II. 585 ), ist jetzt Arzt in 
Zarskoje-Selo, Director einer Kinder-Bewahr-Ansla’t daselbst, Mit­
glied des St. Petersburgschen Conseis der kinder-Bewahr-Anstalten, 
Slaalsralh und Ritter.

Kurtzwig, David George (II. 585.), nahm 1829 seine 
Entlassung als Inspector der Livländischen Medicinal- T erwalking, 
erhielt 1830 den St. Wladimir-Orden 4. CI. und starb zu Riga den

Vergl. den Nekrolog v. Grave in den Rig. Sladlbl. 1834. 8.213—215. und 
Galli sen’s medicinisebes Sehrillsteller-Lexicon.

Kuutli, Job ami Petersohn (II. 586.), immatriculirt in 
Dorpat den 4. März 1640.
Vergl. Mittheilungen aus der Livl. Gesch. VIII. 166.

Kyber, August Erich (II. 587.), gestorben als General­
stabsarzt der Flotte des Schwarzen Meeres, wirkt. Staatsrath, Gross­
kreuz des St. Stanis aus-Ordens 1. CI., Ritter des St. Anncn-Ordens 
2. CI. mit der Kaiserlichen Krone, des St. W.adimir-Ordens 3. Cl., 
des Kön. Griech. Erlöser-Ordens, Correspondent der Kaiserlichen Aka­
demie der Wissenschaften u. s. w. zu Mcolajew den 29. März 1855 
Aufsätze in der Medicinischen Zeitung Russland.
Vergl. Inland 1855. Sp. 324 und 419. und daraus Med. Zeitg. Russlands.

Kyber, Georg Friedrich (II. 588.), sludirle zuerst auf 
dem Lyceo zu Riga.
Vergl. Napier sky’s Beiträge, II. 45.

K y Ian der, Ha quin Andersohn (H. 588.). Haquinus 
Andreas, Ostrogolhus, wurde am 25. September 1636 in Dorpat 
immatriculirt und unterwarf sich an demselben Tage dem Deposi­
tions-Modus.
Vergl. Mitth. aus der Livl. Gesell. VIII. 161 und 521.


